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Morgen»Ausgabe.
1. Zscatt.

Jüv Jebvucrv irrrö Wänz
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren , findet sich Gelegenheit

im Verlag Langgassr 27,
in der Haupt-Agentur Wilhelrnstraße6,
bti  den AusgabrfteUrn.
den Zweig - Grpeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Mrichspoftanstatten.

AusM Mahl!
Die Wahlen zum deutschen Reichstage finden morgen,

den 25. Januar , statt , und zwar beginnt die Wahlhand¬
lung um IO U h r v o rm i t tag s und wird um 7 U h r
abends  geschlossen. Nachdem der Wahlvorsteher um
7 Uhr die Abstimmung für geschlossen erklärt hat , dürfen
keine Stimmzettel mehr angenommen werden, auch
nicht von den Wählern , welche sich ichon vor 7 Uhr rm
Wahllokal befanden. Da sich gegen Ende der Wahl¬
handlung die Stimmzettelabgabe vielfach sehr zu
häufen Pflegt, rickten wir an alle Wähler sie Mahnung,
möglichst frühzeitig , und wenn irgend wie angängig
schon vormittags  zur Erfüllung der staatsburger-
lichen Pflicht des Wählers im Wahllokal zu erscheinen.

Die Wahlhandlung  ist eine öffentliche,
ö. h. es hat jedermann den Zutritt zum Wahllokal, und
der Aufenthalt in demselben während der ganzen Dauer
der Wähl einschließlich der Ermittelung des Wahlergeb¬
nisses ist jedem gestattet. Doch ist diesem Recht eine
Schranke gesetzt durch die Raumverhältnisse des Wahl¬
lokals, dessen Überfüllung der Wahlvorsteher nicht zu
dulden braucht, ebenso wie er zu etwaigen Ausweisungen
aus dem Wahllokal infolge ungebührlichen Benehmens
von Besuchern berechtigt ist. Dagegen ist die Aus¬
weisung aus dem Wahllokal nicht deshalb zulässig, weil
der Anwesende nicht im Wahlbezirk wahlberechtigt ist.
oder weil er sich nicht legitimieren kann, ooer auch des¬
halb, weil er vielleicht beim Wahlvorstand wegen etwa
vorgekommener Verstöße gegen Wahlvorschriften
reklamiert.

Der Tisch, an welchem der W a h I v o r st a n d Platz
nimmt , ist so aufzustellen, daß er von allen Seiten zu¬
gänglich ist. Auf diesem Tisch wird die W a h I u r n e .
die in einem verdeckten Gesäß bestehen muß, zum Hinein-
legen der Stimmzettel gestellt. Vor dem Beginn der
Abstimmung hat sich der Wahlvorstand davon zu über¬

zeugen, daß die Wahlurne leer ist. Bei dem Wahllokal
muß sich entweder ein Nebenrau  in befinden, der
nur durch das Wahllokal betretbar und unmittelbar mit
ihm verbunden ist, oder es muß durch Vorrichtungen
an einem oder mehreren von deni Vorstandstische ge¬
trennten Nebentischen  Vorsorge dafür getroffen
sein, daß der Wähler seinen Stimmzettel
unbeobachtet  in den Umschlag zu legen vermag.
Das Wahlreglement bestimmt ausdrücklich, daß Jsotter-
raum oder Nebentisch so eingerichtet sein müssen, daß
das Einstecken des Stimmzettels in den Umschlag nicht
beobachtet werden kann.

Die Wahlhandlung wird damit eröffnet, daß der
Wahlvorsteher den Protokollführer und die Beisitzer
mittels Handschlags an Eidesstatt verpflichtet und so
den Wahlvorstand bildet. Zum Protokollführer oder
Beisitzer bei der Wahlhandlung kann nicht jemand be¬
rufen werden, der ein unmittelbares Staatsamt be¬
kleidet. Während der Wahlhandlung  dürfen
in dem Wahllokal weder Beratungen stattfinden , noch
Ansprachen gehalten, noch Beschlüsse gefaßt , noch
Stimmzettel aufgelegt oder verteilt werden. Ausge¬
nommen hiervon sind die Beratungen und Beschlüsse
des Wahlvorstandes , welche durch die Leitung des Wahl¬
geschäftes bedingt sind.

Zur Stimmabgabe  sind nur diejenigen znzu-
lassen, welche in die Wählerliste  ausgenommen
sind. Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte
Stimmzettel  ohne Unterschrift ausgeübt , welche
in dem vorschriftsmäßigeii Kuvert  deni
Wahlvorsteher oder dessen Vertreter , der sie sofort un-
eröfsnet in die Wahlurne legt, zu übergeben sind. __Die
Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen
mit keinem Kennzeichen versehen sein. Sie sollen 9 zu
12 Zentimeter groß und von mittelstarkem Schreibpapier
sein und sind von dem Wähler in einem mit amtlichem
Stempel versehenem Umschlag,  der sonst keine Kenn¬
zeichen haben darf , abzugeben. Die Umschläge sollen
12 zu 15 Zentimeter groß und aus undurchsichtigem
Papier hergestellt sein; sie sind in der erforderlichen
Anzahl bereitznhalten.

Ungültig sind:  1 . Stinnnzettel , welche nicht
in einem amtlich abgestempelten Umschlag oder welche
in einem mit einem Kennzeichen versehenen Umschlag
übergeben worden sind; 2. Stimmzettel , welche nicht
von weißem Papier sind; 3. Stimmzettel , welche mit
einem Kennzeichen versehen sind; 4. Stimmzettel , welche
keinen oder keinen lesbarenNamen enthalten ; 6. Stimm¬
zettel, aus welchen die Person des Gewählten nicht un¬
zweifelhaft zu erkennen ist ; 6. Stimmzettel , welche auf
eine nicht wählbare Person lauten ; 7. Stimmzettel,
welche eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegen¬
über dem Gewählten enthalten . Mehrere , in einem
Umschlag enthaltene , gleichlautende Stimmzettel gelten
als eine Stimme , in einem Umschlag enthaltene , aus
verschiedene Personen lautende Stimmzettel sind un¬

gültig . Der Wähler darf nicht etwa seinen Namen
auch noch aus den Stimmzettel setzen, da ja jeder Zettel,
der außer Namen , Stand und Wohnort des Kandi¬
daten noch einen anderen Namen enthält , ungültig ist.

Es sei noch besonders betont , daß die Einrichtungen
des Kuverts  und des I s o l i e r r a u m e s , bezw.
des Nebentisches, obligatorisch sind, d. h. der Stimm¬
zettel muß in das Kuvert gesteckt  werden , und
zwar mutz dies in dem Jsolierraum,  bezw . an
deni Nebentisch, geschehen. Sffmmzettel , welche die
Wähler nicht in dem ab gestempelten Umschlag, oder
welche sie in einem mit Kennzeichen versehenen Umschlag
abgeben wollen, hat der Wahlvorsteher ebenso zu r ü ck-
z u w e i s e n wie die Stimmzettel solcher Wähler,
welche den Stimmzettel nicht in dem Nebenraum , bezw.
an dem Nebentisch, in das Kuvert gesteckt haben.

Jeder Wähler sollten den Grundsatz befolgen, daß
er den richtigen Stimmzettel  bereits zum
Wahllokal mitbringt.  Wenn auch vor dem
Wahllokal Stimmzettel ausgeteilt werden, so hat der
Wähler doch nicht die Sicherheit , daß er dort den
Stimmzettel erhält , mit dem er seinen Anteil an der
öffentlichen Meinung zum praktischen Ausdruck bringen
will. Die Mahnung Jagos : „Tu Geld rn deinen
Beutel !" erfährt also für den Wähler am Wahltage die
Variation : „Tu den richtigen Stimmzettel in deine

Der Akt des Wählens  vollzieht sich in folgen¬
der Weise: Der Wähler nimmt von der durch den Wahl¬
vorstand in der Nähe des Zugangs zu dem Nebenranm.
oder Nebentisch postierten Person den abgestempeltcn!
Umschlag an sich. Sodann begibt er sich in den N e b e n-
raum,  bezw . Nebentisch,  wo er seinen S t i m m-
zetteln nbeobachtetindenUmschlag  st eckt,
tritt dann an den Vorstandtisch, nennt seinen Na,neu,
sowie auf Erfordern seine Wohnung und übergibt , so¬
bald der Protokollführer den Namen in der Wählerliste;
aufgefunden hat , den Umschlag mit dem Stimmzettel
dem Wahlvorsteher, bezw. dessen Vertreter , der ihn
un eröffnet in die Wahlurne legt.  Der
Umschlag braucht nicht zugeklebt zu werden. Nur der¬
jenige Wähler , der durch körperliche Gebrechen behindert
ist, seinen Stimmzettel eigenhändig in den Umschlag
zu legen und diesen dem Wahlvorsteher zu übergeben,
darf sich der Beihilfe einer Vertrauensperson bedienen.
Es ist dringend zu empfehlen, daß der Wähler sich mit
einer Legitimation  versieht , um sich erforder¬
lichen Falles dem Wahlvorstande gegenüber ausweiscn
zu können. Als eine solche Legitimation gelten Steuer¬
quittungen , Jnvaliditätskarten , Militärpapiere und
Mietskontrakte.

Zum Schluß sei noch einmal die Mahnung ausge¬
sprochen, daß kein Wähler v e r s ä u m g u möge,
von dem vornehmsten staatsbürgerlichen Recht, welches
zugleich die staatsbürgerliche Pflicht der Beteiligung an
der Wahl in sich schließt, Gebrauch zu machen!

FerriUeton.
(Nachdruck verboten .)

Hohe Schule.
Von I . Vario «.

Am Taae nach dem Begräbnis des Obersten stellte
sich Onkel Hasso bei der jungen Waise e,n . Er fand
Ellen von Biischbeck in gemessener Geschäftigkeit mtt
dem Einpacken einzelner Bilder und Nippes beschäftigt,
die sie wählerisch von den Möbelstücken des Salons zu-
sammensuchte. Ellen gab dem Verwandten die Hand,
am sich sogleich wieder ihrer Arbeit zuzuwenden.

Hasso von Buschbeck, der Senior der Familie , folgte
mit recht unfreundlichem Blick den Bewegungen des
schönen Mädchens, das mit der leuchtend roten Haar¬
krone und in dem stumpfen Schwarz der Trauer-
aewandnna trotz der kleinlichen Beschäftigung eine fast
hoheitsvolle Haltung zu bewahren Wußte

Du scheinst ja sehr gefaßt zu fern?!" warf der
Outest voll sittlicher Entrüstung hin. Da Ellen nicht
antwortete , fuhr er fort : „Wir sind es weniger."
1 Die Nichte richtete sich hoch aus, den Kops im Nacken.
Ich kann mir denken, daß ihr Gewissensbisse habt."

Hasso räusperte sich lebhaft „Ich bin gekommen,
um dir nameiis der Familie Hilje anzubteten , nicht mn
Sottisen von dir zu kassieren —

^fir hättet meinem armen Papa die erbetene Hilfe
nicht versaqen sollen, Onkel, ehe er zur Pistole griff,
dann wäre dieser Weg nach Kanossa dir erspart ge¬
blieben. Ich würde nur sehr verächtlich Vorkommen,
wenn ich auf euch mich stützen müßte."

„Du bist sehr arrogant , ma fck^ r sehr .arrogant.
Wir werden dir natürlich unser Mitleid nicht auf¬
drängen . Als Familienchef aber habe ich wohl ein
Recht danach zu fragen , wie Fraulein Ellen Von Busch¬
beck über ibre Zukuntt zu disponieren gedenkt?

Das junge Mädchen zuckte die Achseln. „Wenn es
dich interessiert, — — natürlich werde ich Geld zu
verdienen suchen — und das natürlich durch die einzige
nennenswerte Fertigkeit , die ich mir erworben habe — "

Hasso riß die Augen aus und der Spazierstock mit
dem goldenen Knauf wippte in seiner Hand.

„Du wirst doch nicht etwa — ? !"
Sie nickte energisch. „Ich werde ein Engagement

als Schulreiterin annehmen. —- Bitte , bemüh' dich nicht
weiter , •— mein Entschluß steht fest."

Dem Onkel Hasso war Tante Adelheid mit Jnter-
ventionsversuchcn gefolgt ; der Familienrat hatte sich
schließlich zu einem Angebot verstiegen, das weit über
die Summe hinausging , mit der das Leben des Obersten
zu retten gewesen wäre. Ellen blieb_unerschütterlich.
Sie ließ es geschehen, daß die Gläubiger des Vaters
alles Inventar versteigerten. Was sie selbst an Kost¬
barkeiten besaß, verkaufte sie: nur um den Besitz ihres
„Padischah", des prachtvollen Schimmelhengstcs. den
der Oberst ihr geschenkt hatte , führte sie einen wütenden
Kampf, und eines Tages war sie mit ihm unterwegs
nach Moskau.

Es war doch ein sonderbares Gefühl , so schutzlos ins
blaue hineinzureisen. Wenn es nun doch vergeblich
wäre ? Wenn der Direktor — natürlich nicht aus dem
Grilnd , den er auf die Anfrage des Agenten seiner Ab¬
sage beigefügt hatte , — aber doch aus irgend einem
andern Grund sie nicht beschäftigen wollte? — Vielleicht
Hintertrieben ihre Verwandten alle ihre Bemühungen?
Im Einverständnis mit ihrem Agenten ? Was hätte
sich mit Geld nicht erreichen lassen!

' Bis zur Grenze war Ellens Mut trotz dieser Be¬
denken noch ziemlich ungebrochen. Von da ab fing sie in¬
dessen an recht kleinmütig zu werden. Sie wagte es
nicht, ihrem Schlafbedürfnis nachzugeben, und richtete
sich während der Zug durch die Nacht ratterte , in ihrer
Ecke gleichsam zur Verteidigung ein. Indessen erreichte
sie, todmüde zwar, aber ohne jeden Zwischenfall

Warschau. Um ihre Reise nach Moskau sortzusetzen,
rnußte sie eine Droschke zum andern Babnhos nehmen.
Sorgsam bewachte sie die Verstauung ihres Gepäcks und
reichte dann selbst dem Kutscher eine Hanvwiche hinauf,
deren Inhalt ihren wertvollsten Besitz ausmachte : eine
silberne Toilettengarnitur , einige Bestecke und ähnliche
Dinge des Gebrauchs.

Als sie an der Treppe des Bahnhofs vorfuhr , lohnte
sie den Jswoschdschikab, während ein Dienstmann ihre
Koffer ablud . Nur die Handtasche befand sich noch auf
den: Bock. Als sie aber danach selbst greifen wollte,
hieb der Kutscher auf seine Pferde ein und das leichte
Gefährt sauste quer über den großen Platz davon.

„Haltet den Dieb !" schrie Ellen in Verzweiflung.
Niemand von den Umstehenden rührte sich. Sie stellten
sich taub und blind . Einige ganz Schamlose grinsten
sogar höchst vergnügt . Das junge Mädchen, im ersten
Augenblick vom Schreck wie gelähmt, lief jetzt hastig
dem Räuber nach: „Haltet ihn, haltet ihn !"

Da verstellte ein vornehmer Herr ihr den Weg,
grüßte und fragte teilnahmsvoll in gutem Deutsch, das
nur durch eine gewisse Schwammigkeit der Lautfarbe
den Russen verriet:

„Was ist geschehen, mein Fräulein ?"
Kastig, in abgerissenen Sätzen erzählte Ellen ihr

Abenteuer . Der Fremde sah sich um und winkte kurz
einem Gardowoi , der untertänigst herbefftürzte. Ein
scharfer, herrischer Befehl des Fremden . Dann sprang
der Schutzmann in die nächste Droschke und folgte eilig
der Spur des diebischen Kutschers. _

Kommen Sie , mein Fräulein . Sie persönlich
können hier nichts tun . Sind Sie ohne Schutz?"

Ellen bejahte. Sie hatte ein dankbares Vertrauen
zu den: Herrn , weil er so elegant aussah und Deutsch
sprach. Besonders, weil er Deutsch sprach. Mit wenigen
Worten erzählte sie ihm, wer sie war und wohin sie
wollte. Er betrachtete sie. mit wohlgefälliger Aufmerk-
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Deutsches Reich.
*  Hof - und Personal - Nachrichten . Die Hochzeit des

-Prinzen August Wilhelm  ist erst nach Ablauf der
Studienzeit des Prinzen im Frühjahr nächsten Jahres in
Aussicht genommen. Das junge Paar wird dann die Billa
Liegnitz, die jetzt von dem Prinzenpaar Eitel Friedrich be¬
wohnt wird , beziehen. Bis dahin wird der Umbau der Villa
Ingelheim beendet sein, so daß hier Prinz Eitel Friedrich
mit seiner Gemahlin wohnen kann.

* Deutsch-französischer Gütertarif . Im Sitzungs-
Male des Hauptbahnhofs zu Frankfurt a. M. finden seit
Montag laut „Franks . Ztg." Verhandlungen wegen
eines deutsch-französischen Güteriarifes statt, an denen
preußische, bayerische, reichsländische und französische
Bahnbeamte teilnehmen.

* Intoleranz . Einen schier unglaublichen Fall von
Intoleranz evangelischer Geistlichen veröffentlicht ein
Wernigeroder Blatt . Wir finden dort die nachstehende
Lokalnotiz: Unter polizeilichem Schutz begraben wurde
gestern nachmittag auf dem Johanniskirchhof die Leiche
des am Freitag im Kreiskrankenhause an Blutver¬
giftung gestorbenen Lithographen Sonntag . S . war
Katholik und hatte seinen Wohnsitz in der Johannisge¬
meinde. Da er aber als Katholik nicht zur Johannis-
Kirchengomeinöe gehörte und da er im Kreiskranken¬
hause, das im Sprengel der Oberpfarrkirche liegt , ge¬
storben war , verweigerte der Geistliche der Johanniskirche
'das Begräbnis auf dem Johannisfriedhofe und verwies
die Angehörigen auf den Oberpfarrkrrchhof. Auch der
Pastor der Oberpfarrkirche wollte die Leiche nicht auf
feinem Friedhofe auf nehmen, da nicht der zufällige Ort
des Todes , sondern die Gemeinde, in welcher der Ver¬
storbene seinen Wohnsitz hatte, für das Begräbnis maß¬
gebend sei. Vergeblich suchte die Polizei zu vermitteln.
Da Herr Konststorialrat Rathmann bei seiner Weigerung
beharrtc , seinem Totengräber verbot, das Grab herzu-
richten und auch erklärte , den Kirchhof verschließen zu
wollen, ließ die Polizei durch den Totengräber einer
anderen Kirche das Grab auf dem Johanniskirchhof Her¬
richten und öffnete, als wirklich beim Eintreffen des
Leichenzuges die Kirchhofstür verschlossen war , letztere
mit Gewalt . Man entsinnt sich der allgemeinen Ent¬
rüstung , die das Vorgehen der katholischen Geistlichkeit
im Famecker Kirchhossstrcit hervorgerufen . Es ist be¬
trübend , zu sehen, daß es evangelische Geistliche gibt,
die cs nicht besser machen.

* Über die hohen Kosten des Konkurs - Verfahrens
wird oft mit Recht Klage geführt. In vielen Fällen
steht der Erfolg des Konkursverfahrens in gar keinem
Verhältnisse zu deu entstandenen Kosten, welche den
größten Teil der Tcilungsmasse verschlingen. Dabei ist
zu berücksichtigen, daß ein bedeutender Teil der Anträge
stuf Konkurseröffnung , besonders in großen Städten,
schon von vornherein abgölehnt wird , weil ein die uner¬
meßlichen Kosten des Verfahrens deckender Vermögens-
bcstand nicht vorhanden ist. Nach der amtlichen Konkurs-
stüiistik betrugen die Kosten in den in Deutschland im
Jahve 1805 beendeten Konkursverfahren 7,84 Millionen
Mark , wovon 4,55 Millionen auf Gebühren des Konkurs¬
verwalters , 1,12 Millionen auf Gebühren des Gerichts,
0,75 Millionen Mark auf Gebühren des Glänbigeraüs-
schufses und der Rest auf Auslagen der Gerichts- und
der Konkursverwaltungsorgane entfallen. Die Ver¬
gütung des Verwalters beträgt hiernach
58,0 (1904 57,7) v. H. der gefaMten Kosten des
Verfahrens.  Verhältnismäßig gering ist der Pro¬
zentsatz der Kosten in Berlin mit 4,28 v. H., während er
z. B . in Hamburg 16,51v. H. beträgt . In nur 210 von
7540 Konkursverfahren bliebe» die Kosten unter 5 v. H.
der Teilungsmasse , dagegen erreichten oder überstiegen
sie in 676 Fällen 50v . H. In 271 Konkursen wurde
d i e gä n z c T e i l u n g s Ma ss e durch d i o K o st e n
ü  ttfgezehrt.  Gegenüber derartigen Ergebnissen er¬
scheint der Wunsch nach Herabminderung der Gerichts¬
kosten besonders in kleineren Konkursverfahren berech¬
tigt . Hand in Hand damit mühte dann allerdings auch

samkeit und nickte bisweilen zum Zeichen des Einver¬
ständnisses.

„Also nach Moskau ", sagte er, „das ist gut . Bis
Minsk fahre ich auch. Wir haben noch Zeit ."

Ein Diener riß vor ihnen die Tür zum Wartesaal
auf und stellte sich, als sie Platz genommen hatten , mit
ehrfürchtiger Miene hinter den Stuhl seines Herrn.

„Sie müssen hier ein Billett zur Welterfahrt lösen;
soll ich es für Sie besorgen lassen?" fragte der vornehme
Fremde.

Da wurde Ellen plötzlich mißtrauisch. Sie wußte
nicht, wie es kam, aber es blitzte in ihr auf : das sind
Gauner , die diesen ganzen Schwindel inszeniert haben,
um mir ein paar Rubel abzulocken. Mit ängstlicher
Entschiedenheit stand sie rasch auf und erklärte : „O nein,
ich werde das lieber selbst besorgen."

Dann beschämte sie es doch wieder, daß der gefällige
Herr ihren Gedankengang erraten zu haben schien. Er
lachte freimütig auf und ergriff sie eben noch bei der
Hand , als sie forteilen wollte.

„Lassen Sie nur , mein Fräulein ! Es ist ja gar
nicht nötig . Wenn Sie deil Mut haben, sich, meinem
Schutz anzuvertrauen , dann biete ich Ihnen bis Minsk
einen Platz in meinem Salonwagen an ."

Sie schwieg und musterte ihn vorsichtig.
„Pardon !" sagte er, indem er sich leicht verneigte,

,jich habe Ihnen meinen Rainen noch nicht genannt —
Fürst Bogutscheff."

Man denke nicht, daß sie ihm geglaubt hätte . Durch¬
aus nicht. Jetzt war sie erst recht davon überzeugt,
einen ganz gefährlichen Gesellen vor sich zu haben, und
wollte wohl auf der Hut sein. Ein Kobold kicherte in
ihr auf . Es reizte sie, diesen abgefeimten Halunken zu
täuschen. Der Salonwagen existierte ja sicherlich nur
im Mond. Also konnte sie ohne Gefahr annehmen und
dann eventuell während der Fahrt ihr Billett nach¬
lösen.

Ans einen Wink des Fremden verschwand der Kawatz
aus dem Zimmer

eine Vereinfachung des Verfahrens gehen. In erster
Linie aber bedarf die Frage , wie die Höhe der Gebühren
der Konkursverwalter , die jetzt von Fall zu Fall durch
das Gericht festgesetzt werden, allgemein geregelt wer¬
den könnte, der Lösung. Es wird sich besonders dort , wo
die Verwaltung von Konkursen ein- für allemal be¬
stimmten Personen übertragen wird , empfehlen, die Ge¬
bühren derartig festzufetzen, daß sie einen bestimmren
Prozentsatz der Teilungsmasse nicht überschreiten. Kon¬
kurse, die alsdann für den Verwalter finanziell weniger
ergiebig sind, werden dabei ausgeglichen durch andere mit
hoher Teilungsmasse . Indes ist die Regelung dieser
besonders für die Hand eis weit wichtigen Frage überaus
schwierig.

Der Wahlkampf.
t . Hausen, 23. Januar . Im Gasthaus Friesing hier-

selbst veranstaltete gestern die freisinnige Bolkspartei
unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Künstler eine
Wählerverfammlung . Konnte dieselbe auch wegen der
ungünstig gewählten Tageszeit nicht besonders stark be.
sucht sein, so nahm sie doch einen sehr anregenden Wer
lauf . Rechtsanwalt G ü th - Wiesbaden sprach über dir
gegenwärtige politische Lage. Er erörterte dabei insbe^
sondere die Haltung der Nationalliberalen zu den jüng¬
sten Stenergesetzen und zu der Simultanfchnlfragc unk
brachte zum Schluß auch die Einigungsvcrhandlungeu
zwischen Freisinnige » und Nationalliveralen zur
Sprache. Er wies nach, daß an dem Scheitern derselben
einzig und allein die .Persönlichkeit des gegenwärtiger
Kandidaten der nationalliveralen Partei schuld sei. Er
warnte , sich ans Furcht vor Zentrum und Sozialdemo¬
kraten und durch unwahre Vorspiegelungen gegenüber
gewissen Versuchen der Natronalliberalen über die „Aus¬
sichten" der Parteien in der Wahl von ihrem grundsätzlich
liberalen Standpunkt abbrrngen zu lassen. In der Dis¬
kussion richtete Kurhalter H c r b e l - Langenschwalbach
erneu warmen Appell .an alle Wähler , am 25. Januar
einmütig für Justizrat Dr. Albertl -Wiesbaden einzu-
treten.

st. Bürstadt , 23. Januar . Die freisinnige Volkspartei
hielt Hier gestern unter dem Vorsitz unseres Bürger¬
meisters eine gut besuchte Versammlung ab. Es sprachen
in derselben Rechtsanwalt G ü t h - Wiesbaden und Kur¬
halter H e r b e l - Langenschwalbach. Es schloß sich eine
äußerst anregende Diskussion an , in der zum Ausdruck
kam, daß auch hier die Nattonalliberalen Hätten im
trüben fischen wollen, indem sie nicht durch Betonung
ihrer politischen Grundsätze, sondern durch Schulknnst-
stückchen den Wählern vorgaükelten , die Freisinnigen
hätten „doch" keine Aussicht, statt des Zentrums mit der:
Sozialdemokraten in die Stichwahl zu kommen. Der
Verlauf der Versammlung bewies aber gleichzeitig, daß
diese Versuche, wie au anderen Orten , so auch hier in
Bärstadt keine» Erfolg gehabt haben.

*
An die inaktiven Offiziere in Wiesbaden . Der in¬

aktive Offizier hat dem aktiven gegenüber das Recht, sich
an der Wahl für den Reichstag zu beteiligen . Dies Recht
ist eine Pflicht zu allen Zeiten ; bei dieser Wahl aber in
ganz besonderem Maße. Es gilt , den gefährdeten natio¬
nalen Gedanken zu bewahren. Männer müssen gewählt
werden, die mit voller Kraft eintrctcn für Ehre und
Würde des Reiches, ohne Rücksicht auf andere Interessen.
Jede Stimme ist von Bedeutung . Niemand darf fehlen
an der Wahlurne , der sein Vaterland liebt. Wenn wir
daher an unsere inaktiven Kameraden tu letzter Stunde
die dringende Bitte richten, ihrer Wahlpflicht zu ge¬
denken, die ihnen von der aktiven Dienstzeit her unge¬
wohnt ist, so wissen wir , daß wir keine Fehlbitte tun,
und geben uns der sicheren Hoffnung hin, daß der Sieg
der guten Sache zuteil werden wird . Im Slawen des
Vorstandes der Vereinigung der inaktiven Offiziere in
Wiesbaden. Freiherr v. F a l k e n h a u s e :t , General
der Infanterie z. D.

„Haben Sie denn gar nicht überlegt , mein Fräulein,
daß es für ein so auffallend schönes Mädchen eine un¬
geheure Gefahr ist, in Rußland allein zu reisen?"

Ellen warf den Kopf in den Nacken.
„Es gibt für eine Dame keine Gefahr , sic suchte sie

denn."
Mit seinen großen, wasserblauen Augen forschte er

kopfschüttelnd in ihrem reizenden Gesicht.
„Das sind gefährliche Ansichten", behauptete er,

„damit können und müssen Sie böse Erfahrungen . bei
uns machen." Er zeigte seine blendend weißen Zähne
unter dem rotblonden Schnurrbart . „Wir stecken noch
mitten in Barbarengewohnheiten ."

Der Bahnhofsportier , in Festtagsuniform , stelzte
jetzt auf den „Fürsten " zu, stand stramm und meldete
ihm, daß der Zug zur Abfahrt bereit war . Der Fürst
winkte ab und blieb ruhig sitzen.

„Was wollte der Mann ?" fragte das junge
Mädchen.

Er gab ihr Bescheid und setzte die Unterhaltung mit
ihr ruhig fort . „So ein Schwindler !" dachte Ellen.
Dann sah sie aber doch nach der Uhr . Die Abfahrtszeit
des Zuges war wirklich schon unr eine Viertelstunde
überschritten. Sie lugte zum Fenster hinaus . Alle
Passagiere waren eingestiegen. Viele sahen ungeduldig
aus den Abteilen. Die Schaffner warteten auf dem
Bahnsteig.

Langsam und lässig erhob sich der Freinde.
„Wir wollen gehen, wenn cs Ihnen recht ist."
Im selben Augenblick öffneten dienstfreie Hände

von draußen die Tür des Wartesaals . Das gesamte
Bahnpersonal grüßte militärisch. Der Stationsvor¬
steher eilte herbei und geleitete das Paar unter be¬
ständigen Bücklingen zum Salonwagen . Die junge
Künstlerin wurde nun doch zweifelhaft. Und damit
auch kleinlaut . Wenn das nun doch ein echter Fürst
Bogutscheff war ? Welche hohe Stellung mußte er be¬
kleiden, daß er so geehrt wurde.? ! Welche Macht mußte
er da besitzen! War sie ihm nicht auf Gnade und Un-

Arrsland.
Ostsrreich-M«gar,r.

Während der Dienstag -Sitzung des ungarischen
Abgeordnetenhauses war das Gerücht veröretttt , der
Minister des Innern , Graf Andrassy, habe demissioniert,
weil er auf der Ansicht beharre , der Justizminister
Polonyi müsse gegen die Beschuldigungen die Gerichte
anrnfen , während Polonyi dies entschieden abkehnl.
Diese Meinungsverschiedenheit besteht tatsächlich, doch
wird von unterrichteter Stelle auf das entsHiedenste
versichert, Andrassy habe nicht demissioniert; auch ö.ie
Demission des gesamten Kabinetts wird als unrichtig
bezeichnet. Beunruhigende Gerüchte haben jedoch eine
gelfpannte Situation hervorgerufen , die in kürzester
Zeit eine Lösung erfahren wird . Einige Blätter be¬
zeichnen die Stellung des Justizministers als erschüttert.

Italie ».
Graf Gallina wurde zum italienischen Botschafter in

Tokio ernannt . — Der König gab seine Zustimmung zu
der Ernennung Takahiras zum japanischen Botschafter
in Rom. — Der König Unterzeichnete das Dekret, das
den Grafen Lanza in Anerkennung der von ihm ge¬
leisteten Dienste ermächtigt, den Ehrentitel , den Rang
und die Vorrechte eines Botschafters zu behalten.

Ministerpräsident Ckemenceau, Justizminister Guyot-
Dessaigne und Kultusminister Briand legten Dienstag¬
nachmittag in der Kommission für Versammlnngsfreihett
den Plan der Regierung , betreffend die Abschaffung
der Erklärung , dar . Sie sprachen sich dahin aus , es sei
nicht nötig , daß die Erklärung durch die Pfarrer gemacht
werde, es sei ausreichend, wenn die Erklärung von zwei
Zeugen unterzeichnet sei, vorausgesetzt, daß der Name
eines Priesters in der Erklärung angegeben sei. Letztere
könne die Kirche benutzen. Das Fehlen der Erklärung
habe nicht die Abschaffung der Pension zur Folge . Auf
Grund dieser Ausführungen zog Flandin seinen Vor¬
schlag zurück. Die Kommisfion nahm den Regierungs-
vorschlag einstimmig an, nur Allarö stimmte dagegen.
Flandin wurde znm Berichterstatter ernannt . Der Ge¬
setzentwurf wird anfangs nächster Woche in der Kammer
erörtert werden.

In dem am nächsten Samstag stattfindenden
Minlsterrate soll die Eisenbahn-Verstaatlichungsfrage zur
Beratung gelangen.

Ministerprästdent Clemenceau hatte eine Konferenz
mit den Mitgliedern des Kammerausschusses wegen der
Prüfung des Gesetzentwurfes über die Abschaffung der
gesetzlich vorgeschriebenen Anzeigepflicht zur Abhaltung
öffentlicher Versammlungen . Der Regierungsentwurf
will die Anzeigepslicht nur in dem Falle aufrecht er¬
halten, daß die Priester die durch das Gesetz vom
2. Februar 1907 gewährten Vergünstigungen bean¬
spruchen sollten. Der Gesetzentwurf wurde vom Aus¬
schuß gutgeheitzen.

Der Ausstanü in Fougeres geht seinem Ende ent¬
gegen. Verschiedene Tuchfabriken haben einer Lohn¬
erhöhung zngestimmt, so daß die Arbeit langsam wreocr
ausgenommen wird.

RoAmrd.
Wie man den „Dimes" aus Petersburg meldet, er¬

klärt man in dortigen Hofkreisen, daß Kuropatkin vom
Zaren wieder in Gnaden ausgenommen sei und ihm der
Posten als Kriegsminister angeboton werden solle.

Das Ministerium des Innern brachte im Minister¬
rate einen Gesetzentwurf, betreffend die Unverletzlichkeit
der Person in der Wohnung und die Unverletzlichkeit
des Briefwechsels, ein, verfaßt von einer Kommission
unter dem Vorsitz des Gehilfen des Ministers des In¬
nern Makarow . Als obersten Grundsatz stellt der Ge¬
setzentwurf auf , daß die von der Polizei ohne richter¬
lichen Befehl festgenommene Person innerhalb der ersten
24 Stunden ihrer Verhaftung wieder freigelassen oder

gnade ausgeliefert , sobald sie mit ihm allein in diesem
Salonwagen saß?

Doch ehe sie zu einem Entschluß kommen konnte, hob
er sie hinein und sagte dann, als durchschaute er ganz
ihr Köpfchen und ihr Herz:

„Haben Sie die.se Gefahr etwa gesucht?"
Ellen machte eine rasche Bewegung zurück nach der

Tür . Man hatte sie aber schon geschlossen, und unter
dem schrillen Pfiff der Lokomotive begannen die Räder
sich langsam ruckweise zu drehen. Nun flog doch für
einen Moment alle Farbe aus den Wangen des
Mädchens. Der Fürst beugte sich auf die schmale
zitternde Hand und berührte ihre Fingerspitzen galant
mit den Lippen.

„Fürchten Sie sich nicht — Sie werden mit mir zu¬
frieden sein!"

Jetzt saßen sie schon seit beinahe zwei Stunden ein¬
ander gegenüber und plauderten , d. h. Bogutscheff
plauderte und zwang bisweilen durch geschickt gestellte
Fragen auch seine Begleiterin zum Sprechen. , Sie
war tapfer genug, ihn ihr Unbehagen nicht noch mebr
merken zu lassen. Seine Zigaretten hätte sie um die
Welt nicht angerührt , auch den Likör nicht, den er ihr
wiederholt anbot ; denn sie war sicher, darnach ein-
schlafen zu müssen. Es war eine sehr peinvolle
Situation für sie.

Welch Erleichterung , als er sie aufforderte , im
Speisewagen das Diner zu nehmen. An zwei Tischen
saßen einige Passagiere , die interessiert aufsahen, als
Bogutscheff mit dem schönen jungen Mädchen eintrat.
Der Waiter zerriß sich fast vor Unterwürfigkeit . Ein
ausgezeichnetes Menü wurde aufgetragen , — dazu
Champagner . Der Fürst nippte an seinem Glas.

„Zu warm !" sagte er, und schon hatte er die Flasche
beim Hals gefaßt und schleuderte sie zum Fenster
hinaus , das halb offen war . Denselben Weg nahm das
Dessert, herrliche französische Früchte, die seiner Be¬
hauptung nach nicht genügend reif waren . Niemand
wagte es, dieses Benehmen auch nur mit einem Blick
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vom Untersuchungsrichter vernommen werben mutz.
Nach der Prüfung durch den Ministerrat wird der Ge¬
setzentwurf der Duma vorgelegt werden,

Japan.
In seiner Dienstagreöe erklärte der Ministerpran-

jeni Marquis Saivnji im Haüse der Pairs , die Re¬
gierung sei entschlossen, das Vordringen allen Nationen
und gemeinsamen Handelsintercssen in der Manidschurei
zu erleichtern. Finanzminister Sakatani brachte im
ALgeordnetenhause das Budget ein und versicherte dabei,
die Finanzlage sei im allgemeinen günstig. Die kurz¬
fristige 6?Lige Anleihe von 200 Millionen Yen sei schon
abgetragen worden, andere Zahlungen werden nach und
nach geleistet werden. Daß das Werk der Entwickelung
der Mandschurei Koreas Staatsschatz sehr schwächen
werde, sei nicht zu erwarten . Mit Nachdruck betonte
Sakatani die bedeutende Zunahme der allgemeinen
Einnahmen infolge des rapiden Anwachsens des
Nationalwohlstandes . Die zu emittierende Anleihe
sei ausschließlich für produktive Unternehmungen be¬
stimmt.

Spanien.
Die in Aussicht gestellte Ministerkrisis ist nunmehr

ML Tatsache geworden. Dieselbe wird erst nach den be¬
vorstehenden Hostestlich-kerten offiziell bekannt gegeben
werden.

Mereinigis Siaaien.
Es heißt, Charlemagnc Tower sei ermächtigt, mit

dem russischen Bevollmächtigten Martens über das
Datum des Wiöderzusammentritts der Haager Kon¬
ferenz zu verhandeln . Er sei jedoch verpflichtet, alle
Vorschläge Martens dem Staatsdepartement zur
Billigung zu unterbreiten . — Die Regierung der Ber¬
einigten Staaten ist sich bewußt, daß die europäischen
Mächte an der Feststellung des Zeitpunktes der Haagrr
Konferenz ein größeres Interesse haben als die ameri¬
kanische Macht. Sie ist deshalb bereit , mit jedem, von
der Mehrheit der Mächte genehmigten Zeitpunkt sich
einverstanden zu erklären , Hat aber wissen lasten, daß
ihr die Monate Mai und Juni d. I . am wünschens¬
wertesten wären.

Aus Stadt und Land
Wiesbaden,  24 . Januar

Das Jubiläum der „Paulinenstistung"
begegnet in den weitesten Kreisen der wärmsten ' An¬
teilnahme ' und mit Recht, denn diese altnastauische An¬
stalt hat während der SO Jahre ihres Bestehens nicht
nur in unserer Stadt, .sondern auch im ganzen Nassauer
Sande aus dem Gebiete der Kindererziehung wie der
Armen- und Krankenpflege unendlich viel geleistet und
großen Segen verbreitet . Die Jubiläumsfeier begann
gestern mittag 12 Uhr in der Kapelle der Anstalt an oer
Schiersteinerstratze mit einer Begrüßungsfeier,
zu der außer den Vertretern der Behörden des be¬
schränkten Raumes wegen nur die Schwestern und einig-
geladene Personen teilnehmen konnten. Darunter
waren I . Durchlaucht Frau Prinzessin zu S .chaumburg-
Lippe, Diakonissinnen von Frankfurt a. M., Darmstadt
und Speier , der Vorsteher des letzteren Diakomsten-
hauses, sowie einige katholische Schwestern von hier zu
bemerken. Nachdem der Schwesteruchor die Feier mit
dem mchrstlmmigen Gesänge des Chorals „Herr schau
auf uns nieder" eröffnet hatte, brachte der Vorsitzende
des Anstaltsvorstandes Generalsuperintenöent D.
Maurer  den 103. Psalm zur Verlesung und knüpfte
daran eene Ansprache, worin er dem Wunsche Ausdruck
gab, der Ton dieses Psalmes möchte die Losung und den
Grundtan bilden , der hindurchklinge durch die ganze
Feier und durch alle Arbeit der Anstalt , der Ton des
Lobes und Dankes gegen Gott, der Ton der Demütigung
und Beugung vor Gott , der Ton der lebendigen Hoff¬
nung für die Zukunft . Dieser dreistimmige Ton sei der

rechte Ton für die Jubiläumsfeier . Das Erscheinen der
Vertreter des großherzoglich luxemburgischen Hauses,
insonderheit der hohen Protektorin , der Frau Grotz-
herzogin-Witwe, der staatlichen, kirchlichen und städti¬
schen Behörden sei der Anstalt ein Zeichen und ein Zeug¬
nis für ihre Anteilnahme an dom Gedeihen des Werkes,
ein Zeichen des freundlichen Wohlwollens und der Liebe,
und das sei gerade das . was die Anstalt brauche. Wohl¬
wollen und Liehe, davon habe die Anstalt seit SO Jahren
aelebt und davon gedenke sie auch in Zukunft zu leben.
Wie klein und unicheinbar fei ihr Anfang gewesen, als
die ersten zwei Kaiserswerther Diakonissen hier in zwei
kleinen Stübchen Einzug gehalten ! wie unscheinbar, wie
still und allmählich das Wachstum: die Arbeit in der
Gemeinüepflege, der Versorgung von Dienstboten , der
Vorbildung jugendlicher Kräfte zu tüchtigen Gehilfen im
Haushalt , Erziehung von Schulkindern, sowie der Auf¬
nahme und Erziehung von kleinen und ganz kleinen
Kindern , der Pflege von Kranken, das Krankenhaus , das
erweiterte Krankenhaus , Diakonissenhaus, Diakonissen-
Mutterhaus , Fürsorge für alte, schwache und gebrech¬
liche Personen . So reihe sich eines an das andere und es
sei wunderbar in dem ganzen Werke nichts Gemachtes,
nichts Erzwungenes , sondern ein Wachstum, hervorge¬
gangen aus kleinen, unscheinbaren, fast unsichtbaren
Keimen. Redner hebt sodann auf Grund eigener Erfah¬
rung einige Momente aus der Geschichte der Anstalt her- ,
vor und gedenkt dabei insbesondere der edlen Stifterrn'
der Anstalt, der Herzogin Panline , und der Anregung,
die sie als erste in Nassau zur Gemeindepflege wie zur
Behütung und Erziehung dienender Kräfte gegeben.
Redner gedenkt auch der Schwester Friederike , die ganz
bald nach Gründung des Pauliuenstifts in dessen Arbeit
eimtrat und diesem 28 Jahre treu gedient hat, sowte
seines Vorgängers , des Generalsuperintendenten D.
Ernst , der hauptsächlich die Triebfeder dazu gewesen, daß
die Paulinenstiftung zu einem Diakonissen-Mutterhaus
erweitert wurde . Redner schloß mit warmen Segens¬
wünschen für das weitere Gedeihen der Anstalt . Grotz-
herzogl. Luxemburgischer Kammerherr v. Brandts
überbrachte die Grütze und wärmsten Glückwünschedes
Großherzogs und der Grotzherzogin, sowie der Grotz-
Herzogin-Witwe, die auch in der Ferne stets mit wärmstem
Interesse das Wachsen der von einer edlen Fürstin ihres
Hauses gegründeten Anstalt verfolgt und sich deren weit
über die Grenzen des Landes Nassau hinausgehenden
Ansehens gefreut hätten. Sie wünschten der Paulinen¬
stiftung auch in alle Zukunft eine ununterbrochene fort¬
schreitende Entwickelung zum Segen ihres Wirkungs¬
kreises. Sie dankten allen , durch deren treue und auf¬
opfernde Tätigkeit die bisherigen Erfolge erzielt und in
dankbarer Anerkennung dessen habe der Großherzog
Herrn Pfarrer Christian das Ritterkreuz des Ordens
Adolfs von Nassau, dem Anstaltsarzt Herrn l )r. Pagen-
steche: das Offizierkreuz der luxemburgischen Eichen¬
krone verliehen . Der Kammerherr überreichte beiden
Herren die Ordensinsignien vnü der Oberin Fräulein
v. Wintzingerode als persönliches Geschenk der Groß-
herzogin-Witwe die goldene Medaille mit dem Doppel-
bilönis des letzten Herzogsparrcs von Nassau. Herr
Regierungs -Präsident v. Meister  stattete zugleich im
Namen des Oberprasidenteu die Glückwüniche der Staats¬
regierung ab in der Überzeugung, daß sie Anklang
finden würden in den Herzen derer, die Wohltaten und
Liebe empfangen von dem Paulinenstift . Er sei sicher,
daß in den Kreisen, in denen sich die fruchtbringende
Tätigkeit des Paulinenstists im ganzen Regierungsbe¬
zirk gezeigt, Tausende Glück- und Segenswünsche zum
Himmel empor drängen . Konsistvrialpräsident Dr. Ern st
brachte im Namen und Auftrag des Königl . Kon¬
sistoriums dessen Glück- und Segenswünsche dar. Wie
die weitesten Kreise, so nehme auch die evangelisch-kirch¬
liche Behörde an diesem Feste den herzlichsten Anteil.
In allen Stücken wisse sich die evangelische Kirche eins
mit der Diakoniearbeit , die nicht nur dem einzelnen
Pflegebefohlenen, sondern der Familie , der Gemeinde,
dem ganzen Bolle zuteil werde. Bei dem stillen, an¬

spruchslosen, bescheideneu und doch zielbewusste«, auf¬
opferungsvollen ) nü freudigen Wirken der Diakonissen
könne es nicht ansbleiben , daß von dieser vorbildlichen
Tätigkeit auch auf weitere Kreise ein Segen ausstrome
im Kampfe gegen den Krebsschaden unserer Zeit , den
Todfeind der Kirche, wie des religiösen und sittlichen
Lebens, im Kampfe gegen den. Materialismus . Redner
schloß mit Segenswünschen für die Zukunft der Anstalt.
Oberbürgermeister Dr . v. I bell  begrüßte und beglück¬
wünschte die Anstalt namens der städtischen Kollegien,
die in dankbarer Anerkennung der segensreichen Arbeit
der Anstalt , die zum großen Teil , unserer Stadt zugute
gekommen, die Stiftung einer. Jubiläumsgabe von
5000 M. beschlossen habe. Landeshauptmann Krekel
gedachte in seiner Ansprache der langjährigen und innigen
Beziehungen des Bezirlsverbanöes zu dem PauWnen-
stift, hervorgegangen aus den gleichen Bestrebungen,
denen beide obliegen, der Fürsorge , für die Armen und
Kinder. Hunderte von Pfleglingen der Bezirksverwal¬
tung seien durch das Paulinenstift gegangen und seien
durch dieses zu tüchtigen Menschen erzogen worden, und
vielen Kranken sei durch die Pflege der Schwestern die
Gesundheit zurückgegeben oder das Leben erhalten wor¬
den. Während der 30jährigen Verbindung Habe lein
Mißton die gemeinsame Arbeit gestört. Redner gab
schließlich der Hoffnung Ausdruck, daß dies auch in Zu¬
kunft der Fall sein werde, daß cs der Anstalt wie bis¬
her, so auch ferner vergönnt sein möchte, zum Besten der
Ärmsten nuferes Volkes, zum Segen der Kirche, zum
Segen des ganzen Vaterlandes zu wirken. In der
gleichen herzlichen Weife gratulierten noch der Vorsitzende
der Bezirkssynode Dekan Vogel -Kirberg , Dekan
Bickel namens der evangelifchenGesamtkirchengemeinde
von Wiesbaden, der besonders dem Wunsche Ausdruck
gab, daß dem Diakonissen-Mutterhaus aus den Reihen
der Frauen und Jungfrauen der sog. besseren Stände
der Gemeinde recht viele Helferinnen erwachsen möchten,
denn wie viele ständen müßig am Markte und ver¬
tändelten ihre Zeit mit Nichtigkeiten, Pastor Fli ebner
vom Diakoniffen-Mutterhans in Kaiserswerth lein Sohn
des Diakonissenvaters Fliedner zu Eppstein) namens
der Generalkonserenz der Diakonissenmutterhäuser , der
Vorsitzende des Vereins für weibliche Diakonie Pfarrer
Krämer -Dörsdorf , der eine Jubiläumsgabe von
800 M. überreichte, Dr . med. Stricker  namens des
ärztlichen Zentralausschusses, Pfarrer Hummerich-
Erbenheim namens der einzelnen Diakonie-Statlonen,
die eine Jubiläumsgabe von 660 M. überreichen ließen,
und Inspektor Müller -Frankfurt a. M . namens des
Frankfurter Waisenhauses. Geueralsuperintendent D.
Maurer  machte sodann Mitteilung von einem
Glückwunschtelegramm der Kaiserin,  das
folgenden Wortlaut hat : I . Maj . die Kaiserin sendet zum
50jährigen Jubiläum den herzlichsten Glückwunisch und
gedenkt mit dankbarer Anerkennung der fleißigen, auf¬
opfernden Tätigkeit , welche die Paulinenstiftung in der.
Erfülle ng evangelisch-christlicher Pflichten bisher aus¬
geübt hat." Pfarrer Christian  bankt für alle Beweise
herzlicher Sympathien mit warmen Worten , woraus die
Feier mit einem Gebet und dem Chorgesang „Wir
danken dem Herrn " um Uhr schloß. o.

Vorläufiges Ergebnis der Viehzählung vom 1. Dez. 1906
Dem Königlich preußischen statistischen Landesamtc

ist es diesmal gelungen, das vorläufige Ergeb -.
n i s der außerordentlichen Viehzählung vom 1. Dezem¬
ber 1906 schon 14 Tage vor dem Anfang Februar fälligen
Termine fertig zu stellen. Dieses Ergebnis wird nach- ,
stehend für den Staat veröffentlicht. Die Veröffent¬
lichung für die Provinzen und Regierungsbezirke wird
in den nächsten Tagen in der „Statistischen Korrespon¬
denz" erfolgen.

Es wurden , wie schon kurz gemeldet, ermittelt : Am
1. Dezember 1906 3021087 Pferde, 11630 672 Rinder,.
5 426 851 Schafe, 15 334 762 Schweine. Am 1. Dezember
19042 964 408 Pferde , 11156 133 Rinder , 5 660 529 Schafe,
12 568 899 Schweine. 1906 mehr 56 679 Pferde , 474 539

zu rügen . Die Bedienung kroch vor rhm, wie vor dem
Zaren selbst. Ellen hatte keine Angst mehr. Das ge¬
walttätige Herrentum dieses Halbbarbaren fing an , ihr
einen gewaltigen Respekt cinzuslößen, gegen den sie ver¬
geblich sich aufzulehnen suchte.

Jetzt plauderten sie mrt einander wie alte Bekannte.
„Krawolski , der Zirkusgewaltige . kann sich zu

Ihrem Engagement gratulieren ", sagte der Fürst
galant . . ^ . ..

Ellen lachte. „Vorläufig hat er mich für zu alt und
zu häßlich erklärt ."

„Wie das ?"
„Ich habe ihm meine Photographie schicken lassen —

und" das war seine Antwort . Vermutlich haben meine

Benvan ^^ n̂ !„ ^ terbrach sie Bogutscheff, „da ist irgend
rin "Sammler schöner Frauentypen an der Grenze, der
Ihr Bild sich angeeignet und das Porträt seiner Groß¬
tante dafür nach Moskau gesandt hat ."

Er lachte laut und Ellen mutzte in seine Heiterkeit
mit einstimmen. , . .. . . .. .

„Wir wollen in meinen Wagen zuruckgehen", sagte
er dann . . . T , ~ _ .. ..

Als sitz wieder rn dem eleganten Salon sich gegen¬
über saßen fühlte das junge Mädchen nichts mebr
von den früheren Beklemmungen Sie ließ ihren Witz,
ihre Munterkeit , den ganzen bestrickenden Zauber
ihres Temperaments spiegeln. Der Fürst hörte be-

^Sisweilen machte er ihr ein Kompliment , aber, ob-
gleich er sie voller Zuvorkommenheit behandelte, gleißte
doch in seinen Blicken em . keck abwartendes Sclbst-
bewusttsein, die Zuversicht emes mächtigen Protektors.

Kürz vor dem Ziel gab er ihr seine Visitenkarte,
auf die er einige Worte m russischer Schrift gekritzelt

^ ^ Meigen Sie im Slavionski -Basar ab und geben
Sie" das dem Geschäftsführer. . Man wird dann gut
kür Sie sorgen. Ich kann erst m einigen Wochen nach

Moskau kommen, um Sie aufzusuchen. Kümmern Sie
sich um nichts, gehen Sie niemals allein aus . Unbe»
schützte Mädchen verschwinden bei uns am lichten Tage.
Der alte Krawolski soll sich Ihrer annehmen."

In dieser bündigen , gebieterischen Weise verfügte
er über sie. , ^ , '■ .

Der Zug verlangsamte sem Tempo und fuhr rn
eine Bahnhofshalle ein.

„Wir sind tri Minsk ", sagte der Fürst . „Hier w' rd
mein Wagen abgekoppelt. Ich werde Sie in einem
Coups unterbringen ."

Als sie ausstiegen , hatte man schon einen Teppich
und beoueme Treppenstufen an die Tür ihres Wagens
gelegt. Eine Gruppe ordengeschmückter Herren in
Uniform und Zivil stand respektvoll da. Im Hinter¬
grund paradierte eine Ehrenkoinpagnie mit präsentier¬
tem Gewehr. Um das alles kümmerte sich der Fürst
nicht. Er rief dem Stationsvorsteher einen Befehl zu
und geleitete die kleine Künstlerin an allen devoten
Gaffern vorbei nach einem Wagen erster Klasse. Er
stieg selbst mit ein, sah sich prüfend um unv nahm dann
Abschied. „Ich hoffe Sie wiederzusehen, wie ich Sic
jetzt verlasse, mein Fräulein ", sagte er. „Wenn man
Ihnen irgend etwas in den Weg legt, sagen Sie den
Leuten nur : Bogutscheff wird daS ordnen ." —

Als man Ellen im Slawionski -Basar dank der
Empfehlung des Fürsten zwei prachtvolle Zimmer tn
der ersten Etage angewiesen hatte , stellte sie bedenkliche
Betrachtungen über ihre Reisekasse an. Hier konnte
sie nicht bleiben. Das war Wahnsinn.

Um 7 Uhr abends klingelte sie bei Krawolski und
schickte ihre Karte hinein . Die Dienerin , eine Deutsche,
ließ die Tür nach dem Entree halb offen, und die Künst¬
lerin hörte eine fette Stimme poltern:

„Was soll das denn? ! Ich Hab' doch abtele-
graphtert — ! Ich kann doch keine Mumien brauchen!"

Mit vier Schritten war Ellen im Zimmer.
„Sehen die wirklich so aus ?" fragte sie.

Es war eine sehr unterhaltende Situation . Der
Direktor und seine Frau saßen beim Tee. Sie starrten
ihren Besuch an, starrten einander an, schüttelten die
Köpfe. Dann hastete Krawolski nach einem Schrank,
öffnete ihn, nahm ein Bild heraus und hielt es dem
jungen Mädchen unter die Nase.

„Lassen Sie den Photographen erschießen, mein
Fräulein ", riet er ernsthaft , „je eher, je besser."

Ellen lachte wie ein 'Täuberich . Es war wirklich un¬
glaublich! Diese häßlich?, alte Person sollte sie sein? !
Es war sicherlich so, wie der Fürst gesagt hatte.

„Ist es da nicht gut, Herr Direktor , daß ich gleich
selbst gekommen bin ?" fragte Ellen.

Es war gut. Die beiden Alten waren entzückt. Sie
nahmen ihren Besuch zwischen sich und fanden des ver¬
gnügten Plauderns kein Ende. Auch die Begegnung
mit Bogutscheff wurde erörtert . Der „Allmächtige"
nannten ihn die Krawolskis . ,

Bei Erwähnung des Slawionski -Basars beschuldigte
sich Ellen : „Das war zu dumm von mir . Ich werde
morgen wieder ausziehen ."

„Warum denn?"
„Weil ich das nicht bezahlen kann."
Krawolski kniff ein Auge zu und musterte sie. Dann

sah er seine Frau an , die jedoch auf diss unausge¬
sprochene Frage nach der Naivität des Gastes ebenso¬
wenig eine Antwort hatte , wie ihr Ehegenossc. Der
legte endlich seine dicke Pranke vorsichtig auf das
schlanke Händchen Ellens und streichelte es väterlich.

„Wenn der Bogutscheff Sic empfohlen hat . Kleine.
mn zahlt er."

Dann bleib' ick erst recht nicht da ! brauste das
tä'dchen auf . Bis in die Stirne stieg ihr das Blur.
ein diese Empörung war nicht erkünstelt. Frau
rawolski war so gerührt , daß sie ihren Arm um Ellens
chulter legte und sie sanft an ihren gewaltigen Busen

'^ .Das ist brav !" lobte sie.
Der Direktor zog bedenklich die Augenbrauen hoch-
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[SRiwöer, 2 77V 868 Schweine. 1906 weniger 233 678 Schafe.
iJn Hnndertteilen 1806 mehr 1,91 Pfcrtde, 4,25 Rinder,
!22,05 Schweine. In Hundertteilen 19W weniger 4,13
Schafe.
) Das Ergebnis stellt sich demnach bei allen vier Vieh-
gnttungen außerordentlich günstig. Namentlich die Zu¬
nahme Lei Len Schweinen ist schr hoch. Aber selbst die
Entwicklung der Schafhaltung bietet insofern kein allzu
unerfreuliches Bild , als der seit Jahrzehnten hierin ein¬
getretene Rückgang sich wesentlich verlangsamt hat . Was
/die Gehöfte mit Vieh st and und die viehbefitzenden Haus¬
haltungen betrifft , so lassen sich deren für 1906 ermittelte
iZahlen nicht mit denen der Zählung von 1904 ver-
Igleichen, weil im letzteren Jahre auch die Ziegen gezahlt
wurden , im erstehen dagegen nicht. Die betreffenden
/Zahlen für 1904 sind daher notwendig größer als die für
4906. Wohl aber läßt sich das Jahr 1902 zur Vergleichung
Heranziehen, La die Zählung dieses Jahres genau den- /
selben Umfang wie die von 1906 hatte. Dann ergibt-sich
folgendes: Es wurden 1906 ermittelt : 3 677 097 Gehöfte
überhaupt gegen 3 498 846 im Jahre 1902, 2 582 951 Ge¬
höfte mit Viehbestand gegen 2 477 638 im Jahre 1902,
3 287 983 Viehbesitzende Haushaltungen gegen 3 154121 im
Jahre 1902.

Also auch hier findet sich überall eine aufwärts-
fchreitende Entwickelung, die namentlich bei den viehbe¬
sitzenden Haushaltungen bedeutsam ist.

— Straßenbahn -Haltestelle Adolfsallee. Die auf Er-
suchen des Vereins „Süd - Wiesbaden ", an der
Ecke Adolfsallee-Kaiser-Friedrich-Ring nach langen Ver- >,
Handlungen mit den beteiligten Behörden seit kurzem
errichtete Haltestelle soll einer Zeitungsnotiz zufolge
nur eine provisorische sein und mit Eröffnung der end¬
lich in Ausführung genommenen Durchführung der
Noten Linie Moritzstraßc-Bahnhos wieder in Wegfall
kommen. Der Süöverein wird daher auf Beschluß seines
/Vorstandes bei den zuständigen Behörden beantragen,
diese Haltestelle dauernd bestehen zu lassen, welche an
/dieser verkehrsreichen Straßenkreuzung sicherlich sowohl
fm Interesse des ganzen anliegenden Stadtteils als auch
der weiter entfernten Wohnlagen einschließlich der Stadt
Biebrich liegt.

— Über Wethnachts- und Nenjahrsgeschenke von
Badeärzten beschwert sich Prof . Dr. H. Oppenheim-Berlin
in der „D . «red. Wochenschr." Badeärzte haben ihm im
Laufe der Jahre vielfach Geschenke in Gestalt von
Wildbret , Wein oder Früchten gemacht. Nach seinen Er¬
fahrungen scheine dieser Mißbrauch eine Gepflogenheit
einiger in österreichischen Bädern praktizierender Arzte
zu sein. Er habe,persönlich in jedem Falle sich die Auf¬
merksamkeit verbeten . Aber diese Ablehnung des ein¬
zelnen könne nicht Wandel schassen. Es sei eine allge¬
meine Opposition erforderlich.

— -Arbeiter -Jubiläum . Gestern waren es 25 Jahre,
daß Herr Joseph Schneider  von hier als/Schmied
in der Stanniol - und Metall -Kapselfabrik von A. F lach
beschäftigt ist. Der Jubilar wurde sowohl von seinem
Chef als auch von seinen Kollegen reichlich beschenkt.
.. — Der Rhein hat bisher in diesem Monat einen

/recht günstigen Wasse'rstand bewahrt und ist so langsam
gefallen,, daß der Wasserspiegel erst jetzt wieder bis auf
den mittleren Niedrigwasserstand gesunken ist. Trotz
des wieder eingetretenen ziemlich. strengen Frostes hat
sich auch noch kein Eis bilden können, da der seit einigen
Tagen wehende lebhafte Ostwind die Gewässer in ziem¬
lich starker Bewegung/erhalt . Auch die Häfen und stehen¬
den Nebengewässer sind noch offen und nur an ganz ge¬
schützten Stellen hat sich Eis gebildet.

— Bananen . Ein langjähriger Abonnent und Leser
unseres Blattes schreibt uns folgendes über getrocknete,
Bananen : In der Beilage Nr . 15 Ihres gesch. Blattes
Nr . 29 bringen Sie einen Artikel Aber Bananen . So
anregend Ihr Korrespondent darüber schreibt, scheint es
'̂ SKWäSSÜS

„Dieser Bogutscheff wird Ihnen keine Ruhe lassen,
svenn Sie einmal sein 'Wohlgefallen erregt haben. Er
ist ein schrecklicher Mensch."

Sie wollte es schon darauf ankommen lassen, meinte
'Ellen. '

Am nächsten. Tage übersiedelte sie in ein billiges
Boardinghouse , nahm eine alte Zigeunerin , die man
ihr empfohlen hatte , als Zofe zu sich und bereitete sich
unter Krawolskis eiserner Leitung mit zähem Fleiß
aus ihr , Debüt vor. Wochen vergingen . An Bogutscheff
dachte sie gar nicht mehr. Da stand er eines Tages ,vor
ihr in ihrein Zimmer . , Er war ganz verwandelt . Nichts
mehr von der vornehmen Zurückhaltung . des Aristo¬
kraten . Mit blutunterlaufenen -Augen, dicke Adern aus
der Stirn , fuhr er sie an:

„Warum , sind Sie mir ausgörissen? Habe ich Ihnen
'nicht befohlen, daß Sie bleiben, sollten, bis ich käme?"

„Befohlen?" fragte Ellen. Dieses verhaßte Wort
chatte ihren . Mut .ansgepeitscht. „Mir hat niemand zu
befehlen."

Er .war verblüfft . Dann lachte er spöttisch auf.
„Sie sind, in Rußland — vergessen Sie das nicht!."
„Um so notwendiger ist es", erklärte sie, „daß ich

/über meine Freiheit wache." -
! Er ging mit raschen Schritten äußerst erregt int
Zimmer auf und ab.

„Ah — ich werde mich erkundigen ! Ich werde cs
schon erfahren , wer -Ihr Herz gewonnen hat ! Nehmen
Sie sich in acht! Ich werde Ihnen zeigen, was ein
Generalgouverneur ' bei uns ist. Man wird sich,, Ihren
Galan sehr genau arischen, meine Liebe, -sehr genau !"

Das junge Mädchen richtete sich stolz. aus und _ging
'dann mit raschen Schritten nach der Tür . Er stellte
sich ihr in den Weg.

„Was soll das ? !" '
„Ich habe nicht Lust, mich in meiner eigenen

/Wohnung, beleidigen zu -lassen.- Und" —; fügte sie hin¬
zu — es ist mir peinlich, jemand, den ich für einen
Kavalier gehalten habe, so sich benehmen zu sehen "
; Wieder stutzte der Fürst . Aber diesmal hatte sie
ihn entwaffnet . Er glaubte ihr und schämte sich.

ihm doch nicht bekannt zu sein, daß eine bedeutende
Firma Hamburgs sich mit dem Import getrockneter
Bananen befaßt. Die getrockneten Bananen haben den
Vorzug , daß sie sich für den Konsumenten bedeutend
billiger stellen als frische. Da es wirklich am Baume
ausgereiste Fruchte sind, welche an Wohlg-eschnmck und
Bekömmlichkeit die in Deutschland künstlich nachgereif¬
ten Früchte weit Mertrefsen , so werden getrocknete
Bananen von Feinschmeckernund Kennern vielfach den
frischen Bananen vorgezogen. Da getrocknete Bananen
jetzt schon für 76 Pf . das Pfund in den Kleinhandel ge¬
bracht werden und Aussicht vorhanden ist, daß durch all¬
gemeine Einführung dieser Frucht sich auch der Preis
dafür urit der .Zeit noch verbilligt , steht zu erwarten , daß
diese kostbare Frucht, welche alle guten Eigenschaften in
sich vereinigt , bald ein Bolksnahrnngsmittel ersten
Ranges wird . Die Alleinvertretung für getrocknete
Bananen für Wiesbaden hat Herr Ernst Dittrich,
Friedrichs!raste >8.

— Der aufregenden Szene , welche sich, wie gemeldet,
vorgestern abend in einem Hause in der Walramstraße
abspielte, ist gestern nachmittag gegen 4 Uhr eine noch
.aufregendere gefolgt. Vor der Wohnung der Besitzerin
Frau Witwe Ä. erschien der Metzger B . von hier, den
man tags zuvor in polizeilichen,Gewahrsam genommen
chatte,, weil er mit dem Revolver in der Hand die Ein¬
willigung von Frau A. zu seiner Verheiratung mit
ihrer Tochter erzwingen wollte, und begehrte wiederum,
.Einlaß . Er trug abermals die Schußwaffe .bei sich und
verursachte in dem Hause einen mächtigen Skandal . Die
aufs höchste geängsttgte Familie A. öffnete natürlich
/nicht, sondern erwartete die von anderer Seite herbei-
gerusene Polizei . Ehe diese jedoch erschienen war,
machte B . der gefährlichen Situation selbst ein Ende,
indem er seinen Revolver auf sich abschöß und sich
mitten ins Herz traf.  Wenige Minuten daraus
war er eine Leiche.

— Ein Kellerbranö war gestern nachmittag in der
Parkstraße 11 entstanden, bei welchem die herbeigerufenc
Feuerwache nur wenig zu tun vorfand , da die Bewohner
selbst bereits tätig eingegriffen hatten.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Indisposition des Herrn

Gcisse-Winkler gelangt heute, Donnerstag , statt der ange-
kündigtea Vorstellung „Tcmnhäuser " Shakespeares „Romeo
u n d I u I i a“  im Abonnement B zur Auppuhrung.

* Vortrag . Der heute abend 84J Uhr im Saale der Loge
Plato stattfindende Vortrag des Herrn,Direktors Paul Bahn
aus Zeitz über den Urin in gesunden und kranken Tagen,
sowie die moderne Kurpfuscherei bietet des Interessanten ,o
viel, daß zu dessen Besuch nur geraten werden kann. Er
kostet für Nichtmitglieder des Vereins für volksber¬
st a n,d l i che G e s u n d h e i t s p f l e g e , E. V., nur c>0 Pf.
Eintrittsgeld.

* Raoul von Koczalski, der bei uns sich einer großen
Beliebtheit erfreut /und von der ' Wiesbadener Presse ans das
herzlichste empfangen wurde> veranstalt -et noch einen Vierten
und letzten Klavier -Abend am Samstag , den 26. Januar,
abends '7 Uhr, im großen Kasinosaal . Das Programm , für
diesen Abend ist sehr glücklich Zgewählt : der vrelgefeierte
Künstler -wird die allgemein bekannte und beliebte Mond¬
scheinsonate von Beethoven, - das -Nocturne in Us-äur- mit
authentischen Verzierungen und die Impromptu -Fantasie
von Chopin, ferner die Barcarole F-moll von Rubinstein,
die Regata veneziana und' die Ungarische Rhapsodie Nr . 13
von Liszt zu Gehör bringen - . Den Schluß dieses interessanten
Konzertes wird das Symbolische Ballett aus der. Op- r
„Nhmond" von Raoul von Koczalski bilden. Diese Oper
erlebte vor . etwa vier Jahren in Elberfeld ihre erfolgreiche
Uraufführung , und wurde seitdem auf mehreren deutschen
und ausländischen Bühnen -gegeben. Das Symbolische Ballett
ist eine Reihe von 6 Musikstücken, die -die -ganze dramatische
Handlung der .Over, -die darin besteht, daß ' dass-Christentum
mit dem Heidentum - kämpft und - schließlich siegt, symbolisch
deutet . Die -erste Nummer -des Balletts , „Gewitter " betitelt,
wo man das Dröhnen des Sturmes zu hören glaubt , -wird
von-- einem ruhigen Nachtstück abgelöst, Die Nacht ist nun
vorüber und die „Ersten Sonnenstrahlen " ' erscheinen. Unter
der Wirkung der Sönne erwachen die Blumen und ein

Blumen -Walzer folgt diesem anmutigen Musikstück. TaS
Finale rauscht vorüber wie ein leichter Wind am heißen
Scmmertage . Das ganze Ballett ist vom Komponisten für.
den Konzertbortrag bearbeitet.

Vereins -Versammlungen.
-* * Die erste ordentliche Generalversammlung des
Männergesangvereins „Friede"  fand am 19. d., M. in -dem
Vereinslokal „Zur Germania ", Helenenstraße 2b, statt . Die
Ausführungen des vorgetragenen Jahresberichtes ließen er¬
kennen, daß der „Friede " auf gedeihlichem Boden immer vor¬
wärts strebt und die inneren Organe sich in erfreulicher
Weise des besten Standes erweisen. Die Neuwahl des Vor¬
standes gab folgendes Resultat : die Herren Franz Matt als
1. Vorsitzender, ,Vh. Lörsch, 2. Vorsitzender, G. Birkenfeld,
Schriftführer , G. Jäger , Kassierer und Karl Presber,
Ökonom, wieder-, sowie die Herren H. Hemberger, Otto
Hirsch und Karl Hübinger neugewählt . Ausgeschieden ist
Herr Will). Lang. Aus Anlaß besonderer Verdienste für den
Männergesang -Verein „Friede " wurden nachstehende Herren
als Ehrenmitglieder des Vereins ernannt : Kommerzienrat
Eduard Bartling , Musikprofessor Nicolay v. Wilm,' König!.
Musikdirektor H. Spangenberg und König!. Hofopernsänger
Gustav Schwegler. — Der so beliebte Maskenball des Vereins
ftndet am Samstag , den 2. Februar , in den Räumen des
Katholischen Gesellenhauses, Dotzheimerstraße 24, statt.

* Der Männergesang -Verein „1l n i o n " hielt am' Sonn¬
tag, den 20. cr., nachmittags 4 Uhr, im Vereinslokal „Zum
Gambrinus " seine diesjährige Jahresversammlung ab, welche
sehr gut besucht war . . Der 1. Vorsitzende Herr Th. Schleim
erstattete einen ausführlichen Jahresbericht , aus welchem zu
ersehen- war , daß . im vergangenen Jahre . recht erfreuliche
Fortschritte gemacht wurden . Aus dem Kassenbericht des
Herrn Jak . Wieseborn war zu entnehmen, daß die Kässcnver-
hältnisse sehr günstige sind. Die Jahreseinnahmen betrugen
3578.47 M., die Ausgaben 3393.21 M., mithin verbleibt ein
Überschuß von 185.26 M. Aus dem Berichte des Ökonomen
Herrn Karl Wirth ging hervor, daß das Inventar um zahl¬
reiche Chöre, Soli usw. bereichert wurde . Sämtliche Berichte
wurden mit großem Beifall ausgenommen. Als Rechnungs¬
prüfer wurden die Herren A. Zimmer , C. Bender und W.
Stritter gewählt. Die Vorstandswähl brachte eine Ände¬
rung , indem der seitherige 2. Vorsitzende Herr Franz Weiß
auf eine Wiederwahl verzichtete. Aus der Wahl gingen her¬
vor die Herren Theodor Schleim, 1. Vorsitzender, Aug. Weber.
2. Vorsitzender, Jakob Wieseborn, Kassierer, Willy Schleim,
1. Schriftführer , Eduard Roth, 2 .Schriftführer , Karl Wirky,
Ökonom, Jakob Rück, Chr. Heil und Franz Ziener , Beisitzer.
Aus den übrigen Verhandlungen ist hervorzuheben, daß dgr
diesjährige Maskenball mit Preisverteilung wieder am Fast-
nachtdienZtag im „Kaisersaal " stattfindet.

Vereins -Fefie.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der diesjährige Ball des „Bürger - Schützen-
Ko rp  s " -fand am Samstag , den 12. c., im Saale des Turner¬
heims, Hellmundstraße, statt . Die Veranstaltung hatte sich
eines ungewöhnlich starken Zuspruchs zu erfreuen und verlies
nach den vom Vorstand bezw. der rührigen Vergnügungs-
kcnMission getroffenen Vorbereitungen in glänzender Weise.
Eröffnet wurde dieselbe, wie üblich, mit dem Einzug des
Königpaares . ' Zuerst wurde die Schützenkönigin durch den
1. Schützenmeister Herrn I . Altschaffner und dann der König
(in diesem Jahre -Herr Restaurateur G. Grüning ) durch den
2 SÄützenmeifter Herrn L. Welkamer durch die im Saale
ausgestellten stattlichen Reihen der Schützen geleitet und urit
einem dreifachen Hoch empfangen. Nach einer kernigen An¬
sprache 'des Königs folgte die Abwicklung des reich ausge-
staiteten Programms . Aus ' demselben , sind hervorzuheben:
Soprcmsoli der Hosopernsängerin Frau v. Knorr aus Cassel,
welche jedenfalls den größten Genuß des Abends böten. In
liebenswürdigster uneigennütziger Weise hat .Frau v: ,Knorr
ihre herrliche Stimme dem Bürger -Schützen-Korps .-in Dienst
gestellt, wofür ihr nach jedem Vortrag reicher Beifall gezollt
wurdet Weiter bot Herr C. Fischer, -Mitglied des Quartetts
des Turnvereins , durch mehrere Baßsoli angenehme Abwechs¬
lung , wofür ihm dankend applaudiert wurde. Die von dem
Schützenbruder Herrn Jos . Geher in Szene gesetzte „Jägcr-
gruppe" (lebende Bilder ) bot eine vorzügliche Abwechslung
im /Programm und ernteten die Darsteller .reichen 'Beifall.
Unter Leitung des Turnlehrers Herrn C. Job folgten sodann
zuerst von ca. 10 kräftigen bestgeschulten Mitgliedern des
Turnvereins präzis ausgeführte Übungen, am Reck und später
von ca. 80 Mitgliedern desselben / Vereins nach dem Takte
der Musik großartige Gruppenstellungen an einer hängenden
Drehscheibe, von denen jede begeistert applaudiert wurde und
welche wohl mit den Glanzpunkt des Abends bildeten . / Auch
die Huldigung des Königs bot ein schönes lebendes Bild , und
das als letzte Nummer des Programms von Mitgliedern des
Korps aufgesührtc Theaterstückchen „Die beiden Schützen¬
könige" verlief in glänzender Weise. Sämtliche Mitwirkende
spielten ihre durch Herrn Eüert , Mitglied des Kgl. Theaters,

„Lassen Sie uns verständig sein !" sagte er in einem
immer noch rauhen Ton , der seine Zerknirschung ver¬
bergen sollte.

„Ich bin verständig — " erwiderte Ellen mit nicht
mißzuverstehender Betonung.

Da hielt cr ihre beiden Hände mit eisernen. Griffen
fest, und eine beunruhigende , beinahe bösartige Zärt¬
lichkeit verzerrte sein Gesicht.. . .

„£ >, wenn Sie nicht so entsetzlich verständig ' wären,
wenn Sie nicht so klug wären , — ich würde den Teufel
nach Ihnen fragen !" . . - -----

Mit raschen Schritten durchwanderte /er das Zimmer.
„Ich -werde nicht dulden, daß Sie im Zirkus auftreten !"
erklärte er dann barsch. -

• j,Das heißt also,-Sie werden mich daran verhindern,
daß ich auf ehrliche Weise mein Leben friste?"

. „Es ist zu schade um Sie ", fuhr Bogutscheff fort.
„Ich werde Ihnen eines meiner . Güter in der Krim
verschreiben. Sie sollen alles haben, was Ihr Herz
begehrt ."

.Eine .dunkle Röte schoß dem' jungen/Mädchen bis in
die Stirne . Mit blitzenden Augen richtete sie sich auf.
Ihre 'Stimme zitterte vor Empörung.

„Verlassen Sie mich auf der Stelle !"
Ein häßliches Lächeln drohte um feinen Mund . Er

schien ihr trotzen zu wollen. -Da ging draußen die
Klingel . . Man hörte die fette -Stimme Krawolskis:

„Wir sprechen uns -noch!" sagte der Fürst , ehe er zur
Türe ging.

„Der hatte ja die Hölle in den Augen !" verwunderte
sich Krawolski beim Eintreten ; „nehmen Sie sich in
acht, Fräulein von Buschbeck."

Bogutscheff schien aber zur Vernunft gekommen zu
sein. Wochenlang sah und hörte Ellen nichts mehr von
ihm. Inzwischen debütierte sie auf ihrem „Padischah'
in der Manege und hatte bei dem verwöhnten Mos¬
kauer Publikum einen lärmenden Erfolg . In . den
Kreisen der Zirkus -Habituäs sprach man mit Begeiste¬
rung von der entzückendenErscheinung und der vollen¬
deten Reitkunst der iunaen Deutschen. Überall waren

ihre Bilder ausgestellt . Man überhäufte sie mit Ge¬
schenken und Aufmerksamkeiten aller Art.

Eines Nachts nach der Vorstellung folgte Ellen der
Einladung einer Kollegin zum Tee. Die beiden Mädchen
kauften in einem Delikatessengeschäft zunächst dem
Zirkus einige Leckereien ein und fuhren dann in die
Wohnung der Künstlerin . Gegen ein Uhr brachte diese
ihren Gast wieder aus dem Hause.

Es war ein grimmiges Schneetreiben. An dem
Halteplatz gegenüber stand nur ein einziger Schlitten,
der auf den ersten Anruf daherfauste. Ellen stieg ein
und gab dem Jswoschdschik ihre Adresse. Die Freundin
war ins Haus zurückgetreten, man hörte drinnen den
Schlüssel im Schloß knarren , und der Kerl aus dem
Bock machte noch immer keine Anstalten , seinen Pferden
die Köpfe freizugeben. Da sah Ellesi aus dem Schatten
der ' Häuser jenseits der Straße eine Gestalt auftauchen
und eilig auf ihren Schlitten zulaufen . Ehe sie noch
einen Entschluß fassen konnte, schwang sich diese Gestalt
neben sie auf den Sitz und in demselben Augenblick
flog das Geführt in rasendem -Tempo über , die harr-
gesrorene Straße.

„Ich habe Ihnen versprochen, daß wir uns Wieder¬
sehen werden", sagte eine leidenschaftliche Stimine . Es
War . Bogutscheff. ' Er legte -seinen Arm .um - Ellens
Taille und hielt sie mit eiserner Hand . „Mit Gewalt
also, da Sic es nicht anders wollten",. erklärte ' er. „Ich
bin kein Freund von diesen Räuberstückchen. Aber ich
liebe- Sie ." . .

Kein Wort sprachen sie weiter.
Ellen hielt den Atem an, um nicht Unbedachtes zu

tun und den Aufruhr in ihren Nerven nicht zu ver¬
raten . Instinktiv fühlte sie, daß nur eine vollkommene
Geistesgegenwart sie noch retten konnte.

Die Straßen waren menschenleer. Wenn der
Schlitten an der nächsten Ecke nach links einbog, dann
verschwand er mit ihr in dem großen, . grauen Haus,
das Krawolski ihr gezeigt hatte , und das sein schuftiger
Besitzer für solche Schurkenstreiche der Moskauer
Lebemänner allezeit bereit hielt . Bog der Schlitten
nach rechts, dann mußte er an dem eleganten Kaffeebaus
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Meflens einstudierten Rollen einfach großartig , was der mch.
Mwe n<chmen wollende Beifall bewies. Unter den trefflich .̂n
'Tönen der Schützenkapelle entwickelte ^er J®a~j
Welcher erst gegen 6 Uhr sein Ende erreichte und den sicheren
WÄveis brachte, daß sich die gesellschaftlichenVer -nsiMItungm
Les „Bürger -Schützen-Korps auch in weiteren Kreisen der
jgrötzten Beliebcheit erfreuen . , „ f* 0
i * Der Stemm - und Ringklub „Germania  hielt am
Lerflossenen Sonntag im Saale „Zum Lagerhaus sein
weites Stiftungsfest . Der Saal war bis auf den letzten
Dlaü besetzt. Die Feier nahm einen glanzenden Verlaus . Tue
atbtepiicben Aufführunaen sowie der Gesang des Sanger-
EsElA und die humoristische Unterhaltung
SettLi 'SLs Äte . Der Gwnzpunkt des Festes waren
Lw Pyramiden , welche den Vereinsnamen „Stemm - und
Ringklub Gernranin " darstellten . Dre „Germania wurde von
Fräulein Lisa Neumeister dargestellt. Der Verein kann mit
Stolz aus sein zweites Stiftungsfest zuruckblicken. ^ onii-
teö , dm 27. Januar , findet im Vereinslokale „Zum Weißen
Mrsch" die Jahresversammlun g statt.

-a  Schierstein , 22. Januar . In der gestrigen Sitzung
her Gemeindevertretung , an , welcher unter dem
Ersitz des Bürgermeisters 14  Gemeindeverordnete terl-
»Zhmen. wurden folgende Beschlüsse gefaßt : Zur Beratung
und Aufstellung des Voranschlags sur1S07 wurde eine drei¬
gliedrige Kommission gewählt . Der Voranschlag kommt zwei
Wochen lang im Dienstzimmer des Bürgermeister -, zur .luv-
!legung. Das Baugesuch der Unternehmer Link und Dadi-
Meck, welche das Eckhaus an der Biebricher- und Ludwlg-errichten wollen, wird unter den üblichen Bedingungen
^hmi ? L Die Straßenbaukosten betragen 1079 M, Ge¬
nehmigt wird auch die Festlegung der Fluchtlinien in der
projektierten verlängerten Ratliausstraße , welche durch den
Garten des „Reichsapfel" von der Bahn nachher Wrlhclm-
itraße führt . Zur Vorberatung der neuen Plane für die
Schule an der Wiesbadenerstraße wird eine fünfgliedrige
Kommission gewählt . Ern Gesuch um Ermäßigung von fest-
gchMi Kanalgebühren wird , weil des Ortsstatuts wegen
unzulässig , abgelehnt. Gemäß Vertragsentwurfes der .Land¬
wirtschaftskammer wird die Errichtung erner Zuchtbockshttwn
übernommen . Die Rechnung für 1905 imrd entgegenge-
monnnen und zu deren Prüfung eine dreigliedrige . Kom¬
mission aewählt . — Der Man nergesang - Verein  hat
deni hiesigen evangelischen Diakonissenheim 150 M. aus seiner
Kasse überwiesen.

ob. Höchst a. M., 22. Januar . Der junge Bursche, von
dem wir berichteten, daß er m s e I b st mö rd e r i s che r
Absicht  zweimal auf sich g e s cho i s e n hatte , ist kurz nach
seiner Einlieferung in . das Krankenhaus gestorben.  Er
hatte sich zwei Kugeln in die Schlase geschossen. Die Ursache
zu der Lat ist, daß ihn am Abend seine Mutter , nachdem er
den aanzen Tag anstatt zu arbeiten , in den Wirtschaften ver¬
bracht hatte, nckh Hause geholt und ihm über sein Treiben
Vorhaltungen gemacht hatte . — In S o s s e n h c i m pnd amSanntaa Diebe in die Wohnung des Kilian Klees erngestregen
und haben 500 M. in Papiergeld , 2500 M. in Gold und zwei
Sparkassenbücher der Nassauischcn Landesbank gestohlen.

Gerichts Kra!.
Strafkammersitznng vom 23. Januar.

Im Wald nnd anf der Heide . . . .
Dem Schuhmacher und Stuhlmacher K. in Ober-

Zahnstein  soll es gehen wie den Lilien aus dem Felde.
!©x sät nicht, er erntet nicht, und er lebt doch. Man hat
ihn daher in dem Verdacht, daß er der Wilddieberei ob¬
liegt, und das um so mehr, als er wegen Jagdvergehens
bereits vorbestraft ist, und weil er im Walde außerordent¬
lich häufig betroffen wurde. Wogen einfachenWildcrns
mittels Schlingen trifft ihn eine dreimonatige Ge¬
fängnisstrafe.

Wieder ein Kolporteur.
Der Buchhandlnngsreisende Richard L. stand kurze

Zeit in Beschäftigung bei einer hiesigen  Buchhänd¬
lerfirma und hat dabei, um sich die Provision zu sichern,
in zwei Fällen Bestellzettel gefälscht. Strafe : 2 Monate
-Gefängnis.

Auf Abzahlnng
kauften die Eheleute M. hier unmittelbar nachdem sie
den ,Mund fürs Leben" geschlossen hatten , von einem
Mechaniker in Sonnenverg unter Eigentumsvor 'behalt
eine Nähmaschine. Nicht allzulange nachher, als die
Leutchen nach Altorm verzogen, machten sic dre Maschine,
weil sie eben nicht überreich mit Mitteln versehen waren,

vorbeiflitzen, das die ganze Nacht hindurch geöffnet war
und mit der langen Reihe elektrischer Lampen wert m
die Straße hineinleuchtete. Dann vielleicht — ! Aber,
wenn Bosnischest sie so sest umklammert hielt — ! Sie
mußte ihn sicher machen, er mußte glauben , daß sie
sich ergeben hätte . . . ^ .

Während ihr Herz aufschrie vor Haß und Wut gegen
den frechen Räuber , lehnte sie sich an serne Schulter und
schiniegte sich in seinen Arm nitt einer Gebärde der Hin-
lgebung, gleichsain in einem wonnigen Zusammenbruch
ithres Widerstandes . . . ,
j „Mein Seelchen!" flüsterte er triumphierend und
ffüßte sie auf die Stirn.

Rechts — rechts! Dort strahlten die Lichter auf —
pfeilschnell näherte sich der Schlitteii dem Kasseehaiis,

zwei Männer traten daraus hervor, klappten die
Kragen ihrer Pelze über die Ohren , — jetzt — jetzt — !

illen befreite sich mit einem Stoß aus dem -Arm
des Fürsten , riß die schwere Decke von ihren Füßen und
sprang in der rasenden Fahrt aus dem Schlitten . Dicht
vor den beiden Herren stürzte sie hin, nitt furchtbarer
Wucht' auf die Steinfliesen des Trottoirs aufschlagend,
während Bogutscheff einen wutenden Fluch aus km
-enteilenden Schlitten ihr nachschickte.
1 An demselben Tag war Ellen beim deutschem Konsul.

Das ist eine fatale Geschichte", sagte der würdige
lllte" Herr bedenklich. „Sie wünschen also eine große
diplomatische Aktion? Das ist sehr undiplomatisch,
denn die unbedingte Erfolglosigkeit ist garantiert.
Bogutscheff ist eine Macht. Es muß ^ hnen eine Genug¬
tuung sein, daß er einen so romantischen Weg einge¬
schlagen hat , sich Ihrer zu bemachngen Sie müssen
einen tiefen Eindruck auf ihn gemacht haben Ich ver¬
sichere Sie aber, daß Sie jetzt keine ruhige Stunde mehr
in Rußland haben werden. Und dieses einzigartige
Milieu läßt es gar nicht zu, kll man >sie beschützt. Ich
rate Ihnen , reisen Sie ab. Gefahren , denen man nicht
gewachsen ist, weicht man aus , _Da >̂ist eine Weisheit ,
setzte er mit feinem Lächeln hinzu, „die in oer hohen
Schule des Lebens erworben wird . Und manch einer

lkormnl noch schwerer dazu als Sie ."

Wiesbadener Tagblait.
zu Gelb, und sind daher durch Schöffengerichtsurteil
wegen Unterschlagung mit 15 M . Geld bestraft worden.
Sie wollen gerne ihre Schuld bezahlen, leugnen aber,
gegen Eigentnmsvorbehalt gekauft zu haben. Das Be¬
rufungsgericht bestätigt das erste Urteil.

* Weitzenfcls, 22. Januar . Der Apotheker Schneider,
der im März 190« Karlsbader Salz verkaufte, welches in
einer Leipziger Drogenhandlung mit Barium verwech¬
selt wurde, infolgedessen der Fabrikant Thieme und Dr.
Etzlinger gestorben sind, wurde von der Anklage wegen
fahrlässiger Tötung freigesprochen.

Uermifchtes.
* Das ist Toleranz ! Aus Wurzen schreibt man : Eine

seltene kirchliche Begräbmsfeicr fand dieser Tage in
Wurzen statt. Ein Katholik, Eisendreher W„ war am
Herzschlag plötzlich aus dem Wege zur Arbeitsstätte ge¬
storben. Seine Frau und seine Stiefkinder sind evange¬
lisch-lutherischer Konfession. Der Verstorbene war mit
dem Wunsche seiner evangelisch-lutherischen Familie bei
Lebzeiten einverstanden, daß, wenn möglich, bei seinem
eventuellen Hinscheiden auch der evangelische Geistliche
ein Wort des Trostes zu den Hinterbliebenen spreche. Der
Wunsch des schnell Dahingcschiedenen ist nunmehr in Er¬
füllung gegangen. Das volle Recht des katholischen
Pfarramtes , den Katholiken zu beerdigen, ist gewahrt
worden. Aber zur Beerdigung am letzten Freitag gingen
der funktionierende katholische Pfarrer Lange und der
evangelisch-lutherische Archidiakonns Lösche, beide tm
Ornat , hinter dem Sarge zur Friedhofskapelle. Erst
hielt , nach einem einleitenden Liede eines Männerchors,
der zuständige katholische Geistliche vom Altar aus die
Einsegnung der Leiche nach katholischem Ritus und seine
Leichenrede: hieraus betrat der evangelische Geistliche den
Altar , um den evangelischen Hinterbliebenen seinen
Trost zu spenden. Nach einem Schlußliede begleiteten
beide Geistliche die Leiche zur Grabstätte, wo der katho¬
lische Pfarrer die Beerdigung vornahm . — Der ganzen
seltenen Feier wohnte eine große Anzahl Männer und
Andächtige bei.

* a>as Pferd von Port Arthur . Wie erinnerlich , so
schreibt man der „Franst . Ztg." ans Yokohama, fand bei
der Übergabe von Port Arthur eine Zusammenkunft zwi¬
schen General Stessel und Baron Nogi statt. Bei dieser
denkwürdigen Unterrodung schenkte der Besiegte dem
Sieger eines seiner Lieblingspserde. Nogi wollte cs
erst nicht annchmen , ließ sich schließlich' aber doch dazu be¬
stimmen. Dieses Historische Pferd soll nun dazu mithel¬
fen, die japanische Pferderasse aufzübesscrn, welchem
Ziele die Japaner jetzt, nach den Erfahrungen des Feld¬
zugs, erhöhte Aufmerksamkeit znwendcn. Baron Nog:
hat es einem reichen Pscrdezüchtcr namens Tomobnmi
Saegi geschenkt, der seinen Stall in dem Städtchen Aka-
saki an der Westküste Japans hat. Die Einwohner von
Akasaki sind stolz darauf , das historische Pferd in ihren
Mauern zu haben. Sie hielten eine Versammlung im
Rathause ab, an der auch der Gouverneur von Tottori
teilnahm , und nahmen eine Resolution an , in der sie ihre
hohe Befriedigung über das Geschenk zum Ansdruck
brachten. Das Pferd führt jetzt den japanischen Namen
Kotöbnkt, den ihm Baron Nogi beigelegt hat. Das Wort
bedeutet „Glück" oder „langes Leben" und ist einer der
vielen synonymen Glückwünsche Ostasiens.

Kleine Cheenik.
Für rund 32 Millionen „Draht " hat die Reichs-

Telegraphen - Verwaltung gegenwärtig im Betriebe.
Rechnet man dazu noch 14 Millionen für Isolatoren und
ebensoviel für Stützen und Stangen nsw., so erhält man
als Gesamtwert die ansehnliche Summe von 68 000 000
Mark , wobei zu erwähnen ist, daß alles aus deutschen
Fabriken hervorgegangen ist. Dem entspricht die Länge

Aus Kunst und Leben.
* Ein Baudevilliste der alten Schule. In Paris

ist, wie bereits kurz berichtet, im Alter von 75 Jahren
William Busnach  gestorben , ein Mann , der trotz
seines unfranzösischen Namens ein echter Pariser war
und zu den wenigen „letzten Säulen " gehörte, in denen
noch die Poesie des alten Boulevards leibhaftig sich öar-
stellte. Ein halbes Jahrhundert lang ist sein Name von
den Theaterzetteln von Paris nicht verschwunden und
immer gab es ein paar lustige Szenen zu sehen, ein paar
amüsante 'Witzworte mistortzunehmen . Seinen Beruf
zum Dramatiker .hat Busnach ganz zufällig in sich ent¬
deckt nach dem Worte des jüngeren Dumas : „Man ist
als Dramatiker geboren, man wird es nicht." Er ver¬
kehrte als junger Kaufmann viel in dem Theater der
„Folies -Mar,igny", in dem sich damals die ganze Lebe-
wclt von Paris versammelte, und er war wegen seines
lustigen Wesens nnd seiner geistvollen Einfälle im ganzen
Theater , selbst bei dem Direktor , sehr beliebt. „Was du
da jetzt in deinem Theater spielst, ist Blödsinn ", sagte
er eines Tages zu dem Direktor Montrougc , „wenn
du willst, so will ich dir ein amüsantes Stück machen,
obwohl ich gar nichts davon verstehe." — „Lös!" ant¬
wortete Montrouge lakonisch. Einen Monat später hatte
Busnach eine spaßhafte Bluette „Die Virtuosen des
Pflasters " vollendet, die einen koloffalen Erfolg hatte
und den Namen des jungen Mannes mit einem Schlage
bekannt machte. Mit diesem Erfolg war das Schicksal
Busnachs entschieden: er widmete sich ganz dem Theater
und schrieb eine Unmenge Stücke, Vaudevilles , Revuen,
Possen, Szenen aus dem Pariser Leben, Texte zu Ope¬
retten . Später legte er sich dann auf die einträgliche
Beschäftigung, aus beliebten Romanen kräftige Zugstücke
zu verfertigen : er hat einen großen Teil der Zolaschen
Romane zu vielgespielten Dramen verarbeitet . Eine
seiner letzten Arbeiten war ein Theaterstück, zu dem ihm
Flauberts Roman „Madame Bovary " den Stoff liefern
mußte. Er gehörte zu den Intimen der Sarah Bern¬
hardt , die im Salon seine Büste, von ihrer Hand ver¬
fertigt , ausstellte.

Donnerstag , 24 . Jan uar 1807. _ Sette 5. ,
unserer oberirdischen „Drccht"-Linien^ die in den letzten
fünf Jahren um 55 862 Kilometer zugenommen hat und
jetzt rund 224 000 Kilometer beträgt . Die Gesanttlänge
der oberirdischen Leitungen beläuft sich aus nahezu 1%
Millionen Kilometer . Mit seinen 22 260 Tolegraphen-
anstalten steht das Reichs-Postgöbiet jetzt an der Spitze
der Länder Europas.

Mit hohem Alter gesegnet sind die Angehörigen der
Familie Hirtlcr in Neuershausen (Breisgau ). Jüngst
wurde ein Sohn getauft. Bei der Feier sah man einen
Urgroßvater , zwei Urgroßmütter , einen Großvater und
die beiden Großmütter.

Der morsche Strick als Lebensretter . Ein in der
Holstenstraße in Altona wohnender Arbeiter geriet in¬
folge starken Alkoholgcnusses in eine derart lebensmüde
Stimmung , daß er sich entschloß, der bösen Welt den
Rücken zu kehren. Er suchte sich einen Strick auf dem
Hausboöen, befestigte ihn an einem Balken , knüpfte eine
Schlinge, steckte, nachdem er aus einen Stuhl gestiegen
war , den Kopf in die Schlinge nnd sprang nun vom
Stuhle : er hatte aber die Rechnung ohne den Strick ge¬
macht. Dieser war morsch, riß nnd der Arbeiter stürzte
zu Boden, wobei er sich nicht unerheblich verletzte. Durch
den Fall wurden die Hausgenoffen aufmerksam, die den
Verletzten von der Schlinge befreiten und dann ins
Krankenhaus bringen ließen.

Bon Kasfeesäckeu totgcdriickt. In einem Schuppen
der Kai- und Lagerhaus -Gesellschaft in der Großen Elb¬
straße in Altona stürzte unerwartet ein großer Stapel
schwerer Kaffeesäcke um nnd begrub den aus St . Pauli
wohnenden Sacknäher Karl Timmermann vollständig.
Alle Bemühungen der Arbeitskollegen, den Verschütteten
ans seiner entsetzlichen Lage zu befreien, blieben erfolg¬
los . Erst mit Hilfe der Feuerwehr gelang es, den Ver¬
schütteten zu befreien, aber die Hilfe kam leider zu spät.
Dem bedauernswerten Manne war durch die gewaltige
Last der Brustkasten eingedrückt worden : er war be¬
reits tot.

Fabrikbrand . Im Kesselhanse der Porzellanfabim
Aktiengesellschaft in Kahla, Komplex Wiesenmühle, brach
vorgestern früh ein Feuer ans , das mit rasender
Schnelligkeit mit sich griff . Erst um 10 Nhr war der
Brand in der Hauptsache bekämpft. Das dreistöckige
Gebäude mit 15 Fenstern Front wurde bis ans die
Brandmauern ein Raub der Flammen . Die Löscharbeiten
waren durch die große Kälte sehr erschwert.

Ein rnssischer Beamter anf der Flucht. Schlesischen
Blättern wird aus Petersburg gemeldet: Der Ministe-
rialsekretür Witkowski ist seit acht Tagen unter Mit¬
nahme von 600 000 Rubeln aus dem Ministerium des
Innern flüchtig. Die Flucht wird offiziell geheim ge¬
halten : es handelt sich um Staatsgelüer für die Duma-
wahlen.

Leichensund. Der rätselhaft verschwundene Super¬
intendent Else wurde als Leiche aus dem Tegeler See
gelandet. Man nimmt Verunglückung an.

Verkchrsstannng . Die schweizerischen Bundesbahnen
verweigern wegen der Verkchrsstannng aus den italieni¬
schen Bahnen die Annahme von Gütern in Wagenladun-
aen für Mailand.

Verhafteter Defraudant . Der Lehrling Müller von
dem Weißenselser Bankgeschäft Löpitz, der 1600M. unter¬
schlagen und damit flüchtig geworden war , wurde vor¬
gestern von der Kriminalpolizei verhaftet . Man fand bei
ihm noch 900 M., den Rest hatte er verjubelt.

Infolge Versagens der Bremse stürzte vorgestern ein
Automobil -Omnibus in London in die Themse. Die
zwei Insassen und der Wagenführer konnten sich noch
rechtzeitig durch Abspringen retten.

Die Stadt Kingston soll wieder ansgebant werden.
Die Kingstoner Blätter ersuchen die Bevölkerung , deü
Mut nicht sinken zu lassen. — Die vom Lordmayor von
London eingeleitete Subskription für die durch das Erd¬
beben auf Jamaica Geschädigten hat vorgestern die
Summe oon 18 000 Lstrl. erreicht.

Kttvxe Mitteitttnge «.
Einen Einakter von Franz Woas  brachte die „Lite¬

rarische Gesellschaft Wiesbaden" an ihrem Familienabend
am Dienstag zur Uraufführung . Wie man uns schreibt,
fesselte und gefiel das Stück wegen seines Inhalts und
seines Vortrags : der anwesende Verfasser wurde wieder¬
holt gerufen.

Erfolgreiche moderne Orchesterwerkc. Außergewöhn¬
lichen Erfolg haben die Orchestcrkompositionen Hugo
Wolfs und Max Negers zu verzeichnen. Wolfs
„Italienische Serenade " wurde von 115, die „Penthesilea"
von 40, Negers „Sinfonietta " und „Serenade " von je
32 Sinfonie -Orchestern erworben . Ein tragisches Schick¬
sal wollte, daß Hugo Wolf keine Aufführung seiner bei¬
den Orchesterwerke erlebt hat . Negers „Sinfonietta " ist
vor anderthalb Jahren , die „Serenade " erst vor vier
Monaten erschienen.

Neues von Gabriele d'Auuunzio . Aus Mailand
wird berichtet: Gabriele d'Annunzio ist wirklich un¬
ermüdlich. Sein neues Drama „Piü che l’amore" hat
erst vor kurzem das Rampenlicht erblickt, ein zweites
„La nave " befindet sich gegenwärtig in Vorbereitung,
und schon arbeitet er an einem neuen Drama , îner
Komödie in drei Akten, die den Titel „I pretevdeiiti
führen wird . Es handelt sich darin um sieben Freier,
die sich um die Hand einer schönen reichen Witwe be¬
werben . Außerdem aber bereitet der Dichter die große
Festrede vor, die er zur Goldoni-Hunderftahrfercr ini
Manzoni -Theater in Mailand halten wird und der man
allgemein mit SMNnung entgegensieht.

Südpol -Expedition. Dr, Charkow organisiert eine
neue Expedition nach dem Südpol . Er erbat von der
Akademie der Wissenschaften die Einsetzung eines Ans-
slü-isses, der die wissenschaftlichen Forschungen der Ex-
r ' iern ansarbeiten soll. Die Akademie hat diesem
Wunsche entsprochen nnd einen Ausschuß eingesetzt.

Eine katholische Universität in Tokio. Wie der
„Figaro " untteilt , sollen ernsthafte Unterhandliingeu
für die Gründung einer katholischen Universität in Tokio
gepflogen werden.
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Urtzts MchriWeA.
Telegramme deS ^Wiesbadener Tagblatt s".

Darmstabt , 23. Januar . Der Grotzherzog  und
Die GroßHerzogm werben sich am nächsten Samstag an¬
läßlich des Geburtstags b es Kaisers  nach
Berlin begeben.

Stuttgart , 23. Januar . Der K ö n i g hat für Me
Dauer ber ersten WaHlperiode zu Mitgliedern
Der ersten Kammer  ernannt : Als Vertreter Les
Handels unb der Industrie Len Kommerzienrat Albert
Melzio unb Geheim rat Julius v. Jobst -Stuttgart ; als
Vertreter ber Lanbmirtfchaft üen Ökonomierat Mayer-
Heilbronn unb den Gutspächter R. Schmiö auf Hof
-Platz; als Vertreter - er Handwerkskammer ben Maler¬
meister Schinöler -Göttingen.

Petersburg , 23. Januar . Der Marineminister
Virilem  erhielt bie nachgesuchte Entlassung.
'Zum Eh elf üer Flotte ist Admiral Diekom  ernannt
worben, dessen noch nicht ernannter Gehilfe mit der
Leitung des Ma rinemin isterin ms beauftragt wirb

*
Nürnberg , 23. Januar . Heute nacht haben sichz w c i

Schwestern,  die sich in guten Verhältnissen befanden,
aber seit längerer Zeit Nervenleiden- gewesen sind, aus
ihrer im dritten Stock belogenen Wohnung in den
Hof herab  g est ü r z t. Sie waren sofort tot.
, Rostow, 28. Januar . Auf dem großen Gut der
Ättiengefellschaft Siegel hat Grotzfener  sämtliche
Gebäude, darunter eine Fabrik zerstört. Der Schaden
wirb auf über eine Million Rubel geschätzt.

wd. Stuttgart , 23. Januar . Kolonialdirektor Dern-
b u r g traf heute vormittag 11 Uhr 38 Min . hier ein
unb stieg im Hotel Marquardt ab. Am Bahnhöfe waren
erschienen die Mitglieder des Komitees zur Veranstal¬
tung des Vortrages , an ihrer Spitze der Geheime
Kommerzienrat Pflaum.

wb. Wie«, 23. Januar . Bie das „Fremöenblatt"
-vernimmt, stehen in nächster Zeit im Ministerium des
Äußern folgende Personal Veränderungen  be¬
vor : Der erste Sektionschef Merey von Kaposmere
Wird als Botschafter in die diplomatische Karriere über¬
nommen und ist außerdem ausersehen , die Monarchie
auf der nächsten Haager Konferenz zu vertreten . An
feine Stelle tritt der frühere Handelsminister Frhr.

Gall , Sektionschef v. Callenberg ist anstelle des in den
Ruhestand tretenden Gesandten Frhr . v. Pereira für
den Gesandrschaftsposten in Stuttgart in Aussicht ge¬
nommen. Zum Nachfolger Callenbergs ist das Mitglied
des Magnatenhauses Graf Paul Esterhazy bestimmt. '

M . Paris , 23. Januar . Clemenceau  hielt
gestern auf einen: Bankett des _ republikanischen
Komitees für Handel und Industrie eine Ansprache, in
der er erklärte : Augenblichlich vollziehen sich zwei große
Dinge : Eine Großmacht geht zu Ende, eine andere ist
jtm Entstehe!: begriffen . Das m o n a r chi st i s che
^System ist überwunden , die Theokratie  schnürt ihr
Bündel . Die Demokratie  und eine arbeitssanie
Bourgeoisie gelangen zur Macht und das sind wir!
Eine großartige Kundgebung vollzieht sich. Wir wollen
Frankreich von jeder Tyrannei befreien. ' Wir .wollen
das Recht der Freiheit und Gerechtigkeit auch für unsere
^Gegner. Wir wollen den äußeren und inneren Frieden
Frankreichs , wodurch einzig und allein Vas Werk der
Reformen gesichert ist. Wir wollen auf den Straßen
Dränung . Unruhen kommen nur der Reaktion zu¬
gute . Den bürgerlichen Frieden wünschen, wir wieder¬
hergestellt zu sehen. Uni das zu erringen , werden wir
selbst unseren Gegnern Konzessionen machen. Die
Demokratie darf nicht nnr ein leeres Wort sein.

M . Paris , 23. Januar . Expräsident L o u b e t wird
feine Kandidatur  für den Senat im Departement
Seine et Oise, dessen Sitz frei wird , aufstellen lassen.
Die Wahl findet am 17. Februar.
- hd . Paris , 23. Januar . Aus St . Rieux wird ge¬
meldet: Mehrere (geistliche) Seminaristen,  die
beim 71. Infanterie -Regiment eingezogen sind und die
bei der Ausweisung der Seminaristen aus Den Kafernen-
Fenstern Hochrufe auf diese ausbrachten , wurden zu je
30 Tagen Gefängnis verurteilt.

wb. Paris , 23. Januar . Heute soll in der bekannten
Wo h l f a h r t s ka p e l l e St . A nite L ' Aurray
bei Paris das Inventar ausgenommen werden. Da
man sich auf großen Widerstand seitens der Landbevölke¬
rung gefaßt macht, wird ein starkes Gendarmerie - und
Truppenaufgebot bereitgehalten . — In der Dorfkirche
von Prougnanes  bei Perpignan Lam es. während
-eines Leichenbegängnisses zwischen den Anhängern des
Bürgermeisters und denen des Pfarrers zu einer
'Mauferei, weil letzterer die kirchliche Feier untersagen
wollte.

wb. London, 23. Januar . An dem -gestrigen Jahres¬
tage des Todes der Königin Viktoria  fand im
Mausoleum  zu Frogmore eine kirchliche Feier statt,
an der der König und die Königin , sowie verschiedene
andere Mitglieder der königlichen Familie teilnahmen.
Der deutsche Botschafter Graf Wolfs-Metternich, der
gleichfalls anwesend war , legte im Aufträge des deutschen
Kaisers einen Kranz in der Gruft nieder . Er wurde
später vom König in Audienz empfangen.

wb. Valencia , 23. Januar . AusstänöigeZoll-
beamte  setzten den größten Teil der Bureaus in
Brand . Es kamen mehrere Verwundungen vor.

wb. Konstantinopel, 23. .Januar . Die Pforte hat die
Genehmigung erteilt zur Ernennung von Renado-
w itfch,  eines Vetters des Königs Peter von Serbien,
zum serbischen Gesandten in Kvustantinopel.

wb. Buenos Aires , 23. Januar . Nach Meldungen
ans Rosario verschlimmert sich dort die Lage. Die
Eisenbahnbeamten, die Straßenkehrer und fast alle Hanö-
werkerverbänöe schloffen sich dem Ausstand  an . Auch
dre Schiffsauslader im Hafen verpflichteten sich soli¬
darisch, die Arbeit niederzulegen.

wb. Buenos Aires , 23. Januar . Das Küstenpanzer¬
schiss„Jnöepeudencra " ist nach Rosario abgedampst, um
den Hafen zu überwachen.

wb. Sau Francisco , 28. Januar . Auf Grund von
Anweisungen ans Washington verweigerte der Ein-
wauöeruugskommissar 20 0 japanischen
Arbeitern,  die aus Honolulu eintrafen , die Er¬
laubnis zu landen.

wb. Ottawa , 23. Januar . Der amerikanische Staats¬
sekretär R o o t uathm als Gast an einer festlichen Ver¬
anstaltung des Canadian Club teil , bei dem auch der
Generalgouverneur von Kanada Earl Grey , der Präsi¬
dent des Geheimen Rates Sir Wilfrid Laurier und die
meisten Mitglieder des Kabinetts zugegen waren . Root
und Laurier hielten herzliche Reden, in denen sie hervor-
ho-ben, daß Blut dicker sei als Wasser. Root begann
seine Ansprache mit der Verlesung des Telegramms des
Gouverneurs von Jamaica  Sw -etteuham, in dem
dieser für die Hilfe des amerikantzcyen Geschwaders
seinen Dank ausspricht. Root sagte weiter , die Einig¬
keit der Nationalitäten in Kanada sei von einer glück¬
lichen Vorbedeutung für die Fortdauer der Entente
eordiale, die zwischen den beiden großen Völkern
Europas erreicht worden sei, die für den Weltfrieden
wirkten Und die zu den wunderbaren Fortschritten
Kanadas beigetragen hätten . Er nehme hier große Bei¬
spiele jener aufbauenden Kräfte währ, die der Welt des
Wöstens ihre beispiellose Stellung in der Geschichte cin-
geräumt haben. Die große Masse seiner Landsleute blicke
auf Kanada nicht mit dem Gefühle der Eifersucht, sondern
der Böwunderung , der Hoffnung und der Befriedigung.

*
hd. Berlin , 23. Januar . In einer heute vor der

3. Strafkammer  des Landgerichts Berlin I statt-
göh-abten Verhandlung wider den Grafen Pückler-
Klein-Tfchirne, der wegen Aufreizung zu Gewalttätig¬
keiten angeklagt war , beantragte der Staatsanwalt , den
Angeklagten ans seinen Geisteszustand unter¬
suchen  zu lasten. Wenn man den Bildungsgang und
die gesellschaftliche Stellung des Angeklagten und sein
öffentliches Vorgehen in Betracht ziehe, so müsse man
unwillkürlich zu der Ansicht kommen, daß der Angeklagte
geistig nicht normal sei. Nach längerer Beratung be¬
schloß der Gerichtshof, die Verhandlung zwecks neuer
Zeugenladung zu vertagen , dagegen den Antrag des
Staatsanwalts abzulchnen, da eine Veranlassung zur
geisttgen Beobachtung nicht vorliege.

wb. Plaue « r. V., 23. Januar . Wie der „Vogtl.
Anzeiger" ans Mylau  meldet , ist heute früh die an
der Goelizsch gelegene Kammgarnmeberei bis ans die
Umfassungsmauern n i e d e r g e b r a n n t. 200 Arbeiter
wurden brotlos. — Zu dem Brande wird weiter
gemeldet, daß 2 Arbeiterinnen in den Flam-
m e n u m g e kommen  sind . Ein Weber wurde schwer
t)  CXlĈi’.

hd . Rotterdam , 23. Januar . Infolge heftiger Kälte
ist der Zucker-See zu g e f r o r en. Die Schiffahrt ruht
vollständig.

hd . London, 23. Januar . Bei ungewöhnlich scharfer
Kälte herrscht in ganz England heftiger Schneesturm.

hd. London, 23. Januar . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio, daß ein furchtbarer Sturm im
Gelben Meer  wütet . 35 japanische und 5 chinesische
Schiffe sind untergcgangen . Die Besatzung ist verloren.

hd . Rio de Janeiro , 23. Januar . Heftige Regen¬
güsse haben die tiefer gelegenen Stadttesie über¬
schwemmt. Mehrere Gebäude sind eingestürzt. Auch
sollen Personen getötet fein.

VSMMmrtfchafMches.
Handel und Industrie.

w. Essen, 22. Januar . In der heutigen Zechenbejitzer-
iersammlung des Rheinisch-Westfälischen Kohlsnstmditat:s
mrden die Regularien in der bisherrgen Werse erledrgt und
wann der folgende Bericht erstattet: Das vergangene Jahr
-and durchweg unter den Zeichen erneS außergewohnliw leü-
aften Aufschwunges fast aller Zwerge des Erwerbslebens,
er naturgemäß auch eine erhebliche Steigerung des Brand-

-ahres durchweg sehr stark und nahm rm weiteren Verlauf
inen fast stürmischen Charakter an, so daß, da gleichzeitig
ie Lieferungen der Zechen in Kohlen erheblich ziiruckmngsn,
ie Anforderungen in vollem Umfange nicht rechtzeitig be-
nediat werden konnten und man mit der Abwicklung der
referungsverpflichtungm Rückstand geriet. Es wurde der
llrwurf erhoben, daß durch übermäßige Steigerung unserer
ierkäuse nach dem Auslände die Kohlenknappbert des Jn-
indes hervorgerufen worden oder doch gesteigert worden ,er.

us?ande sich immer innerhalb des Rahmens derienrgen
lengen gehalten hatten, die von den Zechen im ersten Viertel-
chr geliefert wurden und auf deren Lieferung man auch
ir die Folge glaubte rechnen zu können. Sooald der
mfang der Verhältnisse übersehen werden konnte, hat man
% sich soviel wie möglich angelegen fein lassen, der Kohlen-
mppheit im Inland,' dadurch zu begegnen, daß in großem
mfange englische und schlesische Kohlen für unsere m-
irwischen Abnehmer gekauft wurden und daß ihnen die aller-
ircS  nicht nennenswerten .Lagerbestände zur Verfügung
fftellt worden sind. In Koks könnte der fortdauernd starte
edarf im allgemeinen mit Ausnahme von Brechkoks be¬
ledigt werden. Die Brikatterzeugung fand gleichfalls
hlanken Absatz. Alle Anzeichen sprächen dafür, daß in der
-genwärtigenKonjunktur eine Änderung nicht zu erwarten
£ In der sich anschließenden Beiratssitzung wurden sowohl
>r bisherige Vorsitzende als auch alle Stellvertreter durch
uruf wledergewähli.

ftflasicieEsfell»

Diskontermäßignag dar Deutschen Beichsbank. Programm¬
gemäß ist in der gestern stattgehabten Sitzung des Zentralaüs-
sohusSes der Reichsbank beschlössen Wörden, den Wechsel*
diskont von 7 auf 6 Pröz. und den Loinbärdzinsfuß von 8 auf
7 PröZ. herabzusetzen . Der Präsident der Bank sah sich aber
veranlaßt , sofort zu bemerken, daß die Rückflüsse zwar
günstiger und eine steuerfreie Nöienreserve Vorhänden sei, aber
der Status sei noch immer angespannt Sonst rechtfertigt sich,
die Maßregel auch damit, daß der Status des Instituts in der

dritten Januarwoche die von uns schon erwähnte Erleichte¬
rung erfahren hat, Allerdings ist derselbe noeh um 115 Mill,
Mark schwächer, als vor Jahressehluß.. Der erhöhte Diskont¬
satz von 7 Proz. wurde am 19. Dezember 1906 deklariert, war
also über einen Monat in Kraft. Daß die Spekulation aus der
Diskontermäßigung keine besondere Anregung sieh holen kann,
ist leicht begreiflich, denn auch 6 Proz. ist immer noch ein
ganz außergewöhnlicher Zinsfuß und man wird sich von heute
ab nach 5 Proz. sehnen. Daß die Zinsrate dann noch viel
weiter heruntergehen wird, glauben wir nicht. Mit großer
Spannung hat man die Bilanzziffern der Großbanken zu er¬
warten, zu erwarten, welche Finanzmaßregeln allenfalls das
Reich unter der Sanktion des neuen Reichstages vornimmt und
zu erwarten, ob neue ausländische Staatsanleihen im ersten
Vierteljahr 1907 an die deutschen Börsenplätze kommen. Je
nach Art der Verhältnisse kann dann die Hoffnung hervor¬
treten, daß der Diskont doch noeh eventuell bis 4 Proz.
heruntergeht.

Von äst  Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung fest
auf die Diskontermäßigung hin . Das Geschäft lag jedoch im
allgemeinen recht still und wurde durch Prolongationen einiger¬
maßen beeinträchtigt. Ferner ist die durch die amerikanische
Börsenersehütterung hervorgerufene Unsicherheit noch immer
zu bemerken. Im weiteren Verlauf wurde das Geschäft etwas
lebhafter unter Führung von Montanpapieren. Privatdiskont
45/s Proz.

Bank für TäSrmgen, B. M.  Sirnij ?, Meiningen. Genannte
Bank hat die seit 1853 bestehende Bankfirma Severus Ziegler
in Eisenach mit dem 1. Januar d. .7. in sich aufgenommen.
Einer der Chefs hat die Leitung der Eisenacher Filiale über¬
nommen. Bis zur Erledigung der handelsgerichtlichen Formali¬
täten wird das Geschäft unter der alten Firma fortgeführt.

Elebtrizitäts-AktieBgesellschaft Sclmcksri u. Ko., Nürnberg.
Die seit Jahresfrist gepflogenen Verhandlungen behufs Verstadt¬
lichung des Elektrizitätswerkes und der Straßenbahn der Stadt
Hamm i W. sind zum Abschluß gelangt. Schuckert erhält
dafür einen Preis von 1 600 000 M. Das Abkommen soll bereits
in der nächsten Sitzung der Stadtverordneten der Stadt Hamm
zur Vorlage gelangen.

Schaffung eines Berliner ZinJuaarktes. In den Kreisen der
deutschen Metallfirmen steht man der Zweckmäßigkeit der Er¬
richtung einer Zinknotierung an der Berliner Börse nicht durch¬
weg zustimmend gegenüber. Von den Gegnern wird vor allen
Dingen das Fehlen der Lagerhäuser , ohne die ein Handel in
Zinkwarrants unmöglich ist, und die Begünstigung spekulativer
Bewegungen in den an den Effektenbörsen gehandelten Aktien
der ZinkgeseUschaftenhervorgehoben. Der „Hann. Cour.“ ver¬
öffentlicht auch eine Zuschrift aus Hamburg, die sich gegen die
Errichtung einer Berliner Zinknotiz und für die Einrichtung
einer Hamburger Notierung erklärt. Dann wird auch auf den
Mißerfolg der rheinischen Bleibörse und der früheren Breslauer
Zinkbörse hingewiesen.

Zur indnsirialien Lage. Das Kalisyndikat wird am 30. d. M.
zusammentreten , um über die Preisfeststellung für die Aus¬
führung nach Amerika und für den inländischen landwirtschaft¬
lichen Verbrauch Beschluß zu fassen. — In der Generalver¬
sammlung der Werkzeugmaschinen-Aktiengesellschaft Cöln,
die 12% gegen 10 Proz . Dividende genehmigte, wurde mitge¬
teilt, iaß der Umsatz in den abgelaufenen 3 Monaten des neuen
Geschäftsjahres den des Vorjahres um mehr als 75 Proz. über¬
steigt Auch der vorliegende Bestand an unerledigten Auf¬
trägen weist gegenüber dem Vorjahr eine gleiche Erhöhung auf.
— Die Flensburger Schiffsbau-Gesellschaft teilt mit, daß sie
acht größere Seedampfer,im Bau bezw. in Auftrag hat und für
dieses Geschäftsjahr mit Arbeit vollständig versehen ist. — Das
Siegerländer Roheisensyndikat Hat einen Auftrag von ■9000 .t
Spiegeleisen zu guten Preisen für Belgien erhalten. Man
rechnet noch auf den Eingang weiterer Mengen.

Kleine Fiaanzchronik . Die Wegeriuer und Hübner-
Maschinenfabrik und Eisengießerei, Aktiengesellschaft in
Halle a. d. S., dürfte nach reichlichen Rückstellungen voraus¬
sichtlich 10 Proz. gegen 8 Proz. Dividende zahlen. — Die
Mechanische Seiierwarenfabrik Bamberg bringt 12 Prozent
Dividende in Vorschlag. — Die Mechanische Spinnerei und
Weberei in Bamberg zählt 20 Proz. Dividende wie im Vorjahr.
— Die Betriebsgesellschaft der Orientalischen Eisenbahnen wird
in der Lage sein, eine Dividende von wieder mindestens 6 Proz,
zu gewähren. — Im Konkurs des flüchtigen Berliner Rechts¬
anwalts und Notars Otto Ückermann betragen die Aktiven nur
8165 M„ die bisher angemeldeten Förderungen 360 000 M. Es
dürfte vielleicht eine Quote von Ys Proz . verteilt werden
können. — Im Konkurs Garrel,, Smith u. Ko. . in Magdeburg
wurden jetzt auf i  367 749 M. vorrechtslose Konkursforderungen
an die Firma, an denen bekanntlich der Hallesche Bankverein
stark beteiligt ist, als zweite Abschlagsverteilung 10 Proz. aus¬
gezahlt. Es ist gegenwärtig ein Massenbestand von 629 287 M.
vorhanden. ,— Die Kaffee-Import-Firma Franz Beckers Naehf.
in Stuttgart ersucht ihre Gläubiger um ein Moratorium.

wb. Büdesheim, 22. Januar . In der gestrigen Aufsichts¬
ratssitzung der Hildesheimer Bank wurde beschlossen, der auf
den 21. Februar einzuberufenden Generalversammlung eine
Dividende von 8 Proz . vorzuschlagen, gegen 7% Proz. i. V.

fit  FNiMs-MchrMem fSS ;?-',’
Geburts - und Todes - Anzeigen , wird von jeher das
„Tagblntk " benutzt, denn das Wiesbadener Publikum
betrachtet es als etwas ganz Drlbstvrrständliches , dag-
lotche Witttzrilungen inr „Tagblatt " erscheinen, weil sie
dann von Hans pr Haus , von Familie zu Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Meise erfüllen . Ferner werden im „Tagblatt " auch die Aus.
Züge aus den Etvrlflandsregistrrn der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten Orte sofort nach Vusgabe veröffent-
licht. Die Zusammenstellungen von Famllien -Nachrichten
auf Grund direkter Mittheilungen aus Sem Leserkreise oder von
j)ub!ikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblaü"

nur das„Tsgblsttt«

Die Msegen-AUsgasie rrmfatzt 14 Ketten
und die Berlagsb eitage „Der Roman".

Leitung: «3. Schulte vom Brühl.

VerL«t!Lsrt!'.ck!-'L Nedakteurfür Politik und Handel: A. MoegliÄ; füx das
FeuilletonI Kaisler ; für den übrigen Seil : C. Nötherdt ; für die

Anzeigen Und Rekiamen: H. Doruauf ; sämtlich in Wiesbaden.
DruL und Berlag der L. S che!ienb erg scheu Hos-Buchüruüerei in Wiks baden.
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pnoatbeamte ! Handlungsgehilfen!
Für uns kann es weniger von Bedeutung sein, ob der Wahlkreis nationalliberal oder freisinnig vertreten ist. Daß wir aber einem Manne wie Alberti , der sich iw

Stadtparlamente erlaubte einen Antrag zu stellen, wonach auch diejenigen zur Selbsteinschätzung zur Einkommensteuer herangezogen werden sollen, die weniger als 3000 Mk. Emkommrn
haben — also von uns den letzten Groschen versteuert haben möchte — unsere Stimme niemals geben können, versteht sich von selbst.

Hierzu kommt das bewiesene Verständnis Lr»rtliir §8 für unsere notwendige wirtschaftliche Besserstellung, sowie der Antrag Bartling zur staatlichen
Pensions-Versichernng.

Härtling ist für uns zur Zeit der rechte Mann für den kommenden Reichstag!
Drum auf ! Jeder stelle seinen Mann!

wählt Bartling!
Mehrere Handlungsgehilfe «.

MutürlicHe Keilwelle.
Mreler.

Wiesbaden. 10-
Sprechzeit:

-12 und 3—5 Uhr.

prakt . Magnetopath
und RatnrheUknndiger,

Emferstr. 2.
Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

geheilten Krankheiten:
Asthma Auqen-Eutz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht. Beinschäden, Bettnässen,
DipiztberitiS»Darmkrankheiteu, Eierstock-Entz,, nfi. Krankheit, Epilepsie(Fall- ,
sucht Meverkranklwitc«, Flecitcn, Fran«n<rank«,eiten versch. Art,sucht> Dievertrankbeite«, Fleckten. Fra« »nrrank«,e»ten versch. Art,
Gestchtsschmerzen, Gelenk-Entz., Geschwüre und Geschwülste, Gelenrrlieumatis-
mus , Gallenstein, Husten, Hals-Entz., Hysterie. JschiaS, Keuchhusten. Kopf-
schmcrr-n Kopfarind, Krampse, Lunqenkat., Lnngen -Entz«, Migräne, Muskel-
Rdeumaiism,, Magenleiden versch. Art, Menstruationsstörnnge », Nerven¬
leiden versch. Art, Onanie, Scharlach. Beitstanz.

Besuche nach den Sprechstunden.
Meine 4-jähr. prakt. Tätigkeit am hiesigen Platze, sowi' meine mehrjährige

Praxis in anderen Städten, wie Köln 2c., bietet dem Publikum Garantie für
sachgemäße Behandlung. „ .

Anwendung sämtlicher Natnrbeilfaktoren.
Streng individuelle Behandlung.

Wichse die Schuhe nur mit
t Galop-Creme
, ffBfB •■

M
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Ziehung 20 .- 23. Februar
in Berlin im Dienstgebäude der Kgl,

Greneral-Lotterie -Direlition.

WoMfaMs-Losê .n
(Porto u. Liste 30 Pf. extra) z. Zwecken
der deutschen Schutzgebiete.
(2977 Geldgewinne, zusammen Mark

490000
Hauptgewinne: Mark

75000
50800
25000
15000

3 *5000=15000
10*2009=20000
204900=20000
40 400 =20000
100*290=20000
200400=20000
000*50=30000
3000 30=9000 ©
900040=90000

Anzahl der Lose 4-20 oOO.

Lv0tsfKgl.Lotterie-EinnelimerB
und duich Plakate kenntlichen Ver¬
kaufsstellen. Wo nicht, versendet diese

Lose die
Lose-Vertriebs -Ges. Kgl. Preuss,
Lotterie- Einnehmer, G. m. b. H.

Berlin, Monbijouplatz 1.

MMa  AWl-MellMe
30 Pf., Kabeljau im Ausschn. Wd. 45 Pf.
Tel. 125. V. Sctiaaii . Grabcnstr. 3.

Eilen Sie

I“
S

’S
1°

zu meinem
Inventur -Ausverkauf.

Riesige Lager-Posten
Weiße Wäsche, Korsetts, Unterzeuge, leinene rrnd Dibrr.
Bettücher, weitze und bunte Bezüge u. Kiffen, Betttattune
und Satins » Binsen-n. Kleiderstoffe in Biber» Waschzeug«»
Wolle und Anderes mehr zu fabelhaft billige» Preisen.

Ganz besonderes Interesse wird meine enorme Auswahl
Damen - und LUnVer-Schürzen

in den reizvollsten Reform- und Mieder-Fassons, HanSschürzen,
weiße und schwarze Schürzen erregen, und werden Ste eme wich

günstige Gelegenheit,
schöne und solide Sachen erstaunlich billig zu kaufen, nicht bald
wieder finden.

pf * Besichtigung meiner Vorräte _ _
ohne jeden Kaufzwang.

Sächsischer WarenlagerM. Singer.
2 Ellenbogengaffe 2. Fernsprecher 978.

Wir suchen für unfern Betrieb noch 20 llis
30 Fuhrwerke. Meldungen Bahnhofstraße 2.

Uohlen-verkaus-Gesellschastm. b. h.

Heute vormittag verschied sanft nach längerem, schweren
Leiden mein innigstgeliebter Gatie, unser guter Schwager und
Onkel,

Philipp Schneider.

Freisinnige Volkspartei.
Beiträge zum Reichstags -Wahlfonds werden entgegengenommen

in unserem Wahldureau (Eisenbahn-Hotel),
bei Herrn Alovs Iffl.ollatti (Michelsberg 14)._

(Den uOhlen Sie?
Nur den, der es gut mit Ihnen meint und hält, was er
verspricht, nicht wahr? Ich verspreche Ihnen dreierlei:
1. Ich biete Ihnen den gleichen Genuss wie der beliebte
Bohnenkaffee;
2. Ich biete Ihnen stets angenehme Anregung;
3. Ich bin völlig frei von gesundheitsschädlichen
Stoffen. Wählen Sie also als Hausgetränk mich:
Kathreiners Malzkaffee! — Ihre Nerven, Ihr Herz,
Ihr Geldbeutel werden es Ihnen danken! (Aber ver¬
langen Sie, bitte, den echten  und weisen Sie Nach¬
ahmungen zurück!) ^ 104

Rentner.
Dies zeigt, statt besonderer Anzeige, tiefbetrübt an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Selene Schneider, geb.

Mieshnden » den 22. Januar 1907.
Schierstcincrstrabe 13.

Die Beerdigung findet Freitag, den 25. Januar , nach¬
mittags 3Uhr, auf dem Friedhof in Medrv -ModNir i . G. statt.

Gestern abend 7'/g Hhr wurde mir mein innigst¬
geliebter, herzensguter Mann, unser treuer Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Eduard Noll,
im Alter von 36 Jahren durch einen plötzlichen Tod
infolge Herzlähmung entrissen.

Dies zeigt tieferschüttert
Im Namen der Hinterbliebenen an:

Laura Noll,
geb. Springorum.

Milspel. Westf.. den 21. Januar 1907.

Die Trauerfeier fand am Mittwoch, den 23. Januar,
vormittags 10 */2 Uhr , im Hause, daran anschliessend die
Ueberführung zum Bahnhof statt. 123

Die Beisetzung erfolgt in Giessen am Donnerstag,
24. Januar, vormittags, von der Friedhofskapelle aus.
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tjugemdl und ^ ctiSntseit.
Wer ein schönes , jugendliches , interessantes Gesicht haben will, der verwende

Leichner ’s iFetipuclIep
Leichner’s Hermelin- und Aspasia -Puder § 87

deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen mit
Vorliebe bedienen. Man sieht nicht, dass man gepudert ist. Erhältlich
nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und in der Fabrik

Lieferant der B EBlif »,
Kgl. Theater , Schützenstrasse 31.

Weltausstellung ' Mailand 1906 , Ctrasd ff*rix.

L. Leichner,

*0 TJL2

o

Wilhelm 3mm,  Mainz,
vermittelt korrekt , energisch, gewissenhaft 6127

§ | Aii« und Verkauf von Motels," R Restaurant » , Cafes.
Einziges Spezialbüreau Deutschlands . — Tel. 1447.

Gummischuhe
95wegen vorgerückter Saison.

Damcn-Größen . . . . für T.
Herren-Größen mit Sporn und sp  15

Doppelkappen . . . für
Kindcr-Lrö'sten, je nach der Nr., -f 25

von *-. an.
Sämtliche, der jetzigen Jahreszeit

unterworfenen Lechuhwaren mit Rabatt

50 #/10 ®/O bis O.

Wiesbadener Konservatorinm
Rheinstrasse 54 . | "| | | * jff jjĵ f f{ Direktor Michaelis.

Freitag , den 25. Januar, abends 6 Ulir:

III. Vorlesung
des Herrn Professors Päg6HStCCll6F über C. M. von Weiter,

unter gefälliger Mitwirkung des
Herrn Königl. Hofkapellmeisters Professor M(lüUSt(!C(lt (Klavier),
Konzertstück (F-moll), und des Herrn Königl. Hofopernsängers

Karl BraöD , Arie a. d. „Freischütz “.
Hurten ä L Mb . sind im Bureau und abends an der Kasse
erhältlich. — Schüler und Schülerinnen des Konservatoriums

haben freien Eintritt . 109

»W«
Becker & Co., Hamburg -Mainz, Teegrosshandlung

Direkter Import aus den Produktionsländern.
Empfehlen F16

„TeetnarkeG-mi-tö“,
feinster ausgiebigster Familien - Tee. — Per Pfund Mk. 1.60 bis Mk. 5.60.

Vorrätig nur in den feineren Delikatessen- u. Kolonialwarenbandlungen.

Cognac
In allen Preislagen.

Hervorragende deutsehe Marke.
JSSf" Preise aut den Etiketten. "® 8

Scherer <5 Co. Longen . (Frankf. a. M.)

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

F518

von
Alle im Preise reduzierten Waren

werden, wie ausgestellt, ans den Fenstern
heraus verkauft.

Zeitk Lo.'r
Schuhwarenhaus

„Union ",
ZZ Langgaff « 33,

Ecke Goldgasse.

Weltbekannt. Allen voran in Musik¬
werkn elektr., Gewichtsaufzugu. elektr.
Pianos r 82Automaten*

Seip,
mit 32  Püfeipr.32  JinnWntt,

nächst Hanptbahnhof.
Musikwerke zu vermiete « .

Feinsre Ess -Chocolade
Die Tafel 20. 30,40 u. 50 Pfg.

VEREINIGTE
MOSER
KGL. HOFL. '

FABRIKEN
-ROTH
STUTTGART

Gasthaus zum Adler, Erbenheini.
Jeden Sonntag wohlbeset zte

psy * Ta ei r. » tEMsib . —
Das.20 Ztr. ©Io l dtparmän «*nzu verk.

Rassauische Landesbank
und Rassauische Sparkasse.
Die Entrichtung der am 31. Dezember 1906 bereits fällig gewesenen

Zinsen Uttp Annuitäten wird hiermit in Erinnerung gebracht, da
in den nächsten Tagen mit der Beitreibung begonnen werden wird.

Wiesbaden , den 22. Januar 1907. F281
Direktion der Ra ^anischen Landesbank.

Mostliiiie,
Festwagen, Requisiten zu festlichen Aufführungen aller Art liefert leihweiseKaisers Kostüm - nnil Fahnenfabrik,

Mai « », Acker 3 , am Schillerplatz. Telegtltun 084.
Langj . Lieferant der Mainzer Festzüge. Letzte Lieferungen: Historischer

Festzng Weilhn>■£,, Reiterfest Frankfurt a. M. etc._ E49
1 _ <msm . -. v . . M

Deutsche Ost-Afrika-Linie
HAMBURG -AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reiehspostdampferdienst nachM-mi  Sflfl-Afrika
Beförderung tfon

Passagieren und Frachten

HAMBURG
RÖTTERBAM
DOVER
LISSABON
MARSEILLE
GENUA
NEAPEL

nach

nach

Britisch
Ost-Afrika

tDeutsch
\ Ost-Afrika

nach Mashonaland
nach Zambesia
nach Rhodesia
nach Transvaal
nach Natal
nach Capland

HAMBURG
ANTWERPEN
BOULOGNE

nach i Canarlschen
den (Inseln
nach Süd -Afrika

Vergnügungsreisenden

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER

und vice versa

nach Lissabon
nach Marokko
nach Algier
nach Marseille
nach Genua
nach Neapel
nach Aeqypten

von
LISSABON

und vice versa

nach Marokko
nach Algier
nach Marseille
nach Italien

von
MARSEILLE

und vice versa

nach Marokko
nach Neapel
nach Aegypten

GENUA
und vice versa

nach Algier
nach Aegypten
nach Lissabon

Mrspri I nach Marokko
ilCArEL l nach Aegyptenund vice versa f

Nähere Nachrichten wegen Passagen und Frachten erteilt:
Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg, Äfrikahaus

Vertreter für Passagen in "Wiesbaden: äj*  Rbeinstrasse

Ächtung ! Meine Fleisch not melir!

Legn minoren -Koteletts»
In allen besseren Kolonialwaren- und Delikatessen - Geschäften

in Paketen , zu 3 Koteletts ausreichend, für 25 Pf. erhältlich.
Wiesbadener Nährmittelfabrikations- und Versandgeschäft 6273

Ernst » ittricli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 18.

o
o

2t

Fernsprecher 1962.

Geschäfts-Eröffnung und-Empfehlung!
Einem geehrten Publikum, sowie meiner werten Nachbarschaft teile

ergebenst mit, daß ich im Hause des Herrn Berberich,
Ecke Röder- und Adlerstraße,

eine

Metzgerei
heute neu eröffne. Es wird mein Bestreben sein, die mich beehrenden
Kunden stets prompt und reell zu bedienen. — Um geneigten Zuspruch
bittend, zeichnet Hochachtend!

Ludwig Marxsohn.

Nationalliberale Partei.
Donnerstag , den 24. Januar , abends 9 Uhr,

findet in der „ WaÜMÜa " eine

MmMberale WWer -Vechmmlung
statt, in der unser Kandidat,

Landlagsabgeordneter Vurtling,
und unser Vorsitzender,

Iuftizrat Sritz Sichert,
über die Aussichten der nationalliberalen Partei sprechen und die Wahllügen der Gegner beleuchten und Zurückweisen werden.

Alle unsere Mitglieder, sowie die Freunde der Kandidatur LKrtNuK und alle, die eine Vereinigung der Liberalen
wünschen, werden Zu Zahlreichem Besuch der Versammlung eingeladen. F455

Der Vorstand des nationalliberalen Wahlvereins.
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Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Auf der städtischen Kläranlage bei der

ehemaligen Spclzmühle kann fort¬
während F286

kWMrttl Wign
unentaellliih abgefahren werden.

Wiesbaden , den7. Januar 1997.
Städtisches Kanalbanamt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 2« . d. M ., vor¬

mittags IO Uhr» werde ich im Lager-
hanseder Firma L.Kettenm » yer
hier, Schtersteinerstr.» gegenüber
der neuen Infanteriekaserne,
Sammelplatz Endstation der clettr.

** at)ti eine  voNständige große
eichene Treppe

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Wiesbaden , den 23. Januar 1907.

Eifert,
Gerichtsvollzieher

Holz-Versteigerung.
Donnerstag , d. SI. Jannar

1997 , vormittags 11 Uhr an¬
fangend, kommen in dem Gemeinde¬
wald Miehlen,

Distrikt Pfarrhofen I:
126 Eichenstämme von 163 Fm.

(darunter befinden sich Stämme
von über2 Fm.),
Distrikt Scheibigwäldchen:

72 Eichenstämme von 39 Fm.,
Distrikt Obermald:

37 Eichenstämme von 54 Fm.,
Distrikt Mittelheck:

17 Eichcnstämme von 23 Fm.,
gur Versteigerung. F308

Beginn im Distrikt Mittelheck.
Miehlen , den 22.Januar 1907.

Der Bürgermeister:
Fuhrmann.

Jngd-Ver-achtling.
Montag , den 4. Februar 1907,

nachmittags 1 Nur, wird die hiesige
Gcmeindejagd , 3500 hessische Morgen
haltend , aus dem Rathause zu Gins¬
heim auf weitere6 Jahre meistbietend
öffentlich verpachtet.

Bemerkt wird hierbei, das; die Jagd
nicht nur eine reichliche Hasen- und
Hühnerjagd , sondern auch eine recht an¬
genehme Entenjagd darbietet.

Das Jagdgebiet ist in 20 Minuten
vom Bahnbof Bischofsheim zu erreichen,
Station Gustavsburg liegt im Jagd-
gebi t selbst, ebenso künftig der End¬
punkt der elektrischen Straßenbahn
Mainz —Kastei—Gustavsburg . F308

Ginsheim , den 22. Januar 1907.
Grösst,. Bürgermeisterei Ginsheim.

Rituell.

Amen-Verein.
E . B.

Die verehr!. Mitglieder werden zu
der Mittwoch , den 39 . Jan.
d. I ., vormittags 19 /̂s Uhr,
in dem Burecm des Vereins, Bleich-
straße1, stattfindcnden

Ordcnilichen
General-Vcrsnmmlnng

hierdurch ergebenst eingeladen.
Wiesbaden , 19. Januar 1967.

Der Vorstand.
Tagesordnung:

1) Bericht über die Tätigkeit des
Vereins im verflossenen Jahre.

2) Rechnungslegung.
3) Wahl des Vorstandes. F204

flrntlitifdit fiultoftcuci.
Einzahlungstermin für die 3 . Rate

1906 7 20.- 30. Inn . c., vorm. F 314
Die israelitische Knltnskasse.

lost habe mich hier, MüMgasse 11, I , als

Spezialarzt
für Erkrankungen der Haut und der Harnwege niedergelassen.

Sprechstunden 10—1, 3—4, Sonntags 9—11 Uhr.
Br . Hflanskt.

Ich beteilige mich an der Kassenpraxis.

Kurhaus ii. KülelManrnnt
Waldfriede,

Weyen t. T.
Sonntag , den 27. Jan . (Kaisers

Geburtstag ), findet nachmittags von
3H- Uhr ab

Konzert
mit humoristischen Einlagen

statt , wozu freundlichst einladet
Hub . Schwank.

iMVrisanol
Wirksamstes Kräftigungs- Mittel0q
bei allgemeiner Nerven- und vor- to
zeitiger Männerschwäche von Uni- ^versitätsprof. u. Aerzt. empfohlen, coFlakonsä 5 und 10 Mk. w

Neue Virisanol- Broschüre gratis . ^
in Apotheken erhältlich.

Giern. Fabrik M . (Inger , Berlin NW.  7 . §

Empfehle mein reichhaltiges Lager tn
sämtlichen Kasten- und Polstermobein.
Größte Auswahl in Speist -, Wohn -,
Schlafzimmer -, Salon - und Kuchcn-Em-
richtungen . Nur . rstklassiqe Ware unter
weitrehender Garantie . Eig . Dchremerel
und Tapezicrerwerkstätte.

Anton Maurer,
Möbclschreinerei.

Sedanplatz 7. — Rbeinstratze.
__ Haltestelle der Elektrischen.Ein Versuch lohnt!
Malis KrinW Fl. 65  Mg.
Hochfeiner Portwein Fl . 1.— Mk. an.
Kognak 0, -FIafche 1.25 Mk. an . 96

E . sciiaab , Grabenstratze 3.

Nlarln
glebl

prächtigen
Glanz.

ln den meisten Geschäffenzu haben.
Fabrikant’:

CarlOenfner, Göppingen.

Mineral -Bäder
liefert billig und prompt

Tel . 3367. Peter Staadt,
Metzgergaffe 17.

KoteL -Wests uvant
"„Zum Römer

Büdi « ge»stk. 8 , Este Kirschgraben.
Heute Donnerstag:Metzclkupp«,

wozu freundlichst einladet
Jakob Scheuerling.

Grosser Kasinosaai.
Sonnabend den 26. dan., 7 Uhr abends*

Viertes Klavier-Recital
des Hofpianisten

Raoul von KoczalsM.
Programm.

1. L. van Beethoven, Sonate op. 27 No.2
(Mondschein-Sonate).

2. Chopin, a ) Nocturne Es-dur, b) Fan¬
tasie -Impromptu.

A.  Rubinstein, BarcarollaF-moll.
Rossini-Liszt, Notturno.
Fr . Liszt, Rhapsodie hongroise XLLI.

3 Raoul v. Koczalski, Symbolisches
Ballett aus der Oper „Rymond1.

(Bearbeit zum Konzertvortrag.)
a) Gewitter..
b) Notturno.
c) Die ersten Sonnenstrahlen.
d) Das Erwachen der Blumen.
e) Blumenwalzer,
k) Finale.

HonzertllUsels Bliitkner.
Billetts zu 4 Mk. (numeriert), 2 Mk

(un numeriert) und Schülerkarten zu
1 Mk. sind in der Hof -Musikalien¬
handlung von Heinrich Wollt zu ha ben.

»ei , Mt »,Wlemare»
auft man billig und gut nur bei

Johann König.
Kellmmrdstruße 26.

Restaurant „ Zur Seidenraupe ".
Nerostratze 3.

Heute Donnerstag:
IV Bretzelsnppe»- MH
wozu höflichst einladet

__ Carl Panty .
Jmn KeidenrSupltlen. &a T®

Donners¬
tag:

wozu cinladet
August Hohler.

Geld-und Zmmsbilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld - und Jmmobilien -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . = = = = = = = = = = =

Kapitalien-Angrbote.

Die GoAerDenMrs.-DM
hat 1. Hyp .-Gelder auf Wiesbad . und
Biebrich r Häuser zu mäß . Zins und
geringer Vrov . zu vergeben. Näh . bet
Uerniaun RU ! I , Nheinstraße 60a.

Schlesische
Boden - Kredit, Breslau,
vergibt 1. Hypotheken - Kapital durch
ihren Vertret r

it . Aberle neu .»
Walluferstraße 2. Telephon 776.
_ _ _ _ _ s

Hypothek .- u . Jmmobilien -Bttreau
Elise Hoiiiiingcr . früher M. Linz.

An - u. Ablage von Hypotheken. Kauf u.
Verkauf von Immobilien , Kuxen und

Wcrtpapier n. Morihstr . 5 t , P.
Stiftung

gibt 1. Hypoth . a.  Pr . Objekte 3V-°/ °-
Off . u . C. 285 an^ Tag bl.-Verlag erb.

Zun » 1. Juli und später
hat die Gothaer Leb . - Vers. -Bank
1. Kypoineken -Getder zu inätz. Zins¬
fuß u. geringer Provision auf Wicsk u.
Biebricher Zinshäuser zu vergeh. Nah.
bei He ,n . HUlil » Nheinstraße 60a.

10,006  M. ansznlcihen
find auk 2. oder 1. HNpothek sof.
Off. o ;r« « an d. Ta gbl .-Verl .
^ 15—20,000 Mark
zum 1. April auf 2. HWochok auszw
leihen . Näh . iin,,Tagbl .-Verlag .— Ji

Klotzes Cuipitnl aisjil.
au ? 1. Hypotheken in Beträge«
von 5>',0(»0 bis 300,000 ')kt-  uns
hoher jtt vittigcm Zinssnsi 1» «><'«?
oder später . Offert u erbeten unk.
i„ «»; an den Tagvl .-V erl._

Restkauf v. 3 - 7000 1« . z. kauf. ges.
(Kein Agent .) Off . u . » IQ Hauptpost!.

Kapitalirn -Grsuche.

1200 Mk. gegen mehrf . Sicherheit
v. Privatmann zu leih . aes . Ruckzahl.
vierteljährl . 300 Mk ., goldsicher . Off.
u . I . P . 9000 hauvtvostlagcrnd.

70—80,000 it. 15,000 Mark,
gute 1. Hypoth ., sofort ob. später a
Off . u . P . 805 au den Tagbl .-Verlc

es.
ag.

I » —10,000 Mk . als 2. Hypoth.
auf rent . Haus in guter Vcrkekrs-
straße Bicbridi ? ges. Näh . Wies¬
baden . Nheinstraße 43, 1 r.

8 — 10,606 Mk.
gegen hypothekarische Sicherbeit auf erst¬
klassiges Hans ges. N. Rheinstr . 43, 1 r.

Mk . 12 —15,999
a. 2. Hypothek a. Geschäfts !), im
Zentrum d. Stadt p. sv'oit ges.
Taxe Mk. 70,000. 1. Hypothek
Mk. 40,000. Näh . Rheinstr . 43,1 r.

12—15,000 Mk. auf 2 Hypoth . ,
5°/o, suche ich aus gutes Objekt.
Off. Ai. sos a. d. Ta ibl .'Berlag.

Mk. 25 —30,000
auf 2. Hypothek auf 8- n. 4-Zim .-
Haus gesucht. Taxe Mk . 70,000,
1. Hypoth . Mk. 70,000. Off. erb.
u. lli. 313 an den Tagbl .-Verl.

Hypotheken!
30—32,01)0 Mark an 2. Stelle ge¬
sucht, vrima Objekt, feldger . Tare
135,000 , 1. Hypothek 80,000 Mk.

Julius AOstadt,
SchierKrinerstraste 13

Suche 1. Hypothere , 45,000  Mark,
auf Auweien , Taxe 120,i 00 Mk. Brand-
vers. 80,000 Mk. ZinSf . 4 ' / >.
8^t »8e BI«*ii r inger . Mor i tzstr.  51.

Suche geg . 1. Stelle 49,000 M
g. Lage hier (50 °/o d. seldg . Taxe)
« . 40,000 M . , sowie z. 2. Stelle
30,000 M . (nur 70 % d. feldger.
Taxe ) u . 27,000 M. vorz. Anlage
» 5 %. Räh . kostenfrei d.
S in Iller , Ba »ttho fstr . 4,l.

50,000 Mk. für 2. Hypothek aus
prima Objekt in Mitte
gleich od. später gesucht,
unter « . » « « a. d.

der Stadt
. Offerte«
Taat>l.«Verl

Mk .7
heim gefnäst.

8000 “*nach
Näh . Rheinstr . 43, 1 r.

Auf Mein InUnMe-Ovietli
bei dreifacher Sicherheit suche ich 150- bis
200,000 Mk. an 1. Stelle . 5 % Zinsfuß.
Offert , u . Kl. 3 » S a. d. Tagbl .-Bcrlag

Immobilien
I mmol>ilien-Uerllänfe.

Kostenfrei
gebe Interessenten Listen von Ge¬
schäftshäusern , Rentenhäusern , Villen
in allen Stadtgegcnden.

O . Aberle uen .»
Walluserstr . 2.

Tie Villa
Möhringstratze

mit Garten , zusammen 1 ) ar 06 qm
groß , ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat I» r . Alber « . Adelheid-
fttflfse 21. F245

Schöne Billa
in Wiesbaden,
in hübscher Lage , ist billigst
zu verkaufen . Off. erb. unt.

an den Tagvl .-Verl.
Fremdeu-Penfton

(am Kurhaus ) zu verkaufen.
All >it » »i1,

Schiersteiuerstraste 13.
Herrschaftiid ) ein) er.

Einfamilienhaus (Villa)
7 Zimmer , Winterg ., Bad u . reichliches
Zubehör , Zentralheizung , Gas u. warm
Wafferl ., modern e nger ., nahe Wiesb.
an Haltest , d. Bievncher Linie m. bleib,
schöner Auss . u. Garten , ist wegzugs¬
halber zu verkaufen. Offerten unter
Ii . :: « 5 an den T ag bl.-Verlag.

Etagenhaus » 105,000 Mk. , sehr
rentabel , tauscheich für Villa von
45 - 55,000 Mk. Rest kann stehen
bleib. Off, u . l >. 808 Tagbl . -Berl.

AlM. Sotcl-SfUiWiaiit,
neu erbaut , im Zentrum der Stadt , zu
verkaufen. Anzahlung za. Mk. 45,000.
Gest. Off . u . H . 3 ® 7 an den Tagbl .-Verl.

Rent . Haus!
Glisabethenstratze, sehr paffend für
eine Fremden -Pension , zu ver¬
kaufen . Julius » llstudt.

Schiersteinerstraste 13.

Geschäftshaus
mit schönen Läden in bester Lage
Wiesbadens ist ,n verkaufen . An¬
zahlung nach Vereinbarung . Off.
unter is . « « 7 an den Tagbl .-
Verlaa erbeten. _ _

Rent . Haus!
«mserstraße , sowie eine schöne
Villa mit Garten zn verkansen.

Julius All «tn,dt.
Schiersteinerstraste 13.

UrafflinHicii-Mti,
im Sonncnberger Landhans-
quartier , unweit vom Kurpark ge¬
legen, neu erbaut , mit 2 abgeschl.
Wohnungen von se 5 Zimm rn,
Küche u. reich!. Zubehör , wegzugs¬
halber von dem Erbauer unter
Selbstkostenpreis sof. zu verkaufen
oder gegen ein rent . Wohnhaus
bei entsprechender Abfindung zu
vertauschen. — Seltene Gelegenheit,
ein hübsches Anwesen, das sich
durch seine freie Lage in reizvoller
Landschaft auszcichnet , billig zu
erwerben . — Selbstreflektanten
erf. Näheres durch Architekt Fritz
Franke , Dotzheimcrstraße 37.

Neu erbaute F104

kleine Billa
in Eisenachs säiönster Lage, 7 Zimmer
u. Zubebör , unter günstigen Bedingungen
zum Selbstkostenpreis zu verkaufen.

Herrn . Hotlisclstib , Eisenach«

Gute Gastwirtschaft
in Biebrich , 400 Hektol . Bier usw ., nt
8— 10,000 Mk . Anzahlung zu verk.
Jmand , Taunusstraße 12.

Hmmobilien-Kaufgrsnäre.
IW — Pcnsions -Billa , - Mil

Leberberg . Sonnenbergerstraße , Park-
straße, Gartenstraße oder deren Nähe,
15—20 Zimmer , zu kaufen gesucht. Off.
u . 8 . SOS an den Tagbl .-Verlag.

Nllll Mit ftdllllllg|
zu kaufen gesucht. Vermittler ausgcschl,
Off . an das Baubureau Rheinstraße 54.

Sehr rentables neues HauS,
kl. Wohnungen , auch für Bäckeret
paffend , aus erster Hand zu verk . Off.
unter R . 305 an den Tagbl .-Verlag.

Verkauf oder Tausch.
Villa im Taunus, 10 Zimmer, schöne
Lage am Walde , za. 10 Minuten von
ter Eisenbahnstation entfernt , mit grüß.
Obst- und Gemüsegarten , preiswert zu
verkaufen oder aut ein hiesiges Renten¬
haus zu vertauschen . Offerten unter
« . 30 » an den Tagbl .-Verlag.

B0U0 ^ 0lI êhr p̂reWwert 'zu
verkaufen. Käufer wird auf Verlangen
das nötige Baugcld dazu gegeben. Off.
unter kr . » OS an den Tagbl .-Verlag.

In guter Geschäftslage «Grenze:
Wilhelm -, Rheinstr .» Kirck-, Lana-
gaffe n. Taunusstraße ) sind wir
beauftragt , ein

fjOHS!ll wsen.
welches Bureau - u. Ladcnraume.
Keller u. Toreinfahrt und außer¬
dem im Hofe Nebengebäude für
Fabrikation bat.

Gesellschaft
für Handel und Industrie

m . b. H. ,
Wiesbaden , Gr . Burgstr . 7.

Aotel oder Maunuit
zu kaufen gesucht vonvermögendem
tüchtigem Fachmann . Offerten cr-
beten u. **• 3ltt an den Tagvl . -Verl.

Gesucht zn kaufen
wird ein kleines Wein - oder Landgut
oder auch ein gutes Geschäft der
Favrikattons - oder der kaufmänn.
Branche . Briefe unter w . sn
an den Tagbl . -Verl » zu richten.
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Ihr seid vor eine Neuwahl gestellt. Wir schlagen Euch als unseren Kandidaten vor:

Iustizrat Or . ftlberti , Wiesbaden.
Er ist Euch seit Jahrzehnten als der treueste Anhänger vnd als Führer der

freisinnigen vollspartei
in Nassau bekannt. Ihr alle kennt ihn auch ans seinem Wirken aus den verschiedensten Gebieten des
öffentlichen Lebens. Ihr kennt ihn als vertrauenswerten Menschen, als aufrechten
Charakter, als den treuen und verständnisvollen Freund und Förderer der Interessen
des werktätigen Volkes.

Er wird für die Bestrebungen des entschiedenen Liberalismus, für Befestigung der
nationalen Einigung Deutschlands, für den Ausbau der politischen Freiheit und
für die Wohlfahrt des gesamten Volkes eintrctcn.

Er wird gegen einseitige Jnteressenpolitik, die dem Gemeinwohl znwidcrlänft,
ankämpfe», insbesondere gegen eine falsche Zoll- und Wirtschaftspolitik, welche die Lebens¬
mittel verteuert, die minderbemittelten Bolkskrcise schwer belastet und die Lebenshaltung der breiten
Waffen erschwert.

Er wird eintretcu für einen kräftigen Schutz der deutschen Landwirtschaft, für
Stärkung und Bermehrnng des bäuerlichen Besitzes und für eine den Zeitverhältniffen entsprechende
Förderung von Handwerk und Mittelstand, dagegen jede einseitige Begünstigung des
Großgrundbesitzes und alle zünstlerischen Maßnahmen, die dem Handwerk nichts nutzen, ihm nur
Kosten und Scherereien bringen, bekämtzfen.

In Treue zu Kaiser und Reich wollen wir mit unserem Kandidaten ein¬
stehen für Fortschritt und Freiheit, für Bolksrecht nnd Gemeinwohl!

Deshalb fordern wir Euch alle auf. am 25. Januar Eure Stimme zu geben dem Manne
unseres Bertrancus:

Iufthrat Dr . Klberti , Wiesbaden.
Der Wahlausschuß der Freisinnigen Bolkspartei.

Wiesbaden:
Auerbach,  M ., Kaufmann.
B ü cher , Georg, Rentner. Bcrgas,  Dr . Justizrat,

Rechtsanwalt und Notar. Brügmann,  Kreis-
gcrichtsrat a. D. Bau m , Meyer, Metzgerineistcr.
Baum,  Ferd ., Kaufmann. B a er . S .> Kaufmann.
Berberich,  Jos ., Rentner. Bau m , Georg,
.Kaufmann. Berg,  Adolf. Blum,  Louis , Architekt.
Bern st ein,  Fritz , Kaufmann. B e n d er , R„
Rentner. Brunne,  Fr ., Schreinermeister. B r a h in,
Fritz, Architekt. Bücher,  SB., Rentner. Böhler,  C .,
Bureauvorstehcr. Baum,  Seligm ., Privatier . Bau m,
,M., Privatier . Bremser,  Carl , Kaufmann. Beck,
Phil ., Bureauvorsteher. Brück , Dr., Slrzt. B e cke l,
Slug., Stadtverordneter. Buch , Hch., Kaufmann. Burk,
Karl, Rentner. Brück , Karl, Direktor.

eton,  SBilfj ., Rentner. Cron,  Wilh ., Bankier. Con¬
rad : , Paul . Installateur . Cratz , C., Dr.

Ditt,  Hch., Weingutsbesitzer. Dörr,  21., Damenschneider.
Dietz , Slug., Rentner und Feldgerichtsschöffc.

Ê ckc r m a n n , Th., Rechtsanwalt. Erich , W., Rentner.

Faust , Reinh., Privatier . Faust , Reinh., Landwirt.
Fink.  Adolf , Rentner. Fill,  Aug ., Maurermeister.
Fischer,  Louis , Rentner. Frees,  Fr ., Slrchitekt.
Fiebig,  Gg ., Lehrer a. D. Freund,  Karl , Glaser-
meister. .Feix,  Joh . Phil., Rentner. Fuhr,  W .,
Schlossermeister. Fleischer,  Arthur , Dr ., Rechts¬
anwalt.

Eüth,  A ., Rechtsanwalt. Grünebaum , Gust. Goti-
w a I d,  Fr ., Rentner. Glaser,  Chr .. Kaufmann.
Gail,  Karl , Fabrikant. G ö t t e l , Phil ., Landwirt.
G ö t t e l , Reinhard, Landwirt. G er l a ch, Phil.,
Schreinermeister. Goldfisch,  Sllfred, Kaufmann.

H a n soh n > Ed., Schreinermeister. Hirsch,  H ., Hoflief.
Hetterich,  Chr ., Glasermeister. H e y.m a n n , Dr.,
Geb. Sanitätsrat . Häuser,  Carl , Steinhauermeister.
Haenchen,  Fr ., Privatier . Hirsch,  Wilh ., Wein-
händlcr. Heß,  Max , Kaufmann. Hatzbach , Adolf,
Kaufmann. H cr r m a n n , Kurt, Kaufmann- &ax.t =
mann,  Hch., Stadtverordneter. Hartmann,  Carl,
Tünchermeister. Hartmann,  Wilh . H i l d n e r, Fr.,
Slrchitekt. H etz, S ., Stadtverordneter. Heilhecker,
Carl, Rentner. Hoepfner,  A., Kaufmann. Hertz,
Reinhard, Hotelier. Hey mann,  Sicginund , Mühlen-
besitzer. Heuser,  Carl . H e i m a n n , Dr. Phil.

Adolf von Hagen,  Rentner . Hammelmann,
H., Rentner. Holthaus,  Wilh .. Rentner. Hey-
m a n n , Philipp, Landwirt. H e y m a n n , Ph. W.,
Bankbeamter. Hahn.  Ludwig , Maurermeister.
Hirsch , S . Heiser,  Louis , Rentner. Horn,
Louis, Kaufmann. H e ss em e r , Carl, Ziegeleibesitzer.

Jungermann,  Dr ., Slrzt. Israel,  Emil , Kauf¬
mann. I u n g , L. D., Handelsrichter.

Kretzer,  Aug., Slrchitekt. Kahn,  Julius . Kunz.  Emil,
Kaufmann. Kr i e s s i n g . Ant.. Kaufmann. Kraft,
Wilh., Stadtverordneter. Kn i e s e , Hch., Agent.
K imtitel , Wilh., Stadtrat . Kühl,  L .> Bureau¬
vorstehcr. Kahn,  Daniel , Llgent. Kilian,  Jo .,
Reallehrer a. D. K l c n ck, C.. Bankbuchhalter.
Ka e s cb i er , Hch., Bauunternehmer. K i m m e l,
Heinrich, Rentner. Kleber,  Moritz, Tünchermeister.
Kullmann,  Justizrat , Rechtsanwalt und Notar.
Kühn,  K., Professor.

L a u x , Otto, Rentner. Lehmann,  Ed ., Monteur.
Leber,  Carl , Rentner. Lutzheim er,  M ., Fabrik.
Löffler , I . Lyon,  Wilh ., Amtsgerichtsrat a. D.
L ö iv, Wilh.. Stadtverordneter. Lebt,  Carl , Buch¬
händler. Lendle,  Phil ., Möbelhändler.
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Montpellier , Wilh ., Bäckermeister. Marx,  N ., Kauf¬
mann . M o m b e r g e r , Aug., Kaufmann . Moos,
Jak ., Kaufmann . Meyer,  Moritz . Rentner . Meyer,
Oskar , Rentner . Mühlberg,  Alex , Ingenieur.
Malkomesius,  Carl , Kaufmann . Marx,  Ludwig,
Rentner . Momberger,  Carl , Rentner . M eurer,
Dr ., Augenarzt . Müller,  Adolf . Kaufm . Metzger.
Bernh ., Weinhändler . M u l o t , F ., Kaufm . M e I e t t a,
Hch., Dentist . Mollath,  A ., Stadtverordneter.
Morgenthau , S . Moeglich,  Alfred ., Redakteur.
Maurer,  Chr ., Tünchermeister. Meister,  Aug .,
Rentner.

Nassauer.  R ., Rentner . Neugebauer,  Wilhelm,
Schreinermeister . Neuser,  Carl , Schlossermeister.
Nöll,  Carl , Rentner . Noll,  Siegmund , Rentner.
Nikolay,  F . W-, Bauunternehmer.

O b e r h e i m , Adolf, Architekt.
Panth el.  Moritz . Buchhalter . Poths , C. Petmecky,

Herm , Druckereibesitzer. Pleßner,  Dr ., Arzt.
Ritzel,  Jac ., Spenglermeister . Rosenthal,  Moritz,

Kaufmann . Rassel,  Phil . Rosenthal,  Dr .,
Rechtsanwalt . Rumpf.  Ed ., Kaufmann . Rosen-
that,  Louis Privatier . Rosen he im,  A .. Dr ..
Rechtsanwalt . Rückersberg,  Rob , Hotelier . Raidt,
Georg. Kassierer. Ruß.  Karl , Schreinermeister.

Stamm.  Wilh ., Schlossermeister. Steitz,  H . I .. Rentn .,
Schmidt.  Heinr ., Bureauvorsteher . Steinberg,
M„ Kaufmann . Simon,  Julius , Kaufm . Simon.
Adolf, Kaufmann . Schmidt,  Louis , Schreinermstr.
Simon.  Rudolf , Kaufmann . Schmidt,  L .. Archit.
Steib,  Reinh ., Kaufmann . Strauß,  Adolf , Kauf¬
mann . Schonfelder,  Ernst , Kaufmann . Scheid,
Ad., Tapezierer . S a u e r e s s i g , Fritz, Rentner.
Strauß,  Benedikt , Kaufmann . Simon,  Moritz.
Weinhändler . Simon,  Louis , Weinh . S chw e n ck,
Wilh ., Kaufmann . Schäfer,  V ., Glasermeister.
Singer,  I ., Kaufmann . Singer,  M ., Privatier.
Spitz , Carl . Stadtrat.

Thon,  Georg , Gärtnereibesitzer . Thon,  H ., Landwirt.
Trog,  Herm ., Kaufmann . Thon,  Wilh ., Stnhl-
macher. Thon,  Chr ., Stadtrat a. D. Thon,  Wilh .,
Rentner.

1UI , Louis , Privatier.
Veit,  Anton , Rentner.
W a g e m a n n , I , B., Stadtältester Wenkenbach,

Äug., Rentner . Westenberger,  Wilh ., Kaufmann.
Wehershäuser.  Chr ., Kassierer. Wanger,  M .,
Prokurist . Weygandt,  Gg .. Gärtnereibesitzcr.
Wels,  Hch ., Kaufmann . W o I f f , Hch., Stadtverord.
Wulf,  A ., Gärtner . Weygandt,  Theod ., Rentner.

iZoi g e r . Karl. Rentner. Zeiger,  Theodor , Schreiner¬
meister . Z o l l i n g e r , Karl , Schreinermeister . Zoll-
mann.  E ., Ingenieur . Z a i s , Adolf, Rentner.

Sonnenberg:
Abt,  Johann , Rentner . Abt,  Wilhelm , Bäckermeister.

Bach , Wilhelm , Schreinermeister . Christ,  Carl,
Architekt. C h r i st , Philipp , Schreiner . Bach , Carl
Phil ., Landwirt . Christ,  A ., Glaser . Dörr,  Carl
Jakob , Landwirt . Dörr,  Ludw . Chr-, Beigeordneter.
Hahn,  Georg , Landwirt . Höfel.  Johann , Wagner¬
meister. F i l l , Philipp , Schreinermeister . Frey,
Wilhelm , Fuhrunternehmer . Fill,  Wilhelm , Landwirt.
I e k e l , Wilhelm , Steinbruchbesitzer. Ludwig,  D -,
Dachdeckermeister. Marx.  Moritz , Metzgermeister.
Marx.  Julius , Metzgermeister. Ott,  Friedrich,
Glasermeister . Ott.  Carl , Glasermeister . Pfeiffer.
Wilhelm , Landwirt . Pfeiffer,  Carl , Landwirt.
S e e l g e n , Philipp , Polier . «stein,  Karl , Tüncher.
Scherer.  Wilhelm , Schloffermeister. Treßbach,
Karl . Schreinermeister . Wagner.  Hr . Jacob , Zimmer¬
meister. Wagner,  4 ., Philipp . Kaufmann . Wagner,
Philipp . Pflasterer . Wintermeyer.  Christ .. Land¬
wirt . Wintermeyer,.  L . W-, Schreinermeister.
Winter meyer,  Karl . Glasermeister . Winter¬
meher.  Ph H.. Landwirt . — Bingei,  Jean M.,
Mühlenbesitzcr. N e u m a n n , Adolf, Kaufmann.
N e u m a n n . August.

Biebrich:
Baumgärtel,  Carl , Stadtrechncr a. D. Bausch,  Hch.,

Realschullehrer . Bolz,  Ludwig , Stadtverordneter.
Breidenbach,  Wilh ., Landwirt . Corridaß,
Ludwig, Stadtverordneter . D e u s e r , Friedrich , Kunst¬
schlossermeister. Do neck er , Hch.» Stadtverordneter.
Draudt,  Aug ., Stadtverordneter . Emmerich,
Carl , Schmiedemeistcr. Frische,  Paul , Dr ., Fabrik¬
besitzer und Stadtverordneter . Frölich,  Phil ., Kaufm.
G ö d e cke , Adam, Uhrmacher. Hammes,  Friedrich,
Landwirt . Kaiser,  Wilh ., Ringofenbesitzer u. Stadt¬
verordneter . Kleber,  Theodor . Kaufmann . Knauf,
August, Photograph . Kunz,  Wilhelm , Schlossermeister
und Magistratsmitglied . Locke , Carl , Schneidermstr.
Löber,  Adolf , Dachdeckermeisterund Stadtverordneter.
Marx,  Nathan , Kaufmann und Stadtverordneter.
Marx,  Saly , Kaufmann . M u cha I l , Theodor, Dr .,
Chemiker. Oppermann,  Julius . Dr ., Chemiker.
Otto,  Carl , Fabrikbesitzer und Stadtverordneter.
P l e i ß n e r , Otto , Kaufmann . Schenk.  Julius,
Architekt. Schön , Wilhelm , Schlossermstr. S chI e i n e s,
tzernrich, Tünchermeister . Strikter,  Friedrich , Rent.
Stritter,  Wilhelm , Landwirt und Stadtverordneter.
Stroedter,  Carl . Fabrikbesitzer. Teichmann.
Curt , Kaufmann . Wald mann.  August , Rheder und
Spediteur . Walter,  Jakob , Schuhmachermeister.
Werner,  Jean , Kaufmann und Stadtverordneter.
Winkler,  Adam , Maurermeister und Fabrikbesitzer.
Winkler,  Anton , Tünchermeister . Winkler,  Ed .,
Tapezierermeister.

Schierstein:
Lauster,  Carl 3r , Zimmermeister . Ehrengarth,

Wilhelm , Zimmermeister . F r r tz. Ludwig, Kufermeister.
Klump,  Heinrich , Holzhändler . Katzen st ein,
Lehrer . Löwenthal,  A ., Metzger. N a p p , Carl,
Rentner . Seipel,  Heinrich , Landwirt .̂ S t o I l , Karl.
Rentner . Stritter,  Karl , «schreinermeister.
Wagner,  Philipp , Schmiedemeister.

Dotzheim:
Beiz,  Karl , Landwirt . Fasig,  Anton , Schmiedemeister.

Seil,  Georg . Bürgermeister a. D . K l e e . K., Maurer.
Nicolay,  K ., Maurer . Nico tat,  2r , Friedr . Wilh.,
Landwirt . R o s s e l , W. A. Rossel,  Friedr . Ludw..
Tüncher. Sommer,  Gottlieb , Landwirt . Sommer,

■Wilh ., Landwirt.
Bierstadt:

Diefenbach,  Wilh ., Fahrradbändler . Fraund,  Wilh .,
Schreiner . Fraund.  Sch ., Bildhauer . Frechen-
häuser,  Steinhau ermeistcr und Gemeindevertreter.
Herz er.  Julius . Werkführcr . Hirsch,  Friedrich,
Gärtnereibesitzer . Hirsch.  Karl , Gartenarchitekt.
Kilian.  Karl Phil ., Tünchermeister. Kaiser,,  Karl,
Pflastermeister . Klotz , Chr., Glasermerster . Ritzel,
Wilh ., Ziegeleibesitzer und Gemeindevertreter . Ritzel.
Hermann . S e e b e n s , Dr . med., Arzt . Siegfried,
Bernh ., Gemeindevertreter . Siegfried,  Georg.
Seulberg er,  L „ Ir , Landwirt u. Feldgerichtsschöffe.
Seulberg er.  L ., 2r, Landwirt und Gemeinderats-
mitglied . Schmidt,  Fritz , Gärtner . Sternberger,
L., Zimmermeister . S t r u tz, Wilhelm . Schräder,
Oskar , Buchhalter . Vogel,  Jakob , Schuhmachermeister.
Weyer,  Karl , Zimmermeister . Weher,  Wilh ..
Maurermeister und Gemeindevertreter . Wink,  Ludw ..
Maurermeister.

Naurod:
Becht , August, Gastwirt . Becht 2r , Carl , Landwirt.

Nickel,  Peter , Tünchermeister.
Kloppenheim:

E s a i a s , Ludwig, Landwirt . E s a i a s . Wilhelm , Mühlen¬
besitzer. G o e b e l , August. Bildhauermeister . Kober,
Karl . Maurermeister . Kunz,  Karl 2r , Landwirt.
K u n z , A.. Landwirt . K u n z , W., Landwirt . Meyer,
L. 1r„ Landwirt . Ritter,  Jakob , Milchhändler.
Ritter,  Ludwig . Milchhändler. Sch eurer.  Carl,
Ziegler . Schmidt,  Karl Ir . Landwirt . Wink.  L .,
Maurer . Ziegler,  Heinrich , Maurermeister.

Rambach:
Frey,  Aug -, Landwirt . Röder,  Ph -, Tünchermeister.

Schw ein,  L , Landwirt . Schw ein,  Ph - K.. Maurer¬
meister. Wintermeher,  Aug ., Rentner . Minier-
meyer,  Aug ., Landwirt . Wintermeher.  W ..
Landwirt . Wintermeher,  W ., Ziegeleibesitzer.

Lorch:
Germersheimer.  Anton . Dahlen.  Wilhelm Ernst.

Travers,  Adolf.
Östrich:

Prinz,  Martin . Prinz , A.
Hattenheim:

Doll,  Max . Gosst.  Karl W. Heimes , K. Noll,
Jakob . R e ß , Balth . R e ß , Jakob . Schmidt,  Wilh.
Schumann,  W -, Ingenieur . Wilhelms, A,
Prokurator a. D-

Nauenthal:
Winter.  Aug ., Gastwirt . E s chb a ch, Gärtner und Wein-

bergsbesitzer.
Winkel:

Ullendorf,  Joh . Andr . Beyerle . H. Herber,  Ad .,
Dr . Höppner , M. Kratzer , C. Kratzer,  Hans.
Moritz,  Ludwig . Naß,  Adam . O h l i g , Johannes.

Geisenheim.

Badior,  Joh . Burg eff.  Jos . Dörr,  Ludwig.
Fiebig,  Wilh . Graf  jun ., Franz . Hoehl,  Bernh.
Ad. Hartmann,  Georg . Klein,  Karl . Klein,
Peter . Meckel , Fritz. Schmerr,  Jakob . Schlitz,
Jean . Schlitz , Karl . Schiesmeher,  Heinrich.

Johannisberg.
Bolle , Fritz. Erbach,  Wilh . Horn,  Karl . Jung-

Hanns,  Otto . Hottenroth,  Valentin . Klein,
Joh . Bapt . Klein.  Jakob . Klein,  Johann.
Kratzer,  Josef . Klöppel,  Wilh . Peter,  Hch.

Rüdesheim:
Becker,  Fritz , Weinhändler . Bruns,  Louis . Engel-

mann,  Wilh . Espensibied,  Peter Karl . Espen-
schied . P . C. Frank,  Johann . Hartenbach , A.
Ittel,  I ., Hotelbesitzer. Müller,  Peter . Meyer,
Jak . M e y e r , M. O t t , K., Stadtverordn . Jung,  Steph.
Rentner . Jung,  Anton , Rentner . Jung,  Joh . F.,
Weinhändler . Jung,  Hans . N e u h a u s, A., Kauf¬
mann . Rothschild,  Karl . Sturm,  Eduard , Wein¬
gutsbesitzer. Sieber,  Herm . Trapp,  Julius , Wein-
händler . Sossenheimer,  I.

Wehen:
Don eck er , Fried ., Fabrikant . Donecker,  Julius.

Großmann  I, , Wilh . Großmann  ll „ Wilhelm.
Landwirt . Körner,  C ., Bürgermeister . Nassauer,
Alexander, Metzgermeister. P r e s b e r , Julius , Land¬
wirt . Rau,  Aug ., Beigeordneter . Schmidt,  Karl,
Gemeinderechner. Schneider,  Gottfried , Landmann.
Schneider,  Ferd .. Wagnermeister . Schmidt,  Wilh .,
Landwirt . Wilhelm : , Philipp , Kanzleigehülfe.
Witt,  Adolf , Gastwirt.

Neuhof:
Gros,  Adolf , Metzgermeister. Gros,  Wilhelm . Kugel-

stadt,  Julius.
Limbach:

Christ mann,  Heinr.
Ehrenbach:

Schauß,  Friedrich.
Orlen:

Nickel,  Adolf , Kaufmann . Schauß,  Karl Wilhelm.
Strinzmargarethä:

Klein,  Wilhelm , Schmiedemeister.

Waklbach:
Bücher,  Christian Aug. Bernhardt,  Christian.

Eörsroth:

Frankenbach,  Johann PH.
Niedcrauroff:

Kern,  Karl . , ,Langenfchwalbach:
Ackermann,  Jul ., Pferdehändler . Voll,  I . I ., Hotelier,

und Stadtverordneter . B a l tze r , Karl , Ziegeleibesitzrnk.
Besier,  Friedrich , Kurhalter . Bender,  Wilhelm,
Schreinrermeister . Blies,  August , Tapezierer.
B a l tze r I ., Chr., Kurhalter u.Magistratsmitgl . Besier,
Georg, Kaufmann . Becht , Reinhard , Schneidermeister.
Brauch,  Philipp , Fuhrunternehmer und Landwirt.
Becker,  Gustav , Kassierer und Stadtverordneter.
Conradi,  Karl , Kurhalter . Dietrich,  Hermann.
Hotelier . Eschen au er , Ludwig, Schmiedemeister.
Fuhr  I ., Alexander , Malermeister . Ferger,  Theod.
Eckel , H., Landwirt . Franz,  Saladin , Inspektor.
Gros,  Heinrich , Fuhrunternehmer . G e i b e l , Heinr .,
Kassierer. Herber,  C ., Goldschmied. H i l d , Eduard,
Direktor . Herbei,  Heinrich , Hotelier . Hafer,  August,
Uhrmacher. Herber,  Fritz , Tapezierer . Hänlein,
Ferdinand , Kaufmann . Heinzmann,  Ludwig , Kur¬
halter . Holzhäuser,  Wilhelm , Schuhmachermeister.
Köhler,  August , Zimmermann . K a tz, Hermann,
Kaufmann . Kircher,  Karl , Metzgermeister. Kie¬
men t,  Otto . Malermeister . Lang,  Emil , Bäcker¬
meister. Lutz , Karl , Schreinermeister . Marx-
h e i m e r.  Julius , Kaufmann . M a r x h e i m e r , Lcop..
Kaufmann und Stadtverordneter . Müller,  Charles,
Friseur . Müller,  August , Landwirt . Pfeifer.
Jakob, Hotelier u. Magistratsmitglied . Priester,
Wilhelm, Photograph . P h i l i p p i , Friedrich , Badhaus-
besitzer und Stadtverordneter . Raidt , Fritz . Rosen-
thal,  Viktor . Kaufmann . Roos,  Leopold , Wem-
händler und Stadtverordneter , Ro o s , Max, Kaufmann.
Roos,  Abraham . Hotelier . Ries,  Reinhard , Gast¬
wirt . Roller,  Adolf , Schuhmachermeister. S che u er¬
mann,  Gustav , Kurhalter . Strauß.  Salomon , Kue-
halter . Stern,  Heymann , Kaufmann . Schneider,
Jakob , Schneidermeister . Schwalbach,  Ludwig,
Tünchermeister. Schneider,  Wilhelm , Kaufmann.
Westerburgcr.  Wilh ., Fleischbeschauer. W ö II n e t,
Wilhelm, Glasermeister . Wagner.  August . Hotelier.
Wöller,  Emil , Holz- u. Kohlenhandlung und Stadt¬
verordneter . Wagner,  Friedrich , Konditor . Wal¬
deck,  Hugo . Wöller.  Wilhelm , Sägereibesitzer, Mit¬
glied der Handelskammer.

Hausen v. d. Höhe.
Besier II ., Phil . Karl , Landwirt . F r i e s i n g , Johann

Chr., Gast- und Landwirt . Schmidt,  Phil ., Schmiede,
meister und Landwirt.

Langenfeifen.

Dick , Gottfried , Gastwirt . Gohl.  Philipp , Gast- und
Landwirt . Gohl,  Christian , Landwirt . K l ö s,
Christian , Landwirt . Schneider,  Johannes Emil
Landwirt.

Ramschied.

Presber VI ., Philipp , Landwirt . Presber.  Johannes.
Landwirt . Walther.  Karl , Landwirt . Walther,
Georg, Landwirt und Schmiedemeister. Walther  II .»
Philipp , Landwirt.

Kemel.

Voll,  Konrad , Landwirt . Kahlmann^  Philipp , Land¬
wirt . Schulz,  Martin , Kaufmann , «strauß,  Selig¬
mann , Gastwirt.

Huppert.

H e r b o r n , Jakob , Landwirt
Breithardt.

Becker,  August , Schuhmachermeister. Bender,  Karl,
Kaufmann . Höhn,  Karl , Ziegeleibesitzer. Ohle-
macher,  Wilhelm , Landmann . Martin,  Wolf,
Zimmermeister . Schmitt,  Georg , Bäckermeister.
Stall,  Karl , Metzgermeister. W e n z , Wilhelm
Schmiedemeister.

Adolfseck.
Ernst , Heinrich, Maschinenschlosserei. Ernst . Christian,

Landwirt . F e u cke r t , Adolf, Landwirt . Freund.
Philipp Heinrich, Landwirt . Freund,  Philipp , Land¬
wirt . Krözinger,  Karl , Fabrikant . Gilbert,
Anton, Landwirt . H o f m a n n , Fritz, Landwirt . H o f -
mann,  Christian , Landwirt . Heeb,  Philipp , Land¬
wirt . Kunz,  Karl , Landwirt . R e d h a r d t , Christian,
Landwirt . R e t e r t , Karl , Landwirt . R e t e r t,
Christian , Landwirt . Ries,  Max , Gastwirt . Ullrich,
Wilh .. Spenglermeister . Ullrich.  Karl , Landwirt.
Wagner,  Christ ., Landwirt.

Michelbach.
Baseler,  Wilh.

Wambach
Bücher,  Karl , Landwirt . Bücher,  Chr ., Tapezierer,

meister. Dauer,  Otto , Schmiedemeister. Faust,
Wilhelm, Gast- und Landwirt . Jung,  Konrad , G --
meinderechner. U l l m a n n , Johann , Schreinermeister.

Bärstadt.
Besier,  Georg Math ., Landwirt . Besier,  Phil . Konrad.

Landwirt . Besier,  Friedrich . Landwirt . Bef: er.
Heinrich, Landwirt . Besier,  Johann , Landwirt.
D ö r n e r , Ludwig, Landwirt . Heuser  I ., Chr ., Land¬
wirt . Haeuser,  Heinrich , Landwirt . Kaiser,
Christian , Landwirt . Kaiser,  Philipp , Landwirt.
Kaiser,  Ludwig , Landwirt . Künstler,  Friedrich,
Landwirt . Mitteldorf,  Karl , Bäckermeister.
Werkle,  Hermann , Metzgermeister und Gastwirt.
Presber,  Adolf , Landwirt . Presber,  Georg , Land¬
wirt . Schneider,  Georg Karl , Bürgermeister.
Schneider,  Christ ., Gast- u. Landwirt . Schneider,
Joh . Karl , Landwirt . Schneider,  Friedr . Konrad,
Landwirt . Schneider,  Friedr ., Landwirt . Wel-
d e r t,  Martin , Landwirt.
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Weibliche Personen.

Zur Erledigung
leichter schriftlicher Arberten wrrd
für einige Stunden des Tages ge¬
bildete Dame gesucht. Offerten unt.
P . 312 an den Ta gbl.-Berlag ._

Gesucht ein zuverläss. Fräulein
zur selbständigen Führung einer
'Filiale . Solche, welche schon in
jeinem Kaffeegeschäft tätig waren,
bevorzugt. Offerten unter K. 311
an den Tagbl .-Berlag.

Angehende Verkäuferin
sucht per sofort Arnold Oberskh,
Große Burgstraße 8/7.

Selbständige Rockarbeiterin
gesucht I . Herrchen, Röderstraße 41.

T. Rock- u. Taillenarbeiterinnen
sofort gesucht bei Inte . Lacabanne,
Taunusstr aße 41, Par t._ _

Gute Taillenarb ., sow. Zuarb.
sofort gef. Nur solche, w. f. Arb.
gewöhnt, mögen sich melden. Fr . G.
Harz , Grabenst r . 8, 2, Konfektion.

Tüchtige Näherin
findet dauernde Beschäftigung bei C.
Eichelsheim. F rie drichstr. 10. 6274

Lehrmädchen gesucht
Akademie Luis enplatz la , 2. Etage.

Tücht. älteres Mädchen
gesucht zur sclbstäudigen Führung
der Haushaltung bei hohem Lohn.
Taunusst raß e 48,  Heinemann . ^ -

Tücht. Köchin u. bess. Hausmädchen
zum 1. Februar gesucht. Vorzust. m.
zwischen 9 und 11 oder nachmitt , von
4—6 Uhr  Mainzerstraße 36._ _

Suche Köchinnen, Haus - u. Allern-
mädch., Perm . bis zu 20 Mk. Lohn
1 Mk. Frau Margarethe Kögler.
Stellenvermittlerin , Kirchgasse 58, 2.
^ 'Alleinmädchen gesucht
Schwalbacherstraße 47, 1.

Ordentliches Alleinmädchen,
w. alle Hausarb . v., sof. od. 1. Feb
gesucht Rheinstraße 54,  2.

Wegen Verheir . des jetz. Mädchens
sucht kl. Familie (zwei Pers .) selbst.
Alleinmädchen zum 1. od. 15. Febr.
Gute Zeugnisse verlangt . Näheres
Walkmühlstr . 44, 1 r ., 5—7 Uhr.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, z. 1. Febr . gef.
Nur solche mit besten Zeugnissen w.
sich melden Biebr icherst raße 33, Part.

Zuverlässiges Alleinmädchen
sofort od. 1. Febr . ges. Frau Bürger-
meister Müller , Oranienstr . 43, 1.

Bess. Mädchen gesetzte» Alters,
welches feinbürgerlich kochen kann, zu
einzelner Dame gesucht. Näht Schwal-
bacherstraße 10, 1 Stiege . 6240

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. selbständ. kochenk., z. 1/ Febr .-für
älteres Ehepaar gegen hohen Lohn
gesucht. Stundenmädchen Vorhand.
Lanzstraße 14, 1. Vorm. b. 9V-,
gbends nach 6V2 Uhr. 6215

Ein tüchtiges Mädchenst. 1. Febr.  ges uchtMoritzstraße 43, 2.
i Tüchtiges Mädchen
per 1. Febr . gesucht Wielandstr . 2, P .,
am Karser-Fried rich-Ring.

Tücht. Akleinw.Wh . z. 1. Februar
gesucht. Vorzustellen nachm, zwisch.
8 u. 7 Uhr Wi lhelm inenstr . 37, 1.
Junges braves Mädchen zu Kind.

gesucht Hell mundstraß e 21, Part.
Alleinmädchen,

w, kochen kann, für 1. Februar ges.
Schlichterstraße 19, 3.

Ord . Mädch. für bürgerl . Haushalt
gekuchkDotzheimerstraße 97a, P . r ._

Ein einfaches kräftiges Mädchen
gesucht^Mauritiu sstraße l !>, 1.

Einfaches tüchtiges Mädchen
gesucht Dotz heime rstraße 57, 1 rechts.

Tüchtiges Alleinmädchen
in ruh . Haushalt gesucht Rhein-

Tücht. Alleinmädchen zum 1. Febr.
ges., d. kochen kann. Nah. Goethe¬
straße 10, 1, vorm., od. v. 2—5 nachm.

Ein ordentliches Mädchen '
in kleinen besseren Haushalt gesucht
Langgasse 8. .Müller.

Mädchen, in Küche etwas
und in Hausarb . gründlich bew., zu
kl. Fam . bei gutem Lohn per sofort
gesucht Moritzstraße 31, Part.

Suche zum 1. Februar
ein braves Mädchen, welches gut
bürgerlich kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht. Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Näheres Frau Buch,
Älexandrastraße 8.

Gut empf. ord. Alleinmädchen
zum 1. Febr . zu einzelner Dame ge¬
lacht Neuberg 2a, 1,

Zuverlässiges Kindermädchen
auf 1. Febr . ges. Vorzust. nachmitt.
Adelheidstraße 58/ Parterre.

Alleinmädchen mit gut. Zengn.»
das selbständig einen kleinen Haus¬
halt führen kann, sofort gesucht
Adelheidstraße 7, Hof, Kontor.

Tücht. Mädchen, w. kochen kann,
sow. fleiß . Zweitmädch., kinderlieb,
gesucht Friedrichstraße 21, 2.

Tüchtiges solides Mädchen,
welches kochen u. bessere Hausarbeit
verrichten k., z. 1. Fbbruar gesucht
Frau Zentner , Biebricherstrcrße 9.

Tücht. Mädch., das etwas koch, k.,
p. 1. Febr . gesucht. Vorzust. nachm.
Adelheidstraße 58/ Parterre.

Alleinmädchen für kl. Haushalt
sucht Frau E. Backe, Taunus¬
straße 5, Part , rechts.

Einfaches kräftiges Mädchen
aesucht Friedrichstraße 13. ^

Ein braves Alleinmädchen
zu zwei Pers . ges. Erbacherstr. 6, 2 r.

Tücht. sauberes Mädchen
z. 1. Febr . ges. Niederwaldstr . 6, P . r.

Ern Mädchen
für jede Hausarb . ges. Saalgasse 32.

Ordentliches Alleinmädchen
per sofort für kl. Haushalt gesucht
Rüdesheimerstraße 9, Part , rechts,
vormittags von 11—3 Uhr.

Fleißiges Küchrnmädchen
zum 1. Februar gesucht. Hotel Vier
Jahreszeiten.

Junges braves Mädchen,
14—16 I ., q. Faulbrunnenftr . 10,1 r.

Ein Mädchen für Hausarbeit
sofort aesucht Taunüsstraße 17, P.

In Arztfamilie
wird zum 1. od. 15. Febr . ein tücht.
Alleinmädchen gesucht, das kochen
kann, bei gutem Lohn und guter Be¬
handlung . Näh. Sedanplatz 1, 2.

Alleinmädchen, das bürg. koch, k.,
von Dame auf 1. Februar gesucht
Kapellenstraße 89, 1.

Einfaches Alleinmädchen gesucht
Büdingenstraße 8, 2, bei Mengler.

Junges Alleinmädchen,
welches kochen kann, zum 1. Febr.
gesucht Friedrichstraße 44, Laden.

Tüchtiges Dienstmädchen gesucht
Emserstraße 2, 1 links.

in besseren Haush . per 1. Febr . ges.
Groß e Bur gstraße 13, 2,

Gewandtes Zimmermädchen
zum 1. Februar für eine größere
Pension gesucht Leberberg 11._

Küchenmädchen,
hoher Lohn, für eine Pension sofort
gesucht Leberberg 11.
Tücht. Alleinmädchen zum 1. Febr.

gesucht Schiersteinerstraße 10, 1.

Aus 1. Mürz
ein ganz zuverl . brgves Allemmadch.
tn kleinen ruhigen Haushalt , Part.
Kapellenstraße 28. __

Braves Mädchen
zürn 1. Febr . gesucht. Lohn 22 Mk.
Näh. Blucherplatz6 ._

Kleine Familie,
drei Personen , sucht per .15. Febr.
ein braves fleißiges Alleinmädchen
bei gutem Lohn. Näheres Adolfs¬
höhe, Rhein blickstraße is ._

Ein zuverlässiges Alleinmädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Optische
Anstalt Krieger . Langgasse 5.

Tüchtiges Mädchen
per 1. Februar bei hohem Lohn ge-
sucht Delaspeestraße 4: 6280

Alleinmädchen
sucht Frau Hardt , Stellenvermitt¬
lerin,  Tau nusst raße 19, Lad en.

Mädchen für Hausarbeit

Tüchtiges Hausmädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Voripr.
von 2—6 Uhr Wilhelminenstr . 35,
Part ., hinteres Nerotal.

Dienstmädchen
mit Zeugn . von kinderlosem Ehepaar
für sofort gesucht. Kesselbachstr. 4, 1.
Zu sprech. von 8—12 Uhr morgens.

Gesucht zwei reinl . Mädchen
f. Küche u. Hausarb . Vorzust. von
3—6 nachm. Herrngartenstr . 10, 1.

Gesucht auf 1. Februar
für kleinen besseren Haushalt Allein¬
mädchen, w. etwas , kochen kann und
gute Zeugn . besitzt, Adelheidstr. 66, P.

Alleinmädchen,
w. kochenk., zum 1. Febr . in kleinen
Haushalt ges. Schwalbacherstr. 29,1.

Gewandtes Hausmädchen,
welches servieren und nähen kann,
zum 1. Februar gesucht. Anmeld.
9—11 u. 3—5 Schöne Aussicht 19.

Jüngeres Hausmädchen
mit guten Zeugnissen findet ange¬
nehme Stellung Walkmühlstraße 11.

Ordentliches Stationsmädchen
zum 1. Februar und ein Mädchen zur
Aushilfe sofort gesucht Augenheil-
Anstalt , Kapellenstraße 42. F201

Gesucht zum 1. Februar
in herrschaftl . Villa , dicht am Rhein,
ein tücht., in der feinbürgerl . Küche
durchaus erf . Mädchen. Gute Zeugn.
erforderlich. Fahrt wird vergütet . Zu
melden Rheingaustraße 12, Biebrich.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Adolssallee 41. Part.

Gesucht nach Mannheim
ein tücht. Zimmermädchen, das etwas
servieren kann, per sof. Offert , mit
Gehaltsanspr . an Pension Büttner.

Aeitercs kräftiges Mädchen
oder alleinst. Frau zu Hilfeleistung,
einer gelähmten Dame gesuchl.
Kenntnisse m leichter Massage erw.,
jedoch nicht Bedingung . Dauernde
Stellung . Offerten unter D . 301 an
den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiges Alleinmädchen
vom 1. Februar an auf 4 Monate als
Aushilfe zu zwei Damen gesucht
Göbenstraße 3, 1.

Monatsfrau oder -Mädchen
gesucht Schwalbacherstr. 25, M. P . I.

Monatsfrau
gesucht Michelsberg 11, 1.

Einfaches Monatsmädchen,
in Hausarb . ers., tagsüb . z. 1. Febr.
g. L. 20 Mk. u. Kost. Goethestr. 15,2.

Tüchtige Monatsfrau
v. 8—11 od. 9—12 vorm, auf 1. Febr.
gesucht Ad olfsalle c ' 47', 8._6282

Eine Monatsfrau
für 2 Stunden vorm. u . 2 Stunden
nachm, gesucht Römerberg 27.  _

Stundenmädchen
gesucht Rüde sh eimerst raß e 15, 2.

Bescheidenes sauberes
Aiädchen für den ganzen Tag ver¬
langt Kleiststr aße 16, 2 1.

Junges tüchtiges Mädchen, ^
w. koch, kann u . Hausarbeit versteht,
tagsüber ges ucht Or anienstr.  42 , 2.

Ein Mädchen tagsüber gesucht
Dotzheime rstraße 26, Gt h. 2 rechts.

Laufmädchen sofort gesucht.
Fried , Kirch gasse 38.

Ein Laufmädchen gesucht.
Näh. Gr . Burgstraße 1, Stickerer-G.

Männliche Person en.
Selbständ . verheirateter Schmied

und mehrere zuverl . Fuhrknechte ge-
sucht. Fr . Sch auß , Hasenst raß e 6.

Lehrling
für Archit.-Bureau gesucht. Off . u.
S . 309  an den  Tagbl .-Berlag.

Lehrling für das Kontor
einer Druckerei zu Ostern gesucht.
Grdl . kaufm. Ausbildung garantiert.
Off , u. C. 311  a n den Tagbl .-Berlag .

_ Lehrling
mit guter Schulbildung auf Ostern
gesucht von der Eisenwaren -Hand-
luug Hch. Adolf Weygandt , Ecke
Weber- und Saalg asse.

Lehrling zu Ostern gefuchst
Gründliche Ausbildung als Setzer
od. Drucker garantiert Buchdruckerei
Kempff, Bismarckring 17.
Schlosser- u. Mechaniker-Lehrlinge

geg. Vergüt , s. K. u. F . Merkelbach,
G. m. b. H., Do tzheim 0. Wiesbaden.

Schneibcrlehrling
gesucht Jahnstraße 12._

Sohn ordentlicher Eltern
als Friseurlehrling sofort od. später
gesucht. A. Braun , Barmen , Ritters¬
hausen, Rhl ., Hügelstraße 31.

Sofort gesucht 20—25 Mann
zum Eismacheki. P . Lerch u. Ad.
Stillger , Schwa lbacherstr. 7, S . r . 3.

Junger angehender Diener
ges. Friedrichstr . 39a, 1, vorm, bis
10 Uhr, nachm. 2—5 Uhr.

Ein junger Diener,
der einem leicht Kranken behilflich
ist und Hausarbeit übern ., per sofort
gesucht. Zu melden Franz -Äbt-
stratze 5, Par t., von 11—12._ _

Jünger fleißiger Hansbursche
gesucht. A. Meier , Weinhandlung,
Luisenstraße 14.  6279

ausburfche oder Taglöhner
gesucht Hirschgraben 18a, Laden.

Sauberer Hansbursche gesucht.
Gg. Auer , Taunusstraße 26.

Stadtkundiger Kutscher
sofort gesucht Adelheidstraße 9._

Ein Fahrbnrsche sofort gesucht.
Bahnhofstraße 22. Renker.

Weibliche Pers onen.

Perfekte Jungfer,
mit guten Zeugnissen sucht Stellung.
Off , unt . L. 309 an d. Tagbl .-Verl.

Modes!
Frl . sucht Stellung als 2. Arbeiterin.
Langenschwalbach, Adolfftraße 29.

Gebildetes Fräulein,
36 Jahre alt , sucht, gestützt auf gute
Empfehl ., Stelle als Gesellschaft, bei
ält . Dame oder Ehepaar . Offert , u.
E. 307 an den Tagbl .-Verlag._

Gebildetes Fräulein,
Vers, franz ., engl, ivr ., w. tagsüber
Geschäft. als Gesellschaft, zu Dame
od. Kind., ginge auch m. a. Renen.
Off . unk. K. 806 an den Tagbl .-Verl.

Erste Putz-Direktrice , ,
w. länger in einem feinsten Geschäft
tätig gew., s. anderw . Engagement.
Gefl . Offerten unter R. 312 an den
Tagbl .-Verlag . _ __

Geb. Franst , in allen Zweigen des
Haush .' grdl .- erf ., sucht Stellung „als
Wirtschaftsfräul . od. zur selbständ.
Führung eines kleinen Haushalts.
Off , u. O. 312 an den Tacwl.-Vercag.

Fräulein sucht Stellung
als Stütze in bess. Haushalt , kann
perfekt nähen und ist in allen Haus¬
arbeiten bew., am liebst, zu Kindern.
Off . u. A. 624  an den Taab l.-Verlag.

Ein williges Mädchen,
in jeder Hausarbeit erfahren , sucht
Stelle als Stütze im Hotel oder
Herrschaftshaüse . Näh. Hotel Weins,
Bahn hofstra ße 7.

Eine pers. Herrschaftsköchrn
sucht Stelle in nur feinem Hause
auf gleich oder 1. Februar . Nah.
Bleichstraße 7, 1 links .

Gew. Zimmermädchen
sucht Stelle bis 1. Februar in feinem
Hotel oder Pension . Offerten an
Sophie Scheerer , Biebrich, Wies¬
badener Allee 16^ 6254

Eins , gediegenes Fräulein
in mittleren Jahren , in Kranken¬
pflege, wie Küche u. Haus sehr be¬
wandert , mit Vorzug!. Zeugnissen.
sucht Stelle . Schach tstraße 4, 2 St . I.

Ein besseres Mädchen,
welches gut Weißzeug nähen und
ausbessern, sowie bügeln k., und gu.
die Hausarb . versst, sucht best. Stell,
in Hotel oder auch Privat . Zu er¬
fragen Taunus straße 27._

Mädchen, _
w. etwas kochen kann, -sucht Stelle.
Kaiser -Fri edrich- Ring 72, So ut.

Tüchtiges braves Mädchen
mit g. Zeugn . sucht als Haus - oder
Zimmermädchen in Hotel ,od. Privat¬
haus Stellung . Off . unter I . 812
an den Ta gbl.-Ve rlag . _

Zimmermädchen, ,
w. serv. kann, sucht Stelle in Hotel
öder Pension . Römerberg 5, 1 l.

Ein besseres Mädchen
s. gl. Stell , als Zweit - od. Zimmer-
müdch. Näh.  Biebrich , Weiherg. 40, P.

Ein tüchtiges Mädchen
s. Wasch- u . Putzoesch. f. Montag - u.
Dienstagnachm . Albrechtstr. 37, 1 St.
Mädchen sucht Monatsst . tagsüber.

Nähe Adelheidstr . Näh. Ta gbl.-V. Au
Mädchen sucht Monatsstelle ^

f. über  Mittag . Zietenring 12, H. 1.
Reinliche ehrliche Frau

s. Monatsst ., 1—2 St ., a. l. bei einer
Dame 0. Herrn . N. Tagbl .-Verl . Jh

Männliche

Herrschaftsdiener,
33 Jahre alt , mit E/ -jähr . aristo¬
kratischen, Diener -Zeugnissen, sucht
Stelle zu Herrn , im Herrendienst
wie im Häuslichen perfekt. Gefl.
Zuschriften erb. u. „Oesterreicher
postlagernd  So nnen berg erstraße.

Frtseur -Gehilfe,
tüchtiger Cabinetier , sucht als solch,
per sofort oder 1. Februar Stellung
in feinem Geschäft. Gefl . Offerten
unter G. 310 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.

Jringes Müschen
aus guter .Familie, mit schöner
Handschrift, für leichte Kontor-
ardeiten gesucht. Offerten sab
®*. 3s®3 an den Tagbl.-Verlag.

TW. gemMe Uerköufecjn
per sofort oder später gesucht. Nur
solche, die Branchekcuninishaben, wollen
sich melden. Jean Kolb,

Kalb- und Schweinemetzgerei,
Hellmundstraße48.

Jlipi). PMOlill
gesucht.

F. Herzog,
Schublager , Langgasse 50.

Für Pntz - u . Mob «»Geschäft
angehende Verkäuferin per 15. Febr. ges.
Offert, unt. W. ÄLT a. d. Tagbl.-Verl.

Für ein feines Bijouterie-, Leder-
und Luxuswarengeschäft in Wies¬
baden wird eine durchaus tüchtige
Verkäuferin mit Sprachkcnnt-
nissen per 1. März gesucht. Off.
u. «». » « 8 an den Tagbl.-Verl.

Tücht. Verkäuferin,
branche- nnv sprachkundig,
gesucht. Meldung 12—1 Ahr.

Leopold Cohn,
Damen -Konsektion,

Große Burzstratze 5.

Durchaus tüchtige
«. Rockarbeiterinnen
gegen hohen Lohn auf Inbresstelle per
sofort gesucht. <No. 8548) TT32

Eva Nathan » Mainz,
Schitterstr. 42 . '

Tüchtige erste Taillen-
RoS -« rbei»erinnen.

sowie Znarbeiterinnen sucht für
dauernd

Wiegand , Taunusstr . 13.

MoSes.
Zweite Arbeiterinnen gesucht.

Joseph Ullmann.

Modes!
Peanceliier . Marklstraße 24.

Lehrmädchen
aus beferer Familie für unsere
Arbeitsstuben pr sofort oder
später gesucht. Meldungen nach¬
mittags zwischen4 u. 6 Uhr bei

Wemmcr & Ulrich,
Putz und Konfektion,

Wilhelmstraße 48, Nassauer Hof.

Suche
in  großer Anzahl für

gleich und Saisom:
Zimmer - und Küchenhaushälterinnen,
Wäschebeschließerinnen, Hotelköchin.,
Restaurationsrochinney , Lllöchinnen in
Pensionen , perfekte und feinbürger¬
liche Herrschaftsköchin., 35—60 Mk,
monakl., eine israelitische Herrsch.-
Köchin, 80 Mk., kalte Mamsells,
Kafseeköchinnen, Beiköchinnen, Koch¬
lehrfraulein , Herdmädchen, perfekte
und angehende Jungfern , feinere
Stubenmädchen , Hausmädchen in
Hotels und Privath ., gew- Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen,
Gouvernanten , Kinderfräul ., Kindei¬
pflegerinnen , Kindergärtnerinnen,
eine Badefrau , Büglerinnen und
Näherinnen in Hotels , Büfettsräul,,
flotte Servierfräulein in Hotel-
Restaurants , Cafes und Sanatorien:
über 40 Alleinmädchen, 25—85 Mk.,
Buchhalterinnen , Fräulein z. Stütze,
Küchenmädchcn in Hotels , Pensionen
und Herrschaftshäuser (höchstes Ge¬
halt ) und verschiedenes Herrschafts¬
personal nach dem Auslände.

Intern sröoMles
Mrai-MmkruW-Arear!

Wakrabensiein,
Telephon 2558 . Langgaffe 24 , 1.
Elftes Mm  01 UW für

PerfoMl aller ÖraurDeiu
Frau Lina WaUrabsnstein,

Slellenvermittlerin.

$teiiennad)iuets ieriruiin,
Passanteuheim für stellensucheudc- und

durchreisende Mädchen,
Jahnstraße 4. — Telephon 2461.

Suche dringend bei sofortiger Pla¬
cierung u. sehr hohen » Lohr » tüchtiges

Herrschafts- und Hotel-Personal.
SV - Kost und Logis Mk. 1.—.
' St nna Kiefer , Stellenvcr mittlerin.

Modes . Angehende2. Arvetteril»
u. Bolontärin sofort gesucht. Offert,
unter SB. SIS an den Tagbl.-Verlag.

Ein Ä-ädchen, welches einfach bürgerl.
kochen kann, sofort gesucht(Lohn 25 M.)
Taunusstraße 17, P.

Männliche Personen.

Os ^f de Keceptioü,
Oberkellner,
Küchenmeister,
Zimmerkellner,
Restaurantkellner,
Hotelbuchhaltcr,

Küchcnaide , Kochbolontär für erstes
Haus , HoteihanSvurfcherr , jüngere
Herrschaftsdiener , Rcstanratiorrs-
Ha »»svurschen , Kupferffutzerrc . sucht

Carl GlÄyüerg,
Stellenvermittler,

Rhein .PlKcier «rngs -ZrrstiiNt,
Wiesbasvens

ältestes n . bestrrnsMMiertss
Stelle » -Burearr,

Koldgosse i7 , P . Teleph on 434.

Ar'ökllMüÄWW NgMUM:
Junger ld. Koch mit s. gut . Zengn-

f. Hotel gesucht.

Jnnqer gewandterKaufmann,
in der CUeineircumfiren-iBrauöie
bewandert ist, sofort gesucht. Off. unter
Ml. SL « an den Tagbl.-V rlag.

Für ein größeres Geschäft wird ein
BuchhaSter

gesucht, welcher mit allen Kontorarbeiten
vertraut ist. Off. mit Zeugnisabschr.,Ge-
halt sansprmi. W.  SLL a. d. Tagbl.-Verl.

Suche für sofort nrrd Saison
Hoteldirektoren , Chef de Reception,
Buchhalter , sprachk. ^Oberkellner für
hier, an Rhein u. benachbarte Bade¬
orte , flotte spracht. Zimmerkellner,
Restaur .-Kellner mit 00. ohne Sprach-
kenntn ., gr . Anzahl Saalkellner für
hier u. außerhalb , Portier , Konduk¬
teure für 1. Hotels , Liftjunge,
Küchenchefs, 150—500 Mk., für Sai¬
son- u. Jahresstellen , Aid 60—150
Mk., ein 1. Aid für Familienhotel
hier , muß gel. Konditor sein, für
sofort Koch- u. Kellner-Volontäre,
Koche- u . Kellnerlehrlinge , Bademstr.,
1. u. 2. Hotel-Hausdiener für hier,
an den Rhein u. versch. Badeorte,
Restaur . - Hausdiener , Kupferputzer.
Silberputzer , Diener für Herrschafts-
Häuser, Diener für Pensionen , sowie
alles sonstiges Personal
JnieVr ». Zentral -Piacler .-Burtan

■WWrabenfter «,
Telephon 2555 . Langgaffe 24» 1.

Erstes Bureau am Platze für
sämtliches Hotel- u. Herrschastspersoüal.
Fr .L.Wallrabcnstein,Stellenvermittlerin.
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Zur Aushilfe
wird für sogleich ein

Buchhalter
fesucht. Braucbckemiutis erwünscht.Meldungen von 9—1 Uhr.

Nathan Heß,
Abt. für Installation,

Taunusstraße 5.

Lehrling
«us besserer Familie gesucht, mit sehr
guter Schulbildung. Schöne Handschrift
lst Bedingung. (No. 8555) F 32
^»eörüder Kaufmann,

Mainz,
WanUfaLtnrw . » . Damen - Konfekt.

Möbellader
gesucht

für , dauernde Stellung in ein
größeres Möbeltransport - Geschäft
Wiesbadens . Dieselben müssen Äor-
kenntnisse im Möbeltragen u . Packen
von Porzellan usw. besitzen, und in
den Quartalen befähigt sein, einer
Arbeiterkolonnc vorzustehen. Tüchtige
Kräfte mit guten Umgangsformen
haben Aussicht, zu Packmeistern bezw.
Oberpackmeistern befördert zu werden
und Lebensstellung zu erlangen . Off.
mit , Zeugnisabschriften und Lebens¬
lauf unter S . 24 Tagbl .-Haupt -Ag„
Wilhelmstra ße 6._ 6238

Lehrling
mit guter Schulbildung für Kontor per
Ostern gesucht.
Karl Waldschmidt » Dotzheimerstr. 39,

Oefcn, Herde, Kamine.

Lehrling gesucht,
tunlichst sofort, eventuell Per 1. April
er., für unser Zweiggeschäft in
Wiesbaden . Offerten mit Angabe
der Schulbildung erbeteil an Thier-
gärtner u. Voltz u. Wlttmer . G. m.
b. H., Wiesbaden , Wilhelmstratze 10.

Wir suchen für einen größeren
Kalksteinbrnch in der Nähe von
Mainz zum sofortigen Antritt
1 Kolonne Italiener,

10 bis 12 Mann,
für dauernde Akkordardeit . (Ver¬
dienst Mk. 3,60 bis Mk. 6,—). Desgl.
kann sich mit der Kolonne auch eine
ital . Kochsrau melden. Gest. Ost. u.
Va.  8545 an D. Frenz , Mainz . F32

Weibliche Personen

Für eine Dame mittl . Alters , um¬
sichtig u . tücht., die 9 Jahre tn groß.
Sanatorium tätig war , in der Leit,
eines großen Haush . durchaus erf.,
und mit reichen Kenntn d. Kranken¬
pflege, witzd passende Stellung als

Hausdame
gesucht in Sanatorium , Hotel oder
auch Privath ., in Wiesbaden , Mainz,
Frankfurt oder Umgebung. Beste
Zeugnisse und Empfehlungen zur
Seite . Gefl . Offerten unter S . 100
Dresden , N., Ouerallee 2, Part.

Fräulein sucht Steve als
Stube der Hausfrau,

Gesellschaftsdame re.
Gefl. Ost. unter T . 830  K . »i. an
Eudolf ^ osse , Mannheim . F104

Kasseeköchin,
Pcnsionsköchin. Büfettfrl .. besseres Haus-
mädchen. Stütze, Kmderfrl. cmpf. Frau
Anna Kiefer, Stellenvcrmrttlerm,
Jahnstraße 4. Tel . 2461.

Männliche Personen.

Kaufmann,
in ungekündigter Stellung , sucht per
Avril Posten als Buchhalter der Wein¬
oder Delikatessenbranche. Offerten unter
«ä. I». 30 « hanptpostlagernd._

=wohnmar-Anzeiarr des Wiesbadener Tagbians
d ^ . .. .„.i 'O*,«™,»™ itrtS ftttb bet StufflClI

Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zrile. Wohnungs-Anzeigen von Zwei Zimmern und weniger s. 8 .

Adrlheidstraße 6 Zimmer u. Küche
an ruh . Leute brÜ. zu verm. 6236

2 Zimmer.
Dotzheimerstr. 51, P . I-, sch. 2-Z.-W.,
. Hochp., Vor derste zu, bermieteru^
Friedrichstr . 4, im Hause L. W. Kurtz,

angen . ruh . 2-Zim.-Wohn. m. K.,
Maus . u . Keller, für einz Herrn,
Dame , od. kdl. Ehepaar p. 1. April.

3 Dimmer.

)ch.^ :Inn -W°hm ^mi? 're?Z:
ubehör per sof. M verm. Nah.

1 Qbe.raesckioßI., Ba ubure au . 361
Götthcst?as-c 17. H. 1. 3 Z., K. u. K.
^ x.  1 . Avril zu vm. Nah. V. P . 85
Goldaaffe 2 sehr schone3-Zim .-Wohn.

zu vm. Wh . bei Rapp Nächst, 467
Gräbenstraße 20 Frtsp .-Wvhn.. 3 g .,

K. u. K.. 1. Jan , z. v. Nah. P . 3926
Langgaffe 13 Lübsckê -Zim .-Wohn.

mit Zubehör , worin jahrelang ein
JuwÄier -Gefchäft betrieben wurde,
auch für andere Geschäfte sehr gut
geeignet, an ruhige Leute auf
1. Avril zu verm. Besichtigung
der Wohnung von 10 Uhr vorm.
ab. Adolf Koerwer ._ 374

Rheingauerstraßc 17 3=8 .=SS., der
j Neuz. entspr ., zu v. Nah, das. 316

4 Zimmer . _

Saalgaffe 38, 1. Et ., 4 Zimmer mit
Balkon, Küche, Mans . auf 1. April
zu verm. Näh. bei August Köhler.

5 Dimmer.
Billa Westerwald, E. Sonnenbgstr .,

5 Z. mit Gart , zu v. Näh. 2— 4.

Läden und Geschäftsräume.
Gneifenaustraße 8 sind 3 Souter .-

Räunie , für Bureau oder dergl.
Zwecke gecig., per fof. zu vm. Näh.
1. Ob er geschoßI. (Baubureau ). 360

Goldqaffe 2 schöner Laden mit _ an-
schlicß. Hellem Zimmer u. darüber¬
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp Nä chst __ 251

Laden Langgaffe 25 (Rornersche Buch¬
handlung , neben dem „Wiesbadener
TagblattG sofort monatweise , für
längere oder kürzere Zeit, , zu ver¬
mieten . Näheres Langgasse 27 im
Druckerei-Kontor. *

Bismarckrmg 29, 1. Stock, 4-Z,m .-
Wohnung , mit Balkon und Zub.
per 1. April zu ver mi eten. 325

üiheingauerstraßc 17 schöne 4-Zim .-
Wohnung., der . Neuz. entspr ., zu
vermi eten. Näheres daselbst̂ 31^

Dillen nnd Häuser . _-̂ var .TJi.n»
Billa Emserstraßc 27 mit 6 Zimmern

ab 1. April zu vermieten . Zu er¬
fragen iin Hau se selbst.

Möblierte M - hnuug en.
Scharnhorststraße 24 abgeschl. möbl.

3-Z.-W. sof. zu verm. N. Part , r.
Möblierte Zimmer . Mansarden

«tr . _
Albrechtstratze 14, 1, mbl. Man s. z, v.
Albrechtstraße 28. P ., m. Z., fep. E.
Albrechtstraße 30, P ., sch, m. Z„_ sew
Albrecht straße 35, 1, möbl. Mans . so f.
Bertramstraße 6» 3 l., mbl . Z. m. P

Blücherstraße 7, 8 I., sch, mbl, Zim.
Blücherstraße 12VMwW_ mobl^ Zim,
Dobbeimcrstraße 2, 2, g, m. .3. zu v.

Rheinstraße 15, Ecke Wiwelmstr ..
8. Et ., 2 schön mobl. Z., Wohn- u.Donliermeriirane &• m« w o.  ^ 1., ^ |ujuu

Dätzhe-merstraß e 12_jt ^ 3 - --' ._Pe »l. Schlafz., an gut M' vter preiswertDabbeimeritraste 15 mbl. Z. m. o, o. abzug. Nah.^ asi,Htage ^ v^^nfcheimcrftrafie 15 mbl. Z. m. o. o. —- - - - ,_ >—-
Pens v. sof sehr bi ll. z. v. Bender.  Nl,einstratze 51 ^ n- und Schlaf-

f?,ntzbisistnrrstraße 4 «, 2, möbl. Alans.  zimmer, _möbl̂ billiĝ zu_verM.
Dobüeimerstraße 55, M. 2, g. mbl. Z.  Rhcinstraße 51 kleines möbliertes

- a - in ‘j ■>• m « an n Zimmer bi llig zu vermieten,
w . . .

EÜenbogengaffe 15, 3 r. , in. Z, ..zu v,
Eltoil lerstr . 9,1 l^/sch, rmW. 5, u. Sch z,

Bertra mstr. 15, 2 l., m. Z., 18—20 M.
Blekchsträßch4, 1 r„ m."Zim. zu vm.
Blcich straße 16, 3, sch, möbl.L .^z. v.
Bleichstratze 18, 1 r ., sch. mbl. Z. bill.

Fräi ikenstraße 1,r„  sihchmchg.
F riedrich str. 30, 2 r ., sch. ,11. Z. s. 6214
Gneifenaustraße 16, Gth. P . r .. m. h.
Goethestraße 25, 2, 2 sch. mvt. Jim ..

Wohn- u. Schlafz., m, gr . Schreibt.
an gut . Miete r preiswert .abzug.

Gust av-Ado lfstraße iiAMI
Helenenstraß e 15, Ĥ Z ^ l.̂ stA . b.,L.
Helenensträße 29, 2 r ., Eck̂ Wellritz-

straße, g. m. Zim., a.  m . vorz. P.
Hellmund straße ll , 2 r. ,̂ stib schnu ^Z.
Hellmundsträße 12, 1 r ., m. Z., P.
Hellmundstratze 37, M. P .^ „ ê nr^Z.
Hellmund stra ße 40. 1, mbl. Zim. z. w
Hellmundsträße 46, 2 r .. m.  Z.
Hcrderstraße 6, 2 L, m. Hztu Mann
Hermannstraste 18, 1, erh" s. A. Log,■- , 1— rs. , n

RiMstraße 12, P „ mob l,̂ 6im^ frei,
Riehlstraße 21, 1 r ., großes gut möbl.

Zimmer zu vermieten._
Röderstraße 30, 2. Etage , möbl. Zim.

per sof ort billig,zuLermieten ._

Hochstätte 4, 1 r ., fd). mbTTgim. z. v,
Jahn strafie 22, 3, m. Z. a.  2 rl . Arb,
Karlstraße 20, 2, ungen . scp. mobl,

Zimmer auf gleich zu vermieten,'■■Yb-, ,r. . orr'cfT\- ^ (TCäZT-, cTsOTKarlstraße 37 W.- u. Schlz^  2 Bett.
Luisenstr aße 12, Gth . 1, g. in. Z. sof,
Mauritinsstraße 8. 2,  "Mitte , m. Z.
Metzgerga ffe 17, 1, 2 möR . Zim.^ ill.
Metzaergaffe 27?2 , erh. 2 j. M. Logis,
Michelsberg 7, 1, Szilaghi , gut möbl.

größeres Zim . in rubigem Haus¬
halte an befferen Herrn zu verm.
Anzu sehen von 11—7 Uhr._

Moritzstraße 9, Mtb . 1 st., K. u . L,
Moritzstraße 23, 1, gut mbl. Wohn- u.

Schlafzim. , a.  einz ., sostor̂ zu vm.
Rauenthalerstraße 14, H. P . I., mbl.

Ms. g. 2 St . l. Arb. b. Dame frei.

Ro onstraßc 8, P . l„ m. Znhl__oh. 2 B.
^ .chwolbacheritraße 11 2 rn. Manl.
Tll»>val bachcrstr, 30, S,,„ scki, M. f.  A.
Schwalbachcrstraße 34, 3, gut möbl.

Zim. m. Schreibtisch zu vermieten.
Sedanstraße 1, 2 r ., sch. m.,Zn,fr ^3,50,
Seeroben straße 1, 2. schön m^ ,Zim.
Steingaffe 10, 2, , frdl.  möbl . Znn,
Weilsträße  14 , G^ 3,r ^ mbsi Zim. b.
Wellritz straße 37, 2 l., S chläfst, z. v.
Westendstraße 1, 1 r ., m. Zn 10 Mk,
BMendstraße 3, 3 l., mbl. Zim mer.
Westendsträße 20, 4. g. m. Zim. bill.
Wör Mtraße 16, 2 r„ mbl. Mans . 3._b.
Borkstra ße 4, P „ g, m. Z>, sep., zu v.
Zietenrina 10. 4 l„ m. Zim ., 16 illik.
Schön möbl. Zimmer zu verm. Näh.

Bleichstraße 7, 1 links.
Ein kleines gemütliches Zimmer bsi

älterer Dame prcisw . zu v. Flugei
zur Vers, Dorkstraße 19. Marker

Schön möbl. Zim. mit prima Peni .,
in Villa , Adolfshöhe, Schillcrstr . 8,
zu 3 u . 8.50 Mk., zu vermieten.

Leere Zimmer nnd Manfardrn  etc,

Bleichstraße 15a, 3 St „ lee res Zim.
Scharnhorsistr . 24 schöne Mans . geg.

Hausarb . zu verm. Nah. Part . r.

1 Zimmer , Küche, Keller,
ev. mit Mansarde , im AbM ., Vdh ,
sofort zu mieten gesucht. Off . Mit
Preis u. A. 192 vostl. Bismarckrin g,
""(siut mbl. Zimnier mit Kabinett,
od. 2 Zim ., 1 Tr . od. Part ., m,t voll.
Pens , lucht alt . Dame für lang . Zeit.
Anschluß im Hause Kauptbedingung.
Off . m. Preis u. A. 2o Tagbl .-Haupt-
Ag., Wilbelmstraße 6.  6268
Gut mbl. Wohn- u. Schlafzimmer,

ungestört , von jg. Kaufmann zum
1. Februar ges. Bedrnaung . Mrtte
der Stadt , Part . od. 1. St . Offerten
mit Preisangabe unter V. 611 an
den TagblnVer lag._

An der Herrngartenstraße
jucht gebildeter Herr nnttl . Alters
für dauernd ruh . mobl. Vorder - oder
Hinterzimmer , Parterre . oder rm
1. Stock, auf sofort oder spater . Gefl.
Offerten unter N. 312 an » den
Taabl .-Berlag.

Schön möbl. Zimmer , ,
mögl. Hochpart., mit ungeniertem
sep. Eingang , außerhalb Glasver-
schluß, von bess. Herrn sofort gesucht.
Oif . u . K. 312 an den Tagbl .-Verlag.

Gut möbl. Zimmer
mit Pension bei gebildeten ,Leuten
von Dauermieter gesucht. Off . unt.
V. 312 an den Ta gbl.-Verlag _ .

Tilchlige junge Wirtsleute
suchen Wirtschaft zu mietend oder
als Zäpfer . Offerten unter W. 309
an den Tagbl .-Berlag.

Elisabethenstraße 14, Part .,
2—3 möbl . Zim. mit Pension zu vm.

t» Zimmer.

Langjährige

Acrztc-Wohnung,
8 Zimmer und reichliches Zubehör,

Lsuggasie 48,
Ecke der Webergaffe,

ist sofort zu vermieten . 332
Lauggaffe 28. Heinrich Roemer.

Moritzstr. 12,
1.Et ., schöne5-Zimmcr-Wohnung
mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Laden. 431

Läden nnd Geschäftsräume.

Nerostrafte 23
schöner großer Laden mit 2 gr. Schnu-

fenstcinu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschähe
geeignet, auf 1. April zu vermietê .
Näheres Hinterhaus 1. 271

Mlldnilc MbridMwk,
2 Etagen , je za. 500 Qmtr ., mit

Doppellicht, Dampfheiz ., Fahrstuhl,
Dampf -, öd. elektr. Kraft , Gas u.
elektr. Licht, a. eig. Zentr ., nebst
Keller-, Boden- u . Bureauräumen
u. Pferdestall , mit groß. Einfahrt,
in der Nähe des Gnterbahnhoss,
per 1. Okt. 07 od. 1. Jan . 08 aus
10 Jahre preiswert zu vermieten.
Offerten unter R. 311 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Zum 1. April
mit Nebenräumen neben der Post
Bismarckring 28 zu verm . 326

Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Küche in der
Nähe der unteren Lvebergaffe wird
von zwei alleinstehenden gebildeten
Damen per sogleich oder 1. Apnl zu
mieten gesucht. Off. unter F » * an
den Tagbl.-Verlag

Beamter sucht Z-Zim.-Wohnung,
Nähe Krankenhaus , mögl. Kachelofen.
Off . m. Preis u. S . 312 Tagbl .-VI.

Wohnnngsgesuch.
Zum 1. April 4-Zimmcrwohnung, der

Neuzeit entsprechend, Nähe Ringkirche,
zum Preise von 700 Mk. gesucht. Offert,
unter C . 2 » an die Tagbl .-Haupt-Ag..
Wilhelmstraße6. _ 6276

Ein fein möbliertes

ungeniertes Zimmer
mit separatem ,Eingang per sofort ges.
von .auswärtigem Herrn, der öfters nach
Wiesbaden kommt. , Off. u. ei . 8558
an 1». Frcn *, Mainz . F23

Kleiner Anzeiger fees Wiesbadener Tagblatts
b . . . ^ . _ _ nn  i .:. n .;r. f,.; ü/ihThrir Auswärtiae AnreiaeUi

Lokale Anzeigen tut „Kleinen Anzeiger' kosten in einheitlicher SatzfE 15 Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

iolonialwaren - « . Gemüsegeschäst
rhältnissehalber abzugeben. Nah.
iestendstraße 4^ 1,St ^Z.̂ ,- -

Schlosserei, vollstandlg,
t verk. Helenenstraße^ 3r- S !L-

Ferkel
t verkaufen LrcdivigstraßQ-b,-

Jagdhund , „
iS Begleithund geeignet,
t nur gute Hände zu verkaufe- .
äh. Mickelsberg 12, 1- - --

Nuss. Windhund,
Jahr , männlich, IHoues T-er,

iig zu verkaufen. . Offerten
311 an den Tagbl .-Verlag .— - .

{. abzug.  daci ’iD3cnflafjc_15̂ § cjlä-.
Damen -Kleider

jedem annehmbaren Preis »u
ben Goldgasse  1b ._ _ _
Gehrockanzug, tadellos , wie neu,
-ttl. Figur , zur Hälfte des Wertenverkaufen Riehlstraßc 15o, 6 r . ^

fkanarien -Berkauf.
Aus meiner Spezialzucht echter St.
Seifert , präm . mrt echt Lvld . u. mlb.
Medaillen und vielen Ehrenprersen,
letzte deutsche Bundes -Ausstellung
6 Vögel 6 1. Preise , 423 P ., 7 Ehren-
pr . u. silb. Medaillen , geb. noch 1-, '■"
u. 3. Vreisvögel , sow. Zuchtwerbchen
bill. ab. Probezt . u. Umt. gestattet.
Phil . Veite, Weberg. 54, Vogels.-Hdl.
kikv. Einz . Garantie für SÄbstzucht,
geschl. Fuß ringe _mit Na men u. Nr.

Fast neues Ballkleid, schm, vclg-,
sehr bill. zu vk. Kl. Weberg affe 9, O

Gut erhalt , vollst. Frackanzug,
f mittelgr . schl. Fig ., fern , mehrere
Paar wenig getr . H.-Sriefel zu Verl.
Nerobcrgstraße 22._ _ _
_ Neberzieher _
b-llrg zu v. Hel erienst raß e 30, _3^ r.

Guterhaltencr Gehrock
u. ein Paletot zu verkaufen Wellrrtz-
straße 20, Hin terh . 1 lin ks.

Kntschermantel
zu verk. Kaiser- Fried rich- Ring 26,1.

Maskenkostüm „Beilche--".
einmal getragen , zu verk. Luisen
strgsic 23, 1.

Mehrere neue Pelzstolas
sehr bill. nn vk. Kl. Webergasse 9, 1.

Einige Maskrn -Kleider billig
zu verkaufen Goldg asse 15._

Schoner Domino
billig zu verk. Luisenstraße 18.•■'V, QU ;v*i —u- —-

Steg. Masken-Anz. (Seekadett)
zu v. Bleich stratze 2, 1 l.

Eleganter Mäsken-Änzng
zu verkaufen Goethestratze 21, Part

Masken-Kosiüm, Jockei,
bill. zu verk. Karl str. 36, S . 1.

Dorces Prachtbrbel , „
ungeb.. 60 Lies., statt 72 Mark für
50 Mark abzugeben. Näheres rm
Tagb l.-Verlag . 3s

Altes .Konversatlons -Lexckon,
goldene Damen -Uhr und dergl . mehr
bill. abzugcb. West end straße 20, 1 r.

Liebig-Bilder,
zirka 30 Serien , zu verkaufen . Nah.
rm Tagbl .-Verl ag._ , 3%

Pianino Steinwey , fast neu,
wenig gespielt, prerswert zu verk.
Arndtstraste 6, 2 t ., 12—4 Uhr.

Piamnos , ttctt. u. 450 Mk. an,
sowie gesp. Vianrnos , brll. zu verk.
Urbas / Wörthstraße 1.

Pianino , bestes Fabrikat,
kreuzs., seltene Gelegenheit , sehr bill.
zu verkaufen E ltville rstraße 6, 1 r.

Fr
Grammophon mit Platten.
Natban . Nerostraße 46.

Mssi ^ bk̂ ett billig zu verk.
Göl'eiinraße 19. Sout errain.

Zwei vollständ. Betten , ob. Tisch
zu verk. Albrechtst raße 33,_ 1._

Eine eiserne Kinder -Bettstelle
u. ein Kinderstühlchen zu verkaufen
Taunusstraße 36, Stb.

1 rote Pluichgarnitur , 1 Sofa,
2 Sessel, wenig gebe., 1 Brillantstuhl,
einige Gaslyras bill. zu verkaufen
Friedrich straße 34,  B . Schmittz

Ein Sofa für 20 Mk.
Philivvsbergstraß e 14, l _t

Ottomane , verstellbar, sehr billig
zu verkaufen Jahnstratze _3^ H. P,-̂

Wegen Abreise einer Herrschaft
sind Verschiedene Möbel u.
billig zu verk. Goethestratze 5,_ Part _.
" ^ Mahagoni -Bücherregale
wegen Abreise billig zu verkaufen
Rheingaue rstraßei 1.JLJ ~_____— —.
Ballst. Küchcneinrichtuiig, hellgrün,

bill zu vk. Äauenthalerstr . 14, Hv. l.

Kleider- und Küchenschranke,
Sekret ., Bertiko, Diw ., Sess., Wasch-
u. a. Kommod., Eisschr., Etagn -rur-
port ., Rühm., Deckb., Kiff., Wasch-,
Nacht- u. a. Tische. Stühle V. SpwS -'
Bilder usw billig zu verk. Schwal¬
bachcrstraße 30, Alleeseite, kleines
Hinterh ., Eingana großes Tor.

1- u. 2tür . Kleiderschr. 18 u. 25,
Sofa 28, Diwan ^0, Vertiko 64.
Tische 8, vollst. Betten 50, Nachttische
5 u. 6, Küchenschr. 30 u. 36, Kuchen¬
brett 6—8, Anrichteb. 5, Waff erb. 3,
Eisenbettst. 5, Deckb. 12, Matr . 15.
SP .-R 20. A. Teilz . Frankenstr . 19.
jstwäa » .
ar . Pelzdecke, Vertiko, Betten , Wasch-
und andere Kommoden, Sofas , Otto¬
mane, Bücher-, Kleid.- u . Küchenschr.,
Dam .-Spieg .-Toilettc , verst. Spielt .,
Lampen  b . zu vk. Adol fsa llee 6,  H . P.

Erstklassige Nähmaschinen
wegen Ersparn . der hoh. Ladenmiete
enorm billig. Rheinstraße 48, Par t.

Große Laden-Theke
u . e. gr . Fächerpalmc , im Kübel,
billig zu verk. Webergaffe 16.
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i _ Guterbaltene Dezimalwage
feS. zu berf. Walramstra ße 25, P.
r Gut erhaltener Handkarren
W verkaufen Ellenbogengasse 6.
ff Gebr. zweirädriger Handkarren
itznrt gerader Platte ) billig zu verk.
Hellmundstraße 13.

Guter Federhanbwage «,
für Hotel, zu verk. Friede

rt chstraße 8, bei Schmied Kern.  _
Kräftig gebauter Schlitten,
4 Perionen , zu verkauf. Kaiser

iriedrich-Rina 66) Varte rre ._
Gebr . Kinderwagen m. Guru mir.

bill. zu verk. Herderstraße 1, P „ Lad.
. Guterh . Sitz- u. Liegewagen,

Nickelgestell., w. gebr., zu verkaufen
Langgasse 6, Zigar renla den.

Ein n. g. H.-Fahrrad
knll. zu verk. Helenenstr aße 15, H. P.
! Regulierofen und Wafferstein.
w, gebr., zu vk. Langgasse 68, Part.

vorzüglicher ZhlindcrSadeofeu,
Mbru, zu verk. weg. Anschaff, ernes
Gasbadeofens . Siebricherstr aße 88._
, Zink-Badewanne , kupf. Badeofen,
«naill . Waflerstern, bill. zu verk.
Schulgaffe 4, Alteisenhand lung.

Sch. Boaelschrank
n. 2 zerlegv. Hecken billig zu verk.
Vorkstraße 8, Hth. 2 St.

b Schottischer Schaf
pl kaufen gesucht. Off. mit Preis-
irngabe unter G. 311 a.  d . Ta gbl.-V,
i Suche guterhaltene Möbel,
Betten , sowie ganze Einrichtungen,
zu hohen Preisen zu kaufen. Gefl.
Offerten unter T. 307 an den
Tagbl -̂Verlag. _ __
i Gebrauchte Wohnungseinrichtung.
Käufer , benötigt dieselbe Ans. Mai,
kauft dieselbe auch sofort. Off . mit
bill. Preis usw. u. M. 312 an den
Tagbl -̂Verlag erb. Kein Händler.
^ Gebr . Kopierpresse u. Tisch
Ruhbergstraße 8.  _
1 Staub -Erker
zu kaufen gef. Räh. Tagbl .-Verl . ist!
, Ein kleiner Handkarren
xu kaufen gesucht Walramstraße 13,
nn Laden._ _
! Zahle den höchsten Preis!
für Lumpen , alt . Eisen , alte Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfälle,
Waschen usw. Aus Bestellung komme
punkll. zur Abholung rns Haus . Alt-
handlung Schulgasse 4.

Alte Teller und Schüsseln
aus Zinn , Kilo 2 Mk„ kauft Bern-
hard t, Seerobenstraße ^ 9^ Best. p. K.

Champagner -, Wein -, Kognak-
u. Wasserflasch., alt . Eisen, Lumpen,
Pap ., Metall , Gum ., Lasenfelle t. u.
holt ab Sch. Still , Blücherstraße 6.

Zu pachten gesucht
von kautronssähigem Fachmann ein
Gasthäuschen oder Restaurant . Off.
unt . M. 287 an d. Tagbl .-Verl.

Energischer Lehrer zur Nachhilfe
für Quintaner d. Ghmn . ges. Off.
m. Pr . u. M. S t. hauptpostla gernd.

pfaYpif■Hit * Püfpitt
u. Arithmetik zum Anfangsunterricht
für ein funges Mädchen gef. Offerten
mit Honorarforderung unter D. 308
an den Ta gbl.-Verlag.

Junge Dame sucht Teilnehmer
für engl. Unterricht zu teilen . Näh.
Mauergasse^ .7, Part . _ _ _

Mandoline -Anterr . ert . grdl. geb)
Italiener , 8 M. Göbenstr. 15, M. 2.

Trauring verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Adolf¬
allee 2, im Laden.

Katze■vorige Wochê entlaufen,
gräul . mrt dunklen Streifen , weiße
Brust und Pfoten . Wiederbringer
Belohnung Karlstraße 6, Part.

Privat -Mittags - und Abendtisch
Bleich straße 15a, 1_©t,_

Schildp.-Celluloib-Kämme,S er, sowie in dieses Fach ernschl.el w. repar . Luthmann , Kamm¬
macher, Oranienstr . 22 ; daselbst g.
Petroleum -Heizofen  zu verkaufem

Tüchtige Schneiderin sucht
noch einige Kunden in und außer d.
Hause. Friedrichftraße 8, Mtb . 1 l.

Perfekte Schneideren nimmt
noch einige Kund, zur Anfertigung
eleg., sowie einfacher Damenroben
an. Drudenftraße 7, Hth. 2 links
Schneiderin emps. sich in «. a. d. H.

Näheres Frankenftraß e 23, 2.__
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich rn und außer dem H.
Moritzstraße  54 , Fro ntspitze.

Jerf . tüchtige Schneiderin
sucht Kunden in u. außer dem Haufe.
Moritzstr aße 1, Hinterh . 1 St ._

Näherin empfiehlt sich
im Anfert . von Haus - u. Kinderkl.,
sow. im Neuanfert . u. Ausbesfern v.
Wäsche.  Hartingstraße 11, 4 St . l.

Stickereien jeder Art,
fpez. Monogr ., in weiß und bunt , w.
angen.  Bertramstraße 20, 3 li nks.

Namen und Monogramme
in Wäsche w. schön u. bill. angefert.
Frau Koh l,_ Kl. Langgaffe 2, 2 St.

Gardinenspannerei
Frau Sta iger , Oranienstraße 15.

Büglerin sucht Privatkundschaft.
SÄa mtstr aße 25. ^ , _ ^

Vers. Büglerin i. noch Kunden.
Wellritzstr aße 40, 3. St.

Herrenwäsche zum Wasche»
u Bügeln wird angen . Näh. Frau
Frehtag , Schierst einerstr . 16, M. 3.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Schonendste Beh., eigene
BI. Sonnenberg . Rmnbacherstr. 57-».

- Alt-Eisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Reutuch¬
abfälle etc. kauft zu den höchsten Pr.
ber pünktlicher Abholung. H. Haas,
christl. Händler , Schwälbacherstr. 37.

Schreibmaschinen - Arbeiten»
sowie Vervielfältigungen jeder Art.
fehlerfrei , schnellstens, zu konkurrenz¬
los bill. Preisen . Pr . Referenzen.
Hanseat . Schreibstube, Kirchg. 30, 2.

Alle Polster -, Tapezier -Arbeiten
werden bill. angef . Bismarckring 4.

Aufarüeii . v. PolstermÄb. a. Art
billigst, Tapezieren & Rolle 30 Pf.
Näh. Bertra mstraße 8, Hth. 2._ _

Eine durchaus pers. Schneiderin,
welche kunstv. u. geschmackv. Arbeiten
liefert , sucht nur erstklassige Herr¬
schaften s. a. d. H. Moritzstr. 12, H. P.

Beteiligung , stille oder tätige.
mit zirka 100,000 Mk. für fernes in¬
dustrielles Unternehmen gesucht. Die
Beteiligung wird zur Vergrößerung
des Betriebes und Ausnutzung einer
epochemachenden patentierten Neu¬
heit benötigt . Gute Verzinsung u.
Sicherheit wird gewährt . Nur Selbst-
reflektanten belieben anzufragen u.
A. 623 im Ta gbl.-Verlag.

Geschäfts auf V,  I . 12—1500 Mk.
ft. gute Zinsen , eb. auch auf Wechsel?
Off,  u . A.  622 an den Tagbl .-Ve rlag.

Wer hilft jg. Persönlichkeit
aus unana . Lage durch Darlehen
von 40 Mk. ? Rückzahl, nach lleber-
eink. Off . G. M. U. 12 hauptpostl.

Hoch eleg. Maskenkostüm zu verl.
Hermannstraße 12, Wink.

Junger Geschäftsmann
sucht ein Darlehen zur Vergrößerung
seines Geschäfts. Sicherhen kann
gestellt werden. Offerten unt . T . 312
an  den Tagbl .-Verlag . _ _

50 Mk. Mskret zu leihen gesucht.
Rückgabe nach Üebereinkunft . Gefl.
Off . U. I . >2.-117 postl. BisMllrckrrng.

Psssart -Borst. Residenz-Theater.
Zwei gute Mittelplätze , 1. Sperrsitz,
für Donnerstag abzugeben. Anfrage
im Tagbl .-Verl ag._ 4°

Eine gutsituierte Dame
mit 13jähr . Tochter sucht als Teil¬
nehmerin an einer 4—b-Zim.-Wohn.
eine Dame in gleichf. gut . Berhaltn.
Off , u. Z. 311 an den Tagbl.-Verlag

Karrenfnhrwerk gesucht
iHallgarten - und Grillparzerstraße ).
Peter Lerch. Adam St 'ill ger._

Reizende Maskenanzüge
zu verleihen . Wört hstr. 9, im Laden.

2 sch. Mask.-Kosi., f. schl. Dame,
bill. zu  ver l. P hilippsbergstr . 12, 1 r.

Seidene Clown-Anzüge
bill, zu vl. Bl ücherstr. 34, Part , links.
' Elegantes seines Maskenkostüm,
einmal getragen , zu verleih. Sedan-
straße 1, P ar t, rechts.

„ D^M. Tirol ., Zigeun ., sp. Tänz .,
f. 2—4 M. zu verl.  Lerderst r . 21, 2 l.

Ein eleganter Masken -Änzug
billig  z u verl . Ad lersiraß e 23, 1 r.
m Schöne Mask.-Anzüge zu verl.
Walra mstraße 18. 1 links.

Elegantes Masken -Kostiim,
Imal getr . (Karn ., empanzip.), bill.
zu verl. Riehlstraße 15a, 3 r.

Schön. Maskenanzug billig zu verl.
oder zu  verk aufen Webergasse 41, P.

Preismaske (Jägerins
zu v. Drudenstraße 5. 1 resists._

Maskenball ! 3 hocheleg. M.-Kost.
zu verleihen Fanlbrunnenstr . '8, 2 r.

Eleg. Mask.-Kost. : Mexik..7Türk .,
Rokoko, Span . Tänz ., Orientalin,
R. Husar , Karneval , v. 3 Mk. an zu
verleihen Steingasse 81, Vdh. 2 links.

Preis -MaskemKostüms:
Veilch., Früh !., Humor , Manola,
Ncavolit ., Span ., Ung. usw., v. 3 bis
20 Mark Hellmundstr aße 2, 3.

2 eleg. Mask.-Anzüge billig
zu verleihen Feldstraße 16, Bart.

^Masken -Anzug für grosse Figur,
Rorwea . Edelmann , billig zu verleib.
Ädolsstraße 6, HtL. 2.

Eleg. Damen -Masken -Anzüge,
neu , zu verl . Mauergasse 21, 2 l.

Zwei schicke Fantasio -Bläskenkost.,
einmal getr ., für zierl . Fig . dass., zu
verl. Friedrichstraße 34. B. Schmitt.

Eleg. Maske, Span . u. Elsäff.,
b. zu bl. od. zu vk. Westendstr. 13, .3 l

D. Masken -Anz. (Fantasie)
b. zu vl. od. zu verk. Karlstr . 30, 1 t.

Eleg. Zigeunerin , Domino
billig zu verl ) Seerob enstr. 80, Hp.

1.Schöner Masken-Änzug
billig zu verl . Albrechtstraße ,

Eleg. Damen -Mäske, Jockei,
Ungari n, zu vl. He rderstraße 16, 2.

5 hocheleg. Änz., neu, von 3 Mk.
an Blücherstraße  33 , Bordh. P . links.

Mehrere NreismaSken -Änzüge
zu verleihen Sedanstraße 5, Part.

Elegantes Maskenkostüm
billig zu Verleiben Tbelemannstr . 3.
__ .Masken -Anzng zu verleihen.
Rhein gauerttraße 15. Mtb ., Feh._ _

.Zwei elegante Masken-Anzüge
bill. zu verl . BiststM ckring 19, 3 l.

Sch. Hörren -" u. Damen -Masken
bill. zu  verl . Hermannstraße 12, 2.

Schicke Mäsken-Anzüge
zu verl . Pb ilivvsberastr . 7, 2 l.

Schöne Maske
zu verl . Adlerstraße 31, H. 1 St . r.

Zwei sch. Zigeuncrinnen -Kostüme
vreisw.  zu verl. Luisenplatz 1, 1.

Masken-Änzug, Baby,
zu ver». Schachtstraße 5, 1 St.
, Eine origin . Preismaske

zu verl . Taunusstraße 44, 3 r._
Zwei hocheleg. Maskenkostüme

billig zu b. Wellritzstraße 89, 2.
Seegrüne Pierette

billig zu verl. od. zu verkaufen. Näh.
Müller , Wa lluferstraße 9, Mtb . P . r.

Bersch, hübsche Masken-Kostüme
bill. zu vetl . Albreckwrake 31, 2.

Masken -Änzug (Ruderin ),
neu , bill. zu vl. Gneisenaustr . 8, P . r.

Masken-Änzüge bill. zu verl.
Näh. Bism arckring .9. I I._ _

Eleg. Dominos
zu verl. Michelsberg 18, 2. __

Eleg. schw. Atlas -Domins
zu verleihen ._ Karlstraße 6, 1 I ._

Eleg. Domino n Italienerin
bill. zu verl . Herderstraße 4, 8 r.

Eleg. seidener Domino
zu verle ihen Gravenstr aße 9, 1 links.

Schöne Damen -Masken
MH. zu JJerL_ Jahnstraß e 14, Part.

Masken-Änzug, Pierette,
bill. zu verl. Walramstraße 15, 2 I,

Damen -Masken , Tirol ., Zigeun .,
Elsäff., Dominos von 3 Mk. an, bill.
zu verl . Rö merberg 5, H. 2 r . 6275

Mäskenkostüm,
f. neu . zu verl. oder zu verkaufen.
Gneisenaustraße 27, Part , rechts.

Eleg. Maske, Geisha, 4 Mk.,
zu verl . Ra uenth alerst raße 11, 3 r.

Herren -Perücken zu verleihen
od. zu verk. Do tzheime rstra ße 18, 1 l.

Kind w. in liebev. Pflege genom.
Otf . u. T . 310 an d. Tagbll -Verlag.

Kl. nettes Kater -Kätzchen abzug.
Adresse rm T ag bl.-Verl ag. 8«

Heiraten vermittelt
Frau Wehner , Römerberg 28.

BrillarrLrmg,
Stein za. 3 Karat, zu verkaufen
Schwalbachcrstrahe19, im Udrenladen.
'Räumungs- Berkamf.

Sämtliche Winterware in Herren- u.
Knaben-Anzüge.Paletots , Joppen, Hosen,
auch schwarze u. ßute Schulhosen, um
schnell damit zu räumen, zu jedem an-
nehmbaren Preis . Nur RengaffeLL , 1»

NHL Tanzschuhe,
sowie gefütterte Schuhwarcn sind im
Ausverkauf zu jedem nur annehmbaren

Preis abzugeben iin
Eckladerr Marktstr . , Ecke Grabenstr.
I Raili Xaciif . ,

Pol , u. lack. Holz- rr. Polster-
Möbel . ^

Gz. Ausstattungen.
Spez.: Betten u. Diwans.

Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.
Wilhelm Meamann

(Inh . 4 . ilenmann ),
Helcnenstr. 2. Ging. Bleichste.

Bitte genau aus
meine Firma zu achten!

^Wegen Abrelse""LLh
(Bronze ) Rheinganerstr . ti , i «.
l Günfllge KaufgelegenheLt.
) Um zu räumen, verkaufe ich alle am
Lager habende Möbel , als : Kompl.
^Schlafzimmer-, Spei 'ezimmer, Herren-
^zimmer, Küchm-Einrlchtungen, Büfetts,
Vertikos, Bücherschrank, Schreibtisch,
iGarnitnrm u. einz. Sofas , Ottomanen,
Kleider-, Küchenschränke, Tische, Stühle,
-Spiegel rc. zu bedeutend tzrrav-
gesetzten Preisen.
I? i>. Modellager, Vl ei chsir.  7.
l Wege « Abreise Mahag . -Bücher-
Regale bist, zu vk. , auch Mnsz . -Tisch
mit 6 Stühlen Ryeing .-Str »1t , 1 r.
b zu verkaufen Gocttze-
l L - sbM straffe 18, 1.

An » u. Verkauf v. Antiquitäten
nll ^ Art Goldgasse 15. Inkt -rz.

Wählt
Metzgergasse 29,

deutscher .Händler,
welcher die höchsten Preise für gebr.
Herren - und Damenkleider , Nni-
formen , Gold uns Silber zahlt.

Die bekannt meistbietende
FraZt

Metzgergaffc 27,  Telephon 2079,
zahlt rnehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- n. Damenkl.,
Pelze, Schubwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nachl. ec. Postkarte genügt.

Der gröl te Bedarf am Plaste.
Hwr1 Fraaa Stosmmes 3,
K!. Wf‘l>f-r!rasse <>. j , Laden,

zahlt die höchsten Preise für gnterhaltene
Herren- und Damenkleider, Schuhwerk,
Möbel, Gold-, Silbers., ganze Nachl. rc.

Postkarte genügt. _
Die besten Preise zahlt immer noch

Fr, ÄKimm, UL-Adä
Brillant en, Gold, Silber u. Antiguität.

¥l\  Luftig , ©olbgttffe iS,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Ernkauf alter Herren -, Damen-
und Kinder -Garderoben , Gold, Silb.
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenen Geschäfts¬
bedarfs nur die denkbar höchsten
Preise.  Goldgaffe ^15, vorm. Lang e.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmiete

bin ich im Stande , den höchstk« Preis
zu zahlen für getrag ne Herren- und
Damen-Klcider, Möbel, Betten, ganz?
Nachlässe. g,uf :-»g , Göbensträße 9.

Der beste Zähler Wiesbadens "ist:
FM *müM,  WetzUlUßelZ,
früher Goldaaffe 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damenkleider , Unr-
wrmen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Selber und Brillanten . Lluf
Bestell, komme ins Haus^_ 8098
MM ,Seifen,TeWiM,
Oelqemälde »Musikinstr . , Fabrräv.
k. fortw. ir « »-», Friedrichstr. 25.

Engl . UnterriSst « . Konversation
erteilt Miß r rre-ia« , Mauergasse 17, 2.

Italienerin

GtfrtrencG . fcS
Konservatioi'.sstmiden an Engl. u. Franz,
nach vorzügl. Methode. Stunde 75 Pf.
Adreflê rm"Tagbl.-Ve rlag._ Ea

K *Mtl . R’«sie rar 1*4u. Konversation
ert. Wi « .78 Moritzstr. 1, 1. Et.

Franz. SLrmÄen
bei franz. Student . Offerten unter
ÄS. srs an den  Tagbl -Verla g.

Z'" Amstit **?*'»«;« äonns
letzons äs xrain. et cenversation.
Taunusstr. 53, II , Pension Yogclsang,

Lehrerin
erteilt Sprachunterricht in spanischer,
französischerund italienischer Sprache.
Näh. Moritzstraße 51, Parterre. _

(Lelirei-in)
unterrichtet

in ihrer Muttersprache. 4l» Viexzoli»
Adolj’salleo 33, 3._ _ _

Italiener,
Lehrer, erteilt ital' en. Stunden . Offerten
unter m. S7S  an den Tagbl.-Verl.

Klirvier-UttterrrÄt,
8M- Wiener Methode»

ert. mit sicherem Erfolg Anfängern, Vor-
aeichrittenenn. höchüe Stufe . Erste Ref.
Marie liabiob. Pianistin , Göbenstr. 6,1.

Für Villenviertel Adolsshöbe»
Klavierstunden erteilt j. s. musik. aus¬

gebildete Dame, dort wohnend » für
Anfänger n äß. Preis . Gefl. Off. unter
m.  ssss an den Tagbl .-V rlag.

Lehr -Jnstitnt für
Dttmen-Schtteiderei

von Mr*!rk« Ä?
Friedrickstrstze 36 , Gartenhaus 1,

gegenüber dem „Friedrickshof'st
Gründlicher Unterricht im Maßnahmen,

Schnittmusterzeichn., Zuschn. u. Ans. v.
Damen- und Kinder-Garderoben. D"e
Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Anmeld, von 8—12 und 3—6
Schnittmuster-Verkauf.

Pachtgesuche
Hotsl sver PeNsiott

sucht gewandt, geb. Herr zu pachten o. a.
Teilh. einzutr. Off. u. S». S # Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 6231

Verloren
auf dem Wege von Hotel Rose die
Wilhelmstraße entlang bis Kaifer-
Friedrich -Platz ein dunkelbl. Damen-
Portemonnaie , mit za. 100 Mark
Inhalt » Abzugeben gegen hohe Bc-
lohnung beim Portier , Hotel Rose.

iletloreit plö. Amemihr
an blauer Schleifenbrosche. Gegen gute
Belohn, abzug. An der Ningkirche6, 3.

. Geschäftliche
Empfehlungen

BiSanzen,
Abschlüsse, BüÄerrevisionen , Gut¬
achten, Steuererklärungen , Ver¬
gleiche u,'w.

Bücherrevisor .8. K- ii -nitD,
Herderstr. 21,1 — Telephon 3768.

UökepZstrijNstSdus -s -ru

SerMs Lsdosi
Euisenstrasse 7.

Wlamime,
elegante Ausführung, v. j. Dame, Nero¬
straße 7, 2, h. d. Kochbrunnen. Sprechst.
vorm. 10—12, nachm. 3—7 Udr. _
Phrenologinu. ®

Writhmonatie,
Helenenstr . 12, 1. Et.

Nur f. Damen Sprechst. v.
morg. 9 bis abds. 9 Uhr.

Für den Rest der Saison
2 Borderpl ., ?ÄK
abznged . Dffertcn unt . “w . sas
an de» Tagbl. -Verlag.

rnzügef. H. n. D. b.
zu verl. Kellerstrabe5, 2.

TeiUraber-Gesuch.
Für ein gutes u. erweiterungsfähiges

Jnstallntionsgeschäft für Gas . Wasser
und Elektrizität wird speziell zur Ein¬
führung eines konkurrenzlosenNeben-
Unrernehmens ein techn. geb. Kaufm. als
Teilhaber gef., welch, sichm. 5—8000 Mk.
bet. Gef. Off. u. is . > 5 an d. Taabl .-
Haupt-Agentur, Wilhelmstraße 6. 6271

amen-
welche schönen Nebenverdienst suchen,
gibt eine Seidenfabrik Kommissions»
iager in Blusen - und Kleiderstoffen.
Dieselben müssen mit besserer
Damenwelt bekannt sein und geeig¬
netes Zimmer für Lager haben und
müssen in der Lage sein, . bessere
Privatkundschaft besuchen zu können.
— Nur solche mit prima Referenzen,
oder welche Kaution stellen können,
wollen sich melden. Offerten unter
F M. I . 475 an Rudolf Masse,
Frankfu rt a. M. ((Fa 4409) E 104

Ein Achtel-Abonnement s», zwei
Parkettplätze » 3 . Reihe , Mitte , für
den Rest der Saison abzugeben.
Näh , i nr Tagbl . -Verlag ._ Hj

Fräcke verleiht
Jos . Riegler, Marktstr. 10,HotelGr .Wald.

Dominos3 *4
zu verk. Sedanplatz 4, Part. _

iipMtiMM ,pipi
GMtSsltzMttjkll!

verschwinden in kurzer r)eit durch ein
altes, lang bewährtes Wittel. Näheres

Frau Jacobi , Masseuse,
__ Eltvillerstrabe 9, 3.# KesGeKs-
u. Hautleiden , alte Fälle, keh. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Dislr . Beh.

itü-re . isler,
Vertreter der Naturhiilkünde,

Kaiser-Friedr .-Ring 4. 10—12 u. 4—6

renolvssln
berühmte, täglich zu sprechen für Herren
und Damen Hellmundstr . 18» Htry.
1. Etage , ungenierter Eingang.

hrenologitt
Helenmstraße 21, Frontsp. links.

Phrenologin
Helenenstraffe S, 2.

F74

^ Fichtennadelbonbons
ibaben sieh hei UM M  UjzMÜ
glänzend bewährt , ä 30 u. 50 Pfg . bei:
i« ttoSieteer4,Markt t̂r.9,%tki ; i»«*lBii
Maeheuheimcr , Biamarckring 1.

:. ,Jttr alten MUMe".
Heute DomMstagr

Wchklwse.
wozu höfl, einladet

Hotel Darmstädter Hof,
Adelheidstr . 31.

Heute Donnerstag:
MetzelsnpPe»

wozu freundlichst einladet
Chr.  Wolfert,

®,Äm Metzelsuppe,
morgens Wellfleisch,

Bratwurst mit Kraut,
wozu sreundl. einladet

Yiüheiin Wiisner,
Rest. Zum Landeshaus,

Moritzstraße 72.

AdlMost 37.
Keule Jounerstag:

MktzeislWt.
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Kbend-Kusgabe.
1. Matt.

Zur Wahl.
Morgen ist der Tag der Wahl . Er soll die Ent¬

scheidung oder, da cs wohl ohne eine sehr große. Anzahl
von Stichwahlen nicht abgehen wird , die Vorent¬
scheidung onngen , ob die Macht des Zentrums im deut¬
schen Reichstag gebrochen wird oder ob der dlirch die
Auflösung des Reichsparlaments betätigte Appell an
die Wählerschaft eine fruchtlose Tat der Regierung war.

Wir können die Wähler in dieser letzten Stunde nur
noch einmal ermahnen, zu bedenken, was sie dem Reiche,
was sie unserm Vaterlandc schuldig sind, und das ist vor
alleni die Betätigung einer nationalen Ge¬
sinnung,  die es ausschließt, der internationalen
Sozialdemokratie oder der römischen Zentrumspartei
Gefolgschaft zn leisten.

Aber außer diesem mehr persönlichen, heimatlichen,
nationalen Standpunkt gibt es noch einen andern , deil
politischen Standpunkt . Für einen Menschen, der seine
Zeit versiebt, ist die Anschauung eine ganz selbstver¬
ständliche. daß ein echt moderner Staat , wie wir ihn
heute brauchen, nur nach liberalen Prinzipien geleitet
werden kann. Somit ist das wahre Lebenselixier eines
zeitgemäßen Staatswesens der gesunde Libe¬
ralismus,  ans dem sein Fortschritt , sein Gedeihen,
seine Zukunft beruht . In dieser Erkenntnis hat das
„Wiesbadener Tagblatt " seit vielen Jahren eine klare,
liberale Richtung eingehalten , ohne sich in eine Partei¬
schablone, weder in die der Nationalliberalen , noch in
die einer der freisinnigen Parteien einzufügen. Und
in diesen! Sinne ist es auch iin gegenwärtigen Wahl¬
kampfe wieder und wieder energisch für eine Einigung
der liberalen Parteien eingetreten . Dein bisherigen
Rcichstaasabgeordneten Herrn Kommerzienrat Bart¬
ling vermochte eS keine Gefolgschaft zu leisten, nicht,
weil ibni die Persönlichkeit des Herrn Bartling nicht
genehni gewesen wäre, denn das kommt gar nicht in
Frage , sondern weil cs Herrn Bartling nicht für einen
wirklich liberalen Kandidaten , sondern weit mehr für
einen Freund der Junker - und der Zentrumspartei , der
Agrarier und der Antisemiten zu halten berechtigt ist.
Die Verteuerung unserer Lebensmittel , dre Verteuerung
unseres Fracht- und Reiseverkehrs und unseres Orts-
portos , ebenso die klägliche Lage der Stmultanschul -An-
gelegenheit, die unsNassauern besonders amHerzcn Ircgk,
muß ihrn in die Schuhe geschoben werdeir und die
Kampfesweise, deren er sich in seinen Organen bedreirte,
und zwar stets als der angrctfende Teil
— das soll hier noch ernnial ausdrücklich sestgestellt wer¬
den — sowie die Art seiner Wahlagitation — auf die
wir hier nicht weiter eingehen — sind ebensowenig als
liberal ,zu bezeichnen. .

Von Herzen gern wäre das „Wiesbadener ^ .agblatt"
für einen Komproinißkandidaten aus der national-
liberalen Partei eingetreten , aber da bekanntlich Herr
Bartling seine Kandidatur in diesem Sinne nicht auf-
geben wollte und es vorzog, durch fern Verharren Wies¬
baden vor die Möglichkeit zu stellen, rin Reichstag künftig

durch einen Sozialdemokraten oder einen Zentrums¬
mann vertreten zu fein, so war es unsere ganz selbst¬
verständliche Pflicht  als echt ilberales Blatt,
für den echt liberalen Volksmann, Herrn Justiz-
rat Dr . A lberti  einzutreten . Daß . er der
freisinnigen Volkspartei angehört , der wir nicht
angehören, kann uns ebensowenig kümmern, wie
es uns gekümmert hätte , für einen wirklich liberalen
nalionalliberalen Konipromißkandidaten einzutreten.
Bei dem gegenwärtigen Wahlkampf handelt es sich >a
noch weit weniger als sonst um eine Schattierung deS
politischen Bekenntnisses zwischen verwandten Parteien,
als darum , einen verläßlichen Liberalen in den Reichs¬
tag zu senden, der wie in wirtschaftlichen, so auch in
nationalen Fragen nicht versagen wird . Und Herr
Albcrti wird nicht versagen, das ist ganz ausgeschlossen,
wie denn auch seine Partei bei der letzten folgenschweren
Abstinimung für die Kolonialsache eingetreten ist.

Ja wir für unseren Teil können hellte für keinen
anderen Kandidaten eintreten als für Herrn Alberti,
wenn wir nicht die ganze, liberale Tradition unseres
Blattes und die liberale Sache überhaupt verleugnen
wollen. Und so fordern wir denn alle wirklich liberal
und patriotisch empfindenden Wähler auf, ihre Stimmen
auf Herrn Alberti zu vereinigen . Er hat , wie die letzten
Tag klar erwiesen, den größeren Anhang , und zwar
einen Anhang , den er sich durch nichts anderes
erwarb , als durch feine aufrechte Per¬
sönlichkeit , durch seine gute  Sache . Je
mehr Stimmen sich auf ihn vereinen, um so mehr
schwindet die Gefahr , daß durch den Zwiespalt im libe¬
ralen Lager kein  Liberaler gewählt werde und daß
den Roten oder den Schwarzen unser Wiesbadener
Mandat heimfalle. Aber den Liberalen , die für ihn
stimmeii, können sich auch unbedenklich jene Katholiken
zugesellen, die es wissen, daß ihre Religion
nirgends besser gefchützti st a l s i n e i n e m
liberalen Staate,  der jeden nach seiner Fasson
selig werden läßt , die es wissen, daß in Deutschland die
deutschen Interessen den spezifisch römischen Kirchen¬
interessen Vorgehen müssen, und die sich ihr nationales
Gefühl und ihren klaren Blick trotz allen Zentrums¬
hetzereien bewahrt haben. Und überdies , die Partei des
Herrn Alberti ist ja so gut eine bürgerliche Partei als
die der Ultramontanen . Als eine direkie Berufspflicht
für die gesanite Beamtenwelt aber will uns deren Ein¬
treten für Herrn Alberti erscheinen. Gerade die Be¬
amten sollteii darin einig gehen, durch ihre Stimm¬
abgabe für ihn dazu beizutragen , daß ber uns ein wirk¬
lich liberaler und nationaler Kandidat , wie es Herr
Alberti ist, in die Stichwahl kommt. Die Regie¬
rung hat durch den Reichskanzler B ü l o w
selbst den Wunsch ausgesprochen , im
Parlament den entschiedenen L i b c r a I i s
mus stä rker vertreten zu sehen.

Und nun bedenke seder, welch eine, heilige Pflicht
er als Wähler zu erfüllen hat , bedenke jeder, daß cs
jahrzehntelange , grimmige Kämpfe mit dem Absolutis
mus , daß es das Blut unserer Väter gekostet hat , bis
dem Volke seine gesetzgebende Vertretung , dem Staats¬
bürger sei Wahlrecht wurde. Wer dies bedenkt, der wird
seine Stimme niemals aus persönlichen oder äußeren

Gründen einem Kandidaten geben, er wird als ein
ehrlicher Mensch und freier Staatsbürger n u r nach
seinem Gewissen  wählen . Mag er dann seine
Stimme geben, wem er wolle, niemand wird ihm einen
Vorwurf machen können.

Und nun , deutsche Wähler , Mann für Mann an
die Wahlurne ! Das Vaterland ruft!

Nede Fmdeqmsts.
Frankfurt a. M .. 23. Januar.

Auf Einladung der hiesigen Gruppe der Deutschen
Kolonial -Gesellschaft hielt der Gouverneur von Deutsch-
Südwestafrika , Exzellenz v. Lindequist, heute abend einen
Vortrag über unsere Kolonien. Der Saal des Hoch-
schen Konservatoriums war bis auf den letzten Platz
gefüllt. Redner führte etwa folgendes aus : Ange¬
sichts der Teilnahmlosigkeit und der auf Unkenntnis
beruhenden falschen Vorstellungen, welche in weiten
Kreisen unseres Volkes bezüglich unserer kolonialen
Angelegenheiten herrschen, dränge sich immer wieder
die Frage auf , was geschehen könne, um die kolonialen
Fragen , die von so eminent nationaler Bedeutung sind,
volkstümlicher zu machen, die Neigung zur Betätigung
in den Kolonien zu heben und den kolonialen Gedanken
im deutschen Volke zu vertiefen. Nachdem die militärische
Okkupations - und Expeditionstätigkeit in den deutschen
Schutzgebieten iin wesentlichen als abgeschlossen gelten
kann, muß die friedliche, wirtschaftliche Erschließung der¬
selben.in den Vordergrund treten und energisch in An¬
griff genommen werden. Gleichzeitig muß eine weit¬
schauende, die Bewegungsfreiheit gewährleistende Zen¬
tralverwaltung in denselben eingerichtet und zielbewußt
durchgcführt werden. In einem Rückblick ans die
20-jährige Entwickelung unserer Kolonien führte Redner
zunächst aus , daß diese Jahre namentlich in unseren
größeren afrikanischen Kolonien, vor allem in Deutsch-
Ostafrika und Deutsch-Südwestafrika mit Expeditionen
zur Unterwerfung der Eingeborenen und Nieder¬
schlagung von Aufständen ausgefüllt gewesen. sind.
Zweifellos sei es bedauerlich, daß bei der Pazifizierung
unserer Schutzgebiete so viel edles, deutsches Blut ge¬
flossen sei. Aber wenn wir die. koloniale Geschichte aller
übrigen Nationen betrachten, so inüßten wir zu der
Überzeugung gelangen, daß Kolonisieren leider ohne
Blutvergießen nicht möglich sei. Redner geht auf die
schweren Kämpfe ein, die die Engländer in Indien , in
Südafrika gegen Kaffern - und Zulustämme , im Sudan
gegen die Araber und schließlich iin Burenkriegc, der
auch als ein Kolonialkrieg zu betrachten fei, geführt
hätten . Bezüglich Frankreichs erinnert Redner an die
schweren Verluste an Menschen und Geld, die in Algier.
Madagaskar , Dahome und Tongking eingetreten seien,
Holland hätte noch bis auf den heutigen Tag in Nieder-
ländisch-Jndien immer wieder aufkeimcnde Aufstände
.niederzuwerfen. Im Vergleich zu den Käinpfen dieser
Nationen feien diejenigen, die wir in den Schutzgebieten
zu bestehen hatten , iveder sehr zahlreich noch besonders
verlustreich und kostspielig gewesen. Der große Unter¬
schied sei der, daß jene Nationen zu würdigen gewußt
hätten , rvas sie an ihrein .Kolonialbesitz hatten , und daß
sie sich absolut klar darüber gewesen feien, daß die

Feuilleton.

Oer Wahlbrief einer Frau.
Eine Indiskretion  von Josef Kaisler.

Lieber Freund!
Sie schrieben mir : „In den letzterr Tagen dieses auf¬

geregten Wahlkampfes tobt ein so wirres Durcheinander
um die Fragen , was recht, was unrecht, was geziemend,
was ungeziemend ist, daß man sich unwillkürlich nach
einer höheren, ruhigeren Instanz umsteht, die zwischen
den Streitenden entscheiden könnte. In dieser Not fiel
mir das Wort Goethes ein:

„Willst du genau erfahren, was sich ziemt,
So frage nur bei edlen Frauen an ."

Mit dieser Legitimation ausgerüstet , wage ich es,
ohne weitere Entschuldigungen ob dieses ungewöhnlichen
Ansinnens schlankweg zu bitten : „Verehrte , gnädige
Frau , sagen Sie . gleichsam als Repräsentantin aller
geistig wachen Fra : i: „Was denken Sie über unseren
gegenwärtigen Wahlkampf?" ,

Ich muß gestehen, als ich Mete Ihre Zeilen las , war
ich erst etwas verblüfft . Was sollten Ihnen die Gedanken
einer Frau über den Wahlkampf. Gedanken, die nach
geltendem Gesetz so nnmaßgeblich sind wie Kindergc-
danken. Dann aber überlegte ich mir . daß Sie doch
recht hätten . Denn es wäre Unsinn, zu behaupten, daß
wir Frauen darüber gar nichts denken, worüber wir die
Männer um ans seit Wochen in eifrigster Erregung

sehen, und, verzeihen Sie , manchmal sogar recht unan¬
genehm fühlen. ES wäre zweitens sicher ebenso Unsinn,
zu behaupten, daß diese unsere Gedanken über öcit
Wahlkampf rein schon deswegen bedeutungsloser und
nichtssagender sein sollen als alle anderen , nur darum,
weil sie von Frauen kommen. Sie haben also recht mit
Ihrer Bitte , und ich will sagen, was ich, was die Frauen
über den gegenwärtigen Wahlkamps denken.

Sic brauchen deswegen noch nicht fürchten, daß ich
Ihnen nun etwa eine Abhandlung über Zollpolitik,
Fleischteuerung, Schulgesetz und all die vielerörterten
Dinge ans der Blaustrumpspcrspektivc liefern werde.
Darüber werden sich die Männer wohl allein klar wer¬
den müssen. Ich habe mich immer überall dort , wo cs
sich für uns Frauen darum gehandelt hat, zu Männer-
siagen Stellung zu nehmen, streng an Schillers Wort
gehalten:

„Frauen , richtet nur nie des Mannes einzelne Taten,
Aber über den Mann sprechet das richtende Wort ."

Und damit haben Sie eigentlich ja auch schon meine
Antwort . Denn schließlich lausen doch alle Gedanken und
Empfindungen , die ich als Frau von diesem Wahlkampf
habe, aus das Eine , Einzige Hinaus : Möchten doch
alle M ä n n e r in di « s e m K a m p s w-i r kl i ch
Männer sein ! Und Mann sein  heißt , wenn wir
Frauen nach dem Willen des Dichters schon das richtende
Wort sprechen sollen, nicht halb sein . Mann
sein  heißt i it Meinung und Tat entschiede  n
sein. Kein Mann dünkt mir, der Frau , n n m ü n n -
l i che r als einer, der nicht weiß , was er will,
als einer, der h e u t c j a , m o r g e n nein und über-
m or g e n ja und nein  zu einer Sache sagt.

Ich als Frau würde mir nie ein Urteil erlauben,
ob ein Mann in der Politik rechts oder links gehen soll.
Aber wenn ein Mann rechts n ird links  gehen will,
dann habe ich gerade als Frau nach Schiller ein Recht zu
dem scharfen Urteil : das ist kein Mann  mehr.

Und ich darf dazu auch wohl dies noch sagen, weil cs
ja keine politische, sondern eine Lehre des täglichen
Lebens ist: W c r rechts und links gehen will, der
„fäll  t" sicher im entscheidendenMomente „u m". Und
gibt es etwas Lächerlicheres , Traurigeres,
als einen Mann,  der der Inbegriff alles Festen,
Sicheren, Unerschütterlichen sein sollte, der „u m f ä l l t ?"

Was ich, die Frau , schon von jedem einzelnen Mann
an Klarheit , Entschiedenheit, an Charakter verlange, das
denke ich, müßten die Männer doch erst recht von dem ver¬
langen , den sie der Ehre würdigen , ihr Führer und Ver¬
treter zu sein.

„Führer " —alles Stozc , Aufrechte, Unbeugsame klingt
für mich in diesem Wort. Wie soll ich mir demgegenüber
einen Führer  denken , der im entscheidenden
Moment der Schlacht  u m f ä l l t!  Ich muß bei
dem bloßen Gedanken schon lachen. Sic sehen: Fraucn-
geöankcn über Politik Nach geltendem Gesetz so bedeu¬
tungslos wie Kinücrgcdanken. In der gespannten Er-
wartiing , wie viele Männer am Freitag
Männer sein  werden,

Ihre ergebene
Anna Wahlberg.

P . 8. Daß ich mit dem „nmgesallencn Führer " keine
aktuelle Wiesbadener Anspielung machen wollte, brauche
ich Ihnen nach meiner ganzen Art wohl nicht erst ver¬
sichern. D. O.
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Opfer an Gut und Blut nicht gescheut werden dürften,
um die Kolonien zu halten und zu entwickeln, und daß
sie die ihnen durch ihre Kolonialpolitik auferlegten
Opfer willig und ohne Murren getragen hätten . Wir
dagegen seien noch zu sehr in unserer früheren Klern-
fftaaterei befangen, seien noch so jung als Nation , datz
wir uns zwar über den unter dem Schutze des mächtigen
Deutschen Reiches aufgeblühten Handel und Industrie
freuten , aber uns noch nicht mit dein Gedanken vertraur
imachen könnten, daß wir gerade für diesen Handel und
!sür diese Industrie uns nach neuen Absatzgebieten uno
Märkten umsehen müßten . Der deutschen Verwaltung
wurde vielfach der Vorwurf gemacht, daß sie nicht richtlg
vorgegangen sei. Der Hauptfehler in unseren Kolonien
sei aber zweifellos falsche Sparsamkeit gewesen und die
Haltung von zu geringen Streitkräften in den Kolonren.
Wenn in Südwestafrika im Jahre 1893 nur einige Kom¬
pagnien Truppen mehr gewesen wären , so würde der
Aufstand entweder gar nicht entstanden sein, oder , er
hätte im Keime erstickt werden können; wir hätten nrcht
nötig gehabt, nachher Bataillone hinauszusenden . Aber
diese Opfer an Gut und Blut , so bedauerlich sie seien,
sie seien doch weder in materieller noch tn moralischer
Beziehung vergebliche gewesen. Einmal sei unser
-Kolonialbesitz befestigt worden. Andererseits ser ern
großer Teil der Jugend unseres Volkes im Krieg er¬
probt und an Körper und Seele im feindlichen Kugel¬
regen gestärkt und gestählt worden. Auch die großen,
praktischen Erfahrungen , welche die Heeresleitung und
die Offiziere aus Kriegen wie denen rn China und
Südwestafrika gewonnen hätten , seien nicht gering ein-
zuschätzen. Ein solcher Feldzug könne vielleicht durch
zehn noch so gut und geschickt angelegte und geleitete
Manöver in dieser Beziehung nicht ausgewogen werden.
In einem künftigen in Europa zu führenden Landkriege
den Gott verhüten möge, der aber immerhin nicht außer¬
dem Bereich der Möglichkeiten liege, würde das Prak¬
tisch in Liesen Feldzügen Erlernte mit Nutzen ange¬
wandt werden können, und wenn wir dadurch aus einem
solchen Landkriege siegreich hervorgingen , dann sei
sicherlich der Preis an Gut und Blut , den uns die
Kolonien gekostet hätten , nicht zu teuer bezahlt. Daher
auch das große Interesse , welches diesen beiden Feld¬
zügen von maßgebender Stelle , sowie seitens des
Großen Generalstabes entgegengebracht wird . Es sei
zu hoffen, daß die Ruhe und Ordnung nicht wieder ge¬
stört werde, und datz die intensive Entwickelung sich mm
der friedlichen Erschließung zuwenden könne. Nichts
würde mehr geeignet sein, die Überzeugung von der
Wichtigkeit und "Notwendigkeit der Kolonien in das
Volk zu tragen und dasselbe mit dem kolonialen Ge¬
danken vertraut zu machen. In dieser Beziehung sei
bisher im Vergleich zu dem Wert der Kolonien zil wenig
geschehen. Ein gut Teil der Schuld ser ver Regierung
und der Volksvertretung beizumessen, wert fte nrcht
energisch genug auf die Bewilligung von Mitteln ge¬
drängt oder dre zaghaft geforderten Mittel nicht be¬
willigt hätten . Eine wesentliche Schuld treffe daber
aber auch das Privatkapital , welches sich zu wenig in
den Kolonien betätigt habe, indem es - offenbar deren
Wert nicht richtig einschätzte. Redner geht dann des
näheren auf den Wert der Kolonien ein und beweist
den der tropischen Kolonien durch die Möglichkeit des
Anbaues von Kolonialprodukten , den Wert des süd¬
westafrikanischen Schutzgebietes durch die Viehzucht
aller Art . Gleichmäßig für alle Kolonien käme der
Bergbau in Betracht. Im einzelnen führte Redner für
den Wert unserer Kolonien eine Reihe von Zeugmsfen
von Ausländern an , darunter Cecil Rhodes, der als
Premierminister im Jahre 1894 ini Kap-Parlament ge¬
sagt hätte , er hoffe, daß die Deutschen in Sudwest-
afrika ein Bett zurecht machten, in das sich spater dre
Engländer legen könnten. Er habe dies nicht etwa mit
der Wertlosigkeit des Landes begründet . Ern Bürger
des Oranjefreistaates habe sich in einem Prrvatgespräche
sogar dahin geäußert , daß er Dentsch-Südwestafrrka für

In der Mahlzeit.
Ich kenne.

Ich kenne einen, der Heut' bebt
Und zagend spricht mit trübem Blick:
„O, war ' ich dir doch nie gefolgt,
Du falsche Dame Politik !"

Ich kenne einen, welcher brummt,
Indem er nippt an seinem Glas:
„Eins weiß ich jetzt schon ganz gewiß:
Die Wahl ist mir ein teurer Spatz."

Ich kenne manchen, der sich denkt:
„Wie wär? für mich es so charmant,
Würd ' jedes Jahr ein paarmal doch
Das Parlament nach Haus gesandt."

Ich wette, daß heut' mancher lacht.:
„Denk' nur , ich ging auf deinen Leim!
Mir bleibt ja doch der schöne Trost:
Die Reichstagswahl , die ist — g eh e i m."

Ich kenne manchen, der jetzt spricht:
„Nun hat man's wieder mal geseh'n:
Charakter und die Politik
Bei manchem auseinaudergehn ."

Manch Mädchen kenn' ich, welches schimpft:
„Meinswegcn schlagt euch alle platt,
Müßt ' ich nicht kehren aus dem Flnr
Duhfuhr det kleene Gratisblatt ."

Ich weiß von einem, der jetzt denkt:
„Gottlob, bald ist die Wahl vorbei!
Dann Hab' ich wieder Platz im Blatt
Für Schönstes als für Kampsgeschrei."

Wiesvaderrrr TagMatt»
eine der besten Kolonien Südafrikas halte . Zu der
Zeit als Redner Generalkonsul jn  Kapstadt war , habe der
damalige Premierminister der Kapkolonte Sprigg tu
einer Versammlung der Hoffnung Ausdruck gegeben, datz
Südwestafrika noch einmal an die Kapkolonte abge¬
treten werden würde, freilich nicht aus kriegerischem,»
sondern auf friedlichem Wege. Auch 10 Angehörige der
deutschen Kolonie in Kapstadt , welche sämtlich Süd¬
afrika aus langjähriger Erfahrung kannten und im
Jahre 1893 mit dem Redner das deutsche Schutzgebiet
auf Einladung des Gouverneurs besucht hätten , hätten
eine hohe Meinung über dasselbe geäußert . Besonderes
Lob werde allgemein den deutschen Kolonisten gespenbel.
Eingehend schildert Redner sodann die bergbaulichen
Aussichten in Deutsch-Südwestafrika . Erfreulicherweise
ist Aussicht vorhanden , daß sich Privatkapital in Zu¬
kunft mehr als bisher an der bergbaulichen Erschließung
des Schutzgebietes betätigen wird . Der Bergbau biete
für viele Deutsche eine Möglichkeit, in die Kolonie ern-
zuwandern und sich dort eine Existenz zu gründen . Berg¬
beamte und Vorarbeiter werden benötigt ; Kaufleure
und Händler finden durch Vertrieb von Lebensmitteln,
Kleidung usw. ihr Brot ; der Großfarmer findet einen
Absatzmarkt für sein Vieh, der Kleinsiedler für Obst und
Gemüse. Die energische Inangriffnahme des Berg¬
baues wird also wesentlich dazu beitragen , die Kolonie
wertvoller zu machen und ein günstigeres Urteil über
dieselbe herbeizuführen . — Bezüglich der Verwaltung
unserer Kolonien muß ein festes und bestimmtes Pro¬
gramm für ihre wirtschaftliche Erschließung sowohl bei
der Zentralverwaltung wie bei den Gouvernements be¬
stehen, und dieses Programm muß Schritt für Schritt
durchgeführt werden. Die ruhige Art , wie die englische
Regierung ihren Kolonialbesitz verwaltet und geräusch¬
los vorwärts treibt , kann uns auch hier als Muster
bienen. Der Gouverneur nmß bei aller Dezentrali¬
sation der Verwaltung doch die Fäden derselben fest in
seiner Hand haben und gewisse leitende Grundsätze aus¬
stellen. Er muß darüber wachen, daß die Beamten alle¬
zeit eingedenk sind, daß sie nicht um ihrer selbst willen
da sind, sondern um der Interessen der Bevölkerung
willen. ' Jeder Bureaukratismus sei möglichst zu ver¬
meiden, und seien die Geschäfte soviel als möglich
mündlich zu erledigen . Von größter Wichtigkeit sei die
Auswahl der Beamten . Besonders störend sei, daß die
Beamten nach zwei- bis dreijähriger Tätigkeit wegen
der ungenügenden Gehaltsverhältnisse in die Heimal
zurückkehrten und so diese Kräfte der Kolonie verloren
gehen, in der sie sich eben erst eingearöeitet haben. Zur
Einheitlichkeit der Verwaltung aber gehört auch, daß
die Schutztruppenordnung konsequent durchgesührt wird
und der Gouverneur auch die Verfügung über diese
Truppe hat . Unsere Schutzgebiete müssen schrittweise
eine Selbstverwaltung erhalten . In Ostafrika ist da¬
mit bereits der Anfang gemacht und auch bei den letzten
Beratungen des Gouvernementsrates in Windhoek sei
diese Frage erwogen worden. — Schließlich ging Redner
nochmals auf die Frage ein, wie das Interesse für unsere
Kolonien im großen Volke zu heben sei. Auch die Schule
habe hierbei mitzuwirken . Während bekanntlich unsere
Kinder in allgemeiner Geographie sehr viel besser
unterwiesen würden als die englischen, so werde in
England viel mehr Gewicht gelegt aus die genaue .Kennt¬
nis der Verhältnisse der englischen Kolonien. In dieser
Beziehung könnten gerade auch die Volksschulen viel
für die Kenntnis unserer Schutzgebiete wirken. Wer die
Jugend hat , hat die Zukunft , dies Sprichwort gelte auch
bezüglich der kolonialen Dinge . Auch seitens unserer
Großindustriellen könnte viel mehr geschehen. . Sie
könnten ihren Arbeitern Gelegenheit geben, wirklich
gute und wahrheitsgetreue Berichte und Reden über die
Schutzgebiete zu hören und zu lesen. Allgemein aner¬
kannt sei/wie viel die Deutsche Kolonial -Gesellschaft
unter der hervorragenden Leitung ihres Präsidenten,
Sr . Hoheit des Herzogs Johann Albrecht von Mecklen¬
burg , gewirkt habe für die koloniale Idee ; aber die ein-

Ehrliches Bewußtsein.
Ich bin ein armer Denn?et, '

Kein Licht im Saal des Rats,
Und doch, als Reichstagswähler
Ein Zahn im Kaminrad des Staats.

Mein Zähnchen treibt mit die Maschine,
Drum sei es nicht faul und nicht schlecht.
Ich bin ein Herr  als Wähler
Und bin kein feiler Knecht.

Und mögen sie Köder werfen
Und reden mit Schnick und mit Schnack,
Ob klug, ob dumm ich wähle,
Ich wähle nach meinem  Geschmack.

Lob. v. B.

Eine ReöaMon§tragööie»
KarnevalistischcStudie aus öerWahlzeit.

Bon I . Kaisler.
Als ich ins Zimmer trat , merkte ich sofort, daß etwas

Furchtbares geschehen sein mußte. In dem sonst so
gleichmäßig ruhigen und zuversichtlichen Gesicht meines
Chefredakteurs standen alle Zeichen einer wahnsinnigen
Bestürzung . In seinen Augen der Ausdruck hilflosen
Schreckens, seine Lippen leichenblaß und die Hände ner¬
vös zitternd , als suchten sie vergeblich nach irgend einem
Halt . Bange Ahnungen durchfuhren mich. In diesen
aufgeregten Tagen des wilden Wahlkampfes war alles
möglich. Etwas ganz Unglaubliches mußte geschehen
sein, etwas ganz Unerhörtes . Hatte er Dynamit unter
seinem chefredakteurlichen Drehstuhl gefunden, war Dr.
Alberti über .Nacht ultramontan geworden oder hatte
gar das gegnerische Blatt einen vernünftigen Leitartikel
geschrieben?

Ich packte den blassen Mann am Arm : „lim Gottes
* willen, was ist denn geschehen?" Er vermochte nicht zu
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gelnert Abteilungen der Kolonial -Gesellschaft mußten
den kolonialen Gedanken noch mehr als bisher tn das
große Publikum und in das Volk hinerntragen , damit
er nicht bloß Gemeingut einzelner weniger blreve.
Redner ist überzeugt, daß dies auch im Sinne des hohen
Präsidenten der Deutschen Kolonial -Gesellschaft ist.
Schließlich komme noch in Frage , ob man nicht mehr fuv
koloniale Atlanten tun sollte. So könne man z. B.
Karten unserer Schutzgebiete in den Eisenbahnzügen
öffentlich aushängen . Redner schloß: Jeder , der ein
Interesse an unseren Kolonien hat , sollte es auf seine
Fahne schreiben und dahin wirken, daß der kolomale
Gedanke mehr und mehr in das Volk hinerngelragen
und daß dieses richtig über den Wert unserer Kolonien
aufgeklärt würde . Denn nur eine Kolonialpolitik,
welche wirklich von der großen Mehrheit des Volkes
getragen würde, könne einen dauernden Erfolg ver¬
sprechen und den Wettbewerb mit den übrigen Nationen
aufnehmen. .

Reicher Beifall folgte den Ausführungen des
Redners . . . . ..

Der Wahlkampf.
Die letzte liberale Heerschau.

Bis aus den letzten Platz waren der mächtige Saal
und die Tribünen der „Walhalla" besetzt, als gestern
abend die entschiedenen Liberalen unter dem Vorstand
der freisinnigen Volkspartei die letzte Heerschau vor dem
Kampftage abhielten . Von stürmischem Beifall begrüßt,
betrat Herr Justizrat Dr. Alberti  den Saal . Stürmi¬
scher Beifall begleitete den alten Vorkämpfer der libe¬
ralen Sache zu seinem Platze ans dem Podium . Der
Vorsitzende, Herr Justizrat Dr. Vergaß,  eröffnete die
Versammlung mit dem geschäftlichen Hinweis darauf,
daß die Versammlung nicht den Zweck habe, noch einmal
alle die Parteireden über sich ergehen zu lassen, welche in
den bisherigen Agitationsversammlungen gehalten wor¬
den waren . Man wolle Heute noch einmal im Freundes-
kreise zusammen sein, um eine Vorschau und eine Rück¬
schau abzuhalten . „Noch nie ist bei uns ein Wahlkampf
mit solcher Heftigkeit geführt worden, wie diesmal . Die
„Stimmungsberichte " sind ja ganz verschieden ausge¬
fallen, je nach der Parteirichtung der Blätter . Wer recht
behalten wird, das wird sich am 25. zeigen. Aber das
eine können wir schon heute versichern: Wo wir hinge¬
kommen sind, in Stadt und Land, überall haben wir eine
Kawpfesfreudigkeit und eine so bestimmte Siegeszuver¬
sicht angetroffen wie noch niemals in früheren Tagen
Unser Kandidat will uns heute noch das letzte sagen, was
er seinen Mitstreitern zu sagen Hat. Er wird von seinem
Herzen yerunterreden , was ihn noch bedrückt. Ich erteile
Herrn Justizrat Dr. Alberti das Wort ."

Dr . Albert  i , von nicht endenwvllendem , stürmi¬
schem Beifall empfangen, zeichnete noch einmal kurz ein
Bild der politischen Situation und kam dann im beson¬
deren ans den schlimmsten Punkt der diesmaligen gegne¬
rischen Wahlagitation zu sprechen, auf die bei uns am
Rhein eingerissenen „amerikanischen Zustände". Unsere
Leser finden die Rede in dem beiliegenden Flugblatt
ausführlich wiödergegeben, so datz sich an dieser Stelle
nur ein kurzes Stimmungsbild erübrigt . Herr Dr.
Alberti rechtfertigte mit Bedauern , datz gerade e r von
seinen Gegnern gezwungen worden sei, den Schleier zu
lüsten von all den unsauberen Geschichten, die den
Wahlkampf diesmal belasteten. Er erfülle aber diese
Pflicht offen und ehrlich. Mit der logischen Schärfe des
Juristen , mit der moralischen Schärfe des guten Ge¬
wissens leuchtete Dr. Alberti in alle die dunklen Schlupf¬
winkel hinein , in denen ein lichtscheues Gewürm sein
wenig rühmliches Dasein fristet. Bon ungezählten Bei¬
fallsstürmen unterbrochen, wurde es klar, daß Dr. Alberti
hier allen aus dem Herzen und ans dem Gewissen sprach.
Die käufliche, hetzerische Agitationsarbeit , die ver¬
seuchende Kraft des rollenden Rubels , die Unterdrückung
der freien Überzeugung, die schmachvolle Zumutung , sich
durch die Einflüsse der Silberlinge von der Bahn des

reden, deutete nur mit unsicherer Hand auf das Zeitungs¬
blatt vor ihm. Ich sah, es war das Blatt mit den
furchtbaren Leitartikeln , angestrichen das drollige „Einge¬
sandt", in dem „mehrere freisinnige Wühler" an das
„Tagblatt " die politisch hochbedeutsame, für den Wahl¬
kampf entscheidende Anfrage richten: ob es „liberal " sei,
schlechte Verse zu machen nsw.

Ich sah erstaunt aus und meinte ungeduldig : „Nun
und was denn ? Sic waren doch sonst nicht so, daß Sie
eine Anrempelung Ihrer Verse nicht mit Humor ver¬
tragen hätten . Was regt Sic denn so auf ? Daß die
Redaktion dieses Blattes sich in die Maske „mehrerer
freisinniger Wähler " steckt? Das ist doch nicht so neu.
Die Herren haben die Politik doch immer wie eine Mas¬
kerade betrieben. Die reinen Fregelis . In einer
Minute zwanzig Verwandlungen . Oder erregt Sie der
andere Punkt so: Die Anzapfung wegen des „Tagblatt "-
Hanses ? Das wußten wir doch auch längst: daß das
„Tagblatt " so weit voran  steht, das ist ja die ganze
Wut der Herren !"

Ungeduldig unterbrach er mich: „Das ist es nicht."
„Ja , was denn?" Da las er mir mit gebrochener
Stimme , aus der alle tiefste Erschütterung klang, Punkt!
der Anfrage vor : „Ist es liberal , seinen Lesern zu ver¬
schweigen, datz das „Tagblatt " gerade von kaufkräftigen
Lesern abbestellt wird, und dadurch die Annoncen an
Wert verloren haben ?"

„Wir Abonnenten verloren ?" wandte ich ein. „Leere
Behauptung !" Aber der Chefredakteur war , wozu ihn
seine Oberwürde ja verpflichtete, wieder einmal anderer
Meinung als ich: „Es muß doch was daran sein, sonst
könnten die Leute es doch nicht immer wieder so dreist
behaupten." „Na wenn schon", meinte ich leichthin, „ob
ern paar Abonnenten abspringen , das zählt doch in die¬
sem entscheidendenKamps um die Ideale des Liberalis¬
mus nicht!" Da kam ich aber schön an.

Mit erregt bebender Stimme Hub der Gewaltige
seine Predigt an : „Sie sind eben ein leichtsinniger junger
Mann . Bei mir zählt das ja etwas. Oder glauben Sie
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Rechten abbringen zu lassen: das alles wurde mit dem
Redner seitens der Versammlung bestimmt und rück¬
sichtslos verurteilt . Wie schlug das Wort ein : Wir
wohnen doch nicht an der Wolga ! Wir
wohnen am Rhein !" Wie schlug der andere Hin¬
weis auf den „kleinen Mann ", der doch auch eine Ehre
habe, ein : „Gerade der kleine Mann weiß es zu nnirdigen;
daß ihn das allgemeine Stimmrecht auf eine Stufe mit
den „Großen" stellt. Dieses heilige Recht wird er sich
durch kein „Eingeschriebensein" (wo vielleicht so mancher
unter dem Zwang gehandelt hat) in den Listen des Herrn
Bartling , durch keinen Druck von außen rauben lassen,
denn es ist ihm ein unschätzbares Gut !" Wie schlug das
weitere Wort ein, daß man jetzt, wo der Partei Bartling
der Boden unter den Füßen zu wanken scheint, Angst zu
verbreiten sucht! „Aber die Angst ist kein politischer Fak¬
tor bei uns . Nicht die Angst soll entscheiden, sondern un¬
sere innerste Überzeugung !" Nachdem Herr Dt . Albert:
seine Rede beendet und sich der elementar verbrechende
Beifall endlich gelegt hatte, sprach

Herr Rentner H o l t ha u s : „Wenn der Vorstand,
der dort vor Ihnen sitzt, Ihnen heute den Vorschlag ge¬
macht hätte, die Kandidatur Alberti fahren zu lassen, um
Herrn Bartling zu wählen, dann wäre sicher ein Sturm
losgebrochen. Es ist gut, daß die Fahne .fcstgehalten
wurde. Wir wollen heute sreuöig erklären , daß wir alle
hinter de.n liberalen Kandidaten Alberti stehen, und daß
wir an ihm festhaltcn bis zum Siege . Ich erbitte mir
hierzu Ihre Zustimmung, indem ich Sic ersuche, mit mir
in den Ruf einzustimmen : „Unser Kandidat , Herr Dt.
Alberti , hoch, hoch, hoch!" Die Versammlung erhob sich
wie ein Mann und feierte den Kandidaten durch ein
dreifaches brausendes Hoch.

Der Begeisterung wurde ein kleiner Dämpfer aufge¬
setzt, indem ein Herr , der anscheinend von falschen Vor¬
aussetzungen ausging , sich vergeblich Gehör zu schaffen
suchte und abbrechcn mutzte. Ebenso war Herrn Schuh¬
macher Treisbach  als Gegner das Wort nicht erteilt.
(Wahrscheinlich hatte Herr Treisbach die Absicht, seine
Erklärung im „Tagblatt " von gestern zu wiederholen,
daß er nicht Antisemit sei. Wir möchten, falls dies
sein Wunsch gewesen ist, dies hier noch einmal feststellen.
Der Res.)

Herr Redakteur A. Moeglich:  Ich habe heute
nicht mehr viel zu sagen. Aber ich habe ein bestimmtes
Recht, gerade an dieser entscheidenden Stelle noch ein
paar Worte zu sprechen, weil die bekannten Verdäch¬
tigungen der Gegner auch vor meiner Person nicht Halt
gemacht haben. Den Vorwurf , daß gerade ich mich Herrn
Dt . Alberti „an die Stiefelsohlen gehängt " habe , kehre ich
um, indem ich erkläre, daß cs mir eine Ehre ge¬
wesen  ist , auch mit meiner Kraft für jenen Mann ein-
zuLreten, der mir vom ersten Tage an , da ich ihn sah,
durch die unantastbare Lauterkeit seines Charakters ent¬
schiedenste Sympathie einslößte. Nicht der „rollende
Rubel " ist es gewesen, der uns , seine Mitkämpfer, an
Älbertis Seite stellte, sondern die Überzeugung,
die in uns lebt, der I d ca l i s m u s, der uns trägt , die
gute Sache,  der wir dienen. Es ist gesagt worden:
Herr Bartling geht unter anderem an seinen guten
Freunden zugrunde ! (Stürmische Zustimmung .) Ich
wünsche, daß man das von uns allen, den guten Freun¬
den Älbertis , übermorgen nicht sagen möge. Wir leben
in der ganz bestimmten Hoffnung, daß wir Herrn
Alberti nicht Totengräberdienfte leisten, sondern daß er
uns und wir ihn zum Siege führen  werden.
Darum möchte ich znm Schluffe nur noch einem Ge¬
danken Ausdruck geben. Ich möchte in die ansehnliche
Versammlung hinein so etwas wie eine Fackel werfen,
einen Brand , der Sie alle erfaßt, nicht nur heute und
nicht nur hier, sondern auch morgen und übermorgen,
und der die mit erfaßt, die rechts und links von uns
stehen, damit wir und sie mit gewaltiger Einmütig¬
keit am 25. dem einzigen Einigungskandidaten , den es
gibt, unsere Stimme abgeben: Herrn Dr. Alberti!
(Stürmischer Beifall .)

Herr Kurt Klein: „Meine Herren ! Eine wahr¬
haft königliche Stimmung herrscht in der Versammlung,

vielleicht, mir soll der Gedanke Spaß machen, daß ein
altes , lange Jahre blühendes Blatt plötzlich zurückgeht?
Unter meiner Leitung ?" Hier schlug seine Stimme vor
Erregung in euren Gickser um. Und in höchstem Zorn
fuhr 'er fort : „Und vom Standpunkt der Ideale des ent¬
schiedenen Liberalismus zählt's genau so schwer, noch
schwerer, denn wenn wir jetzt Abonnenten verlieren , so
beweist das, daß die Massen der Nassauer mit ihrem alten
traditionellen Liberalismus nicht mehr mitgehen. Ver¬
stehen Sie jetzt vielleicht, daß es zählt ?"

Etwas eingeschüchtert versuchte ich mich auch noch be¬
merkbar zu machen und meinte : „Ja , haben Sic denn
nicht in der Administration authentisch feststellen lassen,
ob wirklich Abonnenten abgegangen sind?" Da wurde
der Gewaltige wieder ganz kleinlaut und mit flackernder
Stimme stieß er heraus : „Ich weiß nicht, meine Nerven
müssen kaput sein! Also offen gestanden, ich habe mich
nicht getraut . Wenn wirklich . . . . ich will das Furcht¬
bare nicht wissen . . ." Das steckte wahrhaftig an . Ich
fühlte, wie ein leises, unsicheres Bangen sich beklemmend
auch auf meine Brust legte.

In diesem kritischen Augenblick ging die Türe auf
und eine Beamtin der Expedition erschien. Auch sie schien
mir bleich und verstört, und in ihrer Stimme hörte ich
alle Posaunen des jüngsten Gerichtes dröhnen, als sic
mit feierlicher Würde sagte: „Von der Expedition
zur gefl Kenntnisnahme ", und dem Chefredakteur zwei
Postkarten reichte. Mein Chefredakteur warf einen
schnellen scheuen Blick auf die Karten , wurde totenblaß
und seine Arme fielen schlaff herunter . Mit vergehen¬
der Stimme stöhnte er : „Also doch. . ." Ich wußte
genug.

Abbestellungen! Aber obwohr ich mein Herz schnell
und unruhig schlagen fühlte, suchte ich mich doch aufrecht
zu halten . Man nnrtzte doch endlich kmr sehen: „Bitte
Fräulein , sagen Sre doch,,man möchte sofort eure Auf¬
stellung über denStanö unsererAbonnentenzahl und über
Zu- und Abgang in den letzten kritischen drei Tagen
machen, ünd brinaenSie dteAufstellung ivfort. dieSache ist

auch insofern, als der Narr der alten germanischen
Fürstenhöfe nicht gefehlt hat. Der Reichskanzler Bülow
hat ein Programm aufgestellt, zu dem die Parteien die
Musik machen sollen. Meine Herren ! Einen besseren
Stabstrompieter als unseren Kandidaten Herrn Justiz¬
rat Dr. Alberti werden wir nicht finden. Am 25. Jan.
sehen wir uns an der Wahlurne wieder. Es soll ein
Sieg werden !" (Stürmischer Beifall .)

Der Vorsitzende, Herr Dr. Bergas:  Unser Kan¬
didat möge die Zuversicht haben, daß wir fest und treu
hinter ihm stehen werden, so wie wir die Zuversicht
haben, daß auch er seine Pflichten erfüllen wird , wenn
ihm übermorgen das Glück lächelt. Man will uns
bange machen. Aber Bangemachen gilt nicht! Dahinter
verbirgt sich ja doch nur das Bewußtsein der
eigenen Schwäche! (Donnernder Beifall .) Werben
Sie , meine Herren , für den grüßen liberalen Gedanken,
aber anders,  als er sich in gewissen Köpfen malt ! Ich
schließe die Versammlung . (Langanhaltenöe Bravos .)

*

Dr. Alberti . In den Empfehlungen der Wahl des
Herrn Justizrats Dr. Alberti ist wiederholt auf seine
Stellung im öffentlichen Leven hingewiesen worden. Daß
ihn die in dieser Stellung gesammelten Erfahrungen zu
dem Vertreter unseres Wahlkreises im Reichstag beson¬
ders befähigen, ist zweifellos richtig. Herr Justizrat Dr.
Alberti ist über 20 Jahre in der Wiesbadener Stadtver¬
waltung tätig und nimmt zurzeit die Stelle eines stell¬
vertretenden Vorsitzenden in der Stadtverordneten -Ver-
sammlung ein. Dem Kommunal - und Provinzialland-
iage gehört er seit 14 Jahren an. Weiter ist er ein durch
seine Arbeitskraft und seinen Weitblick überaus geschätz¬
tes Mitglied des LandesauSschusscsunseres Kommunal¬
verbandes und des Provinzialrats unserer Provinz.
Früh schon hat er Sem Genossenschaftswesenseine beson¬
dere Tätigkeit gewidmet. Er steht seit 14 Jahren an der
Spitze des Aufsichtsrates des hiesigen Vorschutzvereins
und des Verbandes der Erwerbs - und Wirtschaftsge¬
nossenschaftenam Mittelrhetn . Als solcher gehört er
auch dem Gcsamtausschuß des Allgemeinen Verbandes
der Deutschen Erwerbs - und Wirtschastsgenossenschasten
an. Hier wurde er vor 2 Jahren zum Vorsitzenden ge¬
wählt und stecht damit an der Spitze dieser weit über
Deutschlands Grenzen hinaus Hochgeachteten, von
Schultze-Delitzsch begründeten Organisation . Wenn ge¬
sagt worden ist, er , der so eng mit dem Wirtschaftsleben
der Nation im ganzen und unserer engeren Heimat im
besonderen verknüpft ist, sei ein wirklicher „Volksmann ",
so ist das wahr. Auf Herrn Dr. Alberti paßt dieser
höchste Ehrentitel in des Wortes bester Bedeutung.

An den hiesigen Militärverein ist die unerhörte Zu¬
mutung gestellt worden, seine Mitglieder durch Namcns-
untcrschrift zur Wähl des Herrn Bartling zu verpflich¬
ten. Herr Justizrat Dr. Alberti ersucht uns , seine hier¬
über in der Geisenheimer Versammlung gemachten Mit¬
teilungen dahin zu ergänzen , daß das betreffende Zirku¬
lar erfreulicherweise nicht über den Kreis der Vorstands¬
mitglieder hinausg + ommen, vielmehr die Weitergabe
vom Vorstand selbst verhindert  worden ist.

r . Winkel, 24. Januar . Gestern abend war hier von
dem antisemitischen Agitator Kaiser  aus Wiesbaden
im Saalban „Taunus " eine antisemitische Ver¬
sammlung  einbcrnfen worden, die von etwa 25 Ein¬
wohnern besucht war , welche mehr ans Neugierde als
aus Interesse erschienen waren . Herr Kaiser, welcher
wohl eingesehen haben mochte, daß hier kein Boden für
die Agitatoren Bartling ist, schützte ein Lungenleiden
vor, das ihn am Sprechen hindere. Die Anwesenden
machten ihn daraus aufmerksam, daß er reden müsse, da
doch allgemein gesagt werde, er beziehe 15 M. Tageshono-
rar von Herrn Bartling . Unter lautem Hohngelächter
mutzte Kaiser schließlich den Saal verlassen.

bä . Eisenach, 24. Januar . Sechs sozialdemokratische
Versammlungen im Wahlkreise Eisenach, in denen

Frauen Wahlreden halten sollten, wurden verboten.
eine in der Stadt Eisenach aufgelöst.

hd. Breslau, 23. Januar . Der Rittergutsbesitzerv. Mmbui
in Ocolitz erklärt öffentlich seinen Austritt aus dem Wah.-
kreiskomitee der Zentrums Part ei für Breslau-Land-Neumartt
und richtet an seine katholischen Glaubensgenossen die
dringende Bitte, nicht für den Zentrnmskandidaten Grafen
Henckel v. Donnersinarck, sondern für den konservRwen
Kandidaten Grafen Carmer-Zieserwitz zu stimmen. Auch der
katholische Rittergutsbesitzer v. Wohkowskr-Bredau hat sich
bei einer Versammlung in Kostenblut für den konservativen
Kandidaten Grafen Carmer erklärt.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Edler von der Planitz»

Generaloberst und General-Inspekteur der Kavallerie, ist m
Genehmigung seines Abschiedsgesuches unter Belastung
u la suite des Hnsaren-Regiments Kaiser Franz Joseph von
Österreich, König von Ungarn (Schleswig-Holstein.) Nr. 10,
mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt.

* Eine Frage an Bülow . Herr Oskar Pöplau ver¬
öffentlicht im „Vorwärts " einen offenen Brief an den
Reichskanzler, in dem es heißt: Ich erwarte von Euer
Durchlaucht, daß Sie zum Beweise für die vorbereitete,
also wohlüberlegte Erklärung im Reichstage, daß meine
Zurechnungsfähigkeit stark bezweifelt werden dürfte
und daß ich nicht Anspruch auf volle Glaubwürdigkeit
habe, auf meine Bitte hin nicht zögern werden, alsbald
öffentlich anzugeben , welche Handlungen meinerseits
dazu berechtigen, von bei mir auch nur zu vermuten
gewesener Unzurechnungsfähigkeit zu sprechen, und
welche Tatsachen vorliegen , auf Grund deren Euer
Durchlaucht als Reichskanzler vor aller Welt behaupten
konnten, daß ich Anspruch auf Glaubwürdigkeit nicht
habe. Da meine wiederholt an Eure Durchlaucht ge¬
richteten (schriftlich) gleichen Gesuche unberücksichtigt ge¬
blieben sind, so habe ich mich genötigt gesehen, nunmehr
zunächst in dieser Form an Eure Durchlaucht mich zu
wenden.

* Dernbnrg in Stuttgart . Über 3000 Personen hatten
sich gestern abend in der Liederhalle versammelt, um den
Kolonialöirektor Dernbnrg zu hören, aber weit mehr
noch hatten sich vergeblich um Einlaßkarten bemüht. Der
König und die Königin , die in Stuttgart anwesenden
königlichen Prinzen , sämtliche württcmbergischen
Minister , die Spitzen der Behörden , viele Offiziere, Ver¬
treter von Wissenschaft und Kunst, Handel und Gewerbe,
sowie alle übrigen Schichten der Stuttgarter Gesellschaft
waren erschienen. Dernbnrg , der bei seinem Erscheinen
lebhaft begrüßt wurde, behandelte in seinen Ausfüh-
rnngen eingehend das Thema „Koloniale Lehrjahre".
Oft von Bravorufen aus der Versammlung unterbrochen,
legte er eingehend dar, daß bei der bevorstehenden Wahl
große nationale Güter auf dem Spiel stehen. Sein
Appell: „Halte, was du hast!" fand stürmischen Wider¬
hall und brausender Beifall folgte den Schlußworten
seines Vortrages . Nachdem Herr Dernbnrg geschlossen,
wurde er vom König und der Königin in ein längeres
Gespräch gezogen. Mit dem Nachtschnellzug trat Dern-
burg seine Rückreise nach Berlin an.

* „Herr ". Es ist nicht das erstemal, daß man Chrnesi.
sches aus Hinterpornmern erzählen hört , aber kaum ein
Geschichtchen, das so den junkerlichen Hochmut illustriert,
wie bas folgende, das jetzt vorgekommen ist und berichtet
wird : Im Städtchen Nörenberg im Wahlkreis« Pyritz-
Saatzig lebt als unbescholtener Bürger ein Herr Krause,
der sich von dem Gewerbe der Abdeckerei ehrlich ernährt.
Der unabhängige Charakter dieses Mannes und seine
liberal « Gesinnung, die er nie verleugnet , haben ihm
zahlreiche behördliche und gesellschaftliche Schwierigkeiten
verursacht. Wie weit die ländliche Herrenklasse jener
Gegend zu gehen sich berechtigt glaubt , dafür diene fol¬
gendes Beispiel. Ein Großgrundbesitzer unterließ in
seinen Briefen an Herrn Krause regelmäßig die Be¬
zeichnung „Herr " und adressierte „an den Abdecker
Krause". Herr Krause verklagte den Herrn wegen Be¬
leidigung — die Sache spielte im Jahre 1903, allerdings
also nicht ger«röe vor den Wahlen — und dieser gab als-

diingend !" Sie ging mit derselben feierlichen Würde,
mit der sic gekommen war . Mein Gott , was würde sie
bringen . . . . .

Ich darf wohl, ohne zu übertreiben , sagen, daß drc
nächste Viertelstunde die schrecklichste meines Lebens
war . Mein Chefredakteur, der starke Mann , hing in
seinem Sessel, als wollte er jeden Augenblick in Ohn¬
macht fallen. Herzzerreißend klang sein Stöhnen durch
las Zimmer : „Also doch. . . das blühende Blatt . . .
das schöne Blatt . . . zugrunde gerichtet . . . unter
meiner Leitung . . . das schöne Blatt . . Und ich
mußte dabei stehen und konnte nichts tun . Alle meine
schüchternen Trostworte verseuszten sich ungestört. Als
ich ihm mit vieler Überredung einen Schluck Wasser ein-
geslötzt hatte, erholte sich seine Energie wieder etwas.
Wild fuhr er auf : „Das überleb ich nicht! Ich weiß, was
ich zu tun habe. Ich mach« ein Ende . . ."

Da erschien in der Tür wieder die feierliche Gestalt
der Beamtin . Sie reichte dem Chefredakteur ein Blatt
hin. Nie werde ich den Ausdruck vergessen, mit dem er
die Hand ausstreckte, es zu nehmen. Wie ein zum Tode
Verurteilter : Begnadigung oder Verdammung . Jetzt
warf er einen gierigen Blick ans das Papier , dann senkte
er mit einem Seufzer tiefster Erlösung die Augen. Sein
Gesicht hatte jetzt den friedlichen verklärten Ausdruck
eines Kindes, das vom Christkind träumt.

Ich nahm das Blatt . Da stand's in großen, schön ge¬
schriebenen Zahlen:

Abonnentenzahl des „Wiesbadener Tagblatts " :
21. Januar : Stand : . 23 224
Bis 23. Januar : Zugang : . + 77
Vis 23. Januar : Abgang: . — 11

Stand : 23 290
Da schlug mein Chefredakteur die Augen wieder auf.

Er liebkoste förmlich jedes Wort , als er sagte: „66 Zu¬
gang seit Montag , das genügt doch?"

„Freilich genügt das," bestätigte ich übermütig , „so¬
gar, "um einen zweiten «Kurier " zu gründen ."

Konzert.
Der hier und auch auswärts schon bestens bekannte

Varitonist Herr Otto Süße  gab gestern im Saale der
„Loge Plato " einen Lieder-Abenö, der zwar nur ein sehr
spärliches, aber höchst dankbares Publikum versammelt
hatte. Über die reiche stimmliche Beanlagung , die
fleißige Schulung und bemerkenswerte Vortragskunst
des geschätzten Sängers habe ich schon wiederholt an
dieser Stelle ausführlich berichtet, so daß es genügt, her¬
vorzuheben, wie es Herrn Süße auch diesmal gelang,
seine Zuhörer durchaus günstig für sich zu stimmen, und
vor allem auch für die Kompositionen seines Programms
lebhaftes Interesse zu wecken und zu erhalten . Herr
Süße brachte nicht weniger als 20 Lieder zum Vortrag:
sämtlich modernen Stils , zum größten Teil funkelnagel¬
neu, nie oder selten gehört . Fast überall in diesen Ge¬
sängen fand sich das Bestreben, den Gefühls - und
Stimmungsgehalt der poetischen Vorlage bis in seine
zartesten und verborgensten Ausstrahlungen musikalisch
zu erfassen — gleichsam zu sezieren — und mit allen
Mitteln einer hochgradig verfeinerten Harmonik zu
durchdringen. Daher auch, bei oft mehr rezitativischer
Form , die reich ausgcstaltete Klavierpartie , der gegen¬
über die Singstimme , wie stark sic auch durch die Dekla-
mation in Anspruch genommen ist, minder öomnnerend
hervortriit Gemäß den von den Komponisten gewähkkeii
Texten erschien der Grunöcharakter der Lieder zumeist
ernster, unfroher , grüblerischer oder leidenschaftlich¬
überreizter Natur : doch darf besonders hervorgehoben
sein daß die gestern zu Worte kommenden Tondichter
sich von den hypermodernsten Verstiegenheiten nach dieser
Richtung geschmackvoll freizuhalten wußten . Und nun
auf zur Wahl !" Am bedeutendsten präsentierte sich—

von dem bereits allgemeiner anerkannten Arnold
Mendelssohn  abgesehen — der Hamburger Fer¬
dinand Pfohl,  der in seiner „Türmerballade " den
modernen Stil mit wirkungsreicher gesanglicher Gestal¬
tung zu vereinen strebt. Aus ähnlichen Pfaden wandelt
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i&anu auf fite Beleidigungsklage eine Gegenerklärung
ab, worin es hieß, daß er fite Bezeichnung „Herr " nur
,>aus Versehen" fortgelassen habe. Dieser Erklärung
fügte er aber wörtlich noch folgendes hinzu : „Ohne fiaß
es eigentlich zur Sache gehört, bemerke ich, fiaß ein Recht
auf fien Titel fioch eigentlich nur wenigen Menschen An¬
sicht. Gesellschaftlich, nicht rechtlich wird fiie Sache ganz
verschieden behandelt. Soviel ich weiß, betiteln fiie Ge¬
richte jeden Menschen mit „Herrn ", was namentlich ' rp
«der Zusammensetzung „an fien Herrn Pferdeknecht" Usrv.,
sehr „niedlich" aussieht . Die Verwaltungsbehörden da¬
gegen stehen, soweit ich aus meiner früheren Tätigkeit
orientiert bin, aus fiem Standpunkt , fiaß der Gebrauch
fies Titels „Herr " möglichst einzuschränken ist. . Herr
Landrat v. Hohenhors in Drambnrg , dem ich vor einigen
Tagen gelegentlich die Klage zu lesen gab, meinte, daß er
daun schon viele Hunderte von „Klagen" erhalten haben
müßte, wenn er jedesmal diejenigen beleidigt haben
sollte, aus deren Adresse er den Titel „Herr " aus -ge¬
strichen habe. - Nach gesellschaftlichen Begriffen gehör,
der Abdeckereibesttzer Krause nicht zu fienjenrgen Men¬
schen, die aus den Titel „Herr " Anspruch haben, da chneu
eine Höhere Bildung vollkommen abgcht und der Titel
„Herr" in der Sprache der.Gesellschaft ein Ausdruck dafür
sein soll, daß der betr . Angeredete durch seine Btlfiuug
sich das Recht und die Fähigkeit erworben hat, über etne
andere Person oder Sache Herren sein " Der Herr , der
dies geschrieben hat, ist vr . jur . und Regierungsapeßor
a. D. Seinen Namen wollen wir vorläufig verschweigen.
Er ist auch kein ganz richtiger Junker — das „von^ fehlt
ihm vorläufig noch — aber er ist der Nesse eme» sret-
herrlichen Führers der Agrarier , also Fletsch vom Mersch
der Junker nnfi -Bein von ihrem Bern . Das Volk, be¬
merkt fias „Hamb: Fremden « ." mit Recht zn dieser nied¬
lichen Geschichte, in Stadt und Land möge stch aber über-
.regen, wer nach dresen GrunHsätzen, Merhaupl uoch auf
die Bezeichnung „Herr " Anspruch hat . Kein Schlächter¬
meister, kein Bäckermeister, überhaupt fett Handwerker
öfter kleiner Beamter und auch der „Bruder Bauer
nicht, der während der Wahlbewegung gern „Herr
Bauerngutsbesitzer " genannt wird, dürste wohl ote „Bil¬
dung" haben, die nach den Grundsätzen fies Herrn Regte-
runasassessors auf den Titel „Herr " Anspruch gibt. -
Nach moderner liberaler Auffassung gebührt jedem freien
StantsWrgeL öie Bezeichnung „Herr ", wenn man ste
nicht durch den ebenso schönen Ehrentitel „Burger er-

***** Znr Optautenfrage . Der deutsch-dänische Staatsver¬
trag findet selbst bei der deutschen Dünenpartei Beifall.
Das führende Dänenblatt „Heymdal erklärt , Nvrd-
schleswig nehme die Naturalisation der Optantenktnoer
freudig ans. Die Konvention sei eine Folge 'des Ber¬
liner Besuches fies dänischen Königs . Es sei freilich noch
keine vollständige Lösung der Optantenfrage , fite noch an¬
gestrebt werden müsse.

* Quelleuschutzgesetz. In fien ersten Monaten fies
Monats Februar wird dem preußischen Landtage der
Entwurf fies von der Mineralqnelleninfinstrie lange er¬
sehnten Qnellenlschntzgesetzes zngchen.

e- Dementi . Die „Norfifi. Allg. Ztg." dementiert ent¬
schieden die Londoner Blättermeldung , daß der Kaiser
bei dem Essen der Reserveoffiziere fies Landwehrbezirks
Berlin eine Rede gehalten habe, die sich ans die Reichs¬
tagswahlen bezogen und in der insbesondere neue wich¬
tige Gesetzesvorlagen über Landheer und Marine ange¬
kündigt worden seien.

* Die Mission des Professor Martens , der im Auf¬
träge des Zaren die europäischen Hauptstädte besticht, um
die nächste Haager Friedenskonferenz vorzubereiten , be¬
steht in der Hauptsache darin , ein einheitliches Programm
zUsammenzustellen. Während bei der vorigen Konferenz
nur 26 Staaten vertreten waren , werden diesmal 46 der
Einladung folgen. Herr Martens , der in Berlin sehr
viel Entgegenkommen gefunden hat, wird bis Ende
nächster Woche dort bleiben, und bis dahin nicht nur fite
Ansichten der deutschen, sondern auch der amerikanischen
Regierung gehört haben. Bon hier geht Herr Martens
nach Paris , dann nach London, von dort nach demHaag,

um später die Regierungen in Rom und Wien zu be¬
suchen. Abweichend von dem ursprünglich russischen
Programm wird Herr Martens hauptsächlich den Stand¬
punkt der einzelnen Regierungen zu der Abrüstnngs-
srage und zu der Dragodoktrin (Verbot der zwangsweisen
Schuldenbeitreibung von Staaten ) sondieren und ver¬
suchen, über diese beiden Probleme eine möglichst einheit¬
liche Auffassung herbeiznführen.

Ins frnnMsche Trenmmgsgsleh.
wb. Paris , 24. Januar . Mehrere französische Bischöfe

sind in Rom eingetrofsen und haben mit dem Kardinal¬
staatssekretär Merry fiel Val eingehende Besprechungen
über die Ergebnisse der Pariser Bischofskonferenzen ge¬
habt. Wie der „Figaro " berichtet, hatte der Vatikan ge¬
hofft, daß die Bischofsversammlung betreffs der Be¬
schaffung der Mittel für den Gottesdienst bestimmte und
endgültige Beschlüsse fassen würde , statt dessen hätten sich
die Bischöfe abermals an den Papst gewendet, damit er
über gewisse Einzelsragen entscheide, bezüglich welcher
die Versammlung des Episkopates zu keinem Beschlüsse
gelangen konnte.

wb. Paris , 28. Januar . Das Amtsblatt veröffent¬
licht ein Dekret, durch welches das erzbischöfliche Palais
dem Arbeitsministerium zur dienstlichen Benutzung
überwiesen wird.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Der gestrige ungarische Ministerrai ergab die
völlige Unmöglichkeit, daß Andrassy und Polonyi zu¬
sammen im Kabinett verbleiben , doch bat Polonyi , daß
das Kabinett nichts unternehme , ehe er nicht vor der
Welt aebraiidmarlt dastehe. Man werde ihm gestatten,
feine Ankläger vor Gericht zu stellen. Dieses Verlangen
wurde ihm nicht verweigert . Er wird daher als Justiz-
minister seine Ankläger vor Gericht stellen. Allgemein
wird jedoch geglaubt, Polonyi werde zurücktreten noch
vor Beendigung des Prozesses.

An der Universität Lemberg fanden gestern
turbulente Szenen statt, da sich das Rekiorcck
wcigerte, den Eid der ruthenischen Studenten in rntheni-
scher Sprache entgegenzunehmen. Etwa 100 ruthenische
Studenten erschienen mit Äxten bewaffnet in der Univer¬
sität. Sie drangen unter Geschrei in den Festsaal sowie
in den Konferenz- und Dekanats -Saal und begannen
alles zu demolieren . Die Pvrtraits der früheren
Rektoren und Professoren rissen sie herab und zerfetzten
sie. Die polnischen Studenten mußten wegen ihrer Min¬
derzahl den Ruthenen weichen. Der Rektor requirierte
die Polizei , öie alle Zugänge besetzte. Nach halbstün¬
digem Sträuben steckten die Ruthenen eine blau -gelbe
Fahne zum Fenster heraus und errichteten Barrikaden
auf den Korridoren und im Stiegenhaus . Der Mittel¬
stock der Universität glich einer Trnmmerstütte . Der
Uü-iversitäts -Sekretür v. Winiarz wurde, als er den
rebellischen Studenten einen Beratnngssaal verweigerie,
niedergeschlagen. Er hat drei schwere Wunden am Kopfe.
200 Ruthenen wurden verhaftet . — Die unmittelbare
Ursache der Ausschreitungen an der Lemberger Univer¬
sität liegt in dem abschlägigen Bescheide des Rektors an
die ruthenischen Studenten , als diese um Überlassung
eines Hörsaales zur Abhaltung einer Versammlung er¬
suchten. Die polnischen Universitätshörer beschlossen
gestern, den Ruthenen den Eintritt in die Universität zu
verwehren . . . . „ .

Wie Budapester Blätter melden, wird der Minister
des Innern Andrassy ebenfalls seine Demission geben,
weil er beharrlich die Notwendigkeit betonte, Polony!
müsse seine Ankläger vor Gericht ; ur Verantwortung
ziehen und womit er die Veranlassung zu Polonyis Rück¬
tritt gegeben Habe. Andererseits geben die Blätter der
Hoffnung Ausdruck, daß Andrassy rricht aus dem Kabinett

.austreten werde, da dies die Koalition gefährden wurde.

Fritz Zech , ein vorzüglich begabter Musiker, der gegen¬
wärtig hier in Wiesbaden an der Töchterschule erfolg¬
reich als Gesanglehrer wirkt : seine Ballade „Nelsons
-̂ od" (Text von E . Wassler — nicht Wassler, wie das
Programm meldete) ist frischzugig entworfen und er¬
freut durch viele gelungene , tonmalerische Einzelheiten.
Als sehr fein geartet in der Darlegung der poetisch- ,
musikalischen Stimmung erwiesen sich die Lieder von
G Bumcke - Berlin und E. Uhl,  unserem geichatzten
einheimischen Tonkünstler : unter seinen von Herrn
Süße mit besonderer Hingabe vorgetragenen vier ^ teöern
hinterließen namentlich „Abschied" und „Einst nach¬
haltigen Eindruck. . Minder wählerisch in der Erfindung,
aber auch minder nervös in der Empfindung und daher
äußerlich wirkungsvoller gaben sich die Lieder von dem
Badenser Karl Beines,  der auch als trefflicher Be¬
gleiter am Klavier fungierte und so den Beifall des
Publikums persönlich in Empfang nehmen konnte. Nicht
unerwähnt soll noch bleiben , daß alle die vorgetragenen
Lieder an die musikalische Sicherheit und Schlagfertigkeit
des Sängers ungewöhnlich hohe Ansprüche stellten und
daß Herr Süße  auch nach dieser Hinsicht sichm
licher Weise bewährte . O. D.

Ans Kunst und Leben.
* Das Schicksal des Achilleion. Aus Korfu  wird

der „Münch. Allg. Ztg ." geschrieben: Seit längerer Zeit
ist davon die Rede, daß eine Aktiengesellfchast das Lchloß
der verstorbenen Kaiserin E l i >a b etb in Korfu, das
Achilleiou, iu der Absicht-anfaufen wolle, es zu einem
Sanatorium  für Lungenkranke . nmzugesta-Iteri.
Außerdem werde die Gesellschaft einen großen Gasthof
nach Art der Palasthotels in anderen europäischen
Städten errichten. Dies beruht insofern aus Tatsachen,
als ein Belgier , an dessen Stelle inzwischen eine Gesell¬
schaft getreten ist, im Jahre 1908 mit der Stadtgemeinde
Korin einen Vertrag abgeschlossen hat, wonach diese für

ein solches Unternehmen gegen die Verpflichtung zur Er-
banung und Unterhaltung eines BadeetablissemenrZ
größeren Umfangs und zur Zahlung einer erheblicyen
Jahrespacht ein Grundstück ans die Dauer von 39 Jahren
überlassen hat. Nach Ablauf dieser Zeit oder bei Nicht¬
einhaltung der Bcrtragsverpflichtnngen soll das Grund¬
stück samt den daraus errichteten Baulichkeiten nsw. ohne
Entschädigung an die Stadtgemeinde znrückfallen. Bon
diesem Rücksällsrechte könnte die Stadtgemeinde schon
jetzt Gebrauch machen, da fite erwähnte Gesellschaft die
ihr obliegenden Verpflichtungen nur zum Teil erfüllt,
insbesondere den für die Erössnnng des Etablissements
festgesetzten Zeitpunkt nicht eingehalten hat . Anscheinend
fehlen der Gesellschaft, die in Korfu bereits beträchtliche
Schulden gemacht hat, die zur Durchführung des Uncer-
nehmens erforderlichen Mittel . Die von ihr nacyge-
suchte Genehmigung zur Abhaltung von Glücksspielen in
dem zu errichtenden Kasino ist von der griechischen.Re¬
gierung versagt worden. Neuerdings bemüht sich eine
„Cvrsoii Company, Socists Anonyme" in Brüssel, Die
mit der erwähnten Gesellschaft . in Zusammenhang zu
stehen scheint, Geldmittel für das Unternehmen zu be¬
schaffen. Es ist ihr gelungen, einen Deutschen zur Her-
gabe eines größeren kurzfristigen Darlehens gegen
Überlassung von Aktien der „Corfon Company und
gegen das Versprechen hypothekarischer Sicherstellung
mit dem Besitztum.der „Corfon Company" in Korfu zu
bewegen. Dieses Besitztum ist anscheinend identisch mit
dem der mehrerwähnten Gesellschaft von der Stadt Korfu
verpachteten Grundstücke. Die .angebotene Sicherstellung,
deren Voraussetzung inzwischen eingetreten ist, durfte,
da das Grundstück der Gesellschaft gar nicht gehört, eben,o
wertlos sein wie die Aktien der „Corfon Company . Da
cs nicht ausgeschlossen ist, daß noch weitere Versuche ge¬
macht werden, ans ähnlich unsicherer Grundlage für das
Unternehmen Mittel zu erlangen , erscheint es geboten,
auf das dringendste vor einer finanziellen Beteiligung
daran zu warnen.

Mnßlrm - . -
Der zweite Jahrestag des „blutigen Sonntags " ist

in Petersburg völlig ruhig und ohne jeden Zwischenfall
verlaufen . Wohl arbeiteten eine Reihe von Fabriken
ans Wunsch der Arbeiter nicht, hier und da fanden auch
vereinzelte Meetings statt, sie alle waren jedoch ganz
und gar friedlichen Charakters . Die Setzer einzelner
radikaler Blätter schlossen sich ans Sympathie dem Streik
an, weshalb diese Blätter gestern nicht erscheinen konnten.-
Die Polizei brauchte nirgends einzugreifen.

In eingeweihten Kreisen spricht man viel von
einem peinlichen Vorfall , der sich beim letzten Belgrader
Hofball abgespielt hat. In einer Quadrille tanzte der
zweite Sohn des Königs , Prinz Alexander , mit der
Prinzessin Viktoria von Ratibor , der ältesten Tochter
des deutschen Gesandten in Belgrad . Plötzlich ließ die
junge Prinzessin ihren Tänzer stehen und eilte zu .ihrer
Mutter zurück. Der Grund hierzu war , daß sich die
Prinzessin durch das Benehmen ihres Tänzers beleidigt
fühlte.

Marokko:
Der französische Gesandte stattete gestern dem

Admiral Tonchard, der spanische Gesandte dem Admiral
Mattey einen Besuch ab. — Von den auf dem Marsche
befindlichen Mahalla werden die ans ihrem Wege liegen¬
den Duars in Brand gesteckt. — Kriegsminister Gebbas
ist entschlossen, dem Katd Zellal wegen dessen Treulosig¬
keit keinen Pardon zii gewähren.

Vereinigte Mooteu»
Der Vorsitzende der Panamakanal -Kommission Shonts

ist von seinem Posten zurückgetreten. Präsident Roose-
velt hat nur mit Widerstreben seine Einwilligung
gegeben. _ _

Ans Stadt tmh  Land.
Wiesbaden,  24 . Januar.

Ein „SchnlgcSetstreit" in Wiesbaden!
Der kürzlich berichtete Schulgebetstreit von Cam-

berg,  der bereits in der Reichstagswahlagitation
gegenüber dem Zentrum und den Nativimlliberaleu

..seine wohlberechtigte Wirkung ausübt , steht keineswegs
vereinzelt da. Er ist ein Symptom . Mau gebe sich nicht
der Meinung hin, daß mit dem Fall von Camberg speziell
im Nassanischeu die Jutolerauzkouflftkte  er¬
schöpft seien. Gar zu wenig kommt in die Öffentlichkeit!
Soll doch sogar in Camberg von einem Negiernngsver-
treter — der Name wird nötigenfalls genannt werden!
— in barschem Tone bemerkt worden sein: _„Sie hätten
die Angelegenheit auch in anderer Weise, in der Stille
erledigen können!" Wie eine Seuche frißt der Geist des

.Ministeriums Studt im Nassanischeu um sich. Die
Kluft zwischen den evangelischen und katholischen Lehrern
wird immer tiefer . Zwar die ' älteren katholischen
Lehrer stehen mit in den Reihen des simultanen Deut¬
schen Lehrervereins . Aber der jüngere katholische Pada-
gogennachwuchs! Er kommt schon vom konfessionellen
Lehrerseminar mit gebundener Marschroute der Ge¬
sinnung und des Gewissens. Der jüngere katholische
Lehrer ist, noch ehe er ins Amt tritt , bereits Mitglied
eines Zentrumsvereins und Anhängsel des Pfarrers.
Daß er den „Allgemeinen Lehrerverein für den Bezirk
Wiesbaden" meidet und sich in dem „Katholischen Lehrer¬
verein" absondcrk, ist selbstverständlich. Ist cs da ein
Wunder , wenn es zu folgendem

Schn l g e b e t str e i t in Wiesbaden
kommen konnte? — Der Stadtschulinspektor Müller-
Wiesbaden , ein ausgezeichneter Pädagoge und ebenso
tüchtiger Charakter , kommt eines Tages in die städtische
Volksschule in der Kastellstraße, in Lehrerkreisen mit be¬
stimmter Betonung scherzweise „Kastilien" (Spanien !!)
benannt .' In einer (simultanen ) Klasse richtete er an den
jungen katholischen Lehrer X. die Frage : „Haben Sic
schon gebetet?" Als Antwort erfolgte die verblüffende

Knrxe Mitteilungen.
Die indische Witwe vor Gericht. Um Oskar Strauß'

Operette „Die indische Witwe", Text von Ignaz Schnitzer
und Sigmund Schlesinger, schweben schon seit längerer
Zeit zwischen den Komponisten und Librettisten auf der
einen und den Direktoren Wallner und Karezag vom
Theater an der Wien ans der anderen Seite vor Wiener
Zivilgerichten Prozesse. Die Operette , die ursprünglich
„Der eiserne Mann " heißen sollte und später tn „Dm
indische Witwe" nmgctanft wurde , sollte vertragsmäßig
spätestens im Oktober 1906 am Theater an der Wien
zur Erstaufführung kommen. Inzwischen ist die Operette
am Berliner : Zentraltheater zur Uraufführung gelangt,
während die Direktoren des Theaters an der Wien mit
Rücksicht ans die nngeschwächte Zugkraft der „Lustigen
Witwe" den Termin immer wieder hinansschoben. In
diesem Kriege der beiden Witwen wurden die beiden
Direktoren nunmehr zu einer Konventionalstrafe von
8000 Kronen verurteilt . .

Eine internationale Ausstellung f«r Buchkunst wird
in den Monaten Juli bis Oktober im Grand Palais
der Champs Elysees zu Paris stattfinden. Es ist unter
anderem eine umfassende retrospektive Ausstellung ge¬
plant , eine Ausstellung des modernen Buchgewerbes
und des Zeitungswesens . „ „ . „ ,

Eine Reiseansstellnng . Wie aus London berichtet
wird , soll dort im Monat Mai eine Reiseansstellnng er¬
öffnet werden , die die erste ihrer Art fern wird . Ihr
Zweck ist, die Hilfsmittel und die Reize des Reifens
für den ForschnNgsreisenden, den Touristen und den
Ansiedler, sowie die notwendige Ausrüstung für das
«eben in den verschiedenen klimatischen Verhältnissen
zu veranschaulichen. Die Methoden des Reifens in der
Vergangenheit und in der Gegenwart sollen vorgeführt
werden : man wird Karawanen , Lager im Freien und
Bergbesteigungen beobachten können, ja sogar die Lnft-
reiien sollen schon eingeschlosseu werden.



Erklärung : „Ich bete überhaupt nicht vor der Klage!
Schulinspektor Müller : „Wie? Warum denn nicht.
Lehrer X.: „Meine Kirche v er b iet e t m 1r , vor
Andersgläubigen z u beten!  Nachdem sich
Schulinspektor Müller von dieser unerhörten Antwort
erholt hatte, forderte er die anwesenden evangelischen
und katholischen Schulkinderchen, die diesem Pädagogen
anvertraut waren , aus, mit ihm zu beten. Cr dachte wohl
bei sich: „Gott wird unser Gebet, Ihr Katholischen und
Ihr „Andersgläubigen ", gewiß gnädiger aufnehmen alv
Herr Lehrer — Damit war die Sache vorläufig er¬
ledigt. Mittlerweile mögen dem in einer Wiesbadener
Simultanschule des erleuchteten 20. Jahrhunderts arbei¬
tenden Pädagogen £■  wohl besondere Gedanken durch
seinen konfessionell geordneten Kopf gegangen sein, denn
er gab bald darauf die Erklärung ab: „Ach habe mir die
Sache überlegt . Ich werde wieder beten! . . . .

Wir erheben die Frage : Ist damit dicher Fall er¬
ledigt? Hat Herr Schulinspektor Müller — vorausge
setzt, daß die unglaublichen Tatsachen, die das Tagesge¬
spräch der Wiesbadener Lehrerschaft gerade setzt vor den
Reichstagswahlen bilden, im großen und ganzen unserer
Darstellung entsprechen — den Fall der Konigl . Regie¬
rung unterbreitet ? Hat die Körrrgl- Regierung nicht
die Pflicht, in einem rücksichtslosen Disziplinarverfahren
festzustellen, ob ein Pädagoge von dem Schlage des ge¬
schilderten die sittliche Qualifikation zum
I u g e n d b i l d n e r b e s i tzt? Unsere Kinderchen wer¬
den ja von solchen Pädagogen in verhängnisvollster Weise
beeinflußt - sie werden einer systematischen Brunnenver-
giftung ausgchetzt. Sollen wir Väter und Mütter im
Stammland der Simultanschule - dieser Umstand ver¬
doppelt ja die Schmach! — hilflos dem Gutdünken e-ncs
Schulministeriums ausgesetzt fern, das zwischenKatholiken

PrÄestanten Unheil sät? Wie lange noch läßt sich
das Volk eine solche Gewisiensbodrückung gefallen?

Reich stagswähle  r ! In eure Hand ist ein gut
Stück Antwort auf diese Frage gelegt, für die wir p
einem großen Teil die Nationalliberalen verantwortlich
machen müssen!

Die goldene Jubelfeier des „Paulinenstifts",
die wie berichtet, in der gestrigen Mittagsstunde in der
Stiftskapelle in erhebender, die Anstalt in höchstem Matze
ehrender Weise begann , fand ihre Fortsetzung in einem
aut besuchten F e stg o t t c s d i e n st , der nachmittags
41/2  Uhr in der Ringkirche stattfand . Die Festpredigt
hatte Professor Pfarrer Krieg  vom Diakonissenhaus
in Speyer übernommen , der seinen Betrachtungen das
Bibelwort Joh . 7 zugrunde legte. Herr Pfarrer
Christi  a n erstattete den Festbericht, dabei von dem
Psalm 115, 12 ausgehend . Eine besondere Jubiläums-
aabe wurde der Jubilarin auch bei dieser Gelegen¬
heit dadurch zuteil , daß Herr Pfarrer Friedrich
namens der Ringkirchengemeinöe, in deren Bereich be
kanntlich die Anstalt gelegen ist, eine ansehnliche klin¬
gende Jubiläumsgabe überreichte. Die kirchliche Feier
wurde durch ein Gesangssolo des Fräuleins Hartwig
von hier , „Sei stille dem Herrn " aus „Elias " von
Mendelssohn , sowie durch mehrstimmige Gesänge des
Schwesternchores verherrlicht . Das Schlußwort und
Schlußgebet sprach Gencralsuperintendcnt v . Maurer.
Eine abendliche gesellige Feier  im Ev. Bcrcins-
haus gab auch weiteren Kreisen Gelegenheit, an der
Festfreude des Paulinenstifts teil zu nehmen und die
Freunde des letzteren waren denn auch so zahlreich er¬
schienen, daß der große, mit Grün geschmückte Saal dicht
besetzt war . Draußen grimmige .Kälte, drinnen aber
warme Festesfreude . Der Seelsorger der Paulinen^
stiftsgemeinde, Pfarrer Christian,  begrüßte die Gaste
mit herzlichen Worten und gab Kenntnis von den Glück¬
wunschschreiben und Telegrammen , die von früher
Morgenstunde an zahlreich eingelaufen sind, so, wie er¬
wähnt , von der Kaiserin , ferner von der Grotzherzogm-
Witwe von Luxemburg, der Königin Sofie von Schweden,
die eine Tochter der Herzogin Pauline von Nassau ist, der
edlen Stifterin der Anstalt , an der letztere den lebhaf¬
testen Anteil nimmt,  was insbesondere durch einen
großen Jahresbeitrag zum Ausdruck kommt, der Groß¬
herzogin von Baden , welcher die Anstalt aus- ihrem
häufigen Wiesbadener Aufenthalt mit ihrem Vater,
Kaiser Wilhelm I ., persönlich bekannt ist, der Erbgroß-
herzogin Hilda von Baden , gcb. Prinzessin von Nassau,
dem Oberpräsidenten v. Windheim-Cassel, unserem
früheren Regierungspräsidenten , jetzigen Oberpräsi
deuten von Hannover , Dr . Wentzel und Frau , dem
Diakonissenmutterhaus zu Cassel, dem Dicikvnissen-
haus zu Kreuznach, dem Offizierkorps des 80. Regi¬
ments , dem nächsten Nachbar des Stifts , dem
Herrenmeister des Johanniterordens Graf v. Schwerin,

' dem Mutterhause zu Kaiserswerth , dem Diakonissenhaus
zu Schwäbisch-Hall, dem Magdalenen -Hilfsverein zu
Darmstaöt , dem Fliednerheim zu Eppstein, sowie von den
Stationen im Lande und vielen Personen , Zöglingen
und Schwestern, die aus der Anstalt hervorgegangen und
deren Ehrentag selbst in weiter Ferne , wie in China,
in ^iebe gedachten. Aber auch an Jubiläumsgeschenken
halbes nicht gefehlt, die Gaben — große von 3000 M . bis
herunter zu dem bescheidenen Scherflcin von 1 M ., das
dieses oder jenes ehemalige Stiftskind in aller Stille
und Bescheidenheit brachte — sind so reichlich geflossen,
daß die Kosten des von der Domäne erworbenen Bau¬
platzes für ein neues Kinderheim  mit 00 000 M .,
wozu übrigens der Kaiser 30 000 M . beigesteuert hat,
gedeckt werden konnten und so der notwendige Erwei¬
terungsbau nun in greifbare Nähe gerückt ist. Nachdem
der Schwesternchor unter Leitung des Herrn Lehrcr
Jacoby  zur Begrüßung das Lied „Herr schaue auf
uns nieder" gesungen, hatte, hielten Pastor Fliedner
aus Kaiserswerth sowie der Vorsitzende des Vereins für
weibliche Diakonie Pfarrer Krämer -Dörsdorf von Be¬
geisterung für die Diakonissensache und von den innigsten
Wünschen für das weitere Wachsen und Gedeihen des,
„Paulinenstifts " getragene Ansprachen. Augenarzt Dr.
Pagenstecher  ttbcrbrachte Gruße und Glückwünsche
der Verwaltungskommission der Augenheilanstalt für
Arme, in der seit mehreren Jahren die Diakonissen des
Paulinenstifts als Pflegerinnen tätig sind. Auch Pfarrer

S chü ß l e r hatte warme Worte des Dankes und der
Anerkennung für die segensreiche Wirksamkeit des
„Paulinenstifts ", das sich als ein Glied der großen Ge¬
meinde darstelle und dem großen Ganzen einen wichtigen
Dienst leiste. Die sonstigen durch eine Teepause unter¬
brochenen Darbietungen des Abends waren überaus
mannigfaltig : sie bestanden aus mehrstimmigen Gesängen
der Schulkinder der Anstalt, der Mädchen der Haus-
haltnngsschule der letzteren, der Schwestern, forme des
„Jungsrauenvereins des Paulinenstifts ", gemeinsamen
Gesängen der ganzen Festversammlung, Zithervorträgen
von Mitgliedern des „Evangelischen _Männer - und
Jünglingsvereins ", Vorträgen des Posaunenchors des
letzteren Vereins und einer Deklamation von Kindern,
wobei in Versen die weitverzweigte Tätigkeit der An¬
stalt geschildert wurde . Der „Jungfrauenverein " erfreute
das Stift durch eine in seinen Reihen gesammelte
Jubiläumsgabe , die zwei seiner Mitglieder überreichten.
Die schöne und erhebende Feier schloß mit Dankesworteu
des Pfarrers Christian sowie einer Ansprache nebst
Gebet des Pfarrers Z i e m e n d 0 r f f gegen 11 Uhr. 0.

— Zur Reichstagsrvahl. Das Ministerium des
Innern hat, um Wahlfälschungen  vorznbeugen,
in dem Erlaß an die Kreis - und Kommunalbchorden
folgendes bemerkt: Nach den Reichstagswahlen von 1903
haben zahlreiche Strafverfolgungen wegen Wahl-
fälschung gegen Personen durchgeführt werden müssen, die
unter falschem Namen oder in mehrfach verschiedenen
Wahlbezirken gewählt hatten . Die Wahlvorsteher sind
berechtigt, von den zur Wahl erscheinenden Personen bei
Zweifel über ihre Identität Legitimation zu verlangen
und erscheinende Wühler, die neu zugezogen oder von
denen sonst anzunehmen ist, daß sie auch anderwärts in
die Wahlliste eingetragen sind, in geeigneter Wetze dar¬
auf aufmerksam zu machen, daß jeder nur in einem Wahl¬
bezirk und bei der Haupt - und Stichwahl ;e mir
einmal wählen darf . Jede Zuwiderhandlung rst zur Be¬
strafung anzuzeigen.

— Das „Wiesbadener Tagblatt " hat — trotzdem es
in liberaler Weise auf dem Standpunkt steht, den sach¬
lichen Gegner nicht m n n d t 0 t zu machen— verschiedene
Inserate aus dem gegnerischen Lager abweisen müssen,
weil dieselben taktlose Un^ehbi'igkeiten und gehaigge
Beleidigungen gegen das „Wiesbadener Tagblatt selbst
und auch gegen die Person des Herrn Dr . Albertr ent¬
hielten . Wir möchten, daß auch in unseren Jnseraten-
spalten der Kampf bis zum letzten Moment nur s a ch
l i ch geführt wird.

— Ein kirchlicher Gedenktag ist der 12. März d. I.
An diesem Tage wurde vor 400 Jahren einer der größten
deutschen Kirchenlicderdichter geboren: Paul Gerhardt.
Die evangelische Kirche wird das Gedächtnis ihres
Dichters jedenfalls durch eine allgemeine kirchliche Feier
ehren. In einzelnen Konsistorialbezirken und, wie wir
hören, auch in dem hiesigen, sind bereits dahingehende
Anordnungen getroffen worden.

— Teuernngsznlagen für die Eisenbahner. Der
Eisenbahnminister hat größere Mittel zur Verfügung
gestellt, von denen in Anbetracht der teuren Zeiten Teue¬
rungszulagen gewährt werden sollen an Eifenbahn-
arbeiter und untere Beamten mit kinderreichen Familien
und sonst Bedürftige , die in der letzten Zeit durch Krank¬
heit geschädigt worden sind.

— Wohnungsfürsorge für Eisenbahner . An der
Frankenallee in Frankfurt a. M. entstehen gegenwärtig
wieder drei Arbeiter -Doppelwohnhäuscr , die die Eiscn-
bahnverwaltung dort errichten läßt . Sie enthalten rund
M Zwei- und Dreizimmerwohnungen . Etwa 500 solcher
Wohnungen für Eiscnbahnunterbeamte und -arbeiter sind
in der Nähe der Galluswarte schon vorhanden . Es wer¬
den aber auch in den nächsten Jahren noch zahlreiche
Häuser gebaut werden müssen, denn im ganzen sind für
2500 Eisenbahnersamilien Wohnungen zu beschaffen. Sie
sind hübsch und behaglich ausgestattet und werden sehr
billig vermietet.

— Der Vorschntz-Bercin zu Wiesbaden E. G. m. b. H.
(Geschäftsstelle Friedrichstraße 20) hat ebenfalls dem ver¬
änderten Reichsdiskont Rechnung getragen und vom
28. Januar ,ab die Sollzinsen für Kredite in laufender
Rechnung, den Wechseldiskont und den Zinsfuß für sämt¬
liche Vorschüsse auf 6 Prozent festgesetzt, bczw. ermäßigt.

0. Die Auslosung der Geschworcucn für die erste
diesjährige Schwurgerichtstagung fand heute unter dem
Vorsitze '"des Herrn Landgerichtspräsidenten Mencke
statt. Dabei wurden die Namen folgender Herren aus
der Urne gezogen: Landwirt G. Gasser zu Münster
a. Taunus , Landmann Christian Seulberger II . zu
Bierstadt , Weinhändler Jakob Bruchhäuser zu Lorch,
Landwirt Johann Horcher zu Schierstein, Ingenieur
I F . Balthasar Helfmann zu Cronbcrg , Oberst a. D.
Theodor Walther zu Königstein, Landwirt Peter Bicroth
zu Bleidenstadt, Generalmajor z. D . Georg v. K l 0 e d e n
hi,-r, Landmann Gg. Libbach zu Dasbach, Privatier
Johann G. K e u l hier , Weingutsbesitzer Hch. Kimmel
zu Rauenthal , Weinhäudlcr H. Schmidt zu Braubach,
Gutsbesitzer Dr . med. W. Magdeburg zu Niederwalluf,
Buchbinder Louis Wagner zu Langenschwalbach, Kapiiäu-
leutnant a. D . Heinrich Klett  hier , Rentner Peter
.Aaber zu Eamberg, Major a. D . Karl Frisch  hier,
Landmann Karl Ritter zu Wehen, Landmann Heinrich
Schaust zu Limbach, Gastwirt August Prösser zu Rod
a d Weil, Kaufmann Hermann. Steinhauer zu Biebrich,
Landwirt Valentin Schmidt zu Frauenstein , Wein-
hündler Gustav Herber zu Winkel, Kaufmann Heinrich
Kloppenburg zu St . Goarshausen , Landmann Heinrich
Bauer zu Ergeshausen , Hotelbesitzer Gustav Herbster .zu
Langen - Schwalbach, Schornsteinfegermeister Kaspar
Intra  hier . Kaufmann Karl Ang. Kohlhaas zu Erbach
und Architekt Karl Christ zu Sonnenberg.

__ Das Tränken der Vögel im Winter ist nicht zu
vergessen, da unsere Vogelwclt in der Zeit , wo alles ge-
sroren ist, fast noch viel mehr unter dem Durst , als unter
dem Hunger zu leiden hat . Wer es gut mit unseren ge¬
fiederten Sängern meint, halte deshalb Gefäße bereit,
deren Wasser ab und zu erneuert oder besser noch lau ae-

haltcn wird , um es vor dem Einfrieren zu bewahre».
Man kann das Gefriere » am leichtesten verhüten , weuu
man erwärmtes Wasser in einen Blumenunterfatz gießt
und darunter in einen Blumentopf auf Sand etnie
glühende Preßkohle legt. 1

— Das Warenzeichen„Pod" hatte eine amerikanifchc
Firma für Fletfchwaren zur Anmeldung gebracht. Das
deutsche Patentamt lehnte diese Eintragung ab, weil
„Pod" der Spottnamen für den Minister a. D . v. Pod-
bielski fei.

— Der Rhein geht feit heute morgen in feiner gan¬
zen Breite stark mit Treibeis,  welches vom Ober-
rhein und ans den Nebenflüssen stammt. Der Eisgang
hat bereits so Angenommen» daß die Schiffahrt noch im
Laufe des Tags eingestellt werden muh.

— Streikende Meßdiencr. In einem unserer Nach¬
barorte , fo schreibt das „Höchster Kreisbl .", kam kürzlich
der eigenartige Fall vor, daß die Jungen der älteste«
Schulklasse sich weigerten , fernerhin bei Begräbnissen als
Meßdiencr mitzuwirken , wenn ihnen für diese Dienst¬
leistung nicht eine kleine Entschädigung gewährt werde.
Man hat nun den kleinen Ausständlern eine mäßige Ge¬
bühr bewilligt und sie versehen ihren Dienst jetzt mit
doppeltem Eifer . — Heutzutage geht eben alles nur fürs
Geld! Leider!

0 . Ein bedauerlicher Unglückssall ist vor wenigen
Tagen dem Hauptmann v. Winterfeldt,  Chef der
1. Kompagnie des Füsilier -Regiments v. Gersdorfs
(Kurhess.) Nr . 80, im Hofe der Jnfanieriekaserne an der
Schwalbacherstraße zugestoßen. Während der Offizier
der versammelten Kompagnie einen Befehl vorlas , scheurc
sein Pferd , bäumte hoch auf und überschlug sich. Haupt-
mann v. Winterfeldt erlitt durch den Sturz so erhebliche
Verletzungen, vornehmlich Quetschungen, daß er
mittelst einer Droschke nach seiner Wohnung gebracht
werden mußte. Zu Besorgnissen soll jedoch sein-Zustand
keine Veranlassung geben.

0 . Pferdeunsall . Ans dem Grundstück Schillerplatz 1
ist gestern abend das Pferd des Metzgermeisters Baum
in eine Dunggrube gestürzt. Die Feuerwache, das Mäd¬
chen für alles , brachte auch hier Hilfe : sie hatte aber fast
eine Stunde angestrengt zu tun , um mit ihren für solche
Fälle bestimmten Hebewerkzengen bas Tier unversehrt
wieder an die Erdoberfläche zu bringen.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär-
anwärter Nr. 4 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. _

Theater, Kunst, Vorträge.
- Kurhaus. Da das morgige Zyklus - Konzertim

Kurhause  mit der selten hier gehörten Sinfonie Nr. 2 m
D-dur von Brahms beginnt und die Saalturen nur nt den
Zwischenpausen geöffnet werden, so empfiehlt sich für dre
Besucher des Konzertes rechtzeitiges Erscheinen, worauf w,r
hiermit besonders aufmerksam machen. — Die Kurverwaltung
veranstaltet am Vorabend des Geburtstages Seiner Maiestat
des Kaisers und Königs, L-amstagabend 8 Uhr, im festlich
dekorierten Saale ein Festkonzert  des städtischen Kur¬
orchesters mit patriotischem Programm.

Sport.
w. Frankfurt a. M., 24. Januar . (Ballonfahrt des

Ballons „Ziegler" des bissigen Physikalischen Vereins.) Ein
Telegramm aus O b er st e i n von einem der Fayrtteilnehmcr
meldet: „Schwere, aber glückliche Landung bei Oberstema. d.
Nahe um 10 Uhr abends. Das Schlepptau war hängen ge¬
blieben, wodurch die frühzeitige Landung erzwungen wurde.

* Wien, 24. Januar . Gestern begann hier der Prozeß
aeaen den Bräutigam der verurteilten Mörderin Friederike
Zeller, den Sänger Joseph Prochaska, der des Betrugs tu
zahlreichen Fällen angeklagt ist. Die Voruntersuchung ergab,
daß er in Colmar, Magdeburg, Mainz, Co!n, Leipzig,
Dresden, Frankfurt a. M., Essen, Breslau, Berlin, Prag und
Wien Betrügereien an Gastwirten und vertrauensseligen
Mädchen begangen hat, die er um Hunderte und sausende
schä digte.  iniiTir _ _ —

Meine Chronik.
Schrecklich. In Mücke bei Oberhausen siel eine Brief¬

trägersfrau während eines epileptischen Anfalles auf den
glühenden Ofen und wurde bei lebendigem Leibe geröstet.

Kohlcngasvergiftung . In der städtischen Gasanstalt
zu Landshut wurden des nachts drei GaHanstaltsarbeitcr
tot aufgefunüen . Sie waren infolge Einatmens von
Kohlengas gestorben. Alle drei waren Familienväter.

Tragödie . Die Droschke, des Direktors Brenner
von der Arenbergschcn Bergwerks -Gesellschaft in Essen
wurde bei einem Eisenbahnübergang von einem Zuge
erfaßt . Der Direktor wurde schwer verletzt. Der Kut¬
scher, der unverletzt geblieben war , führte die Pferde
in den Stall und erhängte sich. = „ r

Fabrikbrand . Wie der „Bogtl . Anz." ans Mylau
meldet, ist gestern früh 6Va Uhr die große mechanische
Kammgarmveberci von Gebrüder Chevalier bis auf die
Umfassungsmauern nieöergcbrannt . Zwei Mädchen sind
bei dem Brande ums Leben gekommen. Die Entstehmigs-
ursachc öeS Feuers ist noch nicht bekannt. Über 200 Ar¬
beiter sind brotlos.

Das Bahnhofsgebäude in Rosdorf (Strecke Got-
tingen -Bebra ) ist nachts niedergeürannt.

Vom Schnellzug getötet. Der Bremer Schnellzug
überfuhr und tötete zwei Arbeiter , diê auf der Station
Belm bei Osnabrück ans der falschen Seite eures Zuges
ausgesticgcn waren : ein dritter Arbeiter wurde schwer

Die Untersuchung in Sachen der
Miskow-Bank in Stettin wegen Losschwindels ^ ergab,
daß 50 000 Mark unterschlagen worden sind, -ric Summe
traf vwl Leichtgläubigen aus allen Teiler : Deutschlands
innerhalb fünf Tagen ein . Außer dem Prokuristen
Habergarn wurde auch der Kaufmann Rotenberg ver-

^ ^ Erdstößc. Dem „Bcrl . Lokal-Anz." zufolge wurden in
den westlichen Harztälcrir mehrere leichte Erdstöße wahr-
acnommcn.

Kindesleichen entdeckt. Jur Fundbnrcan des St . Paul-
Bahnhofes in London wurden in einem Koffer die
Leichen zweier Kinder entdeckt. Eine Untersuchung wurde
ein -leitet.
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Der KingsLoner Awilchenfall.
llck. New Aork, 24. Januar . Die anglophile Stim¬

mung in Amerika ist durch die Kingstoner Vorgänge
nahezu bis auf deu Gefrierpunkt abgekühlt . Protest-
Leschlüsse aller in Jamaica von englischen Beamten
brutal behandelten Amerikaner bezeichnen die angebliche
angelsächsische Blutsbruderschaft als eitel Hohn und
Phantom c>er Diplomaten . Die verschmähte Unter¬
stützung der amerikanischen Marine wird bitter
kommentiert.

In Kingston  wurden bis jetzt tausend _Tore
festgestellt . Der Sachschaden wird auf 80 Millionen
Dollar geschätzt. Die Namen der verunglückten Deutschen
lauten : Zimmermeister Amanu , Ernst Magnus , Frau
Naar , Musikalienhändler Steiuke , Hermann Stern und
Ernst Samuel . . .. .. .

Die amerikanischen Zeitungen sind höchst entrüstet
über den Kapitän des Schiffes „Port Kingstons rer
120 Amerikaner durch falsche Vorspiegelungen von diesem
Schiff entfernte , so daß sie, einschließlich 80 Frauen und
Kinder , zwei Tage ohne Obdach , Nahrung und Wasser
auf dem Hamburger Dock kampieren mußten , von wo sie
der Dampfer „Prinz Eitel Friedrich " abholte . -rue
Engländer hatten Nahrung und Wasser ausdrücklich ver¬
weigert , obgleich sie selbst Festlichkeiten auf der „Port
Kingston " veranstalteten . Der Vorfall erregt viel mehr
Entrüstung als Swcttenhams Brief . (Frkf . Ztg .)

bä . Washington , 24. Januar . Das Staatsdeparte¬
ment hat dem englischen Botschafter die Antwort der
Union -Regierung auf die englische Note über den
Zwischenfall von Jamaica zugestellt . Die Antwort rst
in sehr freundschaftlichem Tone gehalten und wre ver¬
lautet , vom Präsidenten Roosevelt persönlich abgefaßt
und gezeichnet worden.

Vom Mrllkr.
wb Trier , 24. Januar . Die Mosel führt bedeutende

-Mengen Treibeis . Die Schiffahrt ist vollständig mn-
'-gestellt . Die Sauer , die Kyll , sowie viele Heute Gebrrgs-
bäche sind vollständig zugefroren.

bä . Bochum , 28. Januar . In einem Gerate,chuppen
'wurde ein unbekannter , etwa 12jähriger Knabe erfroren
aufqefunden . ,

hd . Berlin , 23. Januar . Die hochgradige Kalte halt
noch immer fast ganz Mitteleuropa in Bann und er¬
streckt sich weit nach Osten und Süden . Aus zahlreichen
Orten treffen Nachrichten ein , denen zufolge sie sich
außerordentlich empfindlich bemerkbar macht und auf
Leben und Verkehr einwirkt.

bä . Dresden , 23. Januar . Infolge der enormen
Kälte sind hier zwei Personen erfroren.

üä . Posen , 23. Januar . In der Provinz Posen er¬
froren nach den bisherigen Feststellungen in den letzten
Tagen auf den Landstraßen sieben Personen.

hd . Lemberg , 28. Januar . Hier ist der Frost wieder
ln der Zunahme begriffen . Gestern abend ist, wie die
Blätter melden , ein Wachtposten , welcher bei einem
außerhalb der Stadt belesenen Magazin aufgestellt war,
erfroren . Die Rettungsgesellschaft hat innerhalb 48
Stunden in 400 Fallen interveniert.

hä . Brüssel , 24. Januar . Hier sind gestern drei
Personen erfroren . Das Barometer zeigte heute früh
17 Grad . Die Kanäle sind zugefroren . Auf der Schelde
und Maas mußte die Schiffahrt eingestellt werden . Auch
der Eisenbahnverkehr hat unter der Kälte stark zu leiden.

erb. Paris , 24. Januar . Infolge der ungewöhnlich
strengen Kälte sind im Laufe des gestrigen Tages neun
Personen in Paris gestorben.

wb. Triest . Bei heftiger Bora herrschten am
23. Januar früh 12,8 Grab Kälte , was seit dem Jahre
1869 nicht beobachtet wurde . Alle Arbeit ruht . Die
Schulen und Theater sind geschlossen. Zahlreiche Unfälle

hd . London , 28. Januar . Bei ungewöhnlich starker
Külte herrschen in ganz England heftige Schneestürme.

hä . Rom , 23. Januar . In ganz Mittelitalien herrscht
seit 48 Stunden dichter Schneefall . Der Verkehr ist
unterbrochen . Viele Gebirgsgemeinden sind vom Ver¬
kehr völlig abgeschnitten . Ein derartiger Schneefall war
seit 14 Jahren in Italien nicht mehr zu verzeichnen.

wb. KorMmtinopel . Hier herrschten am 23. Januar
10 Grad Kälte bei andauerndem Schneesturm . Der
Lokalverkehr stockt gänzlich.

wb. Batum . Am 23. Januar früh 4 Uhr wurden
hier mehrere leichte Erdstöße verspürt . Auf dem Meere
wütete ein Heftiger Sturm : der See Nurgeil ist nahe der
Vereinigung mit dem Meere aus seinen Ufern getreten.
Durch die dadurch verursachte Überschwemmung ist er¬
heblicher Schaden angerichtet worden , namentlich auch
au den im Freien lagernden Waren.

hä . Rio de Janeiro , 23. Januar . Infolge heftiger
Regengüsse sind die tiefer gelegenen Stadtteile über¬
schwemmt. Mehrere Gebäude sind eingestürzt . Auch
sollen Personen getötet worden sein.

Letzte NachmchteN.
Deveschen bureau Herold.

London, 24. Januar . Die Parlaments -Kommission
für den Bau eines Tuunels unter dem ArmeI-
ka n a l hat alle Formalitäten erledig:, so daß der
Entwurf voraussichtlich dem Parlament Ende Februar
vorgelegt werden dürfte.

London, 24. Januar . Der Konflikt zwischen den
Musikhallenbesitzeru und dem Personal dauert fort.
Gestern abend konnte in London nur in wenigen
Konzertlokalen Vorstellung gegeben werden. Dabei
ereigneten sich verschiedentlich Tumulte und schwere
Ausschreitungen.

Rom, 24. Januar . Der Papst empfing gestern
die französischen Bischöfe von Dijon und Orleans,
welche ihm das Protokoll der jüngsten Bischofskonferenz
überreichten. Der Papst äußerte sich über den Verlauf
der französischen Bischofskonferenz sehr befriedigend.

Rom, 24. Januar . Die Nachricht der „Daily Mail ",
daß der heilige Stuhl einen Druck auf das
deutsche  Z e n t r u m auszuüben versucht habe,
dieses zu veranlassen, der deutschen Regierung ein
größeres Entgegenkommen in der kolonialen Frage zu
zeigen, wird vom Vatikan auf das entschiedenste demen-,
tiert . Man habe sich in keiner Weise in die deutschen
Verhältnisse eingemischt.

Tanger , 24. Januar . Über hundert gefesselte
Gefangene  sind aus Arzila gestern abend einge-
trofsen. — Die diplomatischen Vertreter Spaniens und
Frankreichs statteten gestern den Admiralen Abschieds¬
besuche ab. Ein französisches Kriegsschiff hat Tanger
gestern nachmittag bereits verlassen. Das andere bleibt
vorläufig noch in Tanger . — Es heißt, daß die Frauen
Raisulis den Kriegsminister tun Gnade für den Kaid
gebeten haben.

Madrid , 24. Januar . In der Konferenz der Ver¬
treter der liberalen Grupps ergab sich bei Erörterung
des Verein sgesetzes  große Uneinigkeit, beson¬
ders darüber , ob ’die Vorlage zurückgezogen oder auf¬
recht erhalten werden solle. Infolgedessen erscheint eine
Verständigung ausgeschlossen. Der Minister des
Innern versichert, daß das Kabinett die Vertrauens¬
frage stellen würde Man glaubt , daß die Liberalen
am Ruder bleiben werden.

zvb. Trier , 24. Januar . Gestern mittag ent¬
gleisten  auf der Mosel-Kleinbahn bei der Einfahrt
in den Bahnhof Neumagen Lokomotive uiid drei Wagen
eines Güterzuges . Eilt Schaden an Betriebsmitteln
ist nicht entstanden. Personen wurden nicht verletzt.
Einige Züge erlitten bedeutende Verspätungen . Um
6 Uhr abends war das Gleis wieder frei.

wb . Dijon , 24. Januar . Der angebliche Student
Jabot verwundete den Zeitungsherausgeber Jobard
und dessen Sohn l e b e n s g e f ä h r 'l i ch mit sechs
Revolverschüssen, weil ihm der erstere die Hand seiner
Tochter verweigert Hatte. Jadot wurde verhaftet.

Küxen ->RI| ai *kt a
Tendenz : In Kohlenwerten war das Geschäft im allge¬

meinen sehr ruhig. Größere Umsätze fanden nur in Kaiser
Friedrich statt, die zum Schluß mit ca. 4500 in Posten gehandelt
wurden ; ferner in Trier und Borussia, die mit ca. 50 bis 100 M.
gesteigert wurden.

Von Braunkohlen wurden Schallmauer bis 4200, Humbold
bis 2175 und Lucherberg bis 3200 M. bezahlt . Clarenberg-
Aktien waren bei ca. 3770 Proz. gefragt.

Auf dem Kalikuxenmarkte war das Geschäft sehr gering;
nur Deutschland Justenberg und Günthershall konnten ihren
Kurs leicht aufbessern . Deutsche Kali-Aktien gingen bei einem
Kurse von ca. 124 Proz. mehrfach um.

Auf dem Erzkuxenmarkte fanden Abschlüsse statt in
Bautenberg 2250; ferner in Concordia und in Wildberg, die bis
zu 860 M. ca. bezahlt wurden.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
ffleulst 'Jiiesa EfFe ». 4cn - amd ’WecSaselSbaasIj,

fr ranhfnit » /TS.
Mittwoch, den 23. Januar 1907.

Steinkohle. pSnch-j An-
Ifrage ;gebot Steinkohle. INach- An-

!frage |gebot
Alte Haase . . . .
Auguste Victoria ,
Blankenburg . . . .
Borussia.
Coniätantin der Gr.
Deutschl.b.Haßlgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau .
Ewald.
Fr.Vogelu.Unrerh,
Graf Schwerin . . .
Heinrich

1845
13800

920

5500
153U0

3525
11100

1875
14100
I 3165
: 930
37800
5750

45100
7750

60000

11500
5150

Helene, Amalie . „
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Schürb. Charlottb.
1rappe . . . . . . .
Tremonia . . . . ,
Trier . .
Victor « « • • • • •

18400
2950

2861«
2230 i
33000
208-0
1890
8475
3425
5175

19400
3000

30300
22900
8340
21150
1900
353c
3501!
520i

190 -

Brüh ! . . .
Donatus . . . . .

111000
112650

7900

Braunkohle.
ID 00 j Roddergrube . . .
13100| «Schallmauer. . . »

Kali.
Alexandershall
Beienrode . . »
Burbach . . . . . . 12500
Carlsfund. . . .
Desdemona. . .
Deutschi.Justcnbg. | 4650
Glückauf Sondersh. 17000
Großh. v. SachsenI 41(0
üünthershall . . . . 4675

7275

4725
175t,0
42-,0
4770

Heldrungen . . . .
Hohenfels . . . »
Hohenzollern . . .
Johannashall . . .
Kaiseroda . . . . .
Neustaßfurt . . . .
Rothenb.,Hedwgb.
Wilbelmshall . . .
Wintershall . . . .

3180033000
4175j 4225

— I 1975
— I 87()0
— j 650o

465

Erz.
Apfelbaumerzug.
Bautenberg . . . .
Biberei Gruben .
Fornie. . .

1775
2:25
1560

1824
2275
1600
3950

Henriette . . . . . .
Klöserweide . . . .
Victoria b. Littfeld
WMberg . .

7600
17700
2775

1875
560
960
850

1850
282

12700

1925
59,

885

Öffentlicher wetteröienft.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule ) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 24. Januar bis zum nächsten Abend:

Schwache östliche Winde, vorwiegend heiter , trocken, etwas
milder.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6.
tägli ch angeschlag en werden.

SeschästlicheL.
Haaraersal, haarspalte. Haarfratz

und die lästigen D uppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer neipp » Vrerrnesselbaar-
wasser , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf¬
nerven . Man achte genau auf Bild und Namenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 3238'

llimpp-hgW, nur Rhemsir. 59.
Telefon 3240.

Yiigiiciä
nacirauttags von 44/s—G Uhr:

Tee ^ Konzert.
Ähends von 8  Uhr ah: 3239

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.

Fort mit den Aygeogläsern.
Kräftigt man die Augennerven und die Sehkraft in hin¬

reichendem Maße, so kann man seine Augengläser fortwerfen.
Um dies Zu erreichen, gibt es ein Mittel, das leicht in die Augen
massiert wird. Von allen Seiten werden hervorragende Resultate
berichtet. Das Mittel »ist benannt. Ein Probe¬
fläschchen wird jedem, der Augengläser trägt , auf Verlangen
gratis und franko zugesandt. F182
Augen wo 1, G. m. b. IT., Berlin 8 . 233 , Luisen-Ufer 11-

Schwache"Iftner.
Eine neue Entdeckung, die Männern frische Manneskraft

verleiht.

Eiia Paket gratis . ERW-M-Mve
Männer , die infolge ihrer eignen Schwäche verdrießlich

und niedergeschlagen sind, können nun wieder Mut fassen,
denn Herr H. Earter offeriert ihnen „Amrita ", ein Mittel,
das speziell gegen wiche Schwächezustände präpariert
worden ist.

Männer werden nicht nur infolge von Krankheiten»
sondern auch aus verschiedenen anderen Gründen schwach,
durch übermäßiges Trinken von Tee, Kaffee oder alkohol¬
haltigen Getränken , durch Rauchen, Schlafmangel , llebec-
anftrcnguug im Geschäft oder durch Studium , geheime
schlechte Angewohnheiten usw. Solche Schwächen fühlt man
gewöhnlich zuerst in den Unterleiosorganen und . im Gehirn.
Der Mann bemerkt, daß er seine Kraft verliert und hat kein
Interesse fürs Leben. Er wird nach und nach immer ner¬
vöser und schlechter gelaunt , bis er schließlich gar keinen physi¬
sdien und geistrgen Trieb mehr hat , und ferne Nerven sind
abgespannt . Er findet keine Freude mehr im Verkehr in
Freundeskreisen , denn er bildet sich ein, daß män über seine
Schwäche spricht, er meint , an feiner äußeren Erscheinung
sei es erkennbar , daß er wirklich nur ein schwacher, ge¬
brochener Mensch ist. Er meidet deshalb die Gesellschaft
anderer , und auch sie gehen ihm aus dem Wege.

Sein Zustand wird immer bedauernswerter , und wenn
er nicht beizeiten etwas tut , die Schwäche aufzuhalten und
neue Energie zu erlangen , so wird es immer schlimmer mit
ihm, und schließlich kommt er in die Irrenanstalt und ganz
außer Fühlung mit der Gesellsckiast.

Beginnt ein Mann , gleichviel welchen Alters , „Amrita"
einzunchmen , so fühlt er eine Regung von neuem Leben und
Energie . Es ist dies nicht nur eine Täuschung oder eine
zeitweilige Besserung, wie sie durch eine starke Dosis Medizin
oder durch ein Glas Kognak verursacht wird , sondern eine
wirkliche und dauernde Wohltat , die er empfindet.

Seine Kraft hebt sich von Tag zu Tag , seine eingefallenen
Augen erhalten jugendlichen Glanz , ferne hohlen Wangen
runden sich und erhalten ein gesundes Aussehen, sein Körper
und das Gehirn geraten in erhöhte Tätigkeit , er ist nicht
mehr nervös , geht froh seinen Geschäften nach und sucht die
Gesellschaft seiner Freunde und Freundinnen auf , da er weiß,
Dctfj er sich einer neuen Kraft und eines frischen Aussehens
erfreut . Er fühlt sich wohler, als seit vielen Jahren.

Viele Männer von 40—70 Jahren haben mir nach
kurzem Gebrauch von „Amrita " geschrieben, daß sie in den
Besitz einer solchen Energie gelangt sind, wie sie ihnen in
ihrer Jugend eigen war.

Mein Mittel ist keine Medizin und sein Zweck ist nicht
.Krankheiten zu heilen. Es soll schwache Männer stark machen,
körperlich wie geistig. Lieben diesem Hauptzweck fördert
Amrita " auch oie Muskelkraft und führt eine Besserung im

Allgemeinbefinden herbei. ,
Kürzlich wurde ein Mann , der ,o niedergeschlagen war,

daß er mit selbstmörderischen Absichten umging , von einem
Freunde veranlaßt , täglich dreimal „Amrita " einzunehmen.
Er fühlte sich bald in geistiger wie .iu physischer Beziehung so
kräftig , wie er, nach seinen eigenen Worten , sich Nie in seinem
Leben gefühlt hatte . Dieser Mann ist Soldat und litt an
einer schlechten Angewohnheit, die ihn so .schwächte, daß er
am Leben keine Freude mehr hatte . Jetzt ist er ein wirklich

^^^ Jch' wünschte, daß jeder schwache Mann die Wirkung von
Amrita " an sich selbst erprobe. Ich werde zu diesem Zwecke

ein Vaket „Amrita " gratis abgeben. Die Zusendung erfolgt
franko in geschlossenem Kuvert gegen Einsendung von 20 Pf.
in ^Jch ^ beobachte bei meinen Korrespondenzen größte
Diskretion . (Nr . 4160) F 190

Adresse: Horatio Carter 284 Berlin 84V. 48.

Die Abend-A«sgave umfaßt 14 Setten
und die Berlagsbeilage „All-Nassau" Nr. 1.

Leitung: W. Schulte vom BrW.

B-rantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brülil in Somi-nderq;
sürdarAeuilleloii : I « airler ; fürden^ idUgeuredaktinnellenTeil: £ RFiherdt;IÜS(yeiliueiün ; rc Ul » ir l , IUI « Ii «ei 'Hin mamitmiut h ^ . r , r i.

für die Anzeigen tmt Reklamen: H Dornauf . sä " tlich in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Taoblatts s23.Januar 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt

1 Pfd . Sterling --- ^ 20.40; 1 Trane,  1 Lire , 1 Peseta , 1 LSi =
1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel

2 . M . _ _ __ _

- A  0.80; 1 österr . fl. i . O . ----- ^ 2 ; 1 fl . 6 . Wtarg . --- M 170 ; 1 österr .-ungar . Krone == Jt  0.85; ^ nv^ MUnre == 105 {Jo . ^ *
--- ^ 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel - A  2 .16; 1 Peso = 4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. suddeutsche Whrg,. Ji ^ . • -

Lf.
S»/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4 . .
3'/2
S»/2
Sl/2
3V2
3 */2
3%
Il/2
3.
4»
4 . .
SV2
3 . .
3 ' /2
3»/2
3>/ä
3V2
3. .
3. .
3. .
4. .
3V2
31/2
3 »/2
31/2
3Va
3»/2
3. .
3. J
3.
4.
4.
3»/2
31/2
3.
S>/2
3. .
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3«/2
31/2
31/2
31/2
31/2

Staats - Papiere.
r)  Deutsche.

D. R.-Sch atz-Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.. . . Jt
» Anl. v. 1886 abg . 1
» » » 1892u . 94»
> » v. 1900kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» . 1904 -> » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06JS
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jt

9 » » 1892 »
» v. lS99uk .b,1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900U.09 »

» St.-Rente »
9 St .-A . arnrt .l 887 »
• » » v.1891»

> » » 1893»
9 99  1899»
» . » 1904»
9 9 » 1836 »
. » » 1897»
. » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» Anl . (v. 99) «
9 9 (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pynn . abg . »
Württ .v.l875-S0,abg. »

» » 1881-83 » »
> » 188511.87» »
» > 1888 n . 1859 »
9 9  1893 »
» » 1894 »
. » 1895 »
. » 1900 »
. > 1903 »
» » 1896 »

In »,«.
98 .80
98
86 .90
98 80
98 .10
87.

102 .50
97 .10
88 .75
96 .50
96 .75
96 75
96 .75
96 .7 5

102 .10
97 .30
86.

102 20

97 .20
97 .20
97 .20
97 .20
07 .20
85 .60
85 .60
85 .60

101 80
102 .50

96 .70
96 .90
84 .70

86 .70
98 20
97 .20
97 .20
97 .20
97 .20

97 20
97 .20
97 .20
97 .20
86 .00

ln o/o
Egypt . garantirte £ | —
Japan . Anl . S. II » 94 .60

do . von 1905 » I 87 .10
Mex. am. inn . !-V Pes . 10O.

> cons . äuß . 99stf . £ ! —
» Gold v 190-1sttr .Jt\  94 .50
» cons .inn .50001 Pes .[ 66 .90» » 1250r . ~

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .40
V.St.Amer .Cs .77r Doll, i

Div Vollbez
Vorl . Ltzt.

Bank -Aktien.
In 4%

Provinzial - u . Communal-
Zi. Obligationen.
4 . .1 Rheinpr .Ausg . 20,21 „ÄI101 .60

b) Ausländische.
I . Europäische

3. . Belgische Rente El .
3. . Bern . St.-Anl.v.l895 »
41/2 Bosn . u . Herzog . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913 »
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

,r » Propination » ->
le/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

3. .
4. .

?«|io

4.
4.

31/2
31/2
3.
4. .
4V5
4»/5
4. .
4.
4.
4.
4 V2
3. .
3. .
3».
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
36/10
3>/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
3‘/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

31/2
3
t

90 .20

99.
96 .50

99 .60

Mon.-Anl . v. 87 » 22.
* 87 2500r -

Holland . Anl. v. 96 h .fl. D2.
Ital . Rente i . G. Le

10,000
1000-4000
stfr . i. G.
i. G.

30,000
» amrt .v .89S.lII,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.jCv. Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. Jt
unif . 1902S.I410

* » S. III
» » 8.111(8.)

Rum. amort .Rte.1903
» v.81,8S,92,93abg.
» amort . Rte. 1890
» » » 1891 . i
» inn . Rte. (Vb89) Lei
» äuss . Rte. (V889) »
» amort . » v. 1894 Jt
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» * » » 1905 ->

Russ .Cons . von 1880 *
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 *
> - S. III stf.91 »
» G0ldanl .E1n .il 90 »
> » » III90 »
» » » IV 90 »
» . » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» - » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . V. 1895.«
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890»
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.l903Fr
» Anl. von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r *
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr
» » lO.OOOr*
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis- Tor Gold * A
» Gruudtl . v. 89 »öfl.
, » 500r » |

101 50

99.
99 70

99 .60
100 .10

99 .10

99 .20

69 .40
70 .40
13 .25

101 .90
91 .30
93 .90

91 .20

90 .70
91 .30
78.

78.

79 .90

68 .60

91 .75

97 .30
98 .90

101 .70
83 .10

96 .50

88 .40
96
87 .20
96 .30
97 .50
95 .80

78 .50
86 .40
96 .40

33/4
31/2
31/2
ZU2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
ZI/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
3‘/2
3. .
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3.
3'/2
3-/2
3. .
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4 . .

do . ' » 22U. 23
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09»
do . »28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen *
Frkf .a. M. Lit . N u. Q »

do . Lit . R (abg .) »
S v. 1886

99 .80
95.
95 .30
95 .70
91 .50
86 .10

do.
do . » T » 1891
do . » LI»93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 .
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.11,111*
do . » 1903 »
do . v. Bockenheiin »

Augsb . v.l901uk .b .08»
Bad.-B.v.98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898 '
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . conv .v.91L H . »
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »abl9l0 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg .■»
do . von 1888 *
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b .Oö »
do . von 1904 *

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl *
do . »1897 » •» 02 *
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl .v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 *
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87 *
do . » 1905 •

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»

. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. I900uk .b.19l0 *
3-/2 do . (abg .) 1878 11.83 *
3-/2 do . » L.J. v. 1884*
3-/2 do . von 1886 u . 83»
3-/2 do . (abg .) L .M. v .91»
3»/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b . l915 »
4. - Mannheim von 1901»
3-/2 do . » 1883 »
31/2 do . » 1895 »
3-/2 do . » 1898 *
31/2 do . » 1904 *
4. . München v . 1900/01 '
31/2 do . » 1903 1
3-/2 do . » 1904
31/2 Nauheim v . 1902
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4 . . do . von 1902
4. . do . » 1904
31/2 do . » !
3. . do . » 1903 »
41/2 Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
4 i/r do . » 1879 »
41/2 do . * 1900 »
31/2 do . v. 189l/92abg .*
31/2 do . von 1898 »
3 i/r do . * 1902 »
31/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 *
4. . do . v . 1901 uk .b .06 »
31/2 do . » 83 (abg .)u .05»
4. . St. Johann von 1901»
4’ . Stuttgart von 1895 »
31/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1904 »
4. . Trier v . 1901 uk . b . 06»
3-/2 do . » 1899 *
31/2 Ulm , abgest . »
3-/2 do . v . 05uk . b . 1910 *
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901»
3-/2 do . (abg .) »
31/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891 (abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
Z>/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1902 S . II »
3-/2 do . » 1903 »I,II»
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Würzbnrg von 1899 »
3-/2 do . » 1Y03»
4. . Zweibriick . uk .b .1910»

97.
97.
97.
97.
97 .10
96 .50

96.
96 .50
97.

101 .30
94 .60
94 .60

94 60
94 .60

95 .50
95 .50
95 .50
96 .50
95 .50
95 .50

101.
94 .80
94 .80
94 .80
94 .70

94 .80
94 .80
94 .80

101 .40 I
95.
94 .90
95 .10

6. .
53/4
4«
3

8.
805

12«
8.
4.
4.
6.
61/2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6.
8V2
7-/2
51/2
5.
61/2
8-/2
9.
71/2
8.
41/2
6
6.
5.

10.
46/v
6.
83/4
4.
9. .
7.
5

61/2
9.
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
1 .
5. .
51/2
7
6.

6. . |A. Elsäss . Bank;51/2 Badische Bank
122 . 1C j
135.

88 .50

12.
11.
5.
7.
6 .
9.
81/2
6 .
5.
7. .
8V2
9
7»/2
8 .
4-/2
6V2
7.
51/a

10.
5-/70
6
83/4
4 -/2
9
7-/2
5
6i5
7
9
81/4
6.
8. .
5. .
5
7.
5.
5-/4
7.
6.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In

15.

•H/2 B.Lind . U.S. A-D.
0. . Bayr . Bk., M., abg.

» f . Handelu .Ind .» 105.
8 . . * Bod .-C.-A., W . » 154.
805. » Handelsbanks .fi. 158.

12« » Hyp . u .Wechß . » 281 .80
9. . 8er 1. Handelsg Ji
41/2 » Hyp .-B . L . A . » 133.
41/2 -> » Lit . B » 186.
7. . Breslauer D.-Bk. » 116 .
6-/2 Comm . u . Disc .-B . » —
8 . Darmstädter Bk. s.fl. 139 .60

» » M 140 .20
Deutsche B. S.I-VII » — ,

Asiat. B.Taels 172 50 |
Eff. u . W . Thl . 1C9.
Hypot .-Bk. » 149 .60
Ver .-Bank Ji  126.

Diskonto -Ges . » —
Dresdener Bank » 158 .80

» Bankver . » 108 .90
Duisb .-Ruhrort .B. » — ,
Eisenbahn -R.-Bk. » 121 .50 I
Frankfurter Bank » 199.

do . FI.-Bk. » 203 .50
do . Hyp .C .-V. » 154 .40

GothaerG .-C.-B.Thl . 159.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji  94 .20

do . Cr .-Bank » 123.
Natlbk . f. Dtschl . » 135.
Nürnberger Bank » 116.

do . Vereinsb . » 210 .
Oest .-Ungar . Bk. Kr.jl 28 .lOOest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

12.
6 .

12
8

14.
0

11 .
9.

11
10.
15. -
41/2
51/2

111/2
10.
10

10.
14.
10.

11.

Boch . Bb. u . G . Jk
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . *
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . ®
Hibernia Bergw . •
Kaliw. Äscherst . * 158.
do . Westereg . » 220.
do . do . P .-A. » 104.

Oberschi . Eis.-In. » 125.
Riebeck . Montan » 205.
V.Kön .-u .L.-H .Thlr . 243.
Ostr . Alp . M . ö. f!. 312»

248 .20
128 .90
343.
203.
249 .75
179.
219 .30
217 .90

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben \ 10 .026

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. *
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

101 .80
191 .50
152.
115 .10 |
155 .40
141.
192.
159 .10 |
117.
181 .50
121.

99.
144 .80
104 .50
116.
145 .40 I

Würzb . Volksb . ^ |123

95.

90 .10
90 .10 |
86 30
86 .50

95.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien . In ®/o.

| 7. . | 8. . |Banque Ottom . Fr . | 137 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . , n(Vorl .Ltzt . In 0/0.

lOstafr . Eisenb .-Ges . j
I (BerDAnth . gar .^ f I 95 .90

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 229 .80
61/2 Pfalz. Maxb . s. fl. 145 .60
5. . do . Nordb . » 137 .76
3- . Allg. D. Kleinb . Ä 97.
73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 153 .50
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 108 .30
6. . Danzig El . Str .-B. » 130.
51/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .60
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 125.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 156 .40
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 131 .80

b) Ausländische.
6. . V . Ar . u . Cs . P . S. fl. 124.
6. . 6. . do . St.-A. » 117 .50
5. - 51/3 Böhm. Nordb . »

12*/2l 12% Buschtehr Lit . A. »
12. . 12-/2 do , Lit . B. . 282.
I>2!» 1-5,20Czäkath -Agram » 31 .70
, 5- - 5. . do . Pr .-A.(1.0 .) »

5. . 5 . Fünfkirch en-Barcs » 107.
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 34 .50
41/4 51/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B »
4. 4. , Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4‘/2 41/2 do . St.-Act. » 111 .30
I. 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 40 .90
5. 5. . Stulilw . R. Grz . »
6% 72/5 Gotthardbahn Fr.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In 0/6
18

1 10.
9.
7. .

I 15.
13.
12
10
121/2

22.

95 .30
95 .30
95 .30
95 .30
95 .30
95 .30

95.

102 .10
95 .70
96 .70
95 .60

101 .40
103 .50
103 .60

95 .60
88.

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6
5
41/2
5.
4.
Wä

II . Außereuropäische
Arg.i.G.-A.v . l3S7 Pes . !102.

* » » 500 * i r
» » » abgest . » lOO.
» äuss . E.-B. i. G. OOS 100 .70
» innere von 1888 A\  90 .60
» äuss .G.-AiiMS8S £ |
> , » V. 1807.-« ;

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch. »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 80
» » » 1896 » 101 .60
> » » 189S » ! 57 .60

CubaSt .-A. 04stf .i.G . ^ jlO3.
Egypt . unificirte Fr . —

» privilegirte » | —

89 25

91 .60

100 .70

101
95 .80
97.
96 .50

101 .90
101 .90

95 .90

9
9.

11.
6.
8
4

13
8.
8.
6.
6.
5.

13
6

10
6.
9
8.
7.
7.
9.
7

27
9

18
10. .
12.
24.
4

19.
19
7

12-/2
9

10.
3-/2
5.
7
9
4.
9.
51/2
61/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10. .
20

7. .

15 .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8.
9.
9.

11.
5.
8. .
4.

13.
8.
9.
6. .
6.
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .

9. .
22. .

95 .30
101.

>100 .70

31/2! Amsterdam
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
3*iio
4.
5.
5.
4.
4.
3-/2
6. .
41/al

h . fl.
Buk. v . 1884(conv .) Jt
do . » 1883 »
do . » 1895 4050r
do . » 1898

Christiania von 1894 ^
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886
do . » 1895

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 100 .30
Stockholm v. 1880 ^ 100.
Wien Com . (Gold ) »

(Pap .) ö . fl.

Alum.Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap .̂

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Imniob . Ji
ßleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» LÖwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
* Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . *
* Stern , Oberrad»
> Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
, Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf . *
» BleijSilb.ßtaub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
. Fabr . Goldbg . »

h . El. »

11.

5
10
5»/a

10.

12.
28
11
6. .

14.
8.

15. .7. . 6. .
10. . In.
14. . 23. .
41/2

12. .

. Griesh.
Färb xv. Höchst

» Mühlheim»
Fabr .,V.Mannh .»
Werke Albert »

, Ult .-Fabr . Ver . »
El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AUg., Berl .»
> W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
>Tel .-G. DtRch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . GiiBst. »
Holzverk .-lnd .(K-) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide ^ Frkf . »
L.ederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

> » neue »
> Badenia . Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
, Gasm . Deutz »
> Gritzn ., Duri . *
> Karlsruher »
» Moenus *
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»

Witten . St.

190.
169.
111 .50
106 .70
279
227.

146 .50
198
157
153 .50
157

110
136.

86 .80
267
140 .50
174 .50
108.
110.

94 .60
231.

99 .90
150
101 50
139
168 .70
137 .50
139 .50
163.
115 .50
471 .30
148 .60
454 .75
186.
247 .90
434.

05 .30
320.
406.
159 .40
214
156.
212
112.
142 .40
129 .30
165 .50
122 50
178 .50
112.
127.
161.
123.
143.
165 .50
401.
176.
130.
329 .20

5 . , | 6 . . IBaltim . u . Ohio Doll . | —

6. . ! 6. . IPennsylv R. R. DolI. | —

5. . 1 6. . lAnatol . E.-B. Jt] —

5. . 1b. IPrince Henri Fr. —

9. . | y. . jGrazerTramvvay ö .fl.| 173

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche» In % .

4. . Pfälzische A 100 .60
31/2 do . * 96 .30
3»/a do . (convert .) »
3. . Allg. D. Kleinb . abg . Jt —
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98» 102 .80
4-/r Ba^ . A.-G. f. Schifff. » 101.
4 . . Cassel er Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. [ « 98 .20
4. . D. Eisenb .-G .S. I u. Ill » 101.
41/2 do . Ser II » 103.
4 -/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102 .20
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn * 93 .90

4. .

4.
4.
4
4.
t
t.
4. .
5
4
4.
4.
4
4.
4

b) Ausländische-
Böhm . Nord stf. i . Ö . A 99 .80

99 .80

204.
366.
173 .30

do . von 1898 Kr . 99 .50
do . Invest . Anl Jt  99 .80

Zürich von 1889 Fr . i 98.
St. Bnen .-Air . 1892 Pc. 102 30

do . v. 1388 L 1 —

7. .
12. .
121/2
7.

15
8

11. .
7
9.

15. .
7. .
6. .

20. .

218 .20
216.
254 .80
104 .50
187 .70

^ . 330.
4'/j lMehl -"u . Br . Haus .» | ®®»

MetallGeb .Bing .N. »
7. . Öllab . Ver . D.

li îiotogi . U . Stgl .n
12'/2i Pinself ., V. Nrnb.

iPrz . Stg . Wessel »
15. . iPressh .,Spirit , abg . »
9. . 1Pulvert ., PL, St.I. >

jSchuhf . Vr . Frank . »
n. . ! do . Frankl., Herz,

jSchuhst . V. Fulda »
| Olasind . Siemens »

Spinn . Tric ., Bes. »
» Westd . jute » ■

iZellstoff -F. Waldh . » [333 .50 '

183.
172 .50
229 .50
118.
211.
143.
181.
125 .50
148.
251.

110.

do . do . stf. i. G. ».
do Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i- S. »
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i . G . »
do stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. >
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. *

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Ceutr . »

•1 öst . Lokb . stf . i . G . Mdo . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf-i .G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . .7»
do . I.-VIU .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilseu -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. ®

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i . G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. » - -

do . Salzkg . stf. i. G . A ;100.
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. |
Vorarlberg stf. i. 8. » >

4
4
4

1:1
31/2
3»/2
5. .
31/2
3 -/2
5.
31/2
3 -/2
5
4

26/10
26/10
5.
5
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3. .
3 . .
3 . .
3 . .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
24/10
4 . .

24/10
4. .
4. .
4 . .

24/10
4 . .
5. .
5. .
3-/2
3 -/2
3 -/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Russ. Sdo . v. 97 stf. g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan-Uralsk stf . g . »
do , do . v 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

j . . lAnatolische i. G . A
41/2 Port , E .-B . v . 891 . Rg . »
3. . iSalonik -Monastir »
4. . jTürk . Bagd .-B. S . I *5. . tTehuantepecrckz .1914»

In °/o
77 .60
78.
77 .10
77.

102 .70

66.
87 .70

102 .80

99 .30
08 .30
98 .60

100.

99 .30
98 .60

98 .75

99 .40

98 .50
98 .60

105.
69 .25
90 .50

105 .40
89 .60
91 .70

105.
89 .25
91 .20

05 .90
67 .30
67 .40

107 .80
105 .30
100 .10

90.

88 .20
99 .30

81.
77.
76 .30
75 .20

99 .40

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken

ZI.
31/2IAllgr. R . A ., Stuttg . A
4
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
4
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
31/2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
31/2
Z-/2
4.
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
». .
8-/2
4. .
4. .
4. .
4.

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 5. 9u . 10 »
do . do . S. 11, 12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 80<Vo»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . * 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hvp .-B. Berl . S.10 »
clo. do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com. Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do .S.20uk .l915»
do do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910*
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 8. 31u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41*
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 -»
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340

Zi.Amerik .Eisenb .-Bonds»
4" . Centr . Padf . IRef . M. KL.20

e!? Ch £ '.Milw.St.P .,P .D.
5* . do . do . do.
4*' . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth .P .I M.
6* . South . Pac. S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens . I
4* . do . Gen .M.-B.u .C.

do Tncnmp-BonRd

105.

102.

92 .60

do.
do.
do.
do.
do.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm .stf . i.G. »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II *
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr

do . v. 1880
Gotthardbahn
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g. A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

73 .80
101 .80
100 .90
101 .50

70 .40
114 .20
102 .30

Le 101 .70
F,- I 98 .80

100 .90

104 .70

Z-/2
31/2
4. .
31/2
4.
3»/2
4.
4.
4.
4.
4. .
33/«
33/«
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/r
3V2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
31/2

do . S.341-400uk.l910»
do . 5.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 *
do . » 301-310 »
do . S.31l -330uk.l913»

Mein. Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »

_ Ser . 10 »
M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »

do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-Bank »
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Oluk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . *
do . v. 04tik . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

» 22
» 25
» 27
» 23
» 26
» 17
» 24

3
do . Kleinb . S. 1

Rhein . H .-B. kb .ab02 *
do . uk. b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » * 1914 *

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »
do . > 8 u. 8a »

»10 »
» 2 u . 4 »
» 6uk.b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43*
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . S .
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Ein.b.92 »
do . do . *

do.
do.
do.

In % .
98 .50

101.
97.

100 .30
100 .50

93 .90
102 .10

96 .90
101.
102 .20

38 .90
96 .90

100 .70
100 .10
100 .10

96 .70
96 .70
99.
93.

100 .
100 .
100 .10
100 .70
100 .70
101 .
101 .

95 .50
100 .30

94 .50
101.

98.
100 .20
10160
100 .90
100 .30

95.
96.
97 .50

100.
100.
100 .40
101.
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100 .
100 .
100 50
101 .

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101.

95.
100 .70

96 .80
100.
100 .60

94.
100 .10
100 .10
100 .40
101 .50

94.
94.

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .60
100 .10
100 .60
106 .60
101.

©8.
98 .80
93 .70
96 .60
97 .50
96.

100.
100.
101 .25

94 .50
96 .73

100 .
100.
100 .10
101.
! 93 .
! 94 .50
100 .50

| 96 .70
101 .20

! 95,
100.

I 96 .60

Staatlich od. provinsial -garant.
4. . ' Hess .Ld .-H .-B . S .12-13

uk . 1913 JI
do . S.14-15 uk.1914»

85 .20
77.
77 .80
73 .10

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 *
do . » 7-8 »
do . » 1u. 2 »

do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J »

F G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T >
O >

do.
do.
do.
do.
do.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
41/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
41/2
4-/2
41/2
41/2
41/2
4
4.
5.
4.
Z'/2
4 -/2
4
41/2
4-/2
4. .1
5. .
4-/2
4 -/2
2-/2
2-/«
2 . .
41/2
4-/2
4. .
4-/2
41/2
41/2
4
4-/2
4.
4.
4-/2
4
4-/2
4-/2
4
4-/2
4 . .
4-/2
41/l
4 -/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
41/2

Diverse Obligationen.
In °/o.

Armat . u . Masch ., H . A  92 .30
Aschaffb .Buntp . Hyp . »Bank für industr . U. »
do . L onent . Eisenb . •

Brauerei Binding H. *
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .10Z»
do . Storch Speyer »
do Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H. »
Brtixei Kohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.. u. Sodaf . *
Blei- u. Silb.-H , Brb . »
Fabr Griesheim EL »
Farbwerke Höchst »
Chem Ind . Mannh . »
do Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B Frankfa . M. »

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. *

do do . ®
F.l Accumolat ., Boese »
do Allg . Ges ., S. 4 »

i do . Serie I-IV *
EI.Dtsch . UeLerseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios >
do . do . *
do . do . rckz . 102 >

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Bfetr. A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstaht
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .RossIeb .rUckz.102*
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Disch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelvvk. »
do . do . do . »

Zellst .Waldliof Mannh .»

96.
99 .70

lOCL
100.

102 .50
102 .80
105.
100 .20

97 80
98 .20

102 IO
99 .80
99 .50

101 .80
103 .50
104 70
103 .20

100 .60

100.
96.

102 .50
100.

94 .80

iocT.
104 .80

69.
69.

103 .10
102 .20

98 .10

103 .50
101 .30

99 .50
102 .80

96.

99 .20

101.
101 .30
102 .80

101.
102 .70
101 .80
102 .80
103 .30
102.
ICO.
103 .90

Zf. Verzinsl . Lose. In %
4. .1Badische Prämien Thlr. 163 .20
4. J Bayerische » »
3. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr. —
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
31/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . * 117,80
3. . Hamburger von 1866 » 1
3. .
3-/2

Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr. 136.

31/2 Lübecker von 1863 » —
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
Z. . Madrider , abgest. 67 .40
4. . Meining . Pr .-Rfdbr .Thlr.

Oesterreich . v. lS60 ö . fl.
138 .90

4. . 158 .40
3. . Oldenburger Thlr. 128.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 370.
5. . do . v. 1866a. Kr. 0 275-
2-/2 Sifehlweissb.-R.-Gr . 8 fl. 114.

Zf.
Ansb .-Gunzenfc. -
Augsburger fl* »
Braunschweiger Thlr . 2t

Per St. in Mk.
fl . T -

37 .50
181 .60

Thlr . 16
Le 45
» 16

8. fl. 7
Fr . 10

78.
22 .90

— Finländlsch.
— Mailänder
— do.
— Meininger
— Neuchäte ! „ - -
— Oesterr . v. 1864 o . fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
— Papoenheim Gräfl .s . fl. 7
— Samt*Reiff.G . ö.fl. 40CM.
-1 Türkische Fr . 400j147 .40
— Ung . Staatsl . ö . fl. 100 347.
— IVenetianer Le 30 1 22 .50

102 .90
103 .20

97.
97.
97.

102 .90
103 .20

97.
97.
97.
98 .80
98 .70
98 .70
98 .70
93 .20
99.
90.

Oeldsorien.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber

»inen Kau. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amcrikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.) p.100R

Schweiz . N. p. 100 Ir.
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Brief . !
20 .46
16 .27

17.

2800
2304
95 .50

Geld.
20 .42
16 .22
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

93 .50

85 .10

4 .19%

4 .19
80 .95
20 .47
81 .35

169 .15
81 .30
85.

81 .25

Reichsbank -Diskonto 6 »/o Wechsel

Amsterdam . •
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . - - • • •
New-York (3 Tage S.)
Paris - - - * ■ '
Schweiz . Bankplatze .
St. Petersburg . . .
Irrest.
Wien.do. # • • • • •

Kurie Sicht.

. . fl. 166 169 .15
' . . Fr . 100 80 .95
. . Lire 100 81 .20
. . . Lstr . 1 20 .475
. . . Ps . 100
. . . D. 100 4 .21 ' /4
. . . Fr . 100 81 30
. . . Fr . 100 81 .10
. . S R. 100
. . . Kr. 100
. . . Kr. 100 84 .95
» . Kr. m. S. —

Mark.
21/1—3 Monate.

— 5%
— 4%
— 50/0
— 5%
— 5%

— 3%
—. 5 %
— 8%

— 41/2°/,
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Anfertisuns von Domini»
und Masken-Anzosen

*SE

in jeder gewünschten Tracht
und Ausführung unter

billigster Preisnotierung.
Dominos

zu  verteilten.
Sämtliche Maskenartikel

zu den
allerbilligsteii Preisen.

Grosse Auswahl in

Ball- ui Karamls-Bim.
Perlen—Steine. Km

iersfd H Ssrail»
nur Lan ^ asse 21 —23 , neben d. Tagblatt.

Turn »Verein.
(D. T. ).

Der Vereinsbibliothek
entliehen. Bücher müssen
bis zum Samstag»
den 2(5. Januar»
abends »‘/a ttftr, im
Aereinslokal Hell-

mundstratzc 25 an den Bücherwart
abgeliefert werden. K434

Der Borstand.

Vorriügliob haltbare Qualitäten
DZmsli- is. SCinder-

Strüsnpfe,
Reform-
Beinkleider,

Hemdhosen,

| ^ Untertaillen,
Golfblusen

kanfen Sie am
besten

und billigsten
bei

3b. IScliweiicls,
Mühlgasse 11—13,

Strumpfwaren- u.Trikotagenbaus.
79

E>
Empfehle:

Kabeljau i. Ausschnitt 4V Pf ., große Schell¬
fische 30 Pf ., i. Ausschnitt 45 Pf ., Lleiue
Schellfische 25 Pf ., 5 Pfd . 1.— Mk., grüne
Heringe 5 Pfd . 90 Pf ., kleine Rotznngen
00 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf.» Merlans
4o- ZoPf.» allerfeinste AngeLschellfische 50 bis
60 Pf ., Nordsee -Kabeljau , 1. Qual ., 60 Pf .,
Seehecht » hochfein» 00 —70 Pf .» Heilbutt , Schollen
OO- 7O Pf .» kl. Ostender Steinbutte 1.20 bis 1.30 Mk .»
Seezungen » kleinere» v. 1.20 Mk . au, Limandes » Zander
per Pfd . v. 1 Mk . an, Blaufelchen 1.30 , lebendfr . Karpfen
Pfd . 80 Pf .» rotfl . Salm v. 1.30 Mk . an, lebende Karpfen,
Schleie , Bachforelle », Hummer re. billigst . Bratbücklinge
Stück 8 u. 12 Pf ., Seemnscheln 100 Stück 00 Pf.

MaskellManslalt
von Frau siiiiannn »»,
Ettenbogengaffe 10,

empfiehlt Dnmen». Herren
Masken-Kostüme und
Dominos in großer Aus¬
wahl sehr billig.

Wollwaren -AuSverkauf.
Mehr . 1000 St . Handschuhe, Mützen
u. Kaputten v. 5 Pf . an , Unterhosen,
klein, von 20 Pf . an , woll. Tücher u.
seid. Ball -Shawls von 40 Pf . an . Da¬
selbst werden Strümpfe anaewebt u.

e Farben
Schn

gestrickt. Arbeitsl . 8
Wamsärmel v. 60 P
bacherstr. 29, Ecke Z

. ân . Schwal-
tauritiusstraße.

richten wir vor der Wahl noch ein kurzes Wort, um unserer
tiefen Entrüstung über den nationalliberalen Wahl¬
aufruf Ausdruck zu geben. Mit Entrüstung weisen wir den
Vorwurf zurück, als ob die Abstimmungen des Zentrums durch
schmachvolle Zugeständnisse hätten erkauft werden müssen.
Der Vorwurf trifft nach Art der Bassermannffchen Angriffe
eigentlich nur die höchsten Stellen im Reich, die solche Zuge¬
ständnisse machten, und gerade im nationalen Interesse weisen
wir deshalb dieselben entschieden zurück. Was hat denn das
Zentrum für Bedingungen gestellt? Bei der Tarifvorlage
verlangte es die Zurückstellung einer Summe aus den erhöhten
Lebensmittelzöllen, um damit eine Witwen - und Waiseu-
Berficheruug den Arbeitern zu ermöglichen; bei der Flotten¬
vorlage verlangte es, daß die Kosten nicht von den Minder-
bemittelten getragen würden. Und das nennt die Partei
der Kapitalisten schmachvoll!!

Wir weisen es nochmals entschieden zurück, daß
das Zentrum die Mittel zur Wahrung der nationalen Ehre
versagt habe. Sogar Herr Dr. Bodewig in Biebrich sollte
wissen, daß die im Nachtragskredit geforderten Summen
im wesentlichen bereits verausgabt waren; sie konnten also
garmcht verweigert werden. Die Anträge des Zentrums
hatten also nur den Zweck auf größere Sparsamkeit der
Verwaltung hinzuwirken, die dochz. B. an Tippelskirch große
Summen verschleudert hatte.

Wir weisen die Behauptung, daß unsere religiöse Aeber-
zengmrg den Liberalen nnantastbar sei, als eine Unwahr¬

heit zurück und beziehen uns dabei auf die Rede des national-
liberalen Parteisekretärs AiMltssf^ in Cronberg, „daß das
Verhalten des Papstes Leo XIII. jedem echten Deutschen die
Schamröte ins Gesicht treibe". Mit tiefster Entrüstung
weisen wir den Versuch zurück, die Sozialdemokratie dem
Zentrum gewissermaßen an die Rockschöße zu hängen. Das
ist gerade hier in Wiesbaden eine empörende Verleumdung!
Wir fragen: Wer hat denn hier und im Rheingau praktisch
irgend etwas zur Bekämpfung der Sozialdemokratie getan, außer¬
dem Zentrum und dem katholischen Volksverein?

Dagegen fordern wir alle Stände, die in dem Wahlaufruf
erwähnt sind, aus, recht genau die gewohnten Bersprech-
mrgen zu lesen und auch zu behalten, die ihnen dort gemacht
sind. Wir werden sie bei den nächsten Wahlen fragen, welche
davon gehalten sind.

Dem nationalliberalen Fngenvverein aber antworten
wir: Antinational, das heißt undeutsch, sind vor allem die¬
jenigen, die unser deutsches Volk konfessionell und politisch zer¬
splittern, die unsere Jugend zur Verbrüderung mit dem Umsturz
verführen und dadurch bei uns russische Zustände einsühren
wollen.

Nur in einem Punkte dringt das eigentliche Ziel, um
welches es sich für die Nationalliberalen handelt, durch, in dem
Schlußsatz des Aufrufs, wo der Kampfruf ausgestellt wird:
Vorwärts zum Sieg für die nationalliberale Partei?

Wir halten dagegen an unserem stolzeren Wahlruf fest,
daß wir einstehen wollen für unsere höchsten Güter:

Zur Religion und Vaterland!

Der Vorstand der Zentrumr-wahlvereinr.Fm
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Abend -Ausgabe.
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55 . Jahrgang.

Bor bet Wcheidmg!
Die Heere stehen am Tage vor der Schlacht! In unserer Armee der entschieden

Liberalen mit der mnstcrhastcn Ruhe, welche das Gefühl der Sicherheit und das Be¬
wußtsein des guten Rechts gibt. In der Gefolgschaft Bartlings mit jener nervösen
Unruhe, die ans der Unsicherheit ihrer Position entspringt; denn ans„Söldner" kann
sich kein Feldherr verlaffen. Aber auf ein freiwilliges Volksheer, in dem die Macht
eigener Ucberzcngung wirkt, kann man vertrauen.

Mitkämpfer ! Prüfet Euer Rüstzeug, blickt zurück aus den Wahlkampf. Denkt
daran, wie Euch alle die Bartlin ^ ett Blätter mit Schmutz beworfen haben! Denkt
daran, daß man von dort aus unsere Bürgerschaft ineinander gehetzt hat!

Denkt daran, daß von dort ans

die niedrigsten Instinkte
geweckt wurden! Denkt au die endlosen Schmähungen aller Derer, die für ihre echt liberale
Uebcrzengung in diesem Wahlkampf tätig waren!

Denkt daran, daß mitten in diesem wüsten Meer ein Einziger steht, wie ein starker Fels,
an dem die Wogen zerschellen; ein Einziger, an dcffcn Charakter, an dessen Ehre, an dessen
Lauterkeit man nicht heran kann; ein Einziger, vor dem alle Gegner den Hut ziehen müssen und
gezogen haben:

Ws ». Alber ti!

Selten ist einem deutschen Wahlkreise in erregter Zeit ein Kandidat von diesen ausgezeichneten
Qualitäten beschert gewesen. Mitwähler in Stadt und Land:

Erweist Euch dieses Kandidaten würdig.
indem Ihr einmütig alles Kleinliche und Störende vcrgeffeud, Euch ans diesen aussichts¬
reichsten aller Kandidaten vereinigt! Laßt nicht das Zentrum in die Stichwahl
kommen. Bringt in machtvollem Anlauf

Dr . Mberti in die Stichwahl.
Reißt Eure Freunde und Nachbarn mit fort für unsere gute Sache, für unsere

gerechte Sache. Ihr seid sicher ans rechtem Wege, wenn Ihr morgen mit Euren Stimmzettel»
""tretet

für Dr . Albcrti!
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Mitbürger!
Die Entscheidung darüber, ob über unserer Stadt die rot-schwarze oder die Memle Fahne wehen wird,

liegt in unserer Bürgerschaft! Die Augen von gemZ NassKR sind auf uns gerichtet. Jeder erwartet, daß
man hier seine Pflicht tut. Ihr wißt, was auf dem Spiele steht. Die Sieges-ZNversicht bei den

entschieden Liberalen
ist ehrlich, gewaltig und groß. Die Sieges-Zuverficht int Lager J®saF$llMf£S ist mit jedem Tage bescheidener
geworden. Man will Euch nun in letzter Stunde

Angst machen!
Man wird noch im letzten Moment mit den bekannten Wahüngen kommen und Euch verblüffen wollen.

Euer Entschluß sei aber schon heute fest und unerschütterlich gefaßt:

wählt vr . aiberti!
G _ _ £fl

Neubau des Laudeshauses.
Verdingung der Anstreicherarbeiten.

Die Ausführung der Anstreicherarbeitcn ist in 2 Losen getrennt oder
zusammen zu vergeben.

Die Verdingungsunterlagen können gegen Porto- und bestellgeldfreie
Einsendung von 1 Mk. pro Los, solange der Vorrat reicht, vom Bau-
Bureau, Gutcnbergplatz, bezogen werden.

Angebote sind verschlossen, mit entsprechender Aufschrift versehen, bis
zum öffentlichen Verdingungstermin:

Samstag , den 9 . Febrnar 1007 , vormittags 10 Uhr.
einzureichen. F291

Zuschlagsfrist: 30 Tage. Die Bauleitung:
Schnritz.

Walhalla-Theater.
Sonntag , den 2. Febrnar 1807, abends 9 Uhr,

zum Besten der Pcnslons- und Sterbekasse für deutsche Chorrmtglicder
(Lokal-Verband Wiesbaden. Kgl. Theater).

Grotzer
UarnevalfLst md LsMmbÄ

verbunden mit
Grsangsvorträgen , komischen Vorträgen , Tombola,

unter gütiger Mitwirkung der Kgl. Opernsängerinneu Frl . Luise stiller,
Frl. » u -.i Hans , der Kgl. Opernsänger.HerrenH aidrmar RIeralie und
Uarl Hraun , sowie des Kgl . Schauspielers Herrn * » s Anarlaato.

Herrenkarten 3 Mk . Damenkarten 2  Mk.
Vorverkauf in der Hosmusikalienhandlungvon H . Woiff * Sdieliei ».

toevff, Burgstraßeu. Kirchgasse, M.  SCrnst , N-rostraße, sowie an der Theater¬
kasse des Walhalla-Theaters.

MgMrck„EMM-MM« ".
(E . V .)

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers und Königs am Vorabend , den 20 . d. M .,
um 0 Uhr:

ßest -U« « er§
im Lokal des Hotel-Restaurants „Vater Rhein ", Bleichstraße 5,
wozu wir unsere verehrl. Ehren- und aktiven Mitglieder ergebenst ein-
lflden Der Vorstand . F403

rÄü-nid Dessert-Weine
reellste Qualitäten des Handels, die
ihre I ' reislatjen in vollstem
Maße repräsentieren, jeden Kon¬
sumenten befriedigen und für deren
Reinheit ich jede Garantie über¬

nehme:
®aaiJ®s, beste Marke Karlowasi

Fl. —.80 Pf.
Moseato di Aetna
TarraROisa Port
CaSir . old r » rt .
B̂ ime old JPort .
Superior olti Por
Royal extra cid Port
Sfiadeir » , spanisch

„ old . .
„ dry pale _
,, delioate riclu
,, oldseleoted.

Malaga

Marsala,

rotgolden
braun
alter . .
ganz alter

-.90
—so,
1.25 ,
1.50 .
2.- ,
8 - .
125 .
1.50 .
1.80 .
2.50 .
8.- ;
1.25 .
1.50 .
1.80 ,
2.50
3.— .
1.25
1.50
1.80
2.50
8.—
1.25
1.50
1.80 ,
2.50
3.—

veeohio
„ Ingilterra
„ extra

„ vecehio
SSIserry , calif. old.

„ golden Solera
„ fine old .
„ „ pale .

,, Odoroso
Hedi *. Siigartrein,
Rüster Aushr. (Tokayer) „ 1.80 „
Ausbr. herb (Szamorodner) 1.80 „

l 'erniontla c£I Toriiio.
echt Original . . . . Fl . 1.50 „
Gleiche Preise per Liter im Faß-

bezug. — Die Preise sind so vor¬
teilhaft, daß ein direkter Bezug von
oft zweifelhaften Firmen ab Spanien
nicht rentiert . K 195

Wilh. Heinr. Birek,
Ecke Adelheid- und Oranieustr,

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Parkett -Wachs
eigener Fabrikation, lose gewogen, in

Eimern von 10, 20 und 50 Pfd.
Dehlers Parkett-Wachs Meeranei S.

Alleinverkauf für Wiesbaden.
Saalfprttzwachs.

Parkett-Rose.
e>t>:-»tk»v SürNel, C.W. Poths Nacht.

Gegr. 1811.
Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und

feiner Toilette-Seifen. 2482
Telcph. 91. Langgasse 19. Tclcph. 91.

(Einzige Seifcn-Fabrik am Platze.)

Der neueste französische Trick!
Das glänzende Januar -Programm im

Albert Schumann-Theater,
Frankfurt a . 31.,

hat eine fesselnde Bereicherung erfahren . — Die schneidige, temperamentvolle
Französin _ _ _ _JÄftane d ’JEve
hat sich aus Paris Dekoration und Kostüme kommen lassen, um ihre bisher
einzig dastehende . . . —

imposante Entkleidungs-Szene,
die bei aller Originalität bis ins Kleinste dezent und vornehm ist, zu zeigen.

Neben diesem neuesten französischen prickelnden Trick feiert allabendlich
die urkomische

Erna » | oschjjeI
mit ihrem Theateragentur -Reperfcoir wahre Triumphe.

Bacchus Jacoby
als Salonhumorist bringt die Lacher auf seine Seite, das gilt, auch von den

Humoristen zu Bad Campbell and Johnson,
ferner sind noch die tanzenden Affen der ÜSlfdSljUföSj das Idealweib

Sille . Hfil ’® , die unerreichbaren Handvoltigeura Ik € © 1*“
jgJCtty HlS9 die eleganten Kraftturner JSS*©th ©l*S
WSSSMIM aus dom brillanten , reichhaltigen Programm noch besondersF 64
25U nennen.

Billettvorbestellungen werden jederzeit ohne Aufschlag entgegengenommen^

MM« MMmreill1« Sßieiien.
G. H. Ro . S.

1. ordentliche GtzWral-Bersawwlnng
findet am Samstag » de« L6. Januar 1807, abends 8*/* tlhr,

im Deutschen Hof, Goldgasse 2a, statt.
TageS-Ordnungr

1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden.
2.  Rechenschaftsberichtdes Kassenführers.
8. Bericht der Kassenrevtsoren.
L Erwtztvchst Voruandes: a) des 2. Vorsitzenden, b) bes Stoffen*

föhrers, c) des Schriftführers, d ) der Beisitzer.
6. Wahl der Rechnungs-PrüsungS-Kommission.
7. Wahl der Kassenrevtsoren.
8. Allgemeines.

Um Zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder bittet F33(*
Der Vorstand.

Hein, Frau Schulze,
sind aber Ihre

Messer schön geputzt
Jo,

Vrnu mutier , meine
Messerputzmaschine
repariert auch nur

VI ». Hräiner,
Metzgergasse 27. Tel. 2079.
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Amtliche Anzeigen

tzstzverkMffS,-iWleÄk!>en
Dienstag » den LN. Januar 1907»

10 Uhr vormittags, im Gast, aus zum
Deutschen Hause zu Wehen aus den
Distr. 47, bl , 52 u. 53. Eichelberz,
Rödchen und Heidekringen. Buchen:
550 Rm. Schsit u. Kniipp., 100 Hdt.
Wellm. Nadelholz : 18 Rm. Scheit
und Knüppel._ 1' -̂ 69

Bekanntmachung.
Durch Kaiserliche Verordnung vom

14. Dezember 1806 ist bestimmt wor¬
den, daß die Neuwahlen für den
Reichstag am 25. d. M. vorzunehmen
sind.

Nach § 9 des Wablregelments vom
28. Ma : 1870 unter Berücksichtigung
der auf der Bekanntmachung vom 28.
April 1903 beruhenden Aenderungen
hat die Wahlhandlung um 10 Uhr
vormittags zu beginnen und ist um
7 Uhr nachmittags zu schließen.

Für diese Wahl ist die Stadt Wies¬
baden in 33 Wahlbezirke eingeterlt
und für jeden Wahlbezirk ein Wahl¬
vorsteher und ein Stellvertreter des¬
selben ernannt und ein Lokal be¬
stimmt worden, in welchem dre Wahl
vorzunehmen ist.

Es gehören:
Zum 1. Bezirk: die Adelheid-, AI-

brecht-, Hallgartener -, Hattenhmmer -,
Möhring -, Neudorser-, Nrkolas-,
Oestricher- und Winkelerstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 2 der
Schule an der Oranienstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Rentner Georg
Bücher, Stellvertreter desselben: Herr
Rentner Karl Zeiger.

Zum 2. Bezirk: die Adalbertstraße,
Adolfsallee, Adolfsstraße, Alexandra»
Biebricher-, Brentano -, Fischer-,
Grillparzer - und Hellmenbornstraße,
die Heinestraße und Kmser-Frredr .»
Ring , sowie die zwischen der Breb-
richer- und Schierste,nerstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkung sgrcnze.

Wahllokal : Zrmmer Nr . 5 der
Schule an der Orcmrenstr. Wahlvor¬
steher: Herr Stadtverordneter Wil¬
helm Neuendorff , Stellvertreter des¬
selben: Herr Stadverordnetcr August
Bcckel.

Zum 3. Bezirk: die Jahn -, Joachim-
Johannisbergerstraße , Kaiscrvlatz,
Karserstraße , Nassauer Ring , Nuß-
bäum - u. Rauenthalerstraße , Rhein-
qauer Platz , Rheingauer -, Rückert-,
Rüdesheimer -, Schlichter- u. Winter-
meherstraße, sowie die zwischen der
Schiersteiner - und Dotzheimerstraße
vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der
Schule an der Oranienstr . Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Ĵohann -Weimar,Stellvertreter desselben: Herr Rent¬
ner Josef Kröner.

Zum 4. Bezirk : die Arndt -,
Auguste-Viktoria -, August-Wilhelm -,
Eichendorff-, Eitel -Friedrich-, Er¬
bacher-, Freiligrath -, Gutzkow-,
Herrngarten -, Karl -, Kleist-, Klop-

stockstraße, Kronprinzenplatz , Kron-
prinzenstr ., Luxemburgplatz, Luxem-

ahllokal : Zrmmer Nr . 7 der
schule an der Oranienstr . Wahlvor¬
steher: Herr Architekt Albert Wolfs,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer

•Bum '5. Bezirk : die Gerichts -,
Niederwald-, Prinz -Heinrich-, Schier-
stesner-, Viktoria -Luise-, Wallufer - u.
Wielandstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der
Schule an der Oranienstr . Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Philipp Höpp,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
August Klapper.
„ Zum 6. Bezirk : die Goethestraße.
Luisenplatz, Luisen- u. Moritzstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 1 der
Schule an der Rheinstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Ludwig Kolb,
Stellvertreter desselben : Herr Glaser¬
meister Karl Schwarz.
. . Zum 7. Bezirk : der Gutenbergplatz,
die Gutenberg -, Körner -, Mosbacher-
und Oranrenstraße.
. Wahllokal : Zimmer Nr . 1 links in
der Gutenbergschule. Wahlvorsteher:
Herr Lehrer Friedrich Seel , Stellver-
treter desseloen : Herr Lehrer Wil¬helm Brrrckel.
^ Zum 8. Bezirk: die Rhein -, Riehl-,
Scheffel- und Schenkendorfstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der
Schule an der Rheinstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Rentner Heinrich
Schreiber , Stellvertreter desselben:
Herr Kaufmann Jakob Gottwald.

Zum 9. Bezirk : die Dotzheimer- u.
Dreiweidenstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der
Schule an der Rheinstratze. Wahl¬
vorsteher: Herr Stadtverordneter
Wilhelm Kraft , Stellvertreter des¬
selben: Herr Privatier Franz
Vetterling.

Zum 10. Bezirk : die Cltviller -,
Gersenheimer -, Herder -, Kiedricher-
und Clarenthalerstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr. 6 der
Schule an der Rheinstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Realschullehrer Karl
Schauß , Stellvretreter desselben:
Herr Lehrer Louis Wick.

Zum 11. Bezirk : die Bertram -,
Bleich- und Zimmermannstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 1 der
Schule an der Bleichstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Oskar Peters,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
Josef Wüst.

Zum 12. Bezirk : der Blücherplatz,
Blücher- und Göbenstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 16 der
Schule am Blucherplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Wilhelm Kurz,
Stellvertreter desselben : Herr Pri¬
vatier Ludwig Göbel.

Zum 13. Bezirk : die Eleonoren -,
Helenen- und Hellmundstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 2 der
Schule an der Bleichstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Adolf Schmidt,
Stellvertr . desselben : Herr Schlosser-
meister Karl Philipps.

Zum 14. Bezirk : An der Ring¬
kirche, Bismarckring und Frankenstr.

Wahllokal : Zrmmer Nr . 7 der
Schule an der Nheinstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Bureau - Assistent

Martin Romeleit , Stellvertreter des¬
selben: Herr Maler Eduard Schmitt.

Zum 15. Bezirk: die Gneisenau -,
Hermann - und Nettelbeckstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der
Schule an der Bleichstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Johann Kilp.
Stellvertreter desselben: Herr Rent¬
ner Hermann Steib.

Zum 16. Bezirk: die Bülow -,
Roon-, Scharnhorststraße , Sedanplatz
und Sedanstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der
Schule an der Bleichstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Karl Müller.
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer
August Ohlenburger.

Zum 17. Bezirk: die Werder -,
Westend- und Jorkstraße und der
Zietenring . ^

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der
Schule an der Bleichstraße. Wahlvor¬
steher: Herr Rektor Erhard Kolb,
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer
Karl Hohlwein. ^

Zum 18. Bezirk: bie Walram -,
Weißenburg - und Wellritzstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 17 der
Schule am Blucherplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Ernst Hill, Stell¬
vertreter desselben: Herr Stadtver¬
ordneter Alovs Mollath.

ek: die Drudenstr .,
äfferstraße, Emser -,
August-, Gersdorff -,

Habelstraße , Clarenthal , Kruse-.
Lahn-,, , Lothringer -,
Marschall-, Pr

Magdeburg,
een-, Seerobenstraße,

Waterlooplatz und Waterloostraße,
sowie die zwischen der Dotzheimer-
und Lahnstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur , Gemarkungs¬
grenze, sowie das Försterhaus vor
der Fasanerie , die Fasanerie , das
Holzhackerhäuschen, die Fischzucht-An¬
stalt , das Waldhäuschen, das HofgutAdamstal und die Walkmühle.

Wahllokal : Zimmer Nr . 18 der
Schule am Blucherplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Gustav Schau!
Stellvertreter desselben: Herr Kau
mann Karl Meilinger.

Zum 20. Bezirk: die Aar -, Albrecyc-
Dürer -, Ätzelberg-, Bachmeher-,
Belle-Alliance-, Blumenthal -, Bose-,
Braun -, Eckernförde-, Fach-, Firn-
baber -, Gaab -, Gustav-Adolf-, Har¬
ting -, Hoch-, Kesselbach-, Knaus -,
Philippsberg -, Ouerfeld -, Rrether-
berg-, Roth-, Schützenstraße, Straß¬
burger Platz , Walkmühl- und Walk-
mühltalstraße , sowie die zwischen der
Lahn - und Pkatterstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Ge¬
markungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 19 der
Schule am Blücherplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Rektor Heinrich Breiden¬
stein, Stellvertreter desselben : Herr
Lehrer Hermann Münzert.

Zum 21. Bezirk: die Kant -, Keller-,Ludwig-, Mariahilf -, Platter - und
Ruhbergstraße , sowie die zwischen
der Platter - und Nerotalstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gcmarkungsgrenze einschl. des
Jagdschlosses Platte und des Nero-
beraes.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der
Schule an der Kastellstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Heinrich Schol,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
Richard Wedesweiler.

. Schwalbacher-
Scbwalbacherstraße.
Bezirk:Zum 22.

straße u. Kl. - „
Wahllokal : Zimmer Nr . 1 der

Schule Schiilberg Nr . 10. Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Jakob Trum,
Stellvertreter desselben: Herr Rent¬
ner Wilhelm Thon.

Zum 23. Bezirk: die Bahnhof -,
Burgstraße (große), Burgstr . meine ),
Delaspeestr ., Ellenbcaengafse, Frred-
richstraße. Herrnmuhlaasse , Markt¬
platz, Markt - und Museumstratze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 2 der
Schule au der Lursmstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Stadtverordneter
Fabrikant Christian Kalkbrenner,
Stellvertreter desselben: Herr Kauf¬
mann Koncad Vulpius.

Zum 24. Bezirk: die Faulbrunnen¬
straße. Hochstatte. Kirchgaste, Kirch-
gaffe (kleine), Mauergaße , Mau-
ritrusplatz , Mauritiusstraße , Neu¬
gasse, Schillerplatz und Schulgasse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der
Schule an der Lursenstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Rentner Friedrich
Gottwald , Stellvertreter desselben:
Herr Gastwirt Georg Baum.

Zum 25. Bezirk: Am Römertor,
Barenstraße , Gemeindebadgäßchen,
Golügaffe, Grabenstraße , Häfner-
gaffe, Kochbrunnenplatz, Langgaffe,
Langgasse (kleine), Metzgergaffe,
Michelsberg. Muhlgaffe, Schloßplatz,
Schützenhofstraße, Schulberg.

Wahllokal : Zimmer Nr . 10a der
Schule am Schloßplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Stadtrat Herm. Weid¬
mann , Stellvertreter desselben : Herr
Kürschner Max Müller.

Zum 26. Bezirk: die Büdingen -,
Coulinstratze, Hirschgraben, Kaiser-

‘ lad . Kranzplatz, Lehrstr .,
Saalgasse . Schachtstraße, Spiegel¬
gaffe.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der
Schule an der Lehrstratze. Wahlvor¬
steher: Herr Bezirksvorsteher Emil
Rumpf , Stellvertreter desselben : Herr
Stadtverordneter Otto Horz.

Zum 27. Bezirk: die Adler - und
Castellstraße. m „ .

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der
Schule an der Kastellstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Bureaugeb,lfe Karl
Berner , Stellvertreter desselben:
Herr Großviehhändler Peter Schmidt.

Zum 28. Bezirk : die Feld-, Röder-,
Stift - und Weilstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der
Schule an der Kastellstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Obersekretär Georg
Kaus , Stellvertreter desselben : Herr
Architekt August Hengst.

Zum 29. Bezirk : der Römerberg
und die Steingasse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der
Schule an der Lehrstraße. Wahlvor¬
steher: Herr Kaufmann Karl Kramb,
Stellvertreter desselben : Herr Musi¬
kalienhändler Adolf Ernst.

Zum 30. Bezirk : die Elisabethen -,
Emilien -, Franz -Abt-, Gersbergstr .,fieinrichsberg, Lanz-,Müller-, Nero-erg-, Nerostraße und Nerotal , Neu¬
berg, Pagenstecherstraße, Torberg¬
weg. Weinberg- und Wilhelminenstr.

Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der
Schule an der Stiftstraße . Wahl¬

vorsteher: Herr Konsul a. D . Hugo
Valentiner , Stellvertreter desselben:
Herr Rentner Wilhelm Dahlheim.

Zum 31. Bezirk : der Amselberg,
Dambachtal , Friedrich -Otto -, Kapel-
len-, Sonnenberger -, Taunus -,
Thomae- und Wilhelmstratze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der
Schule an der Stiststraße . Wahlvor¬
steher: Herr Fabrikant Karl Phrlrppr,
Stellvertreter desselben: Herr Kauf

idri'mann Moritz Hendrich.
Zum 32. Bezirk: die Alwinen -,

Augusta-, Beethoven-, Brerstadter -,
Frankfurter Land-, Frankfurter -,
Frankfurter - (kleine), Fritz-Reuter -,
Gustav - Freytagstraße . Harnerweg,
Humboldtstr ., Kaiser-Wilhelm-Ring,
Lcmgenbeckpl., Mainzerland -, , Marn-
zer-, Martin -, Oskar -, Rheinbahn -,
Rossel-, Schlachthaus-, Schubert -,
Solms -, Sophien -, Theodoren- und
Viktoriastraße , sowie die zwischen der
Bierstadter - u. Biebricherstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude brs
zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 10b der
Schule anr Schloßplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Stadtverordneter Dr.
Ludwig Dreher , Stellvertreter des¬
selben: Herr Stadtverordneter Wolf¬
gang Büdingen.

Zum 33. Bezirk: die Abeggstraße»
Adolfsberg, Bahnholzstr ., Bismarck¬
platz, Mumen -, Bodenstedtstraße,
Cansteinsberg , Erath -, Fresenius -,
Gartenstr ., Grünweg , Hans -Sachs-,
Haydn-, Hergenhahn -, Heß-, Hilda-
' " ~ rloheplatz.straße, Hohenlohe
"Meiner -, Kreid_

eberberg, Lessing-, Lortzing

, ohenlohestr..
Meiner -, Kreidelsträße , Kursacnpl.,

Aeveroerg, ^ enrng-, nor ?rng-, n-co-
zart -, Neubauer -, Park -, Paulinen -,
Quer -, Richard-Wagner -, RMler -,
Rosenstraße, Schöne Aussicht, Thele-
mann -, Uhlandstrahe , Webergasse,
Webergasse (kleine), Wilhmms-

und Wilhemstraße (kleine),
sowie die zwischen der Nerotal - und
Sonnenbergerstraße vereinzelt stehen¬
den Wohngebäude bis zur Gemar¬
kungsgrenze, einschließlich der Billa
Panorama oberhalb der Parkstratze
und des Brandscheidschen Hauses im
Distrikt Wcinreb.

Wahllokal : Zimmer Nr .^ 0, (Turn-

Fabrikant Gustav Erkel.
Indem wir Vorstehendes gemäß

8 8 des oben angeführten Wahl¬
reglements hiermit zur öffentlichen
Kenntnis bringen , wachen wir zu¬
gleich darauf aufmerksam , daß die
Wahllisten nach der Personenstands¬
aufnahme vom 15. Oktober v. I . auf¬
gestellt sind.

Hiernach haben die Wähler in dem¬
jenigen Bezirk ihr Wahlrecht auszu-
ilbe», welchem der Stadtteil zugeteilt
ist, in dem sie zu genannter Zeit ge¬
wohnt haben. Später zngezogene
Wahlberechtigte wählen in demjenigen
Bezirk, welchem der Stadtteil zuge¬
teilt ist, in dem sie nach der polizei¬
lichen Anmeldung ihre erste Wohnung
genommen haben.

Wiesbaden , den 15. Jan . 1907.
Der Magistrat . I . V.: Dr . Scholz.

Das Bureau der zreisinmaeu Volkspartei
befindet sich am Wahltage
von abends 6 Uhr ab im

Saale der TurngeseWast, WellriWr. 41.
Bekanntgabe her Wahlresnltate. F 45t

Frauen -Sterbekasse.
Montag , den 28 . Januar 1807 , abends 9 Nhr, im Saale des

Ev. BeremSyauses, Platterjlraße 2:
1. ordentliche General -Bersammlung.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Jahr 1906.
2. Wahl der Rechnungsprüfer.
3. Festsetzung des Voranschlags für 1907.
4. Sonstige Kassen-Angclegenheiten. F332

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünkt¬
liches Erscheinen eingela den. _ Ter Vorstand.

Uohlen -ZichrMer?.
Wir suchen für unfern Betrieb noch 2O bis

30 Fuhrwerke. Meldungen Bahuhofstraße 2.
Lohlen-Verkauf-GeMchastm. b. h.

Kaiser-Panorama.

3 'ä ' BgläcIi geölfnet 3 *
von morgens 10 1is 10 Uhr abends.

Jede Woche SS neue Heisen.
Ausgestellt vom 20. bis 2 . Januar 1907:

Serie I: Derherrli ; he Kurort äßüden
bei "Wien . Wall fahr tUdoster Heiligon-
kreuz und Schloss Meyerling.

i-'erie II : 1. Zyklus : II . interessante
Keise in Fndiess.

1Wimon Onntqcn.
1 S -ück̂ k 4, 5, 7 u. 10% 1

10 Stück 28, if5, 40, 60 u. 85 Pf.
Wilhflin ilatteiuer,

Schlcrstcinerstraßc 1.

KmwüO flr jFroucu 11.ImgAm.I.ü.
Montag » den 28 . Januar 1907 , abends 8V- Nhr, im Saale des

Ev. Vcreinshaufes , Platterstraßc 2:
1. ordentliche General -Bersammlung.

Tagesorvnnngr
1. Bericht der 1. Vorstcherim
2. Rechnungsablagedes Kassierers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Voianschlag für 1907.
5. Statuten -Aenderung.
6. Ergänzunqswahl zum Vorstand.
7. Sonstige Kassen-Angelegenheiten. I >333

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um Punkt-
liches Erscheinen eingeladen. _ Der Vorstand»

WW . AWl-MMe.
.1» «. Eüwber , Bleichstr. 15.

^Großer Schnhvcrkauf
Gut . Rur Nengaffe 22,1 . Billig.

Kegelbahn,
Vereinslokal Samstag frei.

rvüi -8t, Hellmundstraße 54.

^ Phrenologin
empfiehlt sich. Hermannstraße 6.
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Jhs „ kleinen Leute !"
Ihr Alle- für die man sonst nur ein Achselzucken übrig hat; Ihr Alle, die den

Kampf ums tägliche Brot jeden Tag von neuem unter bitterster Anstrengung führen müssen:
Ihr Alle- die man verdächtigt, daß Ihr für den rollenden Rubel zn haben seid:

m  25 . fei W Heien eine Macht!
Da braucht man Euch, Ihr --kleinen Leute"! Tretet stolz an diesem Tag mit den

--Großen" in einer Reih' vor die Wahlurne und bemcist- daß Ihr and

Site Heletppi nicht Wslich
seid, indem Ihr den Mann wählt- der nur von freien Bürgern- von selbständigen
Männern- von innerlich überzeugten Köpfen gewählt sein will:

Wählt Zliftizrat

Städtische Höhere Mädchenschule und
Lehrerinnen-Seminar.

Anmeldungen zu Ostern 1907 werden für alle Klassen der
Höheren Mädchenschule u. die Klassen der Uebungsschule(Klassen
X c—VII c der Höheren Mädchenschule) in der Zeit vom 28. Januar
bis 3. Februar d. J . von 11 bis 12 Uhr in dem Amtszimmer des
Direktors, Mühlgasse2, entgegengenommen. Auch können die Be¬
werbungen um den Eintritt in das Seminar für Ostern 1908 vor¬
gemerkt werden. F 286

Für die Schulneulinge (Klasse X) sind Geburts- u. Impfschein,
für die übrigen Schülerinnen das letzte Schulzeugnis mitzubringen.

Der Direktor: Dp.  Hofmann.

Haararbeiteu
Perücken- Scheitel- Zöpfe- einzelne
Teile , Nnterlngen ufw., aus prima
Schnitthaaren - werden unter Garan¬
tie u. vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt . Besonders
empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgrauen u. weihen Haaren;
dieselben behalten inr Tragen ihre
schöne natürliche Farbe , ohne grün¬
lich: zu werden.
C. Brodtmann , Haarhandl . ans Wien,

Rheinstraße 26, Gartenh . 1. Et„
und Adolfstraße.

Abeinstraße
zwischen Nikolas

Garantiert reiner

Bliitenhonig
mit wunderschönem

Honigaroma, J/-2 Kg. Mk. 1.—,
hei mehr a 90 Pfg.

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Cranienstr.

Fernspr . 216. K 195

Eleg. D.-Maskc, Jtal ., H.-Maskc-
Matrose , zu verkaufen oder zu Verl.
Öranienstraße 8, 1 links . _

Zahnbürsten
kaufen 8ie gut u. unter Garantie

in der 3019

Drogerie Otto Lilie,
13 Morltz8tr » *«e 1L,

nächst der Kheinstr.

Es gibt nichts
Wohltuenderes für dm Magen und
für die Verdauung als morgens und
abend« ein Gläschen von dem bewährten
Kränter-Mastenbittcr„ Puritaner"
Zu haben in Flaschen st 1.—, 2.— u,
2.50 Mk.- Profil . 50 Pi . in der 2953
Drog. Moritzstr. 12.

in Me frdfiraip Wijler k%  WmkeiB HW .Hoinbmg, Wngeil.
Ein Br . Basta v Meli aus Höchsta. M. versendet soeben an eine Anzahl größere Blätter einen

Aufruf, unterzeichnet: ^ rr 44
„viele srerstnnige Wähler

in dem aufgefordert wird, für den nationalliberalen Kandidaten zu stimmen. Here Ws*. Keil hat niemals der
sreisimtigen Bottspariei angehört ^ und es wird daher sofort für Jedermann klar, in welchem Lager die sogenannten
vielen freisinnigen Wähler sich befinden.

Der große Erfolg, den Unser Kandidat Herr «E in allen Versammlungen erzielt, beweist ja am besten,
ans welcher Seite die große, Mehrzahl der liberalen Wähler sich befindet. Der Aufruf kennzeichnet sich von selbst.
Er ist eine ganz gewöhnliche Wahlmache, die dazu dienen soll, die freisinnigen Wähler zu verwirren.

Wir fordern unsere freisinnigen Wähler hiermit auf, am 25. Januar ihre Pflicht zn tun und die richtige Antwort
zu geben, indem sie Mann für Mann unseren

wählen.
MiMen Hera 8 «sti«Irt Emil Goll in Menheim

Der Vorstand
-er Freisinnigen Volkspartei im 1. Raff. Wahlkreis.

§451
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Blebricher

C ! Ä TB-- 1 Lier-MskkMGM
i30lll0SS B8ier>Kudelti

sind einzig*
Ueberall in guten Geschäften erhältlich.

Vertreter ; W . Aisacker , Bismarck -King 17. Fernsprecher lo . 003.

und

»liberalen «Wer
fordere ich, nachdem die Einignngsbestrebungcn nicht zum
Ziel geführt haben, dringend ans, Man» für Mann
morgen ihre Stimme abzngcbeu, sei es für Herrn

Dt. MUtti, sei cs für Herrn Bötllill§.
Es ist nicht liberal, ans Verärgerung über das Scheitern

der Verhandlungen, sich der Stimme zu enthalten, es gilt
vielmehr, alle liberale« Stimmen zur Urne zu
bringen. —

Mizrat von Eck.

Grcher MOnWlllbauf.
Prima große Schellfische 46 Pf ., Kabetjau , ganze

Kjsche 30 Pf ., Kabeljau im Ansschnitt 40 Pf ., Oftsee-
vorsch 40 Pf ., Backfische ohne (Träten 30 Pf ., Brat¬
bücklinge IS Pf ., irische Seemuscheln 00 Pf . pro 100 Stck.,
lebendfrische FlUtzZaNher 80 Pf ., 1 Mk ., lebend¬
frische Rheinhechte 1 Mk ., Rougets 80 Pf .,
im Ausschnitt 1.50 Mk ., echte Steinbutt , ganze Fische,
1.30 Mk ., echte, pro Pfd . 1 Mk ., Schollen
So Pf ., Ystsleidchiger Salm im Ausschmii1.50
bis 1.80 Mk ., frische Bachforellen 2 .50 Mk.

Allerfeinste Angelschellfischc 60 Pf .,,
_ Angel -Kabeljau im Ausschnitt 00 Pf.
Diemtzch. . per Jtt. 1.30
AnMeWKL » .. 2 .20

liefert frei Haus
Heinrich ßiemer, ÄÄ

Dotzheimerstr. 96. Telephon 766.
Best. w. auch Neugaffel » , imLad .,
bei M. Offenst,adt Naelif. cntgegengcn.

Elcg. Masken . Edelweiß, Rokoko,
Zigeunerin , billig zu verm. Blucher-
str'aße 19. 2, bei K. _ __ _

Zwei eien, neue Masken -Kostüme
zu bl., Prinzessin Karnev . u. Hollän¬
deri n. Ber tram skr. 5,_jj, _ 6.Jßtcbcrec.

Masken -Anzüge zu Verl. Geschw.
Cratz, Konfektion. Goekbestraße 22.

Phrenologin
empfiehlt sich. Hermannstraße 6, P.

Wie &t &adeia College. College de Wiesbade.

Institut Jlteergatiz,
Handelst , Sprach ^ und Schreib ^Lehranstalt,

21  öotzlieimcrstr . 21 m

Erklärung.
Auf die ebenso grundlosen wie infamen Angriffe eines hiesigen Blattes auf unsere Anstalt eingehender zu

antworten, halten wir unter unserer Würde. Die richtige Antwort wird dem Artikelschreiber und seinen dunklen Hintermännern das
Gericht gehen, hei welchem Antrag auf Bestrafung wegen Beleidigung, Erpressung und Kreditschädigung gestellt ist.

IM © Direktion.

Kuranstalt Dr . Abend.
Weinschenk, P ., Oberstleut, im XJ1.-
ßegt . Nr . 14, St. Avold.

Beilevne.
Becker, Obering., Hamm.

Schwarzer Bock.
Aufseesser, Kfm., Nürnberg. — Kalt,
Ingen., Kl. Döttingen.

Hotel Buchmann.
Wimmer, München.

Hotel Einhorn.
Boesner, Kfm., Frankfurt . — Hamm,
Kfm., Stuttgart . — Gerlinghaus, Kfm.,
Koblenz. — Poeche, Kfm., Berlin. —
Gross, Kfm., Pirmasens. Bosen,
Kfm., Köln. — ,Schumann, Kfm.,
Nürnberg.

Englischei - Hof.
Meyer, Fabrikant , Berlin.

Hotel Erbprinz.
Ziegler, Apolda. •— Schemy, Ivfm.,
Hagen.

Europäischer Hof.
Habermann, Kfm., Wattenscheid. —
Sehoemann, Kfm., Köln. Stahl,
Brauereidirektor, München. _ Bren-
zinger, München. — Jacob!, Ivfm.,
Berlin. — Ascher, Kfm., Berlin.
Bauer, Kfm., Frankfurt . — Worringen,
Kfm., Köln.

Hotel Falstaff.
Griesenbeck, Kfm., Sassmannshausen.

Hotel Fuhr.
Zpllitsch, Apotheker, Augsburg.

Grüner Wald.
Fferz, Kfm., Köln. — Hirschberg,
Kfm., Köln. — Mayer, Kfm., Selb.
Kellner, Kfm., Wien. — Meyer, Kfm.,
Wien. — Nitschke, Kfm., Köln. —
pudwig, Kfm., Stuttgart . — Strieth,

FreBitden «*W©r2 ©i©ltBiis B
Kfm., Lippstadt . — Müller, Kfm.,
I 'forzheim. — Hirsch, Kfm., Brüssel.
—* Kraemer, Kfm., Bremen. — Huber,
Kfm., Nürnberg. — Loeb, Kfm.,
Mannheim. — Adrian, Kfm., Bheydt.
— Turley, Kfm. m. Fr ., Köln. —
Pietsch, Kfm., Hamburg. — Lossang,
Kfm., Saargemünd. — Bosenthal,
Kfm., Wien. — Weigel, Kim., Lud¬
wigsburg. — Drüps, Kfm., Dresden.
•— Schlun, Kfm., Berlin. — Mehle,
Kfm., Göttingen. — Wipel, Kfm-,
Berlin. -— Zimmermann, Kfm., Mül¬
heim. — Behr, Ivfm., Berlin. — Levy,
Kfm., Mülheim. — Friedenheim, Kfm.,
Berlin. — Hertz , Kfm., Köln.
Spies, Kfm., Berlin. — Müller, Kfm.,
Berlin. — Teutsch, Ivfm., Berlin.
Kessler, Kfm., Offenbach. — Liefert,
Kfm., Stuttgart . -— Hannes, Kfm.,
Berlin. — Ackermann, Kfm., Berlin.

Hotel Happel.
Stauf, Kfm., Nauenburg. -— Neubert,
Ivfm., Lübeck. — Lieblein, m. Frau,
Köln. — Reichert, Ivfm., Leipzig. —-
Freund, Kfm., Elberfeld. — Quilling,
Kfm. m. Bruder, Bockenheim. —
Weber, Ivfm. m. Fr ., Mainz.

Hotel Hohenzollern.
Cremers, Haag.

Vier Jahreszeiten.
Combrinck, Amtsrichter mit Frau,
Gelsenkirchen.

Kaiserhof.
Ehrhardt , Geh. Baurat, Düsseldorf.

Metropole u . Monopol.
Betzier, Köln. — Sartorius, m. Frau,
Köln. — Meyer, Fr . m. locht ., Köln.
— Knoller, Ivfm., Berlin.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Marwede, Kais. Kapitän mit Frau,
München. — Hallowes, Fr ., Peters¬
burg. — Henderson, Rent . m. Frau,
New York. — Gerlach, Bent . Dr.,
Hannover. — Stier, Fabrikbes., Berlin.

Nonnenhof.
Schmelzer, Kfm., Frankfurt . -— Emde,
Werkbesitzer, Nassau. — Frankfurter,
Dr. ehern., Frankfurt.

Dr . Plessners Kurhaus.
Dessauer, Rechtsanwalt, Magdeburg.

Zur neuen Post.
Mortan, Ivfm., Darmstadt.

Zur guten Quelle.
Holle, Kfm., Giessen.

Hotel Quisisama.
von Galen, Graf u. Gräfin mit Bed.,
Hohenfeld. — Baron von Thümen,
Majoratsherr, Dessau-Anhalt.

Hotel Reichspost.
Hiess, Kfm., Heidelberg. — v. Ivobbe,
Kfm., Düsseldorf. — Beyer, Kfm.,
Saarbrücken. — v. Ellert , Nieder¬
hausen. — Flussei-, Kfm., Essen. —
Berger, Kim., Berlin.

Rhein -Hotel.
Gramer, Kfm; m. Fr ., Köln. — Wolf,
Fr . San.-Kat Dr., Oppenheim.

Hotel Rose.
Gillilan, London. — Gilülan, Offizier,
London. — van Benningen, Handels¬
kammer-Präsident m. Fr ., Utrecht . —
Jarrant , Frl ., Utrecht . — Biiigham,
m. Fr ., Utrecht . — Greef, m. Fr .,
Barmen. — King, ni. Bed., London. —
Grayebrook, Fr ., Newhaven. —
Watrous , Fr ., Newhaven. — Ivarkeek,
Fr ., England.

Hotel Ries.
Pein, Kfm., Halstenbeck.

Hotel Sächsischer Hof-
Hügel, Ivfm. m. Fr ., Mainz. — Kirch-
meier, Bingen. — Hauk, Frl ., Aschach.
—. Westerhaus, Buchdruckereibes.,
Kassel.

Savoy - Hotel.
Scherhey, Dr., Riga. — Goldschmitt,
Kfm., Mainz.

Schiitzemhof.
floss, Kfm., Hamburg.

Taimhäuser.
Schömer, Kfm., Blankenese. —
Negriolo, Fr ., München. — Kempf,
Ivfm., Albhausen. — Frank, Kfm.,
Berlin. — Krieger, Kfm., Freiburg. —
Böttcher, Kfm., Hamburg. — Steffen,
Kfm., Oberstein. — Schlick, Ivfm.,
Berlin. — Eckstein, Kfm., Augsburg.
— Küppers, Kfm., Köln. — Dicker,
Ivfm., Odenkirchen. — Weimeister,
Kfm., Altona. — Bechus, Kfm., Kemp¬
ten. — Alberts, Ivfm., Düsseldorf. —
Uleberg, Ivfm., Baden-Baden.

Taunus - Hotel.
Ährens, Kfm,, Ulm. — Werner, -Ivfm.,
Koblenz. —! Jaeobsen, Ivfm., London.
— v. Wien, m. Fr ., Würzburg. —
Bomm, Direktor m. Fr ., Bad Wil¬
dlingen. — Genius, Architekt m. Fr .,
Böppard. — Rosenthal, Ivfm., Berlin.

Hotel Union.
Weyel, Ivfm., Mannheim. — Pfeifer,
Ivfm ., 'Frankfurt . — Vogel , Kfm .,
Karlsruhe.

Vihtoria - Hotel u . Badhaus.
Dürrer, Fr . m. Sohn, Hamburg.

Hotel Vogel.
Haase, Kfm., Plauen. — Seubasch,
Ingen., Köln.

Hotel Weins.
Ibels, Kfm., Köln. — Eichenauer,
Fabrikant , Giessen. — Ernst , Dr. med.,
Ems. — Bönrper, Rent ., Herborn.

Westfälischer Hof.
Bender, Kfm., Giessen.

In Privathäusern.
Abeggstrasse 2:

v. Schwerin, Hauptm., Kassel.
Pension Albion;

Picard, Frl ., Wangen.
Grosse Burgstrasse 14:

Jeutte , Major, Allenstein.
Elisabethenstrasse 17;

Meyer, Leut., Hamburg.Villa Helene:
v. Lewinski, Frl . Schulvorsteherin,
Mecklenburg-Schwerin. — v. Hymmen,
Fr ., Haus Unterbach. — Tjarden
Bussmann, Dr. ra. Fr ., Hilversum.

Christliches Hospiz I:
Brüggemann, Frl ., Saarbrücken.Villa Olanda:
Japhet , Fr . Rent, m. Enkel, Enkelin
und Bed., Hamburg.

, Am Römertor 7:
Müller, Frl ., Grossenhain.

Privaf-Hotel Silvana:
Feinberg, Ivfm. m. Fr ., Ivarkof.

Privathotel Splendide:
Steinle, Frl ., Paris . — v. Münch¬
hausen, Fr . Baronin mit Tochter,Lauenau.

Taunusstrasse 33/35:
Grünberg, Rent ., Warschau.

Augenheilanstalt:
Abstein, Fr ., Osthofen.
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Die WWmMA in Speiet.
(Ein Urteil über die mittelalterliche , vorresormatorische Kirche .)

Der durch den katholischen Pater Alban in Prag , Abtei Emaus , bei
allen katholischenZeitungen zum Abdruck angebotene und in Umlauf gesetzte
Schmäh-Artikel , unterschrieben : „Prag , St . Bonifacius , 1. Jahrg ., Nr . 9 ,
und überschrieben: „Die Speierer ProtcstationSkirche, ein Denkmal pro¬
testantischer Unduldsamkeit", hat zwar die Reformation und den Protestan¬
tismus auf das Unerhörteste und Schimpflichste angegriffen und verletzt,
doch ging die Schlauheit des katholischen Verfassers nicht so wert, daß sie
ihn vor einem Zugeständnis bewahrt hätte , das seine ganze, Beweisführung
in Trümmer über den Hausen Ivirft : Er sagt nämlich in diesem Artikel:

„1. Die Sehnsucht nach Beseitigung so vieler Mißstände rm kirchlichen
Leben hatte große Massen in das Lager der Neuerer gelockt und

„2. der Protestantismus seî geworden, begünstigt von unsagbar trau¬
rigen Verhältnissen in L-taat und Kirche."

Wenn also die Zustände in der Kirche, wie Luther sie antras , „unsagbar
traurig " waren , war es da nicht seine Pflicht , die bessernde Hand anzulegen 4
Es ist ungemein ergötzlich, mit anzusehen, wie der Verfasser des Artikels rn
die Grube , die er den Protestanten gegraben hat , selbst hineinfallt . Er , der
ausgezogen war , um die Reformation nach allen Regeln der Kunst zu ver¬
lästern , mutz schließlich in einem lichten, wahrheitsliebenden Augenblick, trt.
dem ihm die damaligen traurigen finsteren Tage und Zustande vorgeschwebt
haben , zugeben, daß nichts dringender , nichts notwendiger war , als eine
Reformation der Kirche an Haupt und Gliedern . Denn „unsagbar traurige
Verhältnisse in Staat und Kirche" kann man doch unmöglich verewigen
wollen ! In welch' einem bedauernswerten Zustand muß sich also nach dem
katholischen, allerdings unvorsichtigen Zugeständnis die Kirche damals be¬
funden haben ! Ein niederschmetterndes Urteil über dm Zustande in der
vorreformatorischen Kirche ist wohl, und noch dazu katholisÄerserts , noch rac
gefällt worden. Der katholische Verfasser selbst hat an derselben überhaupt
kein gutes Haar ' gelassen. Das „Wiesbadener Volksblatt bat den Artikel
auch gebracht. Es war aber vorsichtiger, als der Pater . , Denn es unter¬
drückte das Urteil : der Protestantismus sei geworden „begünstigt von unsag¬
bar traurigen Verhältnissen in  Staat und Kirche", seinen,Lesern gegenüber
wegen der Gefährlichkeit des Zugeständnisses, indem es diesen Abschnitt in
seinem sonst wörtlichen Abdruck des fr . Artikels fortließ . Es brachte die
Schmähungen des Paters mit hämischen Erweiterungen gegen den Ausruf
zur Sammlung von Spenden . — Diesem Urteil aus der Gegenwart ser
folgendes aus der damaligen Zeit an die Seite gestellt: Johann Geiler von
Kaisersberg hat daI Richtige geahnt , wenn er in seiner letzten Predigt vor
Kaiser Maximilian sagte : ' . .. . , ,

Weil Papst , Kaiser , Könige und Bischöfe nicht reformieren unsere
geistlose Vernunft und gottloses Leben, so wird Gott Einen senden,
der es tun muß und die gefallene Religion wieder aufrichten . Ich

‘ ~ ■*' ‘ ' ~ . >>— Ich bin zu alt,

Das si
gewali

möchte den Tag erleben und sein Jünger sein,euer viele werden's erleben ."

gew>
machen - - —-- „ — — ,- - — .. .
waren , und ohne daß es den Abgcfallenen wieder ernfallt , in den Schoß der
„Alleinseligmachenden" zurückzukehren. Es ist dies auch gar nicht notwendig.
Denn die heilige Schrift kennt keine „alleinseligmachende , londern nur die
eine allgemeine große christliche Kirche: „Ihr seid Alle Gottes Kruder durch
den Glauben an Christum Jesum ". Gal . 3, 26. „Einer ist euer Meister,
Christus : ihr aber seid Alle Brüder ". Math . 23. 8. „Wer zu mir kommt,
den werde ich nicht hinausstoßen ". Ev. Joh . 6, 37. Zu einem, Rucktrrt.
bieten die Zustande in den katholischen Ländern aber auch nichts , Ver¬
lockendes. Wer die Geschichte, die Wahrheit , die Tatsachen zu Hilfe nimmt,
muß offen und ehrlich bekennen und darin einstimmen : Luther , der größte
deutsche Mann , hat in der uneigennützigsten Weise die größte befreiende
Tat für die ganze Menschheit getan . Sein Werk gehört , nicht allem den
Angehörigen der von ihm begründeten neuen ,Kirchengemeinschaft, vielmehr
ist's ein Erbteil geworden für die ganze zivilisierte Welt . Das von Luther
siegreich erkämpfte Prinzip des Rechtes der freien Forschung hat seine
gewaltige Kraft auf die Menschheit erstreckt und es haben auch außerhalb
oer evangelischen Kirche die gebildeten Völker sich diesem Prinzip ,nicht „ent¬
ziehen können; bewußt und unbewußt mußte ihm seine Geltung erngeraumt
werden . Die Kirche des Herrn Jesu war im Laufe der Jahre alt geworden
und hatte die ihr zugewiesene Mission verloren . Sie forderte dringend eine
Reformation . Mit vollem Rechte nennen wir Luther heute emen Wohltäter
auch der alten Kirche und die einsichtsvollen Katholiken sind ihm auch daxur
dankbar . Auch sie blieb nickt unberührt von der innigen seclenvollen Auf¬
fassung des Glaubens , welche Luther der gesamten Christenheit wiedergab.
Er war im vollen Rechte, wenn er den deutschen Bischöfen zurref : „Ihr ,habt
mein Evangelium verdammen lassen, habt es aber heimlich und m vielen
Stücken angenommen ." Ist die Zeit auch noch fern , auch sie wird einst er¬
scheinen, wo Alles, was deutsche Zunge redet , den deutschen Helden in
Dr . Martin Luther begrüßen wird . „ . ..

Wiesbaden , 25. Januar 1907. Hch. Meyer, Regierungs -Sekretär.

Für die innere Vollendung sind durch die Sammelkästchen weiter

TaEd ): Rest. Hütwohl : Kästchen fehlte ; v. d. Warth , Blücherkhal:
Kästch. d. Feuersbrunst zerstört ; Bastian jun . : Kastch. mangels Inh.
anderw . ausgest. ; Schnabel , Kalter Keller, 81 Pf . : Schnabel , Stahleck,
1.17 Ml . ; Herbrechts Hotel 1.50 Mk. ; Mades , Gelb. Hof 1.60 Mk. ;
Weber, Altes Haus , 3.50 Mk.

B . "
B

Delkenheim:  Köch, Adler . 37 Pf . ^ ^
Eppstein:  Schumacher , Oelmühle , 1,11 Mk. : Rieg, Kurh . Bienberg 3 Mk.
Erben heim:  Weiß , Weißenburg : Kästch. feblte.

solzhausen (Oberl .i: Müller , Deutsch. Haus : 1.93 Mk.
... _ _ _ _ _ _ _ , Diehls Brauereiwirtsch . 3 Mk.
Limburg:  Schäfer , Taun ., 27 Pf . ; Zimmermann , Frank . Tor , 50 Pf . ;

Roll, Et . Franks ., 51 Pf . ; Gross , Ecke, 80 Pf . ; Schittenhelm , Stefans-
Hügel, 1.54 Mk. ; Hochfärber, Bahr . Hof, 1.78 Mk. ; Ev. Bereinshaus
(Hausv . Maus ) 4 Mk.; Braatz , Lina . Wwe., Brauereiw ., geg. dem
Bahnhof — Limburg liefert stets das beste Kästchen — 13.09 Mk.

Mainz:  Köhler , Roter Llopf, Rotekopfg., Restinhalt 11 Pf . ; Kästch. war
erbrochen; Weißmüller , Hot. Pfeil , Bahnhofstr ., 40 Pf . ; Kauf !, Herl,
Geist, " ' " " ' “ - - - - - - - ' -
1,"' '

M
Mk
Noll, Rose, 53 Pf . ;

Rüdesheim:  Ev . Hospiz, Perw . Weißer , 2.50 Mk. ; Weil , Jakob , Hot.,
2 Kästchen, 8.22 Mk. „ -

Steeg  i . Blücherthal : Steinert , Blücherth., 50 Pf . ; Kastch. fehlte, war
angebl . zertrümmert ; Hütwohl , Weinst., 1.44 . „

Wiesbaden:  Sprenger , Vater Rhein , Meichstr. : Kastch. war beiseite
gestellt u. ohne Inh . ; Holländische Kakaostube, Wilhelmstr ., 8 Pf . ;
Kästch. war znrückgeschickt; Kopp, setzt Schmidt , Löwenhof, Dotzhstr.,
16 Pf . Kästchen war beiseite gestellt; Rommerskirchen, Rest. Baum,~ ' ■ ^ ^ ^ ' chstätte, Ev.

Vlatterstr .,
_ _ _ _ ,_ . . litxngg.,

73 Pf . ; Scheuerling , jetzt Rodensteiner , St . Schwalbach, Schwalbstr .,
1 Mk. ; Meyer , Req.-Serr ., übrige Scherflein von Kollegen 1.03 Mk. ;
Kaiser , Kastellstr., 1.18 Mk. ; Rücker, Württ . Hof, Mlchelsb., 1.23 Mk. ;
Kohlhöfer, Sveischaus , Hellmundstr ., 1.25 Mt . ; Garth , Rherng . Hof,
Rbernstr ., 1.30 Mk.; Bender , Elefant , Walrnmstr . 1.45 Mk. ; Alexi,
Gutenberg , Nerostr., 1.80 Mk. ; Herber , jetzt Beckel, Römer , a. Koch¬
brunnen fv. Fr . Jul . Herber ), Klein , St . Krefeld, Schwalbacherstr., u.
Wüst, Rheinhot ., Rhernstr ., je 2 Mk.; Mappes , jetzt Brademann,
Landsberg , 2.48 Mk. ; gimmerschied, Philippsburg , Philippsbergstr .,
2.50 Mk. ; Burkart , Altstadt , Neug., 4.08 Mt.

Heute 69 Kästchen mit . 102.96 Mk.
Am 1. v. M. 822 Kästchen mit . . . . 1435 .04 „

Ueberhaupt 891 Kästchen mit

Heute
Am 18. d.

1538.— Mk.

~T02 .96 m.
8124 .42 „

Ueberhaupt . . 8227.88 Mk.
Die Kästchen werden nur gemeinsam vom Wirt und Unterzeichneten

geleert , die Ergebnisse aber vom Wirt selbst in der Liste eingetragen . Diese
Liste und die öffentliche Quittung inüssen übereinstimmen . Die Herren
Wirte pp. wollen dies nachprüfen . Allen Spendern und Helfern, innigen
Tank . Um weitere Gaben wird herzlich gebeten. — Im Mai findet der
diesjährige Ausflug nach Speier statt . 124

Wiesbaden , Philipvsbergstraßc 25, am 25. Januar 1907.
Namens des Bauansschusses für die Gedächtnis-sProtestations -Wirche:

Hch. Meyer, Regierungs -Sekretär.

Ne EwM is Wie,
wenn Sie bei diesen hohen Fleischpreisen

frisch © ^ eefisclae essen I In

2ter
Verkaufsstelle

, Herderstr. 28
erhalten Sie frisch ¥ ©m Fangr:

^ ^  kleine , zum Braten , Pfd. 20 Pf., 5 Pfd. 95 Pt .,
Portionsfische 25 , grosse 30 - 35 Pf.,
allerfeinste holl. Angeischellfische PW. 40 — 50 Pf.,

Ia fetten Kabeljau 25—35, in Anssehnitt.35- 50 Pf, fv Seeheeht, ohne
Kopf und Gräten 50 Pf., Seelachs 25, im Ausschnitt3» rt.

Ucliollen SO , Hotnnngen K© - «- ©. Merlan » 4 © F >F. , Seeasoisen K 'Tlr. .
JFrisclie grüne Herisu ^ e per Pfd . 18 l ®f. s «5 PM . 8 ® * f
Staate ( BCperlan », hochfeiner Hratfi . Ci ) per Pfd . a  an'Lebendfr. RheinheekeM Pf., Karpfen 80 Pf., Zander 70—120 Pf.
lebendir . BSarscU . e ©© Pf ., SSresem ä © @il . e !nS»acUfi - clae 8©
ff . rotfl . Salm , im Schnitt wie Kheiiasalm , per Ffd . Mk . 1 .5 » .
fr . fjHClisforellea Mit . 1 .5 © ., echter 8 >eiab » tt Mk . l .SO.
fjelaemsi «̂ Btarpfen , läecltte , Schleie , BBresesn , Hämmern hilltgsi . -
IGeMe -süsise BratbückÜMjge ^ tiiek 7  S *f. 9 Ptzd . 8#

Jü Vorzüglichster Qualität empfehle:
Prima holl. Angelschellfifche GO Pf ., holl . Kabeljau im
Ausschnitt GO Pf ., RordseescheUfische 4O—5 © Pf .,
Kabeljau im ganzen Fisch ZZ Pf ., im Ausschnitt FO Pf .,
Seehecht im Ausschnitt KO Pf ., ferner Rotzungen
(Limandes ) NO Pf . bis L Mk ., Steinbutterr , klein, per
Pfd . 1 Mk ., Rougets 80 Pf ., Merlans 3 © bis 5 © Pf .,

grüne Heringe per Pfd . IS Pf .,
rstfl . Salm im Ganzen L.AO Mk ., im Ausschnitt 4.40 Mk .,
ferner lebende Karpfen 4 Mk ., Schleie L.G© Mk ., Hechte
L.40 Mk ., Barsche 00 Pf ., ferner empfehle feinste holl.
Salzheringe per Dtzd. 00 Pf ., Bratdücklinge Dtzd. 80 Pf .,
geränch. Rheinlachs , geränch. Rheinaale , Roheßbücklinge,
Riesenlachsheringe , Äal in Gelee , echte Brab . Sardellen,
Ochfenmanlsalat , Oelsardinen , sowie alle anderen
Marinaden und Fischkonserven billigst.

Lieferung sämtlicher Fische frei ins Haus.
K . Klotz , Adolfstratze 3.

früher Filiale Mnss . — Telephon K80»

ptcihlidtcs fUHuhts Modelt
für Darmnklasse im Atclier » o « » ier,
Rheinstraße 48, gesucht.

Lehrling
mit guter Schulbildung, aus Mittel¬
schule oder Realschule zu Lstern gesucht
für das Bürearr der Wiesdadener
Staniol - u . MetaUkapfet -Favrit
A . Mach , Aarftraße 3.

Invalide sucht leichte Beschäft.
Näh, im Tagbl .-Verlag. _ ....

Verloren
goldene Damenuhv mit Monogramm
in schw. Leder-Armband Ans. Dez. a. d.
neuen Bahnhof oder Nikolasstr. Gegen
gute,Belohnung abzug. bei Frau Seel,
Witwe, F riedrichstr aße 21, 1._ _

Sch. kl. Rehpinscher entlaufen.
Bitte abzugeben gegen Belohnung
Rheingauerstraße 9, Laden. __

Schwarzer Dackel entlaufen.
Abzugeben Adolfsallee 18._ 6285

«MM ©si © tBitto Freitag
W/m  an der alten
™ ■ Stelle.

StadttSieater in Mainz.
Direktion : 38ax . BSe reratl.

Telephon 268. Telephon 268.
Freitag . SS . .sau . LN©? .

Grösster Lustspiel-Schlager der Saison.
Mnsarenfieber.

Lustspiel in 4 Akten yon Gustav
Kadelburg und Richard Skowronneck.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Billett-Bestellungen durch die Reise-
bureaus SCugeS und Seioot enMs
L < « ., sowie das Annone nbnreau
I^rera *: in Wiesbaden oder direkt an
die Theaterkasse. B 32

Ndll-Nttkl» Pitshahtit.
Hauptversammlung

am 30. Januar , abends 9 Uhr,
im^ romettaöcßofeC.

Tagesordnung.
1. Erstattung des Jahresberichts.
2. Kasseub richt.
8. Neuwahl des Vorstandes.
4. Wall der Rechnungsprüfer.
5. Wahl des VergnügungsauSschusseS.
6. Sportplatzanlage.
7. Verschiedenes.
Wir bitten unsere werten Mitglieder

um bestimmtesu. pünktliches Erscheinen.
Der Borftand.

MsAOis jt.Bark.
teti -Miten

MniB® bei Tageslicht.
Museumstr. I. Teieph. 2088.

Kleines Pensionat,
vollbesetzt, s. frdl . u. gem. eing., mit
Nachweis!, gut . Einn ., ist w. ernst.
Erkrank , d. Inhaberin sof. oder a.
1. Apr. zu verk. Preis n. Uebereink.
Off . u. A. K. Postamt . 1 lagernd.

Dobermannpinscher,
mit Stammb ., sehr billig zu verkauf.
RÜdcrstraße 9, 4. Etage rechts.

Eleg. Aiaskenkost. sehr billig zu vk.
Bismarck-Ring 27, . 3 rechts.

+ Nerven
Die Naturheilmethode verfügt über

herrliche Heilfaktoren und immer mehr
werden der kranken Menschheit dienstbar
gemacht. Unzählige sind schon durch
diese Methode gesund geworden.

Robert Pressler,
Vertreterder Naturheilkunde, hält Sprech¬

stunden von 10-^12 und 4—6 Uhr,
Kaiser -Friedrich -Ring 4 (Ringkirche).

Prachtvoller Flügel,
wenig gespielt, mit gutem Klang,
Umstände halber zu verkaufen.
Näh. Erbacherstraße2, 2 links.

Neue schw. Pserdebrustdecken,
eleg. Schaukelstuhl, Damenmantel m.
Libetkragen sofort preiswert zu verk.
Dotzheimerstraße 110, 2 r . 6272

W

Schraubstock, Hobelb., Feldschm.,
Rohrbock, Amboß, 1 Kluppe, Erker¬
gestell, Amerik. u. Gasofen , verschieb.
Badewann ., Bett usw. billig zu verk.
Fritz Acker, Eleonorenstraße 3, Part.

8 Oxhofte, fr . gel., 5 Fettfässer,
2 eis. Bettstellen, alte Kokosmatten
billigst zu verkaufen. Fr . Acker, Alt¬
händler , Eleonorenstraße 3.

Weinhandlung,
gut eingeführt, mit hoher Anzahlung
gesucht Off. u. so. ssZ Tagbl.-Verl.

Gebr . Hobelbank zu kaufen ges.
Schenk, Friedrichstraße 14.
Villa Westerwald, Ende . Sonnen¬

bergerstraße , hübsche 5-Z.-P .-W.
mit Garten zu verm. Näh. 2-,—4.

Bauuntrrnrhm u.Julcre 'Hilten.
Vornehme künstlerische Fassaden!

fertigt hiesiger Architekt zu billigen!
Preisen. Gest. Offerten unter j
M. SS© 7. an den Tagvl.-Vestag.

berühmte, täglich zn sprechen Lellmund-
straße 15,  Httz. 1 St.

ToLes-Anzeige.
Freunden und Bekannten

zur Nachricht, daß unser
liebes Fräulein,

Marie Meyer>
USheriu.

infolge Schlaganfalls heim¬
gegangen ist.

Cavl Meyer
und Familie,

Weilstraße 8.
Missvadr «,

den 24. Januar 1907.
Die Beerdigung findet

statt: Freitag nachmittag
4 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus.

Am Dienstag nachmittag
67 Uhr verschied nach längerem,
mit Geduld ertragenem Leiden,
meine innigftgeliebtc Frau,
Mutter , Tockstcr, Schwester,
Schwägerin, Tante, Frau

Anu jStapipon,
geb. Renne,

im Alter von 49 Jahren.
DietraucrndenHinterbliebencn:

Franz Konrgnignon.
Fobrrcht Kourgnignon»

Sohn.

Mrssbadr « , 24. Jan .1907.

DieBeerdigung findet Sams¬
tag nachmi tag 2 Uhr von der
LeichelihaUe des alten Fried¬
hofes aus statt.
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Die letzte Wahlrede
-es Uandidalen der KeifimiM vslkrpartei

Justizrats Df . fllößfii.
(Gehalten am Mittwoch Übend in der „Walhalls" zu Wiesbaden).

Meine Herren ! Acht Tage sind cs her, Latz wir uns
im Kaisersaal versammelt haben. Ich hatte damals ver-
svrochen daß ich für die Sache, für die Sie mich auverwahlt
haben, mit meinen besten Kräften unermüdlich tätig sein
werde Ich darf wohl heute ruhig sagen, datz ich mein ge¬
gebenes Wort gehalten habe. Ich habe den Wahlkreis in
allen seinen Teilen besucht und habe überall

eine Begeisterung die unvergleichlich ist
gefunden. In meiner 24jährigen Tätigkeit als Politiker
hieran Nassau habe ich so etwas, meine Herren, noch nicht
mitaemacht Von allen Seiten sind die Wähler herbeige
strömst und was am tiefsten in sie eingeschlagen ist. das war

das Wort vom entschiedenen
Liberalismus,

das war die Zuversicht, daß das Morgenrot einer neuen
Zeit aufsteigt, in welcher der Liberalismus rüstig m u 1
Geschicke der Nation eingreisen wird . Was hat diese neue
n np  nrfdwffen? Was war es, das unseren Worten iM
Land/so begeisterte Erwiderung brachte? Meine Herren,
das lag daran daß sich früher die Anssicht auf einen dau-
emden Erfolg und Einfluß des Liberalismus kaum gezeigt
hatte . Jetzt scheint das anders zu werden. Die Regierung
hat die Parole ausgegeben, die Macht des Z en trum s zu
brechen. Sollte es sich aber wirklich in diesem Kampf nur
darum handeln , einige Zentrumsstimmen abzusplitiew ..
Nein , meine Herren ! Die Sache liegt btel *jefcr . Btt
können ruhig sagen: Die Regierung befindet stich heiste m
einer Lage, in der sie auf die Hülfe der Liberalen ang -
wiesen ist. Ist es wirklich allein die Zentrumwartei,
welche der Regierung Beschwerde macht. Wenn wir nur
die Macht des Zentrums brechen wurden , w Ware der Rc^
gierung auf die Dauer nicht viel gehost en. Es gibt aber
n ° cha n d e r e P a r t ei en, die es vielfach versuchen den
gleichen Einfluß geltend zu machen der fetzt bei der Zen¬
trumspartei so scharf venirteilt wird. Schauen Sje au
die konservative  Partei ! Auch der Einfluß gerade
dieser Partei ist ein übermächtiger. Weiß lue Regie ung
sich nicht auch dem Einfluß der,konservativen Partei zu ent-
ziehen ' dann wird sie dieser Partei bald genau so gegen-
siberstehen wie heute dem Zentrum . (Lebhafter Beifall .)
So wenig 'wir wollen, daß die Regierung sich von der Zen-
trumsvartei regieren läßt , ebenso wenig wollen wir , daß sie
sich regieren läßt von einer ostelbisch-agrarstch-konserva-
tiven Partei ! Das alles wird von den breiten Volksmassen
als ungehöriger Druck empfunden. Und dieser Druck hat
das politische Leben im Reiche lahm gelegt. D:e Kultur
verlangt unaufhaltsamen Fortschritt  und dieser mutz,
auch aus dem Gebiete der Politik sich geltend machen. Hier
muß eine durchgreifende Aenderiing eintreten . (Beifall . '
Das Bürgertum , das vom politischen Leben zurückgedräng!
worden war hatte anderen Parteien Platz machen müssen,
die sich die Gewalt im Staate anzueignen wußten . (Sebr
richtig ' ) Es gab ja eine Zeit , wo auch in der Zentrums-
partei sich freiheitliche Strömungen gellend machten. Das
war die Zeit wo Männer , wie Reichenspcrger lind Wind¬
horst die Führung der Partei in der Hand hatten . Diese
Zeiten sind längst vorbei. Man hat daS nicht gehalten,
was man versprochen hatte . Nebcr die Zentrumspartei
hinweg und über die konservative Partei hinweg schimm rt
die stille Kraft einer anderen Partei . Es ist die l i b e • a I e
Partei , welche die Interessen der Allgemeinheit. ie Wü sch?
des Volkes, die Wünsche des Vaterlandes vertritt , und
keine Sondert nt er essen.  Sie hat ihre Wurzeln
in Stadt und Land in gleicher Weise. Die Städte haben
die großen Aufgaben, die auch dem Lande, dem Bauern¬
stand. dem Arbeiterstand da draußen gestellt sind, gl ' nwnd
erfüllt . Das Bürgertum , rvelches die Kerntrnppe des Li¬

beralismus darstellt, hat einen großen Anteil an de
kulturellen Entwickelung unseres Vaterlandes And w.c
hat man ihn, gedankt? Sie alle wissen es. Was hat m n
alles getan , uni jedeii Einzelnen abzuhalten von seinen po¬
litischen Pflichten ? Schauen Sie hin, wie die entschieden
Liberalen zeitweise geradezu geächtet  waren . (Großer
Beifall .) Den Offtzieren , den Beamten wurde die Ver¬
pflichtung aufgezwungen, sich von allen liberalen Be-
krebuygcn fernzuhalten , als ob man sich am ^iberalrsmu^
eine häßliche Krankheit holen könne. Heute ist das an'üers
geworden. Denken Sie an Bülows Kundgebungen zu¬
gunsten des Liberalismus . Wenn ich_schon vom „libe¬
ralen " Bürgertum spreche, so mutz ich leider doch noch einen
bestimmten Unterschied machen zwischen wirklich frei-
gesinntem und nationalliberalem  Burge^
tum. Die nationalliberale Partei sollte ihrem Wesen nach
mit uns und neben uns berufen sein, die liberalen ^ deen
in Gesetzgebung und Oeffentlichkeit zur Geltung zu bringen
Was waren das für Tage , als Bennigsen, Forkenbeck und
Miguel mit uns Politik gemacht haben. Und heute?
Glauben Sie , daß einer von diesen alten natronalliberalen
Recken heute mittun würde im Sinne des unglücklichen
Schulgesetzes, im Sinne der sog. Mittelstondsbewegung,
oder gar im Sinne des gewöhnlichsten Antisemitismus?
Vergleichen Sie doch die gerade und charakteristische
Stellung dieser Männer mit den Nationalliberalen von
heute ! Die nationalliberale Partei hat ihre Vergangen¬
heit verleugnet . Sie hat den. Drängen von rechts nach-
gegeben und ist nach und nach hinübergerutscht zu jener
Partei , von der sie kaum ncch zu unter¬
scheiden  ist . (Stiirmischer Beifall . Vielfaches: Sehr
richtig!) Ja , meine Herren , man mnß sich in letzter Zeit
gerade hier in Wiesbaden (Zurufe : Bartling !) fragen , in
ivelcher Weise unterscheidet sichz. B. die Politik des konser¬
vativen Führers in Nassau, des Herrn Oberstleutnant
Wilhelms,  von derjenigen unseres bisherigen Vertreters
in, Reichstag und Landtag , des Herrn Bartling?  Ick
wüßte keine Abstimmung zu neunen , in welcher der konser-
vative Herr Wilhelmi anders  gestimmt hätte , als der
nationalliberale Herr Bartling. (Stürmischer Beifall .)
Ich erkläre ganz offen, daß mir ein Mann , von dem ich
ganz genau weiß, daß er überzeugungstreu  konser¬
vative Politik treibt , viel lieber ist, als ein Mann , der sich
zwar liberal nennt , in Wirklichkeit doch dasselbe  tut.
(Langanhaltender Beifall .) Die Gründung einer großen
liberalen Partei ist gewiß uns allen ein schöner und lieber
Traum . Wenn sie aber so gemeint ist, wie sie in dem
heute verteilten nationalliberalen Flugblatt angcdentet ist.
so ist dieser Traum dahin ! (Sehr richtig!)

Meine Herren ! Kommen wir zurück auf die heutige
politische Lage. Wir alle haben die Ueberzeugung, daß die
Regierung mit dem, was sie getan hat . noch nickt genug
getan hat. Sie muß vom Volk weiter auf dieser Bahn der
neuen Erkenntnis , der Befreiung gedrängt werden, und
wir können die Hoffnung nähren , daß dasliberale Bürger¬
tum in Stadt und Land endlich den Einfluß gewinnt , der
ihm gebührt. Mit dieser Hossnung, meine Herren , müßte
ich eigentlich meine heutig? Rede schließen können. Aber
es sind in unserem Wahlkreise Dinge geschehen, und gerade
heute abend bringt das Blatt des Herrn Bartling , der
„Rheinische Kurier ", eine Notiz, welche mich nötigen, weit r
zu sprechen. Denn das dürfen wir unmöglich mit Still¬
schweigen übergehen. Es tväre ja besser, ein an errr bätte
diese Tinge zur Sprache gebracht, als gerade ich, Ihr,Kan¬
didat. Aber ich selbst bin dabei so schwer in meiner
Ehre getroffen  worden , daß ich selbst sprechen muß
imd sprechen will. Ick will Ihnen den Artikel vorjeien.
«Redner verliest unter vielfachen Zwischenrufen und größter
Heiterkeit einen Artikel, in dem Dr . Alberti in der nnwür
chgsten Weise aufgefordert wird , sofort seine Kandidatur
zugunsten Bartlings niederzulegen, sonst würde auf ihn d
Verantwortung fallen, wenn Wiesbaden-Rheingau schwarz

oder rot vertreten werden sollte.) Meine Herren ! Hier
wird meine Kandidatur als eine minderwertige hrngcstem.
Mir wird zugemutet, dem Manne , den wir mit den aller¬
schwersten sachlichen Gründen wochenlang bekämpften, zum
Siege zu verhelfen. Wer wagt es, mir zuzumuten, so etwas
zu tun?  Meine Herren ! Das also ist Her würdige
Schluß der sog. Einigungsbestrebuugen ! (stürmischer
Beifall .) Ich bin also noch einmal gezwungen, den Nach¬
weis zu erbringen , daß wir nicht anders handeln durften,
als wir gehandelt haben. Meine Herren ! Viel ftuher
noch, als Herr v. Eck mit seinen Einigungsvorschlagen
hervortrat , ja schon lange vor Aufstellung meiner Kandi¬
datur , habe ich öffentlich und ehrlich nicht nur mrt
Worten  erklärt , daß ich mich freue, wenn eine gemein¬
same Karrdidatur aufgestellt wenden könnte, sondern mit
der Tat bin ich dafür eingetreten , indem ich einen ange¬
sehenen, wirklich liberalen Anhänger der nationalliberalen
Partei ersuchte, die Kandidatur zu übernehmen. Tie
Kandidatur Bartling  war ganz selbstverständlich für
uns alle, die wir ehrlich und wirklich liberal waren, u n -
m ö g l i ch geworden. (Großer Beifall .) Was konnte
das der nationalliberalen Partei schaden, ob Herr Bartling
oder ein anderer aus ihren Reihen aufgestellt wurde ? Im
Gegenteil , es hätte der Partei nur Nutzen gebracht (L 'b-
baster Beifall .) Wer also, meine Herren , ist der wirklich
Schuldige ? (Vielfache, heftige Zurufe : „Bartling ! Nein,
Justizrat Sickert ! Herr Sichert ! Kein anderer !̂ Große
Erregung .) Konnten wir , meine Herren , anders handeln?
<Stürmische Zurufe : Nein ! Nein !) Wenn uns von den
„liberalen " Nationalliberalen zugemutet worden wäre,
Herrn Oberstleutnant Wilhelmi als Einigungskandidaten
zu wählen, so glaube ich, Jeder von Ihnen hätte die Hände
über dem Kopf zusammen geschlagen. Und nun will man
uns einen Mann aufdrängen , der imGrunde ganz
dieselben Anschauungen  vertrittI (Heftige Zu-
rufe : Unglaublich ! Das ist richtig!) Wir mußten ver¬
langen , daß uns kein Mann enipfohlen werden durfte , der
belastet ist mit dem Schulgesetz, den Sleuergesetzen, der
Zollgesetzgebung. Das lag selbst im Interesse der national-
liberalen Partei , die doch erkennen mußte, welche ungeheure
Antipathie die Stellungnahme Bartlings um den breitesten
Volkstreiien erweckt hatte. (Bravo !) Einzig diese Sach¬
lage hat uns dazu gezwungen, den letzten v. Eck'scken Ver¬
mittelungsantrag abzulehnen. (Sehr richtig ! Großer
Beifall .)

Aber, meine Herren , es liegen noch an der «; Dinge
vor !' In demselben Briefe, in welchem wir unsere eben ge¬
nannte Ablehnung begründeten, hatten wir auch betonr,
daß die ganze

Krt der Agitation Rartlinas
unsere Ablehnung mit veranlaßt hätte . Meine Herren!
Dian hat das Wort vom

Rollenden Rubel
7N Umlauf gesetzt. Man hat von natioiialliberalcr Seite
bestritten, daß dieses Wort Geltung haben dürfte. Aber
vue liegen die Dinar in Wahrheit ? Wenn eine politische
Partei bei einer Wabl vor das Volk trit ' , dann hot sie die
Pflicht , i! :v G ru a d s ä tze klar zu legen und zu vertreten.
'Sehr wahr !) Kann man hierzu

Agitatoren der niedrigsten Sorte gegen
Bezahlung

verwenden ? (Pfui ! Pfui !) Kann man da Leute hiu-
jchicken, mit denen in der Oeffentlichkeit zu ersche-nen man
sich direkt geniert?  Leute , die man nickt mit
Glacehandschuhen anfassen  möchte ? (Vielfache



Rufe : Nein , nein ! Pfui ! Unerhört ! Wer läßt sich das
bieten ! Wir Nassauer nicht!) In welchem Sinne wirken
denn diese Leute? Wirken sie mit jener Begeisterung, die
den Kandidaten und seine gute Sache tragen muß ? Diese
Leute haben gar keinen Begriff von ehrlicher politischer
Ueberzeugung.

Sfe arbeiten für kn Rubel!
Meine Herren , Sie wissen gar nicht, wie sehr unser Wahl¬
kreis von solchen Leuten besetzt ist. In jedes Dorf ist einer
hingesetzt. Gerade unsere ländliche Bevölkerung wird von
solchen Leuten heimgesucht. Aber denken Sie , daß unsere
Landleute so dumm sind? In einem Artikel wurde gesagt,
das sei

eine volksoergistende Agitation.
Dieses Wort , meine Herren , ist zutreffend. Was wollen
wir denn, wenn wir Politik treiben ? Wir wollen, daß da¬
bei für das Vaterland , für das Volk gearbeitet wird . Wir
wollen das , was unsere Ueberzeugung ist, auch in andere
einpslanzen. Aber wir gehen nicht hinaus,

um Stimme» ZU sangen.
Wir schicken keine Leute hinaus , welche in ihrer Unwissen¬
heit, statt die wirkliche Lage zu schildern, den Köpfen da
draußen Vorspiegelungen machen und sie zu unerfüllbaren
Wünschen aufhetzen. Diese Aufhetzerei zu unmöglichen
Wünschen, bxi deren Nichterfüllung man natürlich verbit¬
tert werden muß,

Ist bas nicht volksverglstung?
'(Vielfache Zustimmung .) Ich erkläre, für mich ist noch
niemals jemand aufgetreten , der gegen Bezahlung
agitiert hätte.  Genau dieselbe unwürdige
Hetzagitation  spielte sich auch vor der letzten Reichs¬
tagswahl ab. Damals setzte auf einmal eine antisemitische
Agitation ein seitens einer „Partei ", die kein Mensch
kannte, die aber Geld hatte . Man fragte sich.: Wer ist

der Geldgeber dieser Hetzapostel?
. Niemand wagte damals eine Beschuldigung . auszu¬

sprechen. Sie erinnern sich meiner letzten Rede im „Kaiser¬
sval".. .Ich hatte da die Frage gestellt, wer diese Leute,
dchse AaitatorLv bezahle? Ich . bekam keine Antwort

Darauf wurde dieselbe Frage m der Presse wiederholt. Es
wurde kurz und bündig gefragt : „Herr Bartling!
Haben S i e diesen Leuten das Geld dazu gegeben, oder
nicht. Ja oder Nein ?" Darauf kam von Herrn Bart¬
ling jener Brief,  der ja überall veröffentlicht worden und
der für Herrn Bartling  geradezu vernichtend ist. (Red¬
ner verliest den Brief und legt Wort für Wort klar , daß
Herr Bartling und seine Partei selbst fühlen, wie ihr Ge¬
wissen sie ins Unrecht versetzt.) Meine Herren ! Wer solche
Agitatoren hinausschickt, der hat auch die v o l l e p o ( i t i -
s che und m o r a l i s ch/e Verantwortung  dafür zu
tragen . (Bravo !) , Es ist unmöglich, mit einem Manne
und mit einer Partei zu arbeiten , die zu solchen Mitteln
greift . Und nun kommt der springendeSun kt! Allein durch diese Agitation isterr Bartling in den Reichstag gekommen?
(Hört ! Hört ! Sehr richtig!) Ja , meine Herren , so ist es!
Es soll doch Herr Bartling selbst die Stimmenzahl , die ihm
auf diese Weise zugeflossen ist, auf 1000 geschätzt haben. Mit
dieser Stimmenzahl hat er die anderen Parteien überholt.
Arm in Arm mit solchen wüsten Agitatoren
erscheint also Herr Kommerzienrat Bartling!
(jGroßer Beifall .)

Meine Herren ! Gegenüber solchen amerikanischen Zu¬
ständen, und gegenüber den maßlosen Verdächtigungen
meiner Ehre war ich es schuldig, die Gründe anzugeben, die
es mir unmöglich machten, mit Herrn Bartling zusammen
zu gehen. Wie weit sind wir gekommen? Es heißt heute:
Weil die Einigung nicht zu st an de gekom¬
men  ist , darum müssen alle Herrn Bartling
wählen.  Man will jetzt der liberalen Bevölkerung

Angst machen!
Man will ausstreuen , wenn Herr Bartling nicht in die
Stichwahl käme, dann wäre jeder Widerstand gegen Zen¬
trum und Sozialdemokratie nutzlos. Meine Herren:

Sange machen gilt nicht!
(Stürmisches Bravo !) Noch muß ich auf das letzte Flug¬
blatt der Nationalliberalen , überschrieben

„Der rostende Rubel"!
zu sprechen kommen. Als ich das sah, glaubte ich zuerst, es
.sei van uns ausaeüeben . Ich untexi* m &p >\c F «aae:

V

„Elektro-Rotationsdruck des Wiesbadener Generalanzeiger",

der nassauische Wähler wirklich käuflich?" voll und ganz.
Der nassauische Wähler läßt sich nicht durch den rollenden
Rubel für eine Politik einfangen , die er sonst nie und
nimmer vertreten würde. Meine Herren!

wir wohnen doch nicht an -er Wolga!
„wir wohnen-och am Rhein!"

(Großer , anhaltender Beifall .) Eine unerhörte Schmach
ist es, die hier dem nassauischen Volke angetan wird. Und
ich wünsche, daß sich jeder Wähler , den Beleidigung
trifft , dessen bewußt wird ! Gerade bef f ( cineJ ! ann
weiß das zu würdigen , was das heißt, „allgemeines
Stimmrecht !" Dieses Recht, das ihn auf eine Stufe mit
den obersten im Volke stellt ! Wir wissen genau, daß Tau¬
sende und Abertausende in der heutigen schweren und unzu¬
friedenen Zeit bei der Wahl und der Stichwahl auf die'
äußerste Linke, zur Sozialdemokratie , getrieben werden.
Darum gerade ist unsere entschieden liberale Kandidatur

eine Rotwendigkeit!
Man will in der B a r t l i n g 's che n Presse  den An- '
schein erwecken, als fei man feiner Sache ganz sicher. Da.
bei fühlt man den Boden unter den Füßen
schwanken!  Bei einer Wahl soll niemals

öle Ürrgft enischeiöen!
Die Wahl kann nur dann befriedigen, wenn sie cm Aus¬
druck der

innersten, heiligsten Ueberzengnng
ist. (Stürmischer Beifall .) Leider haben wir es heute
nicht nur mit den Parteien zu tun , sondern vor allem mit
der Agitation des rollenden Rubels!  Die
gegen mich erhobenen Beleidigungen treffen ja nicht
nur mich , sondern auchSiealle , die hinter mir
st e h e n. Zwei Tage trennen uns noch von der Wahl, und
ich rechne fest darauf , daß

dar gesühnt wird.
was man gegen mich, gegen uns alle auszusprechen gewagt
bat!

r
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